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Arjle und Krankenkassen.
Durch die Besprechung, die im Reichsamt deS

Innern am 11. und 12. d. M. stattgefunden hat , und
.über deren Ergebnisse trotz der vertraulichen Eigen-
schaft der Verhandlungen schon einige Mitteilungen in
die Öffentlichkeit gelangt sind, ist erneut die Aufmerk¬
samkeit der gesamten Bevölkerung auf eine Frage ge¬
lenkt, mit der sich die Nächstbeteiligten seit mehr als
zwei Jahrzehnten fast unausgesetzt zu beschäftigen
haben : die Regelung der Beziehungen zwischen den
Ärzten und den Organen der reichsgesetzlichcn Kranken¬
versicherung. Es mutz anerkannt werden, datz der
Arztcstand sowohl nach der wissenschaftlichenSeite hin
als auch teil effs.- der mannigfachen Opfer an Zent und
an sonstiger Bemühung eifrig bestrebt gewesen ist, sich
den Anforderungen der neuen sozialpolitischen Gesetz¬
gebung anzupassen. Der Umschwung der Verhältnisse,
der durch die Einfügung eines großen Prozentsatzes der
arbeitenden Bevölkerung in die Reihen der Ver¬
sorgungsberechtigten entstanden ist, war so gewaltig
daß es uns nicht wundern kann, wenn sich manche
Schwierigkeiten daraus ergeben haben. Es gibt Leute,
die ein autzerordciittich einfaches Mittel zur Abhilfe
dieser Spannung zwischen dem Ärztcstande und den
Trägern der Krankenversicherung Vorschlägen: sie
möchten den Ärzten den seit Erlaß der Reichs-Gewerbe¬
ordnung allgemein beseitigten Kurierzwang
nsteder auferlcgen . so datz die Übernahme der ärztlichen
Behandlung in den betreffenden Fällen schlechter¬
dings nicht abgelehnt werden dürfte . Wie sich dann die
Dergütungsfrage regelt , dies soll, wenn eine Verein¬
barung nicht gelingt , dem richterlichen oder schicds-
richterlichen Ermessen überlassen bleiben. Es liegt
wohl auf der Hand , daß die Ärzte sich eine solche Kur
nach Dr . Eisenbarts Manier zur Beseitigung des
Krebsschadens der Arztfrage im Krankenkassen-Recht

Frnilleton.
(Nachdruck verboten.)

Die ideale SlMMrsrWe„Zum CWuiWbad".
Von Dr. Gotthilf Thränyart.

Wohin in den Sommerferien ? Wie nutzt man am
vorteilhaftesten die Urlaubszeit zur Erholung von Geist
und Körper aus ? Wer wirklich leidend ist, muß natür¬
lich den Arzt um Rat fragen . Wer aber nicht direkt
krank, sondern abgespannt oder nervös , mißmutig oder
arbcitsüberdrüssig ist durch dcö Wintcrlebens vielerlei
Schädlichkeiten, der gehe nach der idealen Sommerfrische
„Zum Erholungsbad !"

Wo diese liegt ? Für die bis zur Nervosität abge¬
hetzten Leute, welche durch geschäftliche und gesellschaft¬
liche Verpflichtungen im Winter sich aufgerieben haben,
liegt sie dort in jener einsamen Waldidylle, in diesem
Bauernhaus oder in jener Försterei , wo Ruhe und
Natur , sowie die himmlische Langeweile die heftig
vibrierenden , krampfhaft zuckenden Nerven wieder be¬
ruhigen.

Alle Personen aber mit sitzender Lebensweise, wie
Bureaubeamte , Schriftsteller, Lehrer, führt unfehlbar der
Wanderstab ins „Erholungsbad " : sic brauchen nur ihm
zu folgen über Berg und Tal , durch Wälder und Wiesen,
zwei, drei Wochen lang : jugendkräftig , gesnndheits-
freudig kehren sic zurück und rühmen den ungeahnten
Heilwert dieses Bades.

Für die Schwächlichen und Mageren wieder, für die
Genesenden und Rekonvaleszenten befindet sich das
„Erholungsbad " in jenem Walödorsc, wo es Milch,
Butter und Honig, gut und unverfälscht, in Hülle und
Fülle gibt : wo man in der Hängematte eine traulich¬
beschauliche Liegekur nebst Mastkur durchführen kann.

So muß jeder durch hygienisches Überlegen sein Er¬
holungsbad sich selbst suchen. Während für den einen
Wanderungen und körperliche Übungen durchaus nötig

Wiesbaden,  Donnerstag , 22 . Juni 1898.

nicht gefallen zu lassen geneigt sind, und es ist erfreu¬
lich zu hören, wie einstimmig von der im Reichsamt
vertreten gewesenen Ärzteschaft jener Ausweg als un¬
annehmbar bezeichnet ist. Mit Zwang läßt sich die
Meinungsverschiedenheit überhaupt nicht aus dem
Wege räumen.

Auch die gesetzliche Einführung der freien
Arztwahl  gegen den Willen der beteiligten Kran-
kenkassen-Verwaltung würde ein Mißgriff sein: fast
überall , wo man sich in gütlicher Übereinkunft über
diese Art der ärztlichen Versorgung verständigt hat,
sind die besten Erfahrungen gemacht, da unleugbar voin
idealen, rein menschlichen Standpunkte aus die Zu¬
lassung der Behandlung jedes Kranken durch den Arzr
seines Vertrauens große Vorzüge besitzt. Wo aber die
Ärzte durch irgendwelche einseitigen Mittel (Streik
oder Drohung mit « treik) die freie Arztwahl durch¬
gesetzt haben, da wurden früher oder später Gegenmaß¬
regeln der widerwillig gedrängten Kassenleitung
herausgefordert , die zu einem unerträglichen , offenen
oder versteckten Kriegszustände führen mußten . Es
wird deshalb am zweckmäßigstensein, nach ivie vor die
Entschließung, ob das Bezirksarztsystem (Kassenarzt¬
zwang) mit seinen mannigfachen Abstufungen beibe-
halten oder die freie Wahl des Arztes (allerdings
nicht in schrankenloser Willkür, sondern unter Fest-
Haltung bestimmter Regeln über die Höhe der Ver¬
gütung usw.) an die Stelle gesetzt Norden soll, der Ord¬
nung durch die Kassenorgane im Wege der Verständi¬
gung mit den Ärzten zu überlassen. Es kommt nur
daraus an , Vorkehrungen zu treffen , um das Versagen
der ärztlichen Hilfe und den fortgesetzt wieder drohen¬
den Ausbruch von Streitigkeiten zwischen den Kassen
und den Ärzten nach Möglichkeit zu verhüten . Es liegt
nahe, den in der Neuzeit immer häufiger bei weltbe¬
wegenden Völkerfragen wie bei Differenzen innerhalb
einzelner Betriebe , Berufszweige usw. mit Erfolg be¬
tretenen Weg der schiedsgerichtlichen  Ent¬
scheidung auch hier zu betreten . Eine Vermittlungs¬
stelle, der in gleich großer Zahl Vertreter der Kassen¬
verwaltungen und der beteiligten Ärzte angehören , und
bei deren Beratung , falls nicht alsbald eine Einigung
gelingt , ein staatlicher oder gemeindlicher Beamter als
unparteiischer Vorsitzender zuzuziehen ist, bietet die
beste Gewähr dafür , daß Maß und Ziel in den Forde¬
rungen beider Parteien und in der Art ihrer Durch¬
führung innegehalten wird . Für den äußersten Notfall
würde dieses Schiedsgericht auch einstweilige Schritte
tun können, um eine Lahmlegung dcnp ärztlichen Hilfe
für Kassenmitglieder zu verhindern . Erfahrungsgemäß
genügt schon das Vorhandensein einer solchen in
ruhigen Zeiten gebildeten Ausgleichsinstanz , um den
Ausbruch von heftigen Zwistigkeiten hintanzuhalten
und, wenn es gleichwohl zum Streite kommt, der Aus¬
tragung die überflüssige, schädliche Schärfe zu nehmen.

sind, bedarf der andere viel Schlaf und noch mehr Ruhe.
Wahre Erholung und Kräftigung bietet nur eine dem
Berufe entgegengesetzteLebensweise.

Ganz falsch verfahren Wicke Großstadtbcwohncr,
welche nach dem unruhigen Wintcrlcbcn mit seinem rast¬
losen Wechsel von Berufsaufregungen und Vergnügungs-
strapazcn nun „zur Erholung " in ein Luxusbad gehen,
wo wieder Diners , Soupers , Konzerte, Theater , Wohl¬
tätigkeitsaufführungen die Hauptrolle spielen. Nicht
Modebad, nicht Weltsommcrfrische, sondern ein einsames
Wald- oder Gebirgsdorf ist für sie der allein zuträgliche
Kurort . Gibt 's dort auch keine Heilsäfte nnd Mincral-
brunnen , so gibt's doch Heilkräfte und Naturbrnnnen.
Dort sind sie frei von allen gesellschaftlichen und geschäft¬
lichen Verpflichtungen : sind heraus aus Großstadttrubel
nnd Alltagsarbeit . Langeweile und Nichtstun bilden
hier auch Heilmittel . Doch muß dies Ncrven -Be-
ruhigungslcbeu vernünftig geregelt werden. Bei
Spaziergängen selten Gesellschaft, namentlich keine leb¬
haften, quecksilbernen Menschen mitnehmen : die geistige
Erholung leidet entschieden unter dauernden animierten
Gesprächen. Viel Freiluft und noch mehr Sonnenlicht
in Gestalt von Liegekuren und Lichtbädern. Sonnenlicht
ist das Notwendigste zum gesunden Leben: daher schuf
am allerersten Tag Gott das Licht. Stets leichte, bequeme
Kleidung, kragenlos , mestenlos, Touristenhemd , bar¬
häuptig . Einfach kräftiges „bürgerliches" Essen. Ruhe
und Schlaf sind die drei Grundstoffe des Reparatur-
Materials für die abgenutzte und aufgebrauchtc Ncrven-
substanz.

Besonders notwendig ist solch ein Ruheleben für
jene aufgeregten Leute, welche gar nicht fühlen oder zu-
gcben wollen, daß sie nervös sind. Ohne Rast und Ruhe
reisen sie in ihrer Ferienzeit von einer sehenswürdigen
Stadt zur anderen . Sie müssen unbedingt zur Gewcrbc-
ausstcllung nnd zum Deutschen Turnfest , zum großen
Manöver und zum Berbandstag ihrer Bernfsgenossen.
„Hans Dampf in allen Gassen." Das viele Sehen von
stets Neuem ermüdet natürlich . Dazu das aufreibende

56 . Jnhpffnuff,

Wie der Umstand, daß die Vertreter der verschiedenen
Standpunkte durch die vom Reichsamt des Innern ge¬
botene Gelegenheit zu möglichst ruhiger Erörterung
ihrer Angelegenheit an zuständiger, leitender Stelle
veranlaßt sind, seine gute Wirkung auf die beider¬
seitigen Beziehungen sicherlich iricht_verfehlen wird , so
darf auch für die Zukunft von ständigen, örtlichen Aus¬
gleichsstellen eine günstige Wirkung erhofft werden.
Ein anderer Wunsch mag daneben Erwähnung finden,
der mit den Beschwerden des Ärztestandes über das
mehr und mehr sich breit machende K u r p f u s che r -
tum zusammenhängt . Es ist vom gesundheitlichen
wie vom rechtlichen Standpunkte ans dringend erfor¬
derlich, den Begriff der „ärztlichen Behandlung"
gegenüber zahlreichen Mißdeutungen klarzustellen : es
versteht sich von selbst, daß damit grundsätzlich nur die
Behandlung durch approbierte  Ärzte gemeint sein
kann, und daß man sich bei der Zulassung von Aus¬
nahmen aus eine ganz geringe Zahl von Fällen (Ge-
fahr im Verzüge, oder Einverständnis des Arztes , so¬
weit es sich uni gewisse Hilfeleistungen untergeordneter
Art durch Masseure, Heilgehilfen u. dergl . handelt ) ,
wird beschränken müssen. Die Gerechtigkeit verlangt,
daß man die Ärzte, denen hoffentlich im wachsenden
Umfange durch die Einführung der in ihren Reihen
nicht sehr beliebten Erweiterung des Kreises der Ver¬
sicherungspflichtigen und -berechtigten, sowie durch die
allgemeine Zulassung der Familien -Krankenfürsorge
neue Arbeit sich bieten wird , von dem Wettbewerb der¬
jenigen zu befreien sucht, die nach ihrer gesamten Vor-
bildung eine Gleichstellung mit dem Ärztestande in
dieser Beziehung nicht erwarten können.

Deutsches Deich.
* Hof- und Personal -Nachrichten Der Kaiser  er-

nannte den Landeshauptmann a. D. der Rheinprovinz.
Wirkt. Obcrregierungsrat Dr. Klein,  zum lebens¬
länglichen Mitglied des Herrenhauses.

* Der Kaiser nnd daö Urheberrecht. Die viel-
crörtcrlc Ansprache des Kaisers in Döberitz soll bekannt¬
lich wider den Willen des Monarchen veröffentlicht und
gegen den unbekannten Urheber nnd den ersten Ver¬
breiter der angeblichen Indiskretion sogar ein Unter¬
suchungsverfahren cingeleitct worden sein. Dieses Ver¬
fahren legt wieder einmal — da ein Prozeß wegen
„groben Unfugs " oder „Verrats militärischer Geheim¬
nisse" doch wohl nicht angängig sein dürfte — die schon
wiederholt erörterte Frage nahe, ob dem Kaiser für
Reden, die er in Osfizierkasinos, bei Gastmählern der
Offiziere , bei der Einweihung von Kasernen und anderen
nicht öffentlichen Gelegenheiten hält , ein Urheber¬
recht  zustehe , ob der Kaiser als Antor solcher Reden
ihren A b d r u ck verfolgen l a ss c n d ü r f e. Die

Hasten und Jagen , der unruhige Aufenthalt am Tage in
überfüllten Eisenbahnwagen , nachts in ungemütlichen
Hotels . Was Wunder , wenn man am Ende des Urlaubs
müder und abgehetzter ist als beim Beginn : „Gott sei
Dank , daß man wieder daheim ist!" Von der Erholungs¬
reise muß man sich zu Hause erst wieder erholen. Und
die Familie leidet unter dieser Ruhelosigkeit mit , wird
mit nervös gemacht. Solche unruhigen Geister sollten sich
in einsame, idyllische Gegenden zurückzichen mit „furcht¬
bar viel Natur ", in eine stille, von Wald und Heide um¬
gebene Bauernwirtschaft , wo sie auch keine Zuhörer haben
für ihre unaufhörlichen Erzählungen . Das ist für ihren
Geilt und Körper die einzig richtige Erholungskur , ist
heilsamer Balsam für ihre wunden Nerven.

Ganz anders wieder mutz der Kurplan sich gestalten
für Leute mit sitzender Lebensweise, zumal wenn sie
etwas bequem und gemächlich werden. Tie meisten Be¬
schwerden kommen bei ihnen vom Unterleib . Die beim
vielen Sitzen zusammcngepretzten Organe und Adern
daselbst führen in der Regel zu Verdauungsstörungen
und Blutstockungen, deren weitere Folge ein ganzes Heer
von Krankheiten bildet. Zunächst tritt das Gefühl von
Fülle , Schwere, Druck im Magen und Darm ein, später
Stuhlvcrstopfung . Die Blutstauungen bewirken dann
oft Hämorrhoiden , Stockungen in Leber, Niere , Galle.
Sind die Stubensitzer auch Feinschmecker und Vicltrinker,
so werden sic bequem, schwerfällig: körperliche Bewegung
setzt sie außer Atem: sie sterben vor der Zeit an Schlag-,
Stickfluß oder an Arterienverkalkung . Die Sommer¬
ferien müssen sie nun dazu benutzen, die Untcrlcibö-
jchäüigungen zu beseitigen. Das geschieht durch Ticf-
atmen, Gymnastik und Wandern . Täglich viermal atme
man im Freien einige Zeit hindurch langsam möglichst
tief ein und aus : beim Ausatmen zieht man den Unter¬
leib ein, beim Einatmen weitet man ihn und hebt die
Schultern hoch. Das ist Druckmassage auf den Unter¬
leib, und die kräftig arbeitende Lunge wirkt dabei wte
eine mächtige Säugpumpe , welche das in den Unterlcibs-
organen stauende Venenvlut mit fortrcißt in den rasch-
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Frage ist vor Jahren sogar in der Kommission des
Reichstages , der die Beratung des Gesetzentwurfes, be¬
treffend das Urheberrecht, oblag, von mehreren Abge-s
ordneten aufgeworfen worden, und der Staatssekretär
des Neichsjustizamts hat darauf di-e Erklärung abge¬
geben, daß nach der Auffassung der Regierung Reden
-von Monarchen und Ministern nicht unter Las Gesetz
fielen. Auch bisher sei derartigen Reden niemals der
Schutz des Urheberrechts zugcsprochen worden. Die
Kommission schloß sich einstimmig dieser Auffassung an
und kam dahin überein / baß Reden von Monarchen und
Ministern für den Abdruck vollständig frei  sind.
Der Kaiser hat übrigens , woran das „Berl . Tgbl ." bet
dieser Gelegenheit erinnert , kurze Zeit nach feinem Re¬
gierungsantritt einmal gegen ein Blatt , das Auszüge
aus den Tagebüchern des Kaisers Friedrich abgedruckt
hatte, eine Strafverfolgung wegen Vergehens wider das
Urheberrecht einleiten lassen. Das Verfahren wurde
jedoch bald wieder eingestellt, da die beschuldigte Zeitung
sich auf das Zeugnis der Kaiserin Frindrich zum Beweise
dessen berief, daß ihr von ihrem Gatten das unum¬
schränkte Verfügungsrecht über dessen Tagebuch über¬
tragen worden sei. Zu einer solchen Beweisaufnahme
mochte man es nicht kommen lassen, und so wurde die
aus Florenz datierte Kabinettsorder , durch die der
Kaiser als Erbe des Urheberrechts seines Vaters Straf¬
antrag gestellt hatte, zurückgezogen.

* Die deutsche evangelische Kircheukonscrenz hat
einen Antrag der königl. sächs. Landeskirche' angenommen,
den Sitz des Präsidiums  des deutsch-evangelischen
Kirchenausschusses dauernd nach Berlin zu verlegen und
als 1. Vorsitzenden den Präsidenten des Oberkirchenrats
Dr . Voigts , als dessen Stellvertreter Oberkonsistorialrat
Müllet -Berlin zu wählen.

* Der neue Präsident der Ansiedelnngskommiffion.
Die aus Allenstein stammende Nachricht, daß der dortige
Regierungspräsident Gramsch die Leitung der An-
stcdelnngskommission übernimmt , wird in Posen für
zutreffend gehalten. Der jetzige Präsident Blomeyer
'wird bekanntlich Regierungspräsident in Stralsund.

* Eine entschiedene Abneigung gegen die preußische
Landtagswahl bekundeten am 3. Juni die Wähler des
ostpreußischen Städtchens Schippenbeil . Nichtein
einziger Wähler  aus allen drei Abteilungen war,
wie die „Elb. Zig." meldet, zur Urwahl erschienen. Die
etwa 3i/2 Tausend Einwohner dieses Städtchens hatten
sich zum letzenmale im Jahre 1903 bei der Reichstags-
wahl etwas lebhafter betätigt.

* Aus dem bayerischen Flottenvcrern . In der
Hauptversammlung der Ortsgruppe München des Deur-
schen Flottenvereins wurde aus dem Geschäftsbericht
auch mitgetetlt , daß die Mitglieötrzahl sowohl der
Münchener Ortsgruppe wie auch in dem bayerischen
Landesverband besonders seit der Casseler Tagung er¬
heblich znrückgegangen ist. *

» Die christliche Schwarmgeistcrei in Großalmerode,
die im vergangenen Jahre in vielen Blättern Deutsch¬
lands in unliebsamster Weise von sich reden machte und
die viel Streit und Zwietracht in den Familien des ge¬
nannten Ortes verursachte, hat, wie den „Leipz. N. 3t."
aus Großalmerode berichtet wird , glücklicherweiseeinen
kräftigen Schlag erhalten . Bei der Presbyterinmswahl
am Sonntag , bei der nahezu 80 Prozent aller Wahlbe¬
rechtigten erschienen waren , siegte erfreulicherweise die
Liste des christlich - liberalen Vereins  über die
Liste der Orthodoxen mit 245 gegen 150 Stimmen . Die
Überwiegende Majorität der Bürgerschaft hat scheinbar
jbie unvernünftige Schwarmbewegung gründlich satt be¬
kommen und jetzt dafür gesorgt, daß der Einfluß der
Schwarmgeisterei beseitigt ist.

* Herabsetzung des Weltpvrtos . Die Ältesten der
Kaufmannschaft von Berlin haben eine erneute Eingabe
an den Staatssekretär des Reichspostamts gerichtet, worin

strömenden Blutkreislauf . Früh um 5 Uhr aufgestanden!
„Zeitig zu Bett und zeitig heraus ", ist die erste Gesund¬
heitsparole . Professor Dr. Reklam sagt: „Das Bett ist
das Nest einer Menge von Krankheiten , denn das
wechselnde Erwachen und Wiedereinschlummern ist für
das ganze Nervensystem lähmend, zermalmend und in
täuschender Ruhe krasterschöpfcnd." Nie länger als
höchstens acht Stunden schlafen. Gleich nach dem ersten
Frühstück 2 bis 8 Stunden marschieren, womöglich auf
Berges in der Ebene in beschleunigtem Tempo, bergab
auch mal „trapp , trapp". Dann sofort tüchtiges Frottieren
(Reiben) der Haut und Waschung des ganzen Körper?.
Nachmittags Luft-, resp. Sonnenbad , welches man, leicht-
bekletdet am Waldesrand liegend, stundenlang genießen
kann. Nach einem mehrstündigen Marsch wieder
Frottieren und Ganzwaschung. Aber nie das regel¬
mäßige Ticfatmcn vergessen.

Alle diese Maßnahmen sind heilkräftige Gcsundhcits-
pillen, die unbedingt helfen werden und müssen. Am
besten natürlich ist derjenige daran , welcher jene ver¬
schiedenen Heilpotcnzcn vereinigen kann in einer un¬
unterbrochenen wochcnlangen Wanderung über Berg
und Tal . Gerade für die Stubensitzer ist es von großem
Vorteil , mal hinauszukommcn in täglich wechselnde
Umgebung, immer wieder mit anderen Menschen zu¬
sammenzutreffen, stets neue Eindrücke zu erhalten . Das
erfrischt und verjüngt ganz merkwürdig!

Die Fettleibigen , welche nicht aus _ein bestimmtes
Bad eingeschworen sind, sollten ins Gebirge oder an die
See gehen. Kühler Wind, kalte Waschungen und Räder,
auch Schwimmen, sind ihnen sehr zuträglich. Bergsteigen,
wenn daS Herz gesund ist, befördert wie jede körperliche
Arbeit die Fettverbrennnng bedeutend und bildet das
wirksamste natürliche Schwitzbad Oster ein Luftbad lim
Zimmer ) ; schlafen kühl, ganz leicht bedeckt, stets bet
offenem Fenster , höchstens acht Stunden , und niemals
nachmittags. Die Nahrung bestehe hauptsächlich ans
sehr viel Obst, Salat , Gemüse. Der schlimmste Fettbildnor
ist Bier . Der Fettleibige soll zum Dnrstlöschen stets eine
saftige Frucht bei sich haben ; während der Mahlzeit nie
trinken . :

Wiesbadener Tagvlalt.
sie bitten , einerseits auf den Ilbschlutz von Post-
Unionen  mit einzelnen Ländern , zunächst mit Eng¬
land  und den Vereinigten Staaten von Amerika,
hinwirken , andererseits aber die Mittel in Erwägung
ziehen zu wollen, durch die die baldige Einführung des
ermäßigten Weltpostportos zwischen allen Ländern des
Weltpostvereins bewerkstelligt werden kann.

Variamentarrsches.
Das Pfarrerbesoldttngsgcsctz wird , um seine Durch¬

beratung am 28. und 27. Juni zu erleichtern, zuerst dem
Herrenhanse zngchen.

fjerir «i »d Flairs.
tz. Die Führer der kombinierten Kavallcricdivision.

Wie wir vvn unterrichteter mititärischcr Seite erfahren,
sind jetzt die Führer der in diesem Jahre aufzustellenden
Kavallerivdivistoven bestimmt worden. Danach wird die
Kavallericdivision A beim IG. Korps , die am Kaiser¬
manöver teilnurrmt , der Inspekteur der 4. Kavallerte-
inspektion, Generalleutnant Wagner,  führen . Die
bayerische Kavallericdivision, die beim 15. Korps am
Kaisermanöver beteiligt sein wird , soll der Generalmajor
Frhr . v. Gebsattel,  Inspekteur der bayerischen
Kavallerie , befehligen. Außerdem werden bekanntlich
noch Kavalleriedivisionen auf 3 Truppenübungsplätzen
formiert . Die Kavallerieüivision B, die beim 5. Korps
auf dem Truppenübungsplatz Posen aufgestellt wird, soll
der Inspekteur der 1. Kavallerieinspcktion, General¬
leutnant v. Rauch , kommandieren. Generalmajor
v. Stangen,  Inspekteur der 2. Kavallerieinspektion,
tritt an die Spitze der Kavalleriedivision O, die beim
7. Korps auf dem Truppenübungsplatz Senne exerziert.
Als Führer der Kavalleriedivision D beim 8. Korps,
Truppenübungsplatz Elsenborn , ist Generalleutnant
Frhr . v. Starkloff,  Inspekteur der 3. Kavalleric-
inspektion, ausersehen . Jedem Divisionsstabe werden
2 Generalstabsoffiziere und 2 Adjutanten zugcteilt
werden.

$ Probefahrt der Verkehrstrnppen - Bersnchsab-
teilung . Wie verlautet , wird eine Probefahrt der Ber-
suchsabtcilung der Verkehrstruppen mit Selbstfahrern
für Lasten wiederum in diesem Sommer stattfinbcn. Das
Terrain , ans dem die Erprobungen vorgenommen wer¬
den sollen, liegt im Harz,  und als Zeitpunkt ist der
Juli  bestimmt worden . Als Leiter dieser Übungen ist
der Hauptmann Juri  sch in Aussicht genommen.

Die ostasiatischc Trnppcnabteilung , die wir seit dem
Ende der Boxerwirren (1902) in China unterhalten , be¬
steht zurzeit noch aus 26 Offizieren , 5 Ärzten , 10 Be¬
amten und 890 Mann , die in Tientsin , Tangkn und
Peking (Gesandtschaftswache) liegen. Es sind 4 Jnfan-
teriekompagnien (1 beritten ), 2 Maschrnengewehrzüge,
ein Zug Fcldartillcrie (45 Mann ).

Die Probefahrten des Linienschiffes „Schlesien" in
Neufahrwasser haben ein sehr gutes  Ergebnis gehabt.
Auf der letzten Probefabrt unter Konteradmiral Wall¬
mann aus Kiel erzielte das Schiff eine Geschwindigkeit
von 19,2 Seemeilen in der Stunde , während bei den
übrigen Schiffen der „Deutschland"-Klasse die Geschwin¬
digkeit nur 18 Seemeilen betrug . Die Maschinen ent¬
wickeln bei angestrengter Fahrt bis 20 800 Pferdestärken,
die der „Pommern " und „Hannover " etwa 18 000. Am
Dienstag geht das Linienschiff nach Kiel.

Deplacementssteigernng ohne Ende. Die fortge¬
setzte Steigerung des Deplacements bei den englischen
Linieüschiffsneubanten hat unsere Marineverwaltung
veranlaßt , ebenfalls das Deplacement zu steigern; so
sollen die neuesten deutschen Linienschiffedenn auch 20 000
Tonnen groß werden. Die neuesten Meldungen aus
England sprechen schon von einem 21000 Tonnen -Schiff
mit nnangeahnter Kampfkraft und technischen Ne-uernn-
gen, die bisher nicht für möglich gehalten waren.

Ganz anders die Mageren , Schwächlichen, Bleich-
süchtigen, Rekonvaleszenten . Sie mögen sich in ein fried¬
liches Fleckchen Natur zurückziehen, wo sie den größten
Teil des Tages .ungestört im Freien liegen können.
Solche Freiluft -Liegebehandlung ist, systematisch ange-
wendet, nach ärztlicher Erfahrung im höchsten Maße ge¬
eignet, den Appetit, den Ernährungszustand , den Schlaf,
die Stimmung und das Aussehen bedeutend zu bessern.
Nur morgens und abends langsam einen Spaziergang
machen, von 1/2  Stunde an allmählich steigernd, mit Ruhe¬
pausen unterwegs . Täglich abends ein warmes Bad
oder warme Ganzwaschung. Schlafen bei verhängtem
offenem Fenster . Essen und trinken , was sie mögen,
namentlich Milch, Eier , Honig, Butter und frisches Obst.
Immer hoffnungsfroh und gesundheitsfreudig : „Einem
fröhlichen Herzen schmeckt alles wohl, was es iss et."
(Sirach 80, 27.)

Jeder muß im Interesse seiner Gesundheit und
Selbsterhaltung die in seinem Berufsleben angestrengten
Organe während der Sommerferien schonen, dagegen die
vorher untätigen nun tüchtig üben, weil sie sonst in ihrer
Leistungsfähigkeit verkümmern . Ausgleich schaffen, die
Harmonie im Haushalt des Organismus aufrecht er¬
halten , daS ist das Ziel» dem wir zustreben müssen. Da¬
durch machen wir den Körper zur gesunden Wohnstätte
für den Geist, und den Geist zum vernünftigen Haus¬
herrn des Körpers . In corpore sa.no mens sana. Dieses
hohe Ziel mit wirklichem Erfolg zu erstreben, dazu ist
besonders geeignet eine in der sommerlichen Urlaubs¬
zeit ohne jeden Selbstbetrug richtig gewählte hygienische
Lebensweise.

Aus Kunst und Leben.
Das Geheimnis des Vogclflngs.

Eine aufsehenerregende Mitteilung machte in der
letzten Sitzung der Pariser Acadvmic des Sciences der
ausgezeichnete Ingenieur Marcel Deprez, indem er ans¬
führte , daß er einen Apparat konstruiert habe, der
schwerer als die Lust sei und ohne Motor , lediglich durch
die Ausnutzung der Kraft des Windes sich in der Lust
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Ausland.
Österreich-Ungarn.

Vorbereitungen für die Sommerrcise Kaiser Franz
Josephs.

Man schreibt uns aus Wien:  Die zahlreichen Mel¬
dungen von Erkrankungen Kaiser Franz Josephs , die
immer wieder auftauchen, dementieren sich selbst durch
die bewundernswerte Art und Weise, die Kaiser Franz
Joseph, der keinen Augenblick mit seiner Arbeit aussetzt
und unermüdlich mit Aufmerksamkeit allen Veranstal¬
tungen folgt, die ihm zngemutcten Strapazen aushält.
Tatsächlich aber geben diese fortwährenden Anstrengun¬
gen seinen Leibärzten zu den grüßten Besorgnissen An¬
laß. Ihre Bemühungen , ihn von Huldigungsfesten ab-
znhalten , sind bisher größtenteils vergeblich gewesen,
denn der Enthusiasmus der Wiener läßt sich nicht so
leicht dämpfen, auch dort nicht, wo eine gewisse Zurück¬
haltung am Platze wäre . Seit einiger Zeit besteht hier
überhaupt eine große Abneigung gegen Jubiläen , näm¬
lich von seiten der Gefeierten , die sich allen Veranstal¬
tungen durch eine kurze Reise zu entziehen pflegen. Was
aber für den Privatmann tunlich ist, ist für den Kaiser
unmöglich, und der allgemeine Wunsch bei Hofe, daß das
Jnbiläumsjahr erst vorüber sei, wird sicherlich vom
Kaiser auch geteilt. Jetzt steht noch die Huldigung der
einzelnen Ortschaften auf der Strecke Wien-Ischl bevor.
Aber dann soll der Monarch vollständige Ruhe ge¬
nießen, wofür schon jetzt von seiner Umgebung gesorgt
wird . Die Jschler Behörden wurden ersucht, vvn allen
unumgänglichen Feierlichkeiten aüznsehen und auch von
Einladungen in die Sommerrcstdenz hat man Abstand
genommen. Außer Erzherzogin Gisela, die alljährlich
den Kaiser begleitet, dürften auch wenige Mitglieder des
Kaiserhauses im Jschler Schloß anwesend sein. TaZ

. Schloß selbst wurde einer eingehenden Renovierung
unterzogen und alle Gänge nmgebaut , die eine unregel¬
mäßige Temperatur aufwcisen oder Zngwirknng mög¬
lich machen. Das Zimmer seines Leibarztes , welches
bisher in einem Seitenflügel lag, ist ganz in die Nähe
deS Schlafzimmers des Monarchen verlegt worden . Wäh,
rend seines Sommeraufenthalts wird er von jeglicher
Arbeit gänzlich absehen und nebst Spaziergängen und
Ausfahrten sich nur den Vergnügungen der Jagd hin-
geben.

Ein Schnlkinderstreik in Aussicht.
Auch die Tschechen wollen nun ihren Schnlkinder¬

streik haben. In Teplitz und in Billin haben stark be¬
suchte tschechische Protestvcrsammlungen ftattgcfunden, in
denen für die tschechischen Kinder tschechische Schulen ver¬
langt wurden , und zwar wurde die Forderung aufgestellt,
daß die deutschen Gemeinden mit tschechischen Kindern für
die nötigen Lokalitäten für den tschechischenSchulunter¬
richt zu sorgen haben. Nach heftiaen Anseinander¬
setzungen, bei denen, wie üblich, die tschechischen Redner
den Mund recht voll nahmen, wurden zwei Resolutionen
angenommen, die mit einem Streik der tschechischen
Schulkinder drohen, wenn bis zum Beginn des nächsten
Schuljahrs tschechische Schulen nicht eingeführt sind.

Italien.
Ein Sieg der klerikal-konservativen Koalition.

Aus Rom wird uns geschrieben: Die guten Zeiten
des „non expedit" — das ja offiziell noch nicht ausge¬
hoben ist, über daS man sich aber im klerikalen Lager bet
den Wahlen meist hinwegseht — scheinen ftir die' Radi¬
kalen und Sozialisten endgültig vorbei zu sein. Noch im
vorigen Jahre fielen infolge der Wahlenthnltnv.g der
Klerikalen bei den Wahlen znm Munizipalrat in Rom
den verbündeten Radikalen und Sozialisten die Mehr¬
zahl der Sitze zu; in diesem Jahre hatten sich bei den
entsprechenden Wahlen in Mailand Konservative und
Klerikale vorher geeinigt und den beiden Verbündeten

halten könne. Der Gelehrte glaubt das Geheimnis des
Vogelfluges , das schon so viele Forscher und Künstler
beschäftigt hat, das z. B . Leonardo da Vinci und Böcklin
immer wieder studiert haben, durch eine sehr einfache
Erwägung gelöst zu haben, und es ist ihm gelungen,
das völlig freie Schweben eines Aluminiumvogels in
der Luft durch einen leicht ansteigenden Luftstrom, der
durch einen Ventilator hervorgerufen wird , zu erzielen.
Er -selbst hat sich nun über seine Beobachtungen ausführ¬
licher ausgesprochen. Die erste Anregung erhielt er im
vorigen Sommer im Jura , als er in einer Entfernung
von etwa hundert Meter einen schwebenden Adler be¬
obachtete, der sich nicht vor und nicht zurück bewegte, nicht
stieg und nicht siel und keinerlei Bewegung mit seinen
Flügeln machte. Daß die Kraft des Windes dabei eine
große Rolle spielte, war sicher, und er fand auch bald
eine Erklärung , bip er durch Experimente im Labora¬
torium bestätigen konnte. Ein kleiner Wagen, der aus
einer leicht geneigten Schiene läuft , trägt auf einem
kleinen Stab über sich eine große ebene Fläche, die einen
Flügel darstcllt. Natürlich hat der Wagen die Tendenz,
die Ebene hinabzurollen . Läßt man aber einen etwas
steigenden Lu ft ström in der Richtung wehen, in der der
Wagen fahren müßte, so wird er nicht etwa, wie man
wohl annehmen möchte, nur noch schneller fahren , son¬
dern er wird gegen den Wind die Ebene wieder hinauf¬
steigen. Die Erklärung ergibt sich bei genauerer Anal tue
sehr einfach durch das Parallelogramm der Kräfte . Um
nun die entsprechenden Kräfte , die beim Vogelflug
wirken, darzustellen, macht Deprez folgendes Expert-
ment : „Vereinfachen wir zunächst den schwebenden Vogel
und sehen wir zu, worauf er sich geometrisch zurück-
führen läßt . Er stellt eine große, ebene und fast hori¬
zontale Fläche dar, die von seinen beiden ausgebreitcten
Flügeln gebildet wird , und eine kleine horizontale , die
vom Kopf und vom Hals gebildet wird . Wir reduzieren
also den Vogel ans diese beiden Flächen; eine an einer
Serie umgebogene Visitenkarte mag ihn schematisch dar¬
stellen. Wird eine solche Karte ans Aluminium nun
leicht gegen den Horizont geneigt und man läßt darunter
einen etwas ansteigenden Lnststrom hinstreichen, so er¬
leben wir das Schweben des Aluminiumvogels . Dies«
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gelang es, alle Sitze bis aus fünf, die den Sozialisten
verblieben , in ihren Besitz zu bringen . Die Radikalen
retteten auch nicht ein einziges Mandat . In manchen
Kreisen hofft man, diesen „Block" der Reaktionären auch
auf dir nächstjährigen Kammerwahlen übertragen zu
können, doch dürste dies seine großen Schwierigkeiten
haben.

Rttßlckttd.
Aus Petersburg  wird uns gemeldet: Prinz

Napoleon Murat,  Rittmeister in einem der vor¬
nehmsten Garde -Kavallerie -Regimenter , muß infolge des
sensationellen Duells,  welches er kürzlich ausge-
fochten, seinen Abschied aus der Armee nehmen. Er ist
zwar noch aktiv, sein Name steht jedoch bereits auf der
Berabschiedungsliste des russischen Kriegsministeriums.
Prinz Murat , welcher seinerzeit Frankreich aus politi¬
schen Gründen verlassen mußte, hat doch den Wunsch ge¬
äußert , nunmehr wieder in das alte Stammland zurück¬
zukehren.

Franst vcick.
Die patriotische Erziehung des französischen Soldaten.

Aus Paris  wird berichtet: Unter dem Titel : „Die
patriotische Erziehung des Soldaten " erscheint soeben
ein bemerkenswertes Buch von Leutnant Roland,  mit
einem Vorwort von George Durny , das den französischen
Vaterlandsfrcundcn wegen der Tatsachen, die es mit¬
teilt , lebhafte Bekümmernis erweckt, wenngleich cs mit
seinen Vorschlägen die Hoffnung auf eine bessere Zu¬
kunft nicht aufgeben will. Der bekannte Schlachtenmaler
Edouard Dctaille hat in einem seiner Bilder ein fran¬
zösisches Regiment im Biwak dargestellt, wie in den
Träumen der schlummernden Soldaten die glorreichen
Schatten ihrer Vorfahren , der Soldaten der Großen
Armee , der Kämpfer von Scbastopol und Solfcrino , vor¬
überziehen und ihren Enkeln den Weg zum Sieg zeigen.
Roland hat sich nun gefragt, ob in den heutigen Biwaks
die französischen Soldaten in gleicher Weise vom Ruhm
der Ahnen träumen könnten. Seine Antwort ist ein
klares Nein : denn um von Austerlitz und Jena träumen
zu können, meint er, muß man diese Namen und ihre
Bedeutung kennen. Und die jungen Franzosen von
heute kennen sie nicht! Sie wissen nicht einmal etwas
von den letzten französischen Niederlagen , sie haben kaum
eine Ahnung von Sedan , Metz und dem Verlust des
Elsaß ! Leutnant Roland hat eine eingehende Umfrage
veranstaltet , deren Ergebnisse er im Anfang seines
Buches mitteilt . Fünf Jahre hintereinander hat er
zwanzig Leute aus den Rekruten seiner Kompagnie ans¬
gewählt und sie genau ansgefragt . 50 Proz . dieser
jungen Franzosen wußten nichts davon, welche Ruhmes¬
taten die französische Armee in früheren Zeiten voll¬
bracht hat. 36 Proz . wußten nicht, daß Frankreich im
Jahre 1870 besiegt worden war . 46 Proz . hatten keine
Ahnung davon, daß Elsaß und Lothringen vor diesem
Jahre Frankreich gehört hatten . „Diese herzzeretßenden
Resultate ", schreibt der General Zurlinden im „Figaro ",
'.gehen mit voller Deutlichkeit aus den Jahr für Jahr
aufgestellten Tabellen und auch aus den wörtlich wicdcr-
gegebenen Antworten hervor , die in einer erschreckenden
Art zeigen, wie die patriotische Erziehung unserer
Söhne von unseren Schullehrern schlecht ausgeübt wird ."
Die Familie und die Lehrer müßten den praktischen
patriotischen Unterricht , den die Jünglinge später im
Regiment erhalten , gründlich vorbereiten : aber die
Lehrer dächten ehe dcran , „dem Kriege den Krieg zu er¬
klären ". Roland hat ein ganzes System dieser „patrio¬
tischen Erziehung " ausgcarbeitet , hei dem Bilder und
Darstellungen , Kriegslieder und Besuche von Denk¬
mälern und Schlachtfeldern, tägliche Unterhaltungen
üU r die Kriegsgeschichte, Erzählungen von Heldentaten
in alter und neuer Zeit zu dem einen großen Ziel zu-
sammenwirken sollen. _ ck-

fla( tc fällt in der Tat nicht und sic steigt nicht, sie geht
nicht vor und nicht zurück. Sic bleibt in der bewegten
Atmosphäre hängen , nur etwas zitternd . Sie schwebt,
wie der Adler schwebt, ohne daß er die geringste An¬
strengung machen müßte, sich zu halten ." Auch an diesem
Phänomen weist Dcprez .dic Wirksamkeit des Parallelo¬
gramms der Kräfte nach. „Es ist also nicht mehr mög¬
lich die oft bestrittene Tatsache, ob die Vögel wirklich
schweben, noch weiter zu bezweifeln. Die Vögel schweben
nicht infolge einer unsichtbaren Bewegung der Flügel,
da ja auch unser Aluminiumvogcl keine Flügel hat , die
die Lust schlagen könnten . Die Wirksamkeit des Windes
und der Schwere genügt , alles zu erklären ." Wenn also
kürzlich der französische Physiologe Quinton einen Preis
für die Flugmaschine ausgesctzt hat , die sich ohne Motor
fünf Minuten in der Lust halten kann, so wäre dieser,
wenn man von den Beobachtungen Dcprcz' ausgeht,
leicht zu erwerben . Eine Taube kann 1200 Kilometer
fliegen, ohne zu essen oder zu trinken , d. h. ohne ihren
Motor neu zu speisen: ein ebenso sparsamer Verbrauch
von Heizmaterial müßte auch beim Acroplan zu erzielen
sein. Deprez arbeitet gegenwärtig an einer Theorie des
Aeroplans , in der er diesen Nachweis aus rein mecha-
nischen Gründen zu führen sucht. 6 . K.

» Ein Schncestnrm in Dcutsch-Ostafrika. Die Ex¬
pedition des Herzogs Adolf Friedrich von Mecklenburg,
die im Vulkangebiet im Norden unserer Ostasrika-
Kolonic Studien machte, ist von einem schweren Schncc-
sturm heim gesucht worden . Die Katastrophe trat auf
dem Karissimbi beim Abstieg vom Branca -Kratcr ein.
Die Expedition stand unter Leitung des Geologen Egon
Kirchstein, der Herzog selbst nahm an dieser Reise nicht
teil . Aus heiterem Himmel fast kam starker Hagelschauer,
gleichzeitig trat dicker Nebel ein. Ein Schnee,'türm er¬
folgte, wie man ihn in den Tropen nicht für möglich halten
sollte. Kirchstein versuchte vergebens , die Neger zum
Weitermarsch anzutreiben , er wußte, daß das Licgcn-
bleiben im eiskalten Sumpfwasser, ohne den Schutz von
Bäumen und ohne die Möglichkeit, Feuer zu machen.

Wiesbadener Tagblatt ._ _
Türkei.

Nach einem in Suez cingelaufenen Brief fand
zwischen türkischem Militär und den Beduinen , die nichts
von der Fertigstellung der H e b scha s -Bahn  wissen
wollen, ein Kampf  statt , bei dem die Beduinen etwa
hundert Mann einbüßten , während sich der Verlust der
Türken auf zehn Mann belief.

Msroststo,
bck. London, 24. Juni . In hiesigen politischen

Kreisen glaubt mau, daß infolge der Verhaftung des
Engländers Kennedy  in der Nähe von Tetuan Eng¬
land einen Vorwand gefunden hat, seine Interventions-
Politik in Marokko zu begründen und die französische
Politik zu unterstützen. Dazu wird jedoch bemerkt, daß
die englische Gesandtschaft in Tanger noch vor einigen
Wochen den englischen Ansiedlern erklärt hat, sic sollten
auf ihrer Hut sein, denn die englische Regierung ver¬
pflichte sich keineswegs, im Falle räuberischer Überfälle
durch Marokkaner weitere Geldsummen für die Räuber
auszuwerfen.

Deutscher Äntetag.
8. u. II . Danzig , 23. Juni,

Die Vertreter der deutschen Arzte werden am nächsten
Donnerstag hier in der alten Hansestadt Danzig zu
wichtigen Beratungen zusammentreten . Über S chn l -
gcsundheitS pflege  soll beraten werden. Das
ganze System der schutürztlichcn Behandlung soll̂ einer
eingehenden Erörterung unterzogen werden. Ferner
wird man sich mit der Bekämpfung der Kurpfnsche-
r e i beschäftigen und besonders zu dem von der Regie¬
rung bereits vorgelegten diesbezüglichen Entwurf
Stellung nehmen. Weiterhin werden Standcssragen,
VersicherungKfragen nsw. zur Erörterung kommen. In
den Verhandlungen werden viele Fragen des öffentlichen
Wohles besprochen werden, so daß sie von allgemeinem
Interesse sein werden.

Aus dem Geschäftsbericht des Generalsekretärs geht
hervor , daß der seit dem Rostocker Ärztetag bestehende
Konflikt zwischen Ärztetag und Presse  durch Vernnti-
lung des Vorsitzenden Kuntzendorf vom Verein Berliner
Journalisten als beigelegt gelten kann. Dem deutschen
Ärzteveretnsbunöe gehören 380 Vereine mit 22 720 Mit¬
glieder« an . Die Einnahmen betrugen etwa 250 000 M.,
die Ausgaben rund 170 000 M-, so daß ein Überschuß
von etwa 80 000 M. vorhanden ist. Bezüglich der Lösung
der Kassenarztfrage  ist der deutsche Ärztetag auch
mit einer Eingabe an den Reichskanzler herangctrcten.
Der Reichskanzler hat anerkannt , daß die Mitarbeit der
Arzte an dev weiteren Entwicklung der sozialen Gesetz¬
gebung wertvoll und unentbehrlich ist. Er hat weiter
zugesagt, daß Vertreter der deutschen Ärzte zur M-rt-
arbeit an den Vorberatungen aller Vorlagen , betreffend
die Abänderung des Krankenversichernngsgesctzcs, zuge-
zogcn werden sollen. Die Kommission zur Bekämpfung
der Kurpfuscherei hat aus den Tageszeitungen Material
für ganz Deutschland über daS Geheimmittel -Unwcsen
gesammelt, um cs den gesetzgebenden Faktoren vorzu-
Icgen. Die Kommission für Schulgesnndheitspslcge hat
sich die Prüfung der Erfahrungen über die beiden schul¬
ärztlichen Organisationssysteme (Nebenamt oder Haupt¬
amt ) angelegen sein lassen. Der Deutschen Gesellschaft
zur Bekämpfung des Kurpfuschertums sind 500 M . Bei¬
hilfe überwiesen worden, ebenso dem Komitee für die
Koch-Stiftung zur Bekämpfung der Tuberkulose. Die
Krankenkasscnkommission hat sich mit derBorbereitung der
Maßnahmen beschäftigt, die ihr erforderlich erschienen
angesichts des von der Regierung demnächst zu erwarten¬
den Entwurfs einer Abänderung des Krankcnvcrstchc-
rungsgesetzes, insbesondere in der Richtung der cvcntl.

für alle den sicheren Tod bedeuten würde , während kaum
eine Stunde entfernt der mit Bäumen bestandene Kraler-
rand winkte, der Unterschlupf und Rettung gewähren
konnte. Aber die Unvernunft des Negers ! Die Leute
versagten einfach, warfen die Lasten fort und erklärten,
sic müßten sterben. „Wir müssen sterben", tönte cs als
einzige Antwort im Chor zurück. Mit Aufbietung des
letzten Funkens Willensstärke kämpfte Kirchstein sich mit
zwei Askari und einigen wenigen Leuten bis zu den
Knien im eiskalten Wasser watend durch Schnee und
Sturm geradewegs zum Kratcrrand durch. Hier errich¬
teten sie in Eile ein Notlager und machten Feuer . Dann
ging es an das Rettungswerk . Immer wieder drang
Kirchstein, immer von den beiden Askari begleitet, in
den weglosen Sumpf vor und einen Unglücklichen nach
dem anderen brachten sie zum rettenden Lagerfeuer.
Aber schließlich versagten die Kräfte . „Herr , wenn wir
noch einmal hinaus sollen, dann kommen wir nicht mehr
lobend zurück," erklärten die Askari . Am nächsten
Morgen wurden die Leichen der Erfrorenen , zwanzig
an der Zahl , geborgen. Sie lagen , die Finger tief in
den sumpfigen Boden eingegvaben, die Gesichter im
Todeskampf gräßlich verzerrt . Die Lasten mußten liegen
bleiben, darunter das gesamte photographische Material
und die wissenschaftlichen Sammlungen . Wer sollte sic
schleppen? Die überlebenden selber waren ja halbe
Leichen. Später hat sic dann der brave Ombascha Kazi-
moto mit den Trägern geholt.

* Farbige Kincmatographenbilder . Bisher schien
es unmöglich, kinematvgraphischeBilder farbig zu repro¬
duzieren , denn die Arbeit , die nach tausenden zählenden
kleinen Bildchen einer Filmrolle mit der Hand auszn-
malcn , ist kaum ausführbar . Ein englischer Erfinder,
G. Albert Smith , hat nun kürzlich in London sarüige
kinematographischc Bilder ausgeführt , deren Erzeugung
auf einer sehr sinnreichen Methode beruht . Ebenso, wie
die Wachsrolle des Phonographen ein Bild der Schall¬
wellen aufnimmt , ist der kinematographischc Film ein
Abbild der Farben , die auf ihn eingewtrkt haben : nur
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gesetzlichen Festsetzung der freien Arztwahl bei den
Krankenkassen. Die verschiedenen Kommissionen werden
über ihre Arbeiten auf dem diesjährigen Ärztetag Bericht
erstatten.

Aus Ktadl und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  25 . Juni.

Winke für die Bcnntznng eines Lichtlnftbades,
die dem „Natu rar,;t" entnommen sind, dürften jetzt, nach¬
dem die rechte Zeit für derartige Bäder gekommen ist,
vielen unserer Leser willkommen sein.

Im Hochsommer ist das Luftbad in der Frühe am
erfrischendsten. Bei kühlem Wetter mag man die
Mittagsstunden ausnutzen . Es ist nicht unbedingt nötig,
baß die Sonne scheint, wenn man ein Lichtluftbad nimmt.
Auch das zerstreute (diffuse) Tageslicht wirkt belebend.
Am wirksamsten freilich ist das Lichtluftbaö bet Sonnen¬
schein. Das Lichtluftbad soll nicht der Schweißerzcugung
dienen wie das eigentliche Sonnenbad . Bei mildem
Wetter mit dem Luftbad beginnen und die ersten 8 bis
14 Tage nur 10 bis 15 Minuten ausgekleidet bleiben.
Biele machen den Fehler , sich gleich stundenlang in die
pralle Sonne zu legen. Dabei verbrennen sie sich
natürlicherweise die Haut . Zwar vergeht die Rötung
bald wieder, wenn man lauwarme Waschungen macht
oder in Essigwasser getauchte Umschläge auflegt : aber
die Sache wird einem durch solche Unvorsichtigkeiten ver¬
leidet. Bei empfindlichen Personen kann das Lichtluft¬
bad anfänglich sogar Fieber , Aufregungszustände , Haut-
ansschläge usw. Hervorrusen. Man soll cs dann aber
nicht etwa aufgeben, sondern nur entsprechend abkürzen,
die heißesten Tagesstunden und zunächst die pralle Sonne
vermeiden . Selbst bei warmem Wetter dürfen Anfän¬
ger nicht stundenlang ausgekleidet bleiben. ^DaS kann
auch bei genügender Bewegung starke Erkältungen
geben. Zum Lichtluftbad gehört ausgiebige Bewegung.
Es darf nicht zur Sonncnfaulenzerei ausartcn . Also
sofort nach dem Ausklciden laufen , springen , spielen,
turnen . Auch bei warmem Wetter ist cs weit vorteil¬
hafter , sich tüchtig zu bewegen, als in der Sonne zu
liegen und sich bräunen zu lassen. Das kommt allmählich
ganz von selbst. Licht, Lust und Bewegung zusammen
verbürgen erst die gute Wirkung des Luftbades . Natür¬
licherweise soll man sich nicht abhetzen, sondern ab und
zu auch einige Zeit ruhen . Nach dem Ankleiden so lange
rasch gehen, bis inan gut warm ist. Nur wenn auf die
Abkühlung die Wiedererwärmung (Reaktion ) rasch und
vollkommen erfolgt, bekommt das Luftbad gut . Wenn
sich jemand nicht ausreichend Bewegung zu machen im¬
stande ist, so sollte er auch au warmen Tagen nur so
lange bleiben , als er bei ruhigem Sitzen oder Liegen
kein Frösteln oder sonstiges Unbehagen verspürt . Bet
naßkaltem Wetter Sandalen tragen . Nicht Schuhe und
Strümpfe anbehalten ! Bei trübem , windigem und küh-
lem Wetter das Luftbad nicht aussetzen. Es ist dann be¬
sonders erfrischend und stärkend. Erkältung ist nicht zu
befürchten, vorausgesetzt, daß man sich lebhaft bewegt und
hinterher warm läuft . Die Sonnenstrahlen öurchdringen
auch die Knochen bis zu einem gewissen Grade . Deshalb
kann starkes Besonnen des Kopses Kopfweh, Schwindel,
Erbrechen und Ohnmächten Hervorrufen : ja mancher hat
sich dadurch schon eine lebensgefährliche Hirnhauteutzün-
dung zugezogen. Vom Mai bis August bei hochstehender
Sonne , also etwa zwischen 10 und 4 Uhr, Kopf und
Nacken durch einen breitrandigen braunen Hut oder ein
nmgclegtes Tuch schützen. Weiße Mützen und Strohhüte
genügen nicht. Auch das Haar bietet, wenn es nicht sehr
dicht und lang ist, keinen ausreichenden Schutz. Beson¬
ders empfindlich sind Hinterkopf und Nacken. Also Bor-
sicht! Besser bewahrt , als beklagt. Bei Sonnenglut tut

erscheinen sie uns als Abstufungen von hell und dunkel.
Man kann sie aber , so berichtet „The Lancet" über diese
Erfindung , wieder sichtbar machen. Das Verfahren
ähnelt dem Treifarüenjystem . Bei der Ausnahme, zu
der man einen Film benützt, der gegenüber farbigen
Lichtstrah.cn empfindlicher ist als die gewöhnlichen,
schaltet man vor dem kincmatographi'schen Apparat eine
rotierende Scheibe ein, die einen grünen und einen
orangcroten Lichtsilter enthält . So hat man die Farben
Blau , Gelb und Rot zu je zweien, nämlich Blau -Gelb und
Rot -Gelb zu'sammcngefaßt. Projiziert man nun die kinc-
matographischcn Bilder , wobei wieder die rotierende
Scheibe eingeschaltet wird , so zeigt das Bild seine natür¬
lichen Farben . Bei den Versuchen gelang es beispiels-
mctse, das Bildnis einer weißgekleideten Dame mit
dunklen Rosen ans dem Hut ziemlich naturfarbengetreu
wieder herzustellen. Allerdings stehen die Versuche noch
in den Anfängen , und es kommt noch hinzu , daß das
elektrische Bogcnlampenlicht , daS die Bilder projiziert,
etwas anders zusammengesetzt ist als das Sonnenlicht,
das sie erzeugt hat.

* Eine internationale Rlindcnkonfercnz wird in
Manchester vom 27. Juli bis 1. August unter Beteiligung
von Delegierten ans der ganzen Welt abgehaltcn werden.
Eine Fülle von wichtigen Themen soll zur Verhandlung
gelangen : so werden Varträge gehalten über die Woh¬
nung der Blinden , die technische Erziehung und An¬
stellung von Blinden in den Vereinigten -Staaten , über
die Erholungen -der Blinden , über die Blinden in Japan,
in Frankreich und in Irland , und über die Musik für die
Blinden.

Wisienschaft nnd Technik.
Wie „Reuter " erführt , wird eine neue Kommission

unter Oberst David Bruce nach Uganda abgcsandt wer¬
den, um die Schlafkrankheit  zu studieren . Zu
ihrer Aufgabe wird cs auch gehören, K ochs Theorie zu
studieren, nach der die Krokodile Nährstoffe für die
Glossina palpaliS liefern . Die Kommission wird am
25. September in See gehen.
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man gut, wenigstens ab und zu den Schatten auszusuchen.
Nervöse sollen im Hochsommer die heißesten Tagesstun¬
den (etwa non 10 bis 4 Uhr ) vermeiden . So wenig wie
möglich vom Körper bedecken und recht weitmaschigen
Stoff dazu verwenden. Bei großer Empfindlichkeit kann
es notwendig werden, die chemisch wirksamen Sonnen¬
strahlen auszuschalten und ein rotes Gewand zu tragen.
Sonst wählt man am besten Naturfarbe oder Weiß. Das
Lustkleid der Damen sollte unten nicht geschlossen sein
-und besteht am besten nur aus einem kurzen Vorder - und
Hintcrülatr , die in der Mitte durch ein Band lose zusam-
^nengehaltcn werden.

— Ausstellung für Handwerk und Gewerbe, Kunst
»nd Gartenbau zu Wiesbaden 1809. Die Schneider-
Aw  a n g si  n n u n g hatte vorgestern abend in den
,Westendhof" eine außerordentliche Jnnungsversamm-
lung einberufen , welche mit großem Interesse und in
riner bis lange nach Mitternacht dauernden Sitzung zu
dem einzigen Punkt der Tagesordnung : Beschickung der
^Wiesbadener Ausstellung 1909, Stellung nahm. Ober¬
meister Schneider begrüßte die verhältnismäßig zahlreich
erschienenen Jnnuugsmitglicder und stellte zunächst den
Ausstellungsleiter , Herrn Lccgc, der Versammlung vor,
welcher sich gern bereit erklärte , alle die Ausstellung be¬
treffenden Anfragen zu beantworten . Die Mitteilung,
daß die Frankfurter Schneiderinnung eine Kollektiv-
Ausstellung zu veranstalten beabsichtige und zu diesem
Arveck bereits einen Flächenraum von 50 bis 70 Quadrat¬
meter belegt habe, gab auch der Wiesbadener Schneider¬
innung Veranlassung , der -Frage einer Kollektiv-Aus¬
stellung in erster Linie näherzutreten . Nachdem Herr
Leegr die Versammlung eingehend über den Platzmiete-
tgrif unterrichtet , nach welchem bei einer Kollektiv-Aus¬
stellung in Grütze von 50 bis 60 Quadratmeter pro
Quadratmeter nur 7 M . zu entrichten sind, entspann sich
über diesen Punkt eine sehr lebhafte Diskussion. Nach
mehrstündiger Diskussion faßte sodann die Versamm¬
lung den einstimmigen Beschluß, eine Kollektiv-
Ausstellung  der Wiesbadener Schneiöer-Zwangs-
innung zu veranstalten . Eine nicht minder rege Dis¬
kussion entspann sich sodann über die finanzielle Fundie-
xung der Kollektiv-Ausstellung , und wurde zum Schluß
einstimmig beschlossen, daß für Rechnung der JnnungS-
^affe ein Flächenraum von 60 Quadratmeter gemietet
werden soll. Die freudige Begeisterung , die dem Aus¬
stellungsunternehmen von allen Versammlungsteilneh¬
mern , und ganz besonders auch von den Inhabern der
bedeutendsten Wiesbadener Betriebe entgegengebracht
-wurde, läßt darauf schließen, daß die Wiesbadener
Schneider -Zwangstnnung sich in ganz hervorragender
Weise an der Beschickung der Ausstellung beteiligen wird.
Won seiten der Wiesbadener Kaufmannschaft ist, wie in
der Versammlung von maßgebender Seite wiederholt
-betont wurde, eine Unterstützung des Unternehmens in
gleichem Sinuc geplant , eine Mitteilung , die ebenfalls
sim Interesse eines guten Gelingens der Ausstellung
ffreudig zu begrüßen ist. — Der B a u a u s schu ß trat
vorgestern abend im „Hotel Union " zu einer Sitzung
zusammen. Die Versammlung beschloß, mit der Her¬
stellung einer Umzäunung  des Ausstcllungsgelän-
des nunmehr zu beginnen und diejenigen Stelle » in der¬
selben, welche späterhin durch die Rückwand der Gebäude
ansgefüllt werden, vorerst provisorisch vermittels alten
Materials , welches beim Abbruch der verschiedenen
'Hallenbautcn gewonnen wird, zu schließen. Zwecks der
^eventuellen weiteren Benutzung eines Hallenbaues soll
der Gartenbauausschuß gebeten werden , diesen zu be¬
sichtigen,' ist derselbe, an anderer Stelle errichtet, für
dessen Zwecke nicht verwendbar , so soll zum Verkauf ge¬
schritten werden. Zwecks schnellerer Erledigung der
kleineren Vorarbeiten wurde sodann eine engere Kom¬
mission gewählt , deren Vorsitz zu übernehmen Herr
Architekt Euler zusagte. Verschiedene Mitglieder des
Gauausschusses haben sich bereit erklärt , auf eigene
Kosten die Ausstellungen zu München und Stuttgart
zwecks Studium zu besuchen, und wird nach deren Rück¬
kehr der Bauausschnß zur Erledigung einiger weiterer
Punkte zusammentreten.

— Bezirksausschuß . Sitzung vom 24. Juni . Ter
flönigl . Polizeipräsident zu F r a n kf u r t a. M. hat den
Antrag gestellt, dem Immobilienmakler Friedr . Epstein
dortselbst die gewerbsmäßige Vermittlung von Jmmo-
bilarverträgen und Darlehen zu untersagen . Das ge¬
schieht, weil E . nach einer Bestrafung wegen Betrugs zur
Ausübung seines Gewerbes ungeeignet sei. — Von seiten
des Frankfurter Polizeipräsidenten ist die Einziehung
des Sterngäßchens geplant , weil die Notwendig¬
keit seiner Erhaltung nicht vorliege . Der Möbelhändler
S , Goldschmiöt in Frankfurt hat dagegen Widerspruch er¬
hoben. Es wird eine betreffende Besichtigung unter Zu¬
ziehung des Referenten des Bezirksausschusses be¬
schlossen. —Von der Wegepolizeibchöröc zu Kleinholbach
ist den Gemeindevertretungen zu K l e i n h o l ba ch und
Nomborn  aufgegeben worden, je die halben Kosten
jfnr die Wiederherstellung einer bei der StuSentenmühle
Über den Eisenbach führenden Brücke aufzubringen , rcsp.
die Brücke wieder instand zu setzen. Die Gemeinden be¬
streiten ihre Verpflichtung hierzu . Das Gericht beschließt
die Einziehung von Akten, eine kommissarische Ortsbcsich-
tigung , sowie Beweiserhebung.
- — Zeppelins Ballon ans dem Rhein . Wie man jetzt
hört , ist ein eventueller freiwilliger oder unfreiwilliger
Abstieg des Zeppelinschen Luftschiffes auf den Wasser¬
spiegel des Rheines in den Bereich der Möglichkeit ge¬
zogen. Reg-ierungss -eltig sind hierfür entsprechende Maß¬
nahmen getroffen worden . So z. B . liegt im Schier
steiner Hafen der Negiernngsdampfer „Eoblenz" in steter
Bereitschaft mit dem speziellen Auftrag , erforderlichen¬
falls dem Luftschiff als Schlepphilfe zur Verfügung
zu stehen.

— Das Jahrcsfeft der Kirchengesangvercinc im Kon-
sistorialbezirk Wiesbaden, welches nächsten Sonntag in
Nassau stattfindct, wird nach folgendem Programm vor¬
aussichtlich verlaufen : Samstagnachmittag 6 Uhr ist Ver¬
treterversammlung in der Löwcnbrauerci , um 8 Uhr fin¬
det eine Begrüßungsfeier in der Unionbrauerei statt, bei

welcher Chorgesänge der anwesenden Chöre mit Solls
für Gesang und Ansprachen abwechseln. Am Sonntag
um %|10 Uhr singt in dem Gottesdienst der Kirchenge¬
sangverein von Lange Usch walbach zwei Lieder. Die Gene¬
ralprobe der gemeinschaftlichen Chöre ist um 11 Uhr. Der
Festgottesdienst um 2 Uhr wird sicher einen erhebenden
Verlauf nehmen. Etwa 4M Sänger und Sängerinnen
singen in demselben 0 Chöre gemeinschaftlich. Fräulein
Schwenck, Mitglied des Chors in Nassau singt: ,Xrr
weidet seine Herde", mit Orgelbegleitung . Die Festpre-
dtgt halt Herr Pfarrer Schlosser - Wiesbaden . Um
4 Uhr versammeln sich die Chöre im Saal der „Krone",
wo Vorträge von Volksliedern -und Reden abwechseln.

— Nahrungsmittelchcmicund Schnapsbonbons. Es
ist bereits wiederholt und eindringlich darauf hinge-
wiesen, daß die Leckereien des Konditorladens besonders
für Kinder heute ernste Gefahren bergen . Seit unsere
schöne Schokoladen- und Zuckerwarenindustrie es fertig
bringt , durch mit Spirituosen  gefülltes Naschwerk
die Volksgesundheit zu schädigen, soll jede Mutter , wenn
sic in der Hand ihres Kindes eine Tüte oder Schachtel
mit Konfitüren erblickt, ebenso sorgsam Hinsehen, als
handele es sich um eine Flasche mit mehr oder weniger
„edlem" Schnaps.  Nur wer die tatsächlichen Verhält¬
nisse nicht kennt, wird behaupten , daß sei eine Übertrei¬
bung. Es ist, wenn auch leider nicht überall , den Müttern
und Erziehern und augenscheinlich auch nicht oft der Ge¬
sundheitspolizei , so aber doch vielfach bekannt und amt¬
lich festgestellt, daß zahlreiches Naschwerk, das aus un¬
seren Schokoladen- und Zuckerwarcngcschästen in den
Kinder- und Frauenmunü gelangt , Kognak , Rum,
A r r a k, „schw cd i sche n P u n sch" und andere
Spirituosen enthält . In welchen Mengen , hat ,etzt auch
das von dem bekannten Nahrungsmittelchemiker Dr.
Beytyien geleitete städtische Untersuchungsamt für Nah¬
rungsmittel in Dresden festgestellt. Nach dessen Unter¬
suchungen enthielten Kognak-Pralines nicht weniger
als 9,0 Prozent Alkohol, entsprechend 24 g- absolutem
Alkohol oder 100 asm Trinkbranntwein in einem halben
Pfund . Das ist eine derartige Menge, daß ein nicht trink¬
fester, erwachsener Mensch, geschweige denn ein Kind,
sich einen vollendeten Rausch mit diesen heimtückischen
Süßigkeiten anessen kann. Das Dresdener städtische Un¬
tersuchungsamt für Nahrungsmittel sagt denn auch mit
Recht: „Zu den B e r a u s ch ungs Mitteln  scheinen
neuerdings auch gewisse Erzeugnisse der Schokoladen¬
industrie zu gehören ." — Ich bin der Meinung , daß ein
Zuckerwarenladen , der von amtlicher Stelle als „Bc-
rauschungsmittcl " bczcichncte Spiritnosennäschcreien
verkauft, genau so wie ein S chn a p s l a d e n ko n -
z e ss i o n s p f l i cht i g sein, also an den Nachweis
eines Bedürfnisses für den Verkauf von Schnapsbonbons
gebunden sein sollte. Diesem verkappten Alko¬
tz olv erkauf  sollte man endlich ernstlich , zu Leibe
gehen — um der Kinder Wille  n . Keine verstän¬
dige Mutter wird ihren Kindern Schnaps geben- mit
Alkohvlbonbvns werden sie jedoch vielfach aus Unwissen¬
heit gefüttert.

— Der Straßcn -Cishandcl wird nicht mit Unrecht
schon lange lebhaft angefeinöet . Namentlich sind es die
Hygieniker, die sich gerade mit diesem ziemlich primiti¬
ven und in bezug auf Reinlichkeit gar nicht oder doch
nur sehr schwer kontrollierbaren Kleinhandel nicht bc-
freunöen können. In Koblenz  hat die Polizei nun
den Straßenhänölern — das sind ja meistens Italiener
— die Herstellung von Speiseeis untersagt , da dort bei
einer Besichtigung der Herstellungsräume des Speiseeises
äußerst große Unsauberkcit gefunden wurde.

— Die Karl Hagenbcckschc Somali -Truppe , die von
Donnerstag an im Zoologischen Garten zu Frank¬
furt  a . M . den Besuchern zugänglich sein wird , ist Mitte
Mai in Hamburg eingetroffen und gleich weiter nach
Dresden gegangen, wo sie ihr erstes Debüt gab, und von
wo sie nun nach Frankfurt a. M. kommt. Die Truppe
besteht ans 25 Männern , 0 Frauen und 9 Kindern vom
Nomadcnvolk der Somalis , die ihre Lebensweise und
Gebräuche in anschaulichen Bildern zur Vorführung
bringen werden, unterstützt von einem Teil der Tiere,
deren über 100 bei der Truppe find. Eine ganze Herde
der wundervollen Grevy -Zebras ans dem 'Galla -Land
wird zum Reiten benutzt, Pferde , Dromedare , Maultiere
und Esel, auch Elefanten werden an den Umzügen teil-
nehmen, und außerdem werden 12 Strauße , 5 Hyänen,
22 Paviane , 4 junge Löwen, sowie 25 Schafe und Ziegen
den Platz fortwährend beleben. Die Eintrittsbedingun¬
gen für den Zoologischen Garten sind, wie die Anzeigen
besagen, die gleichen wie sonst und für den Zutritt zum
Schaustellungsplatz sind besonders 20 Pf . zu entrichten.

— Falscher Fünfzig -Frankschein. Ein Unbekannter,
anscheinend Franzose , hat vorgestern in einem Frank¬
furter Restaurant einen falschen Fünfzig -Frankschcin in
Zahlung gegeben. Er ist vermutlich im Besitz noch an¬
derer falscher Scheine, vor deren Annahme das Publi¬
kum gewarnt wird . Der Betreffende wird wie folgt be¬
schrieben: etwa 28 Jahre alt , mittelgroß , schlank, starker
schwarzer Schnurrbart , schmales Gesicht, dunkle Gesichts¬
farbe- er trug dunkelgrauen Jackettanzug . Die Scheine
tragt er in einer roten Brieftasche.

— Ein Zusammenstoß zwischen der „Elektrischen"
unid einem Automobil trug sich gestern nachmittag gegen -
4y2 Uhr Ecke des Bismarck-Rings und der Dotzheimer
Straße zu. Das Automobil wurde zur Seite geschlen¬
dert, doch kam der Chauffeur , der die Schuld des Zu¬
sammenstoßes dem Wagenführer der „Elektrischen" zu¬
schrieb, mit dem Schrecken davon. Im übrigen blieb es
bei einigen Schrammen des -Straßenbahnwagens.

— Erpresscrbriese. Vor einiger Zeit wurde über
eine in Mainz und Frankfurt a. M. vorgekommene Er¬
presseraffäre berichtet. Zwei Frankfurter Damen und
eine Mainzerin erhielten anonyme Briefe , in denen sie
um Übersendung von 2400M. ersucht wurden , widrigen¬
falls der Briefschreibcr Geheimnisse aus ihrem Leben ent¬
hüllen werde. Die Damen wendeten sich an die Polizei,
und diese verhaftete den Bankbeamten Gottlieb Adolf
Fellgen,  als er gerade hier in Wiesbaöem die Ant¬
wort ans den ersten Brief abholen wollte. Fellgen übte

damals als Gefreiter beim Infanterie -Regiment Nr . 87
in Mainz , doch übergab ihn die Militärbehörde zur Ab¬
urteilung dem Zivilgericht . Fellgen , der vorgestern vor
der Frankfurter Strafkammer stand, war geständig - er
wollte das Geld zur Bezahlung von Schulden verwen¬
den. In der Verhandlung tauchten Bedenken über
seinen Geisteszustand ans, worauf , wie die Z ." he.
richtet, die Verhandlung vertagt wurde.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Wiesbadener Künstler auswärts . In den diesjährigen

Prüfungskonzerten des Nass-Konservatoriums zu Frank¬
furt a . M. schoß e-ine junge Wiesbadener Pianistin den Vogel
ab, Fräulein Martha Schneider,  eine Schülerin von
Max Schwarz und H. G. Gerhard . Der „Franks . Gen .-Anz ."
nennt ihren Vortrag der E -Dur -Sonate op. 109 von Beet¬
hoven die reifste pianistische Leistung, an der man seine
Freude haben konnte. Auch die übrigen Frankfurter Blatter
zeichnen Fräulein Schneider in gleicher Weise aus und die
„Franks . Ztg." schreibt, selbst der Ehrenpräsident des Instituts
lH. v. Bülowj hätte Wohl, wenn er noch lcüte, ein Nicken der
Zustimmung , ein ermunterndes Wort für diesen Vortrag
übrig gehabt, der so aus Eigener Auffassung hcrausklang , so
ernst und so herzhaft zu Wege ging und den bösen techniychen
Schwierigkeiten der Schlußvariationen schon so wohlgerüstetgcgcnübertrat.

* Beethoven-Konservatorium (Friedrichstraße 481. STm
Samtagabend fand im Übungssaalc des Instituts eine Vor¬
tragsübung statt , welche besonders Schülern und Schüle¬
rinnen ^ der Violinklasse des Königlichen Kammermusikers
Herrn F. Selzle Gelegenheit gab, ihr Können zu erproben.
Die Herren Hehler , Habig und Weiß, sowie Fräulein A.
Hackwell zeigten an schwereren Biolinkompositionen . letztere
an einem Konzertsatz von Beriot , eine bereits schön ent¬
wickelte Festigkeit. Exakte Schulung bewährte die Ememble-
klasse iStrelchorchester ) in einem Sinfoniesatz von Haydn
Fräulein Frida Lieber aus der Klavierklasse des Direktors
Herrn Gerhard spielte die Variationen von Mozart über
das Thema „Unser dummer Pöbel meint " mit Geschick undGe-chmack.

Geschäftliche Mitteilungen,
* Wichtige Erleichterungen beim Kochen. In früherer

Zeit war das Kochgeschäft durch eine Reihe höchst zeitrauben¬
der Nebenarbeiten erschwert, die namentlich die Ausgabe
hatten , die einzelnen Gerichte durch pikante Zutaten zu ver¬
feinern ., All diese Saucen , Ragouts , gemischten Würzen häl'
heute die Industrie gebrauchsfertig am Lager . Ein sehr
schätzenswerter Ratgeber hierfür ist ein kleines handliches
Kochbuch der Firma Türk u . Pa bst in Frankfurt
a M., welches dieselbe jeder unserer Leserinnen aus Wunsch
gratis und franko zuscndct.

* Der Mannergesnng -Vercin „Hilda"  veranstaltet am
«onntag , den 28. Juni , auf dem Turnplatz „Atzclberg" sich
Sommerfcst . Für gute Speisen und Getränke , sowie für
Unterhaltung , Kinderspiele usw. ist bestens gesorgt.

* Der „Sachsen - und Thüringer - Verein ",
gegründet 1892, veranstaltet Sonntag , den 28. d. M., in dem
(Karten der alten Adolfshöhe sBesitzer I . Pauli , ein
Sommerfcst , bestechend aus Konzert, Tanz im Saale / sowieKrnderoelustigungcn aller Art.

Nassauischc Nachrichten.
/ > Schierstein, 23. Juni . An der heutigen Sitzung der

Gemeindevertretung  nah,neu unter dein Voriin
des Bürgermeisters Schmidt 15 Gcmeindeverordnete tesi
Das Baugesuch des Maurers August Grundstein , betreffend
Errichtung eines Wohnhauses an der Zeilstraßc , wird unter
den üblichen Bedingungen genehmigt. Die Straßenbaukostcn
betragen 396 M. Das Gesuch des Gastwirts Jakob Seipel
um Ausbau der vor seinem Grundstück gelegenen Hafen - und
Rheinstraße kann vorläufig nicht genehmigt 'werden, da weder
das erforderliche Gelände sich in Gemeindebesitzbefindet noch
die Fluchtlinie der Hafenstraße endgültig feststccht. Die ein-
aeaangenc Genehmigung zur Erhebung voii 120 Proz . Zu¬
schlag zur Einkommensteuer wird bekannigegeben Der
Turngemeinde wird zu ihrem Fest ein Quantum Laub aus
dem Gemeindewald überlassen, einem Dotzheimer Verein muf-
icdoch dasselbe Gesuch abgeschlagen werden.
< ei. Hochhcim, 24. Juni . Wie alsiährlich bekamen auch
heute die sämtlichen Schulkinder ihre Johannisbrot-
che n. Dieselben werden bezahlt aus der Stiftung eines
Geistlichen namens Marzcl , der gegen Ende des 18 Jadr-
hunderts hier wirkte und auch hier starb und aus dem alten
Friedhof an der katholischen Kirche begraben liegt . Die kleine
Gabe findet natürlich bei den Kindern eine sehr dankbare
Aufnahme. — In älteren Zeiten fand auf Johanni die
Einsegnung des Johannisweins  statt . In der
„Geschichte der Stadt Hochheim" von Theodor Schüler
wird uns über diesen Vorgang folgendes berichtet ' Eine
schöne Kirchcnfeier, zu deren Besuch wohl nicht besonders ausi
zufovdern gewesen ist, war die früher übliche Einsegnuna
des sogenannten Johannisweincs , der, in einer großen 'Bütte
ausgestellt, nach seiner Einsegnung von jedem Gemcindsglieid
in einem Rundgang gekostet werden durste . Daß da Manöver
die Kirche verließ, um sich dem Zuge nochmals anzuschließen
brachte wohl die Güte des einheimischen Gewächses mit sich'
Später wurde der „Gehannswcin " aus zwei großen , mit den,
Qrtswappen versehenen zinnernen Kannen ausgcschenkt, aber
auch dieser Brauch war Mitte des Jahrhunderts nicht mehr
in Übung- eine dieser Kannen fand sich anfangs der 60er
Jahre bei einer Haussuchung zu Breckenheim als Ölkanne
vor. — Gestern mittag fiel das vierjährige Töchterchcn eines
hiesigen Steuerboamten in den Weiher . Eine in der Nähe
befindliche Frau Stuppi , die vor einigen Wochen schon ein
Kind aus dem Weiher rettete,  befreite das Kind au?seiner gefährlichen Lage.

4- Wnllnn, 23. Juni . Herr Gendarmerie -Wachtmeister
Seivert  blickt in diesem Jahre ' auf eine 25jä h r ig e
Dienstzeit  zurück . In Anerkennung treuer Dienstleistung
wunde ihm vom Kaiser das Allgemeine Ehrenzeichen ver¬
liehen.

-r . Nus dem Dekanate Wallau , 23. Juni . Wie wir be¬
reits berichteten, sollte unser diesjähriges Dekanats.
Missionsfest  Sonntag , den 5. Juli , in Breckenheim ab. '
gehalten werden. Da aber gleichzeitig in Delkenheim das
Gauturnscst deL Untertaunus -Gau
sangvercin „Frohsinn " in
tungsfest feiert , ist dasselbe bis zum Herbst
verschoben worden.

us-Gaues stattfindct und der Ge»
Mödcnbach sein 25jähriges Stif-

(Septcmber)

-n. Wildsachscn, 23. Juni . Der hiesige landwirtschaftliche
Konsumverein  hielt iin Saale des Gastwirts Friedrich
Rosenkranz seine diesjährige Gencraldersammlung ab. Die
Bilanz der Jahrcsrcchnung pro 1907 ergab in Einnaknne
n.nd Ausgabe 8808,99 M. Die Mitglicdcrzahl hat sich
3 verringert und beträgt 36. Nachdem die Rechnung geprüft
und für richtig befunden worden war , wurde dem Vorstand
Entlastung erteilt.

in . Geisenheim, 23. Juni . In der heutigen Stadt-
verordnetcnsihung  lag u. a. ein Gesuch der Turn
gemeinde um einen Zuschuß zu den Kosten für das hier
stattfivdende Gauturnfest vor. Es wurden ohne Debatte
500 M. bewilligt. Von der Bewilligung von Kosten zur
Hcrrichtuna eines Fcstwagens bei Gelegenheit des dies¬
jährigen Weinbaukongrcsses in Eltville wurde aus ver¬
schiedenen Gründen abgesehen, « odann frug nach Schluß
der Tagesordnung der Vorsitzende, ob noch Klagen über die
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Stromlieferuna der Rheingau-Eleltrizitätswerke beständen.
Allgemein wurde über anerkannt, daß die Mängel im großen
und ganzen adgestellt worden seien. Auch regte Herr Stadt¬
verordneter Grandjean noch die Bekämpfung der Schnaken¬plage an, und wurde zu diesem Zweck Herr Sanitätsrat
Dr . Ehrhard, Herr Edel und Herr Grandjean zu einer
Kommission vereinigt, welche das Weitere veranlassen soll.
— Die Arbeiten für das am 27., 28. und 29. Juni d. I.
dahier stattfindcnde Gant » rufest  schreiten rüstig vor¬
wärts ., Die Umzäunung des Fcstplahes ist vollständig fertig,
und ist man soeben mit Errichtung des Haupteingangcs in
Ferm eines imposanten Triumphbogens beschäftigt.

0. Nicderlahnstcin, 22. Juni . Hier wurde ein Schrciner-
eselle aus Ho r chh c i in festgenommen, der in dem Ver¬
acht steht, bei einem hiesigen Gärtner eingebrochen

und 88 M. gestohlen zu haben.
h. Ems, 22. Juni . Die Stadtverordneten stimmten der

Magistvatsvorlage, den jetzigen Friedhof  durch Gelände-ankänfe zu vergrößern, nach längerer Debatte einstimmig zu.
1. Dillenüurg, 22. Juni . Bei einem hiesigen Geflügel¬

züchter wurde ein Kücken ausgebrütet, das vier Beine besitzt.
Die Mißgeburt  ist durchaus lebensfähig.

Ans der Ningebnna.
rrnlr. Darmstadt , 28. Juni . Der 16. Bundestag

Deutscher Gastwirte,  der soeben in Cöln tagt,
hat Heute einmütig beschlossen, den 17. Bundestag im
Juni 1909 in Darmstadt aözuHalten. Bekanntlich ist da¬
mit auch die Feier des 25jährigen Bestehens des Rhein-
Mai n-Ga strvi rt et' erbanöcs verbunden.

nrnll. Darmstadt , 23. Juni . Seines Dienstes ent¬
hoben und bis auf weiteres beurlaubt wurde der hiesige
schon längere Jahre in Diensten der Stadt stehender
Bürgermeistereibeamtc H., der auf bis jetzt noch nicht
ganz aufgeklärte Weise iu Schulden geraten ist, die eine
Höhe von nahezu 30 000 M . erreichen sollen. Anscheinend
hat er sich in gewagte Spekulationen eingelassen, doch soll
er mit seiner Familie über seine Verhältnisse gelebt
haben.

rs . Ehreuüreitstei», 23. Juni . Das Bürgermeisteramt
macht bekannt: Die Zahl der an Typhus  erkrankten Per¬
sonen einschließlich der verdächtigen Erkrankungen in der
Zivilbevölkerung  beträgt heute früh 50 — 23 Er¬
wachs ene, 27 Kinder. 44 Fälle sind in Krankenhäusern
isoliert : 3 weitere werden heute noch in ein Krankenhaus
gebracht werden. Die übrigen sind in den Wohnungen aus¬
reichend abgesondert. Wenn auch noch einige weitere Er¬
krankungen für'  die nächsten Tage noch zu erwarten sind,
kann doch mit größter Wahrscheinlichkeit angenommen wer¬
den, daß die Höhe der epidemischen Ausbreitung bereits
Überschritten ist.

Ms. Cassesi 24. Juni . Die sozialdemokratischen Mit¬
glieder der Stadtverordnctcn-Vcrsammlung haben durch
ihren Obmann Thöre an den stellvertretenden Vorsitzenden
der Stadtverordneten-Vcrsammlung, Herrn Justizrat Dr.
Schier, verschiedene Anträge gestellt, um solche auf die Tages¬
ordnung der nächsten Sitzung zu stellen, darunter auch den
Antrag an den Magistrat: „Der Errichtung eines
Krematoriums in  C a f s e1" näher zu treten, ferner
bei der Staatsrogierung vorstellig zu werden, um die Hint-
anhaltung der Feuerbestattung in Preußen überwinden zu
helfen.

Ms. Witzenhaufen, 24. Juni . Die Sitzung des Kurato¬
riums und die Hauptversammlung der Deutschen
Kolonialschule  wird hier am 26. und 27. Juni statt-
finiden. Es sind nunmehr gerade 10 Jahre verflossen, seit¬
dem die Kolonialschule gegründet worden ist. In Anbetracht
dieses Umstandes hat der Herzog Johann Albrccht von
Mecklenburg, Prinzregeni von Braunichweig. hierher mitge¬
teilt, daß er als Schntzherr der Deutschen Kolonialschule an
den oben erwähnten Beratungen teilnchmcn wird.

Ans Badern und Mrorteu.
ck. Idstein i. „T., 22. Juni . Es ist noch nicht gar so

lange her, da gehörte es zum gute Tone, seine S o rit rn er¬
frische  in der Schweiz, dem Schwarzwald oder auch demNorden zu verleben: heute ist man darin wesentlich anderer
Meinung. Wer reisen will, um Land und Leute kennen zu.
lernen , gewiß, der berührt auch Schweden, die Schweiz, die
Tküringer Berge uftv., wer aber seine «bgcarbcitetcn Lebens¬
geister ausfrischen will, der soll überhaupt nicht reisen, der
sucht sich einen ruhigen, waldreichen' Ort in entsprechender
Höhenlage, der bald zu erreichen und nicht zu teuer ist, auf.
Wir sind in der glücklichen Lage, in geradezu idealer Weise
alle Vorzüge einer Sommerfrische in nächster Nähe zu haben,
es ist der Taunus und besonders der Hochtaunus. Im Früh¬
jahr und Herbste empfiehlt es sich, den Südabhang, sin
Sommer den Nordabhang zu wählen. Fast jedes Dorschen
ist heute ein gern besuchter Ort und auch aus Fremdenver¬
kehr eingerichtet, wer etwas komfortabler leben will und doch
b.llig, der wird die Landstädtchen vorziehen. Wir möchten
unsere geehrten Leser heute ans eine Perle im Taunus auf¬
merksam machen, cs ist Idstein,  300 Meter liegt es über
dem Meere , 210 Meter iibcr dem Rhein . Rund umgeben
.ist cS von Wald: Laub- und Nadelhölzer wechseln in großen
Beständen ab oder vereinigen sich zu einem lieblichen Bild¬
chen. Prächtige Wicsengründe durchziehen dieselben und ge¬
währen dem Auge eine wohltuende Rühe. Die Berge sind
sanft ansteigend bis zu den höchsten Höhen. HerrlicheSpaziergänge bieten sich in jeder Lage. Für den Maler oder
Amatenrpbotographen findeii sich eine Menge reizender
Motive. Die sanitären Einrichtungen sind in jeder Weise
vorzüglich. Wer ein gutes bürgerliches Quartier dem Gast-
Hof vorzieht, findet solche zum Preise von 3 M. an aufwärts
vor. Man wende sich dieserhalb an den Vorstand des Ver-
schonerungsvereins oder den Vorstand des Kurvereins, beide
weisen gute Quartiere zu mäßigen Preisen nach. Diejenigen,
die einmal ihren «sommcraufcnt'halt in Idstein nehmen,
kehren gerne wieder, ein Beweis dafür, daß sie dorten aufs
beste aufgehoben waren.

Gerichts saal.
Wiesbadener Schwurgericht.

Meineid.
Gestern wurde verhandelt gegen den Land- und Gast¬

wirt Ferdinand Z w e r m a n n von der Loch m ü h l e
bei Wehrheim  wegen wissentlichen Meineids . Ver¬
teidiger : Herr Justizrat Dr . Stutz . Es sind 29 Zeugen
und ein Sachverständiger geladen . Der Tatbestand ist
kurz folgender : Der Kaufmann Geimeyer aus Frank¬
furt a. M . hielt sich vor einigen Jahren oster zur Er¬
holung in der Mühle des Angeklagten ans , welcher eine
große Jagd besaß. Sie gingen oft gemeinschaftlichans
den Anstand, und aus diesem freundschaftlichenVerhält¬
nis entwickelte sich auch ein geschäftliches. Nachdem am
10. November 1904 der Angeklagte dem Kaufmann G.
die Jagdpacht ganz abgetreten hatte, bezog er von diesem
verschiedene Bauartikel . Weil er hierfür nicht pünktlich
Zahlung leistete, verklagte ihn die Firma Geimeyer und
Selnger in Frankfurt a . M. Daneben lief nvch ein Pro¬

zeß gegen Zwermann als Bürge seines Sohnes , welchen
er vorher durch Vergleich aufhob. Aus einmal «schickte
nun der Angeklagte dem Kaufmann G. eine Rechnung
im Betrage von 88 M . für angeblich geleistete Wagen¬
fuhren vom Bahnhof Wehrheim bis Pfaffenwiesbach
und dem Jägerhaus ein. Da diese Forderung nicht zu
Recht «bestand, unterließ G. die Zahlung , wurde von
Zw. verklagt, und im Verhandlungstermin am Ufinger
Amtsgericht am 4. Juni 1907 verweigerte der beklagte G.
wegen der Geringfügigkeit der Summe den Eid, über¬
zeugt, daß «der Angeklagte Zwermann ihn auch nicht
leisten könne und dürfe. Dieser tat es aber dennoch,
und diese Handlung brachte ihn gestern vor die Ge¬
schworenen. Zwermann bestreitet jede Schuld und will
den Eid auf Grund seiner Erinnerung und durch In¬
formierung in den Eintragungen der Bücher, welche
seine Kinder machten, geleistet haben. In seinen Büchern
wurden in der gestrigen Verhandlung verschiedene Ab¬
änderungen und Radierungen vorgefunden . Zw . will
von den Eintragungen nichts wissen, sondern sich ganz
auf seine Söhne verlassen haben.

* Wegen unlauteren Wettbewerbs und Nahrungs-
mittelfälschung hatte sich, wie wir dem „Mainzer Anz."
entnehmen, vor der Strafkammer in Mains der 70jäh-
rige Kaufmann Wilh. Hch. Zickenhcimer von Mainz zu
verantworten . Seit 40 Jahren fabriziert derselbe den
„Rheinischen Traubenbrnsthonig " und „Traubenlin ",
den er unter Ausgabe von Reklamezetteln und Inseraten
zum Verschleiß bringt . Die Zuckervereine gingen in den
letzten Jahren in ihren Zeitschriften wiederholt gegen
Zickenheimer vor, indem sie behaupteten, daß dessen
Fabrikaten auch nicht «der geringste Honiggehalt zngcsctzt
sei. Es führte dies zu verschiedenen Beleidigungsklagen,
bis endlich der Zuckerverein Freibnrg i. V. durch seinen
Vorsitzenden, den Amtsgcrichtsfekretär Zimmermann,
Strafantrag stellen ließ. Zickenheimer soll in seinen An¬
preisungen Unwahre Tatsachen behauptet haben, so, der
„Rheinische Tranüenbrusthonig " enthalte Honig und das
„Traubenlin " echten Traubensaft ans den edelsten rhei¬
nischen Weintrauben . Durch die Beweisaufnahme wurde
fest-gestellt, daß die verwendeten Weintrauben aus Essen-
hcim stammten und die beiden Fabrikate mit sehr ge¬
ringen Kosten hergestellt werden . Der Vrusthonig ent¬
hielt nur eine ganz geringe Menge von Honig. Das
Gericht nahm an, daß sich der Angeklagte gegen von ss 4
des Gesetzes zur Bekämpfung des unlauteren
bowerbs vergangen habe und verurteilte ihn zu 50 M.
Geldstrafe.

Sport.
" Der 1. Wiesbadener Fußballklub van 1901 batte am

vergangenen Sonntag mit seiner 2. Mannschaft ein Wettspiel
gegen die gleiche VeS hiesigen Fußballvereins und siegte nach
scharfem Sv 'el mit 5:0, Halbzeit 1:0. Am kommenden Sonn¬
tag wird die l. Mannschaft gegen die 2. um 4 Uhr ein
Übungsspiel nustragen, um dann den Sommer über den
L dertza«: rube» zu lassen. Während dieser Zeit wird der
Klub,seine aktiven Mitglieder durch leichtathletische Übungen
beschäftigen, während den Inaktiven und Damen Gelegen-
beit, geboten ist, sich an den ÜbungStagcn: Mittwochs- und
Freitagsabends und Sonntagsmoracns an den Rasensvielen,
Tamboiiriniball' usw. zu beteiligen. W"gen des am 30. cr.stattfindenden Gautagcs findet die nächste Wochenversamm-
lnng gm Mittwoch, den 1. Juli er., im Restaurant Jägerhaus
statt. Für Sonntag, den 6. Juli cr., ist ein Ausflug mitDamen nach dem Rheingau geplant.

* Für Antomobiliste». Re » gedeckt  werden die
Bizinalwcge Schwalbach-E'schborn vom 23. bis 28. d. M.
und Wcinbach-EIkershanfen bei Kilometer 3,3 bis 5,2
vom 24. Juni bis 10. Juli , Marzhausen -Mudenbach bei
Kilometer 2,4 vom 25. bis 28. d. M., Hachcnbnrg-Nistcr
bei Kilometer 0,9 vom 27. Juni bis 1. Juli.

* Weilburg , 22. Juni . Bei dem vorgestern nachmittag
abgehaltenen Gesellschaftsichießen beteiligten sich neun
Vereine . Hierzu stellte jeder Verein 3 Schützen, wovon
jeder 10 Schuß Hintereinander abzngebcn hat. Die von
einem Verein geschossenen Ringe werden zusammenge-
zählt und die Hälfte der konkurrierenden .Vereine , welche
die meisten Ringe erzielt haben, erhalten Preise , be¬
stehend in je einem Diplom . ES erhielten den 1. Preis
Biedenkopf mit 306, 2. Siegen mit 304, 8. Weilburg mit
258, 4. Dauborn mit 284, 5. Runkel mit 220 Ringen . Bon
den 27 an dem Gesellschastsschießen teilgenommcncn
Schützen erhielt die Hülste der besten Schützen ebenfalls
Preise , bestehend in einer silbernen Münze . ES erhiel¬
ten den 1. Preis Werneck-Marburg mit 123 Ringen,
2. Jacobs -Weilbnrg mit 114, 3. Hcifer-Siegen mit 114,
4. Plitt -Bicdenkopf mit 107, 5. Manneschmidt-Bicöenkvpf
mit 100, 0. Schreiner -Herborn mit 105, 7. Oswald -Siegen
mit 97, 8. Stenglcr -Runkel mit 96, 9. Trenz -Dauborn mit
00, 10. Jaeger -Bicdenkopf mit 98, 11. Hermann -Siegen
mit 93, Schönwetter -Weilburg mit 82, 13. Steinbrenner-
Haiger mit 82, 14. Beck-Herborn mit 80 Ringen.

* 13. Deutsches Bundeskegclu Dresden 1008. Nach¬
stehend bringen wir die am 21. Juni erzielten Resultate:
Ehrenbahn : Fischer-Burgstädt 8, 7, 6, 8, 9, 7, 4, 7, 8, 8.
MeisterschafiSbahncn : Asphalt: Herkner-Ebersbach 23
Kugeln : Bohle : Exner -Hamburg 9 Kugeln. Silberbahn:
Asphalt: Hemann -Rußdorf 9, 7, 6, 7; Bohle : Rudolf-
Freibnrg 7, 9, 7, 8 . Industriebahn : Asphalt: Schünfel-
der-Eibenstock5, 9, 9, 7) Bohle : Bauer -Magdeburg 7, 8,
9, 7. Geldbahn mit festen Preisen : Asphalt, 8 Kugeln:
Ackermann-Leipzig 7, 9, 8,- 5 Kugeln : Pflug -Berlin 7, 8,
3, 0, 7) Bohle , 4 Kugeln : Schuch-Hannover 8, 8, 8, 8.
Geldbahn mit täglicher Abrechnung: Asphalt: Fröhlich-
Oberplanitz 9, 7, 9; Pfeifer -Chemnitz 9, 7, 9; Bohle:
Suhrmann -Bremen 8, 8, 9. Dauerbahnen , 6 Kugeln:
Asphalt: Hemann -Rußdorf 7, 4, 7, 3, 7, 7; Bohle : Jsern-
Uelzen 7, 8,. 7, 7, 8, 8; 10 Kugeln : Asphalt: Schilling-
Auerbach 7, 7, 8, 8, 7, 7, 7, 0, 5, 3; Bohle : Kießling -Ber¬
lin 8, 7, 8, 8, 8, 7, 7, 7, 7, 8. Scheren bahn : Wolf-Dresden
8, 7, 7. Flitzerbahn : Jsringhaus -Barmen 7, 8, 7. Damcn-
bahn : Lindner -Loschwitz7, 5, 9.

ipo. Die Siegestrophäen König Alfons . Der junge
König Alfons von Spanien lud kürzlich einige seiner
Freunde in den königlichen Palast ein, um ihnen die
Preise zu zeigen, welche er bis dato für hervorragende
Sportleistungen öavonactragcn hat. König Alfons besitzt
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heute 31 derartige Siegestrophäen ans dem Gebiet
eines friedlichen Wettbewerbs . Es handelt sich meist um
Pokale, Tafelaufsätze usw. aus Silber im Gesamtwert
von ca. 30 000 Peseten. Auf allen Preisen ist durch In¬
schriften sichtbar, für welche sportliche Leistung der König
ausgezeichnet wurde. König Alfons ist ein erstklassiger
Taubenschütze, ein guter Seemann und ein guter Polo¬
spieler — scheint aber ein schlechter Golfspieler zu sein,
da er bisher keinen einzigen Preis in diesem Spiel ge¬
wonnen.

Kleine Chronik.
Selbstmord eines Schriststellerö. Der sozialwcssen-

schaftliche Schriftsteller Dr . Benedikt Friedländer hat sich
in einem Berliner Sanatorium erschossen. Friedlänöer
war seit längerer Zeit körperlich und geistig schwer
leidend und in tiefe Melancholie verfallen.

Im Duell gefallen ist der in München studierende
Sohn des Beuthener Eisengrotzkaufmanns Leipziger.
Die Eltern haben sich dorthin begeben.

Ein Raubmord ? Auf einem Felde bei Zaborze
wurde die Leiche-eines Weichenstellers namens Brcmura
gefunden . An den Beinen und Händen befanden sich
Blutflecke. Ob ein Raubmord vorliegt ) dürfte die ein-
gclcitete Untcvsuchuug ergeben.

Todessturz aus dem Fenster . Das vierjährige
Töchterchen eines Tischlermeisters in Gleiwitz stürzte ans
dem Küchenfenster des dritten Stockwerks auf den ge-
pflasterten Hof hinab und blieb buchstäblich zerschmettert
tot liegen.

Zum Knabcumord im Eoluer Stadtwald . Die
Staatsanwaltschaft in Cöln hat den Gerichtschemiker
Dr . Look mit der Aufklärung des Knabcnmorbes im
Cölner Stadtwalde beauftragt.

Unter Anzeichen von Fleischvergiftung ist der 68-
jährige frühere Kaufmann Hermann Mertens in Berlin,
EicheN'dorffstratze 5, nach dem Genuß von Gulasch, den
die Ehefrau Mertens aus in einer Markthalle gekauftem
Fleisch bereitet hatte , gestorben. Tie Frau und eine
Nichte Mertens sind ebenfalls schwer erkrankt. Die
Leiche des Mannes wurde von der Polizei beschlagnahmt.

Verirrte Geschosse. Nachdem erst vor einigen Tagen
zwei vom Schießplatz Hagenau verirrte Schrapnells in
Schirrweiler große Schäden an Gebäuden verursacht
haben, wurde jetzt ein achtjähriges Mädchen, das Heidel¬
beeren pflückte, von einem Jnfanteriegeschotz durch einen
Schuß durch beide Oberschenkel schwer verletzt. Das
Kind wurde kriechend im Walde aufgefundcn.

Eine schreckliche Bluttat . In Wien war der Bezir!
Favoriten der Schauplatz einer entsetzlichen Bluttat.
Ein von feiner Frau geschiedener Mann hat einem
Mädchen, mit dem er zusammen lebte, mit einem Rasier¬
messer den Hals durchgeschnitten, das aus dem Verhält¬
nis entsprossene Kind getötet und sich dann selbst mit dem
Rasiermesser lebensgefährliche Verletzungen beigcbracht.
Das Motto der Tat ist noch unaufgeklärt.

Prinz von Saga « und Eegräsin Boni de Castellano
sind von Folkestone mittelst Automobils in London ein-
getroffcn und in einem westlichen Hotel von London
abgostiegen. Wie aus bestimmter Quelle verlautet , ist
der Prinz von Sag an entschlossen, da die römische Kirche
die Ehescheidung der Gräfin nicht anerkennen will, zum
protestantischen Glauben und zwar zur Anglikanischen
Kirche überzutreten . Der Prinz wird zu diesem Zwecke
bei dem Bischof des Kirchensprengeks, in dem er 14 Tage
wohnhaft sein mutz, seinen katholischen Glauben ab¬
schwören und die neue Taufe nach anglikanischem Ritus
erhalten.

Postranb . Wie aus Irkutsk gemeldet wird , wurde bei
Sretensk in der vergangenen Nacht die Post von
mehreren Räubern aus dem Hinterhalt beschossen, wobei
zwei Postillone verwundet wurden . Zwei Säcke mit
etwa vier Pud Gold im Werte von 67 000 Rubeln wurden
von den Tätern geraubt.

jfnnöunttfrimft und Okrlcubmt.
-s. Von der Unteraar , 21. Juni . Der ungünstigen

Witterungsverhältniffe wegen ist man dieses Jahr in
hiesiger Gegend so spät mit der Feldbestellung
wie in  früheren Jahren selten. Mit der Heuernte ist
ein schwacher Anfang gemacht, das Pflanzensetzen ist noch
lange nicht beendet und die Kartoffeln sind größtenteils
»och nicht behäufelt. Infolge der andauernden Feuchtigkeit
hat sich schon sehr viel Getreide gelegt und die Obstbäume
haben sehr schlecht angcsetzt. Aller Wahrscheinlichkeit
nach dürfte nur auf ein mittelmäßiges Jahr zu rechnen
sein.

e. Vom unteren Westerwald, 21. Juni . Der Land-
mann ist jetzt mit dem Pflanzen von Kohlraben  und
D i ckw u r z beschäftigt. 100 000 Pflanzen sind bereits in
dieser Woche vom Rhein her in unsere Gegend gesandt
worden. Die jungen Pflanzen sind dieses Jahr sehr
teuer . In früheren Jahren kaufte man sie für 15 bis
25 Pf . pro Hundert . Dieses Jahr kosten sie 50  Pf ., und
dabei sollen sie noch sehr schlecht sein. — In Selters und
Umgebung hat man mit der Heuernte  begonnen.
Man trifft überall sehr viel Gras an . Da nun unsere
Landleute sehr viel Heu machen und zum großen Teil
verkaufen, wäre cs zu wünschen, wenn die Preise nicht
so niedrig wären . Leider wird schon von sehr niedrigen
Preisen gesprochen, den die Händler für frisches Heu be¬
zahlen wollen, nämlich von 1 M . 50 Pf. bis 1 M. 80 Pf.
pro Zentner . Für altes Heu bezahlen sie noch 2 M.
50 Ps. bis 2 M. 70 Pf . pro Zentner.

W. Hachenburg, 20. Juni . Die wegen des reichen
Blütenflors berechtigten Hoffnungen ans eine gute
Obsternte  gehen nun doch nur zum Teil in Erfüllung.
Die Birnbäume lassen ihre Früchtchen meistens fallen,
was wohl dem massenhaften Auftreten der Virntraucr-
mücke zuznschreiben ist. Die Kirschbäume leiden vielfach
an Gunnnifliiß (fälschlich Harzfluß genannt ), der wahr¬
scheinlich durch einen Pilz verursacht wird . Sein starkes
Auftreten in diesem Jahr , das wohl eine Folge der feuch¬
ten Witterung im Frühjahr und des häufigen Witie-
rungsumschlages sein mag, zerstört die Aussichten auf
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eine gute Kirschenernte. Dagegen zeigen bie Apfel
reichen Behang , so daß an den Spalieren das Auslichren
notig ist. Zum Brechen voll aber hängen die Zrveitschen-
baume . Ihre Frucht gedeiht bekanntlich auf dem Wester¬
wald besonders gut. Die Freunde des Zwetschenkuchens
kommen Heuer aller Wahrscheinlichkeit nach auf ihre
Rechnung. — Die Befürchtung, daß die ausgepflanzten
Kartoffeln  nicht aufgehen würden , ist glücklicher¬
weise nicht cingetrvffen. Im großen nnd ganzen be¬
friedigt ihr Stand , obgleich sic gegen die Vorjahre etwas
im Wachstum zurück sind. Eben werden die Kartoffeln
zum erstenmal behäufelt.

Letzte Nachrichten.
erst. Brnnsbiittelkoog , 24. Juni . In der Erwiderung

auf die Rede des Bürgermeisters Dr. Rurcharü bei dem
gestrigen Diner an Bord der „Oceana" erwähnte der
Kaiser  die geplante Reichsfinanzrefovm und sagte:
Die Basis ist gelegt, die Pläne sind ausgestellt, und das
hamburgische Blut , das in den Adern unseres ausge¬
zeichneten und hochverehrten Kanzlers fließt , wird Ihnen
garantieren , daß der Aufbau für die Reichssinanzreform
jrationell , gesund und für das Reich zweckdienlich sein
wird . Der Mann , der ihm zur Seite steht, verdient Ihr
holles Vertrauen und das des Vaterlandes . Was ge¬
plant ist, muß noch Geheimnis bleiben und darf nicht
gesagt werden. Vielleicht kann, wenn ich den Schleier
etwas lüften soll, für diejenigen, die nicht verheiratet
sind, eine Junggcsellensteuer zum Vorschein kommen.
Bestimmt ist es aber noch nicht. (Große Heiterkeit.) So¬
dann gedachte der Kaiser noch einmal der in Hamburg
verlebten herrlichen Tage und fuhr daun fort : Ich mochte
poch einmal hier , wo so viele Hamburger versammelt
jknd, auf einem Hamburger Schiff auch von misner Sette
Ms versichern, wie tief ergriffen ich gewesen bin von der
Haltung der Bevölkerung und dem Abend auf der Alster.
Als ich mich fragte, wo der Grund für diese Begeisterung
liege, da erscholl spontan, erst allmählich, dann immer
mächtiger anschwellenö, unser altes deutsches Sturm-
Lied. Nun wußte ich genug. Meine Herren , ich danke
Ihnen dafür . Ich habe Sie verstanden. Es war der
Druck der Freundeshand dem Manne , der entschlossen
seinen Weg geht, und der weiß, daß er jemand hinter sich
!hat, der ihn versteht und der ihm helfen will. Die Ham¬
burger und ich, wir verstehen uns.

wb. Bremen , 24. Juni . Der frühere Präsident von
Brasilien Dr. S . Rodrigucz Alvc  z traf gestern abend
mit seinem Sohn hier ein nnd nahm in Hillmanns Hotel
Absteigequartier . Später folgten die Herren einer Ein¬
ladung des Norddeutschen Lloyd zu einem Souper in
(kleinem Kreise in Hillmanns Hotel. Heute vormittag be¬
gaben sich die brasilianischen Gäste in Begleitung von
Direktor Heineken vom Norddeutschen Lloyd nach
Bremerhaven , um dort die Hafenanlagen und die Ein¬
richtungen des Lloyd zu besichtigen.

tick. Paris , 24. Juni . Das Kabinett Clcmenceau
scheint in bezug auf die Übernahme der Westbahn in
leine heikle Lage geraten zu fein, denn während
Elemenccau für die Verstaatlichung eintritt , ist die
republikanische Partei im Senat dagegen. Der
republkanische frühere Ministerpräsident Rouvier er¬
zielte nämlich in der gestrigen Sitzung einen über¬
wältigenden Erfolg , als er nachwies, daß die Millionen
für die Verstaatlichung den Arbeiter -Pensionen ab-
tzehen würden . Man glaubt allgemein, daß Clcmenceau
es nicht wagen wird, die Kabinettsfrage zu stellen.

IR. Paris , 24. Juni . Der Gemeinderat von
Mtrando,  der aus zwei republikanischen Fraktionen
besteht, wovon die eine 11, die andere 10 Mitglieder zählt,
beschloß einstimmig in einer erregten Sitzung , daß ihre
Mitglieder sofort demissionieren sollten. Ter Grund zu
diesem Beschluß ist noch nicht bekannt.

Petersburg , 24. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Eine
Senatsentscheidung verbietet  sämtlichen Staats -,
Landschafts- und Kommunalbeamtcn die Zugehörig¬
keit  zur Kadcttenpartei und anderen staatsfeindlichen
Parteien.

bä . London, 24. Juni . Aus Teheran werden
lh a a r st r ä u b e n dtz .Einzelheiten  über die
Greueltaten , die gestern von den Truppen des Schahs
an der Bevölkerung der persischen Hauptstadt verübt
worden sind, gemeldet. Nach einem Bericht der
„Times " wurden das Parlamentsgebäude sowie die an¬
grenzende Moschee vollständig vernichtet. Die Truppen
hätten sich scheußlich benommen, indenr sie die friedliche
Bevölkerung ausplünderten . —- Auf der änderen
Seite wird bestätigt , daß bie Truppen unglaubliche
Greueltaten begangen haben. Nachdem der Widerstand
der nationalistischen Partei , deren Anhänger kurze
Zeit auf den Straßen kämpften, gebrochen war , drangen
die Truppen in die Häuser ein und machten alle Be-
wohner, Männer , Frauen und Kinder ahne Unterschied
nieder und begingen andere Scheußlichkeiten. In einer
Meldung heißt cs, daß 18 Führer oder bekannte Mit¬
glieder der Reformpartei gefangen genommen und
vor den Schah geschleppt wurden , der ihre sofortige
Hinrichtung befahl. Diese erfolgte außerhalb der
Stadt.

bä . Petersburg , 24. Juni . Telegraphischen Mel-
düngen von der persischen Grenze zufolge fahren die
Kurden fort , die Dörfer an der Grenze niederzubrenncn
und die. Einwohner auszuplündern und zu ermorden.
Die Mordbrenner zerstörten auch das Zarenbild in der
Aisorschcn Kirche. Die Stadt Djulfa ist von Flucht-
kingen überfüllt . Es herrscht Hungersnot.

New Uork, 24. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Nach
einer telegraphischen Meldung aus Manila  ist im
Lager zu Gregg unter den amerikanischen
Truppen die Cholera  ansgebrochen . Es sind be
reits vier Todesfälle vorgekommen.

ivk . Tokio, 24. Juni . Japan hat seinen Geschäfts¬
träger in Peking angewiesen, der chinesischen Regierung
mitzuteilen , daß Japan sich der Entwickelung des chine¬

sischen Teiles der Mandschurei nicht nur nicht entgegen¬
stellen, sondern sic auch unterstützen werde. Sie werde
auch dem Bahnbau von Hain -Min -Zun kein Hindernis
in den Weg legen und die Bahn mit einigen Punkten
der sudmandschurischen Eisenbahn verbinden.

Schwelm, 24. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Gestern
abend ermordete  der Fabrikarbeiter Heinrich
Brinkmann seine Geliebte , die 15 jährige
Tochter des Landwirts Sichelschmidt, indem er ihr mit
dem Rasiermesser die Kehle durchschnitt. Der Täter ist
flüchtig.

wb. Borsigwcrk (Schlesiens, 24. Juni , Im Pnddclwerk
des BorsiawerkeS explodierte  heute früh ein Dampfkessel,
wobei dieser in zahlreiche Stücke zersprang . Ein Obermeister
und zwei Arbeiter wurden getötet , sowie mehrere Personen
verletzt. In der Umgebung >dcs Werkes wurden viele Dächer
beschädigt und viele Fensterscheiben zertrümmert.

bck. Paris , 24. Juni . Infolge der gestrigen Nachricht
über die Zerstörurig der Stadt Thrcerivcr  in
Kanada durch eine Fcucrsbrunst herrscht,,hier große Besorg¬
nis , da die vernichtete Fabrik mit französischem Kapital er¬
richtet war und eine bedeutende franzöiische .Kolonie sich in
dieser Stadt befindet . Die Stadt zählt 10000 Einwohner
und ist seit kiirzem auch der Sitz einer französischen Kongre¬
gation.

hd. Paris , 24. Juni . Aus der Gemeinde Chateau Chion
im Departement Nicvre ist ein Notar  mit Hinterlmsung
von 500 000 Frank Schulden flüchtig  geworden . Der Notar
war gleichzeitig Unterbürgcrmeister und beschäftigte sich viel
mit Politik.

hd. New Uork, 24. Juni . Infolge einer Explosion
chemischer  P r o d u kt e wurde das Torpedo-Laboratorium
der amerikanischen Marinestation von ^Newport zerstört.
Menschci' sind glücklicherweise nicht zu Schaden gekommen.

Letzte Handelsrrachrichtctt.
Berliner Börse.

Eigener Drahibericht des „Wiesbadener Tagblatts ".
Berlin , 24, Juni . Unter den obwaltenden Verstim¬

mungen wirtschaftlicher und politischer Natur macht sich
A b n c i g u n g gegen eine Beteiligung am
Geschäft  immer mehr geltend . Die Umsätze werden
immer geringer und bei einer nur wenig hervortrctenden
und nicht einheitlichenKursänderung war keine Tenöenz-
richtung erkennbar . Aber es zeigte sich im allgemeinen
Widerstandsfähigkeit. Bankaktien  meist unter leich¬
ten Schwankungen behauptet. Montanwerte  sehr
still bei unbedeutenden Schwankungen . Von Bahnen
österreichische Werte auf Wien schwach. Österreichische
Staatsbahn 0,60 Prozent niedriger . Kanada-Aktien auf
gute Saatenstandsberichte 0,80 Prozent höher. Warschau-
Wiener langsam weiter weichend. Renten  vernach¬
lässigt. Reichsanlcihe konnte den Kursstand nicht voll
behaupten. Bvn S chi f f a h r t s a kt i e n Hamburger
Paketsahrt fest, Lloyd nachgebend. Tägliches Geld
31/2  Prozent . Die zweite Börsenstunde brachte bei nur
unerheblichen Kursschwankungen keine Anregung . Ul¬
timo - Geld  41/8 Prozent . In der dritten Bürsenstunde
ziemlich fest, aber still. Montanwerte ans Deckung besser.
Jndustriewerte des Kassainarktcs im allgemeinen wenig
verändert . Kanada-Bergbau 4% Prozent niedriger aus
die angeblich beabsichtigte Nen-Emission von Aktien im
Betrag von 1% Million Mark . Privatdiskont
3(4 Prozent

*

Kuxcn-Markt.
Preise ermittelt auf Grund von Geboten und Offerten der

Deutschen Effekten- und Wrchselbank, Frankfurt a. M.
Steinkohle : Alte Haase Nachfrage 1700, Angebot 1750,

Heler
bot 17 708, König Ludwig Nachfrage 30 500, Angebot 31 000,
Königin Elisabeth Nachfrage 20 700, Angebot 22000 , Loth¬
ringen Nachfrage 28 800, Angebot 29 700, Mont -Cenis Nach¬
frage 13 000, Angebot 14 300, Oespel Nachfrage 1475, Ange¬
bot 1525, Trcmonia Nachfrage 3650, Angebot 3700, Trier
Nachfrage 4050, Angebot 5150, Viktor Nachfrage 15 000.
Braunkohle : Brüh ! Anaebot 8300, Donatus Angebot 1750,
Humboldt Nachfrage 1750, Angebot 1775, Noddcrgrubc Ange¬
bot 30 100, Schallmauer Nachfrage 3500, Angebot 3500.
Kali: Alexandershall Nachfrage 6900, Angebot 7100, Bcicn-

ßauscn Nachfrage 14 300, Großhcrzog von Sachsen Nachfrage
5800, Angebot 6000, Günthershnll Angebot 4700, Hcldrungcn
Nachfrage 750, Angebot 800, Hohenfels Nachfrage 7000, An¬
gebot 7200, Hohenzollcrn Nachfrage 3500, Angebot 37-50,
Johannashall Nachfrage 3400, Angebot 3500, Kaiseroda Nach¬
frage 7200, Angebot 7500, Neustaßfurt Nachfrage 10 300, An¬
gebot 10 800, Rothenburg , Hedwigsburg Nachfrage 1150, An¬
gebot 1175, Wilbelmshall Nachfrage 7250, Angebot 7400,
WinterShall Nachfrage 12 400, Angebot 12 000. Erz : Apfcl-
baumcrzug Nachfrage 325, Angebot 375, Bautcnberg Nach¬
frage 2125, Angebot 2175, Fcrnie Angebot 3050, Henriette
Nachfrage 1500,' Angebot 1530, Viktoria bei Littfeld Nach¬
frage 1260, Angebot 1280, Wildbcrg Nachfrage 110, Ange¬
bot 130.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Auf Rücksendung oder slufdewahrung der uns für diese Rubrik zugehenden, nid*verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht ein lassen.)

* Adlerbad.  Sie haben sehr recht, bei Besprechung
dieser Angelegenheit hervorzuhebcn, das; man bei den Be¬
strebungen zur Hebung des Wohles Wiesbadens den Besuch
der Kurgäste  vor allem anderen befördern sollte. Ich
niöchte noch darauf Hinweisen, daß ein Kurgast, welcher nach
hier kommt, sehr sehr selten allein kommt. Er bringt fast
immer Mitglieder seiner Familie mit und ferner kommen
andere derselben und Freunde fast stets während seines Be¬
suches von Wiesbaden nach hier . Der Kurgast bringt daher
der Stadt mehr Vorteil als ein zum Vergnügen nach hier
Kommender. Dies ist jedenfalls meine Ansicht und ich spreche
ans Erfahrung des regelmäßigen Besuches und Aufenthalts
hier seit 1848. Ein alter Besucher.

* Der Artikel in Ihrem geschätzten Blatte bezüglich der
Verwertung des Bahnhossgcländcs  hat sicher¬
lich in allen Teilen der hiesigen Bevölkerung lebhaftes
Interesse erweckt. Obwohl wir nicht behaupten möchten, daß
derselbe von seiten der Eiscnbahndirektion inspiriert ist, ver¬
rät er doch eine aewissc Unkenntnis in kaufmännischen
Angelegenheiten. Es ist wohl sicher, und die Erfahrung in
anderen Städten hat cs zur Genüge bewiesen, daß nur an
einen raschen Ausbau des in Frage stehenden Geländes zu
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denken ist, wenn das Großkapital dasselbe insgesamt erwirbt
yrib es dem kleinen Bauunternehmer ^rmô licht, durch
günstige Hergabe
Terrain zu vc
wachssteuer die - ,
Ernzelverkaus der Baustellen erzielen wurde, scheint uns
auch mehr als zweifelhaft . Was nun dre Zmsfr -agc betriffst
so ist es za eine bekannte Tatsache, daß der Fiskus nicht mit
Zinsen rechnet und daß bei den heutigen teuren Hypotheken-
zinSsätzen, selbst wenn der Fiskus in späteren Jahren erneu
Zinsverlust in Anrechnung bringen wollte, der etwaige
Käufer des Geländes immer nur gut tut , zuzuwarten . Im
Interesse unserer Vaterstadt indessen ist es recht bedauerlich,
daß am Eingang zu unserer Weltrurstadt ein 10  großes wert¬
volles Gelände jahrelang brach liegen soll. C. bl.

* Fremdenführer in Wiesbaden.  Viele hier
in unserer Bader -Metropole weilende Engländer fuhren
Klage darüber , daß in den Buchhandlungen keine „Fuhren
durch Wiesbaden und Umgegend" in ihrer Landessprache zu
haben sind. Aber auch die weniger stark vertretenen Herren
Franzosen äußern denselben Wunsch. Soviel uns bekannt,
erscheinen hier nur , und zivar ausschließlich m deutlicher
Sprache : „Führer durch die Bäder und Luftkurorte des
Taunus und Mittelrheins von Schottensels ", und der neue
„Fremdenführer durch Wiesbaden ". Die Ausländer , welche
doch nnbestriten ein recht beachtenswertes Konnngcnt unseres
Verkehrslebens bilden , sind nur mit wenigen Ausnahmen
deutschsprachlich aiisgebildet uni>. geben dann eben ihrem
Ärger Ausdruck, wenn sie sich wie hier einen Wunsch versagen
müssen. Run , vielleicht findet sich ein Verleger bereit , dre>e
Lücke mutig auSzufüllen und an kundigen Übersetzern oder
Übersetzerinnen ist ja ohnehin kein Mangel : man uirftc wohl
auch auf seine Rechnung kommen. Was wird nicht alle? von
uns Deutschen verlangt ! Wie wäre cs, wenn wir solches
Ansinnen an die Söhne Albions oder die gründe Nation
stellten ? _ _

Briefkasten.
(®if sifbültiun irS „fflifSbiibenürTaiiblattS" beaniwortet schriftliche 9Infta(|M> im
Briefkasten, raenli die letzlc BcziigSquiMingbeilieift. RrchtsverviudlicheGewähr wird

nicht zugesichertl

Frau A. H. in Frankfurt . Wenden Sic sich in der An¬
gelegenheit unter Beifügung von 50 Pf . in Briefmarken an
Herrn Redakteur F . Moser in Naunhof in Sachsen.

Treue Abonnenten . Wenden Sie sich an das „Paulinen-
stift" hier.

G. L. Die Anmeldung zu dem Balkonschmnck-Wett-
bcwcrb hat bei dem Vorsitzenden des Gartenbauvereins,
Herrn L. Schenck, Lcssingstraße 1, zu erfolgen.

Familien- Nachrichten.
Standesamt Wiesbaden.

(Rathaus , Zimmer Nr . 30; geöffnet an Wochentagen vou 8 bis ' /ei Uhr; für Ehe-
fchiiehungeu nur Dienstags , Donnerstags und Samstags .)

Geburten:
18. Juni : dem Apotheker Heinrich Gorrenz e. T ., Hedwig

Anna Maria Berta Erika.
20. „ dem Glaser Wilhelm Hankammer e. S ., Johannes

Heinrich Wilhelm.
Aufgebote:

Maurergehilfe Gustav Usinger hier mit Johanna Göbcl in
Wehen.

Thcaterschreiner Richard Hahn mit Emilie Gruber hier.
Beleuchter Fritz Wörner mit Dorothea Aßmus hier.
Architekt Hermann Müller in Mülheim mit der Witwe Ella

Schulze, gob. Linsert , hier.
Hauptmann a. D. Freiherr Hermann v. Wrede in Celle mit

Baronesse Mathilde de Pesson hier.
Dekorationsmaler Paul Andrcß in Sonnenberg mit Rosa

Biltz hier.
Eheschließungen:

Speisewirt Adolf Bahr mit Giesebertine Paßehe hier.
Burcangehilse Karl Bleichen mit Magdalcne Kindsvogel hier.
Hcruptm. u. Komp.-Chef Friede , v. Lettow-Borbeck mit Adel¬

heid Frei in v. Syvcrg -Sümmern hier.
Stcrbcfälle:

21. Juni : Gcrta , gab. Schürmann , Ehefrau des prakt . Arztes
Dr . Oskar Krekels aus Langenschwalbach, 19 I.

22. „ Katharine , geb. Schwalbach, Witwe des TaglöhnerS
Philipp PrcSbcr . 61 I.

Geschäftliches.

BIOSON
ist nach der
reichen Erfahr »« >,

die Ae. tc u. Publi-
kuni bannt gemacht

habcii überall da mit
größtem Erfolg cin;»-

wcnden, wo die gcsunlcnc
Ernährung und Blutbildung

verbessert, das HaemostobiN
, <Eisen)-Gchall des Blute-, oder

die vitale Energie des Rcr-
vcnsifsteinS gehoben und damit

das allgemeine Wohlbefinden und die
Karperlrait erhöht weiden sollen.

Biosan schnieckl gut, und kostcl eine
Tasse >»ii 20 Gramm nur 12 Pfennig.
Scho « noch »ventgeu Togen inacht

sich die kräftigende Wirkung in » Slll-
gciirclnvcsittdcn und Sluöseyen veincrk»
bar. ErhältlichV. Kilo 3 Mark in Apotlekin

und Drogerien.
CR. Z. R60R) F 10

SüfoSOffl erhältlich in der TtlUnUS "Ap0th6k6 . 801

Die Moegen -Aitsgade irmfatzt 18 Seiten
und die Vcrlagsbcilagc „Ter Roman ".

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

TcrantwortlickierRedakteur für Politik und Handel: A. Heger Horst : für da«
Feuilleton: I . V : W- Müller : für Wiesbadener Nachrichten und Sport:
I . L-: C. Losacker : für Naffauifche Nachrichten, Au8 der Umgebung, Bermifchres
und Gcrichts:aal : H. Diefenbach ; für Dir Stiueißen und Reklamen: H. Dornaus;

iämtlich in Wiesbaden-
Druck und Verlag der L. Schellend erg scheu Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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Inhaber: ofiegfried fJlathias usr Gagen fKoriß tyiebergaffe 5,5 V )ebergaffe.

VOir beeßren uns die

ßatifindende

nung
fefcßäfisräume

vergröj

ßöflicßß bekannt zu geben und faden zur cBeßcßfigung derfefben ganz ergebenß ein,

Vas ßager iß reicß forfiert in efeganfer i'Konfektion und modernen ofeidenfloffen
Verkauf zu feßr billigen Greifen.

•f

Fleischhackmaschinen,
beste Qualität , empfiehlt

«*** » ,*» . Ph . Krämer,
Stileis - n — Reparatur — Ersatzteile . 7-17

« « WMkW

$ ieiei
Ä « M

KerehrteK«wsm! Leider nur zu oft werden Sie
schon am citenen Leibe erfahren

haben , daß die obigen Worte eine
bittere Wahrheit in sich bergen . Bei dem großen Angebot alter Ge¬
be .uchsgeg nstände fällt es oft sehr schwer die richtige Auswahl zu
treffen . Haben Sie nun z. B . Parkett - oder Linoleumböocn und
möchten diesen Böden eine gute Pflege angedeiiien lassen , so wird
Ihnen eine Unmasse nur bester Mittel angebotcn werden . Wollen Sie
aber sicher gehen , dag Ihr Versuch sich zu einem Erfolg gestalten

soll , so bestehen Sie bitte darauf . dnil ' kkkk 'il' v ) t zu er¬
halten , da Ihnen dieses Produkt die Gewähr bietet , daß Sie eine

erstklassige Ware erhalten . ist ohne jeden Ge¬
ruch , absolut unempfindlich gegen Wasser , sodaß die Böden naß
behandelt werden können , wodurch die lästige Staubbildung vermieden
wird . Sparsum im Gebrauch , da die Masse mit Wasser verdünnt
werden muß und wie ein Hauch auizutrngen ist . Jeder Versuch ist,
wenn nach Gebrauchsanweisung verfahren wird , ein Erfolg und

bringt den Beweis dafür , daß in jeder Hin¬
sicht das hält , was die Fabrikanten versprechen . (Ma 2224 ) F 126

Parkett -Seife „ Marke Rose " .
Ersatz für Slahlspäne . Kein Staub ! Leichte Arbeit ! Großer Erfolg!

Zu haben in den durch Plakate kenntlichen Geschäften.

Man verlange ausdrücklich Parköttrofe!
Vertreter : .1 . «s . Kipp , Frankfurt a . M.

*/, g» « *e TCk . s . su,
»/> S» os « l “ f . ,

per » ose Uli . 1 . 35

Für Mk . 4 . 50
kaufen Sie reichlich Material zu

durchaus gestillten Blusen
in der .

Stickerei - Mannfaktur
W . Kir üniitnl r.r.c-St . Gallen

Rbcinstratze 38. _

Park et £»M © se
Parkett - Seife

empfiehlt 726

Emil Hees, Hoflieferant, vorm. 0. Acker,
Gr. Burgstrasse 16. — Telephon 7 u. 57.

Dauerhafte

für Knaben und Mädchen

Aßö
von Mk. an.

□ □
Sandalen.

□ □
Turn -Schuhe.

□ □
Spangen -Schuhe.

□ □ K140

Meusfadt ’5
ScliuliwarcBhaas,

Wiesbaden , Langgasse 9.

Schutzmarke
RS W
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„Pcnlola " - Kopierstift » DasO. i ftiKi 1'.-* ‘

Schrelburnschiuen-
Geteaentzertökiinfe . Reparatur.
Miete . Unterricht auf all. Systemen.
,,Klio " u. oiele andere Golvsiill»
federn im Engros . Tausch. Reparat.
Im Alleinverkauf : „ Eureka " ,
selbsttätiges Kopier - Anfenchte-
Bad . Endlich leine Kopier -Kalamität
mehr . Sämtl . Kopier - Artikel n.
Apparate . Sensationeller „Pipi-
fax - .̂ Kuverts - u . Markcn -Anfeuck 'ter
fiir feinen Schreibtisch . Kein Leck n
mehr . Neue Erfindungen u . Präsent-

Biefliiit der Zukunft . Pyramidaler
Erfolg . Tackers L »denkaffe » . „Fix "- Typenbürsien . F -arbvändcr un .»
Kotilepaviere . das beste , was existiert . Stritters Universal - Ueoersetzungs-
u . Maschinenschrcib - Bureau . AcltcsteS Spezialgeschäft am Platze . Nur
:>» « irch gaffe » 8 , 1 . Reelle Bedienung . Bill . Preise . Nach auswärts franko.
Oidreßbilcher der ganzen Welt . 1. !«- », -. »' .  _

iCaffse spat
abends ? ! S
G(T> arum nicht ? Machen Sie einen Versuch mit dem durch

ein neuersundenes patentiertes Verfahren coffet'nfrei
gemachten „ Cosfeinsreien Kaffee 8L0 " (Marke Rettungsring)
und Sic werden finden , daß dieser coffemfreic Kaffee nicht
ousregt , kein Herzklopfen oder sonstige Unzuiräglichkeiten ver¬
ursach !, auch wenn Sie stark nervös oder herzleidend seinsollten)
Geschmack und Aroma sind voll erhalten , da das entzogene
Coffein geruch - und fast geschmacklos ist. Unparteiische Fach-
leule konstatieren sogar eine eittschiedene Verfeinerung deS
Geschmacks . Zu haben in allen besseren Geschästen . Aus
Wunsch wird die nächste Bezugsquelle rnitgetcilt durch djg
:: Kaffec-Handels -Aktien-Gcsellschast Bremen.

32

Jfit die Krise. Sife,Ä
zu verkaufen Neugaffe 22 , 1 Et.

Hinterlegung von Hand - und Reisegepäck
= im Hauptbahnhofe vor der Abreise . —

Abholung und Ausstellung des zur Wiederlneinpfangnahme
gültigen Hinterlegungsnachweises , im Hause des Absenders,

erfolgt prompt und gegen feste Gebühren durch:

L . RETTENMAYER,
Bestellungen : 3 — 4- Stunden vor Abgang des Zuges auf dem

Bureau : Nicol asstraSSC 3 , Telephone 12 und 2376.
- ------ Die Abholcwagen verkehren Werktags von 7 Uhr früh bis Abends 7 Uhr.

Sonntags nur Vormittags. 798
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In fast allen Abteilungen meines Hauses:

Hsrvorragend billige Gelegenheitsposten!
Besonders Artikel , die der Mode unterworfen sind , werden

Sur soweit Vorrat!
weit unter Preis itusverkauft.

eite 1 &fasdi'
Nur soweit Vorrat!

Serie
I

u . Aisschnitte
gelangen während dieser 'Woche zum Verkauf.

Serie ü *2 J2J Serie
II JLbJLO III äs

Aufselaen erregend
■^ hillin ** *

MK- uiiisy . -to

nur moderne durchbrochene Halbhandschuhe und lange Fingerhandschuhe,
bis zur rliiifte des regulären Wertes,

Seriell : B* Serie III:  ZK Serie IV : | §80 Serie V : B3&  Serie VI:
üalblmmischiiliem fl Fingerhandschuhe! ! RI Fingerhandschuhe

' . 5

Serie
IV

Aufsehen erregend

billig.

Serie I:
Ballhandschuhe flalbhandscliuhe

Maar noeh
Donnerstag

Freita ;*• Sitae ^ VAZ'EWiLS

w itauusriiuiic

anstatt
BB0S3 @ DI3O

9
K26

MlWM'llt

«8VM

gelten gmißige
dnUaufsßclcaentielt

VMM.
Ein Likör-Service, Flasche und 6 Gläser,

komplett.
Butterdosen mit Teller . . .
Butterdosen, rund.
Käseglocken mit Teller.
Sturzflaschen mit GlaZ.
Doppelte Salzfässer. . .
Zuckerschalen, 10 cm . . .
Wassergläser.
Zitronenpressen.
Fischglocken
Glasteller mit hübschen Mustern
Dickmilchschalen, 1k Liter . . .
Blumenvasen in allen Größen .

42 Ps
22  „
14
38 „
14 „

« „
O
6 ..
«

ll
Sand-, Seife-, Soda-Gestell
Konsole mit Schöpfer . .
Kinderbecher, 7 orn . . .
Seifenschüsseln zum Anhängen

,, , 10 cm 12 cm
Milchtosf mit Ausguß ~25  Pf 30 Bf
Bundformen.
m , 28 cm 30 cmRunde Schupeln . .
Speiseteller, flach.
Brotkörbe, durchbrochen. . .
Kasserolen mit Stiel, 10 em
Schaumlöffel, lief

. . 10

. . S „
8 „

. v. 8 Pf . an.

08 Pf
38 „
12
15 ",
14 cm

"38 Hfl
58 „
32 cm
43 Hfl
IO ..
38 „
22
10 '

Waschgarnituren, 5-teil., creme, groß . .
Terrinen, groß.
Salutieren, rund, 25 cm . .
Teller, flach und tief . . . . . . .
Tassen, massivm. blauer Borde, m. Untert.
Kinderbecher, bunt.
Tassen mit Untertassen, bunt.
Milchkannen, blau Zwiebel, geeicht, 3ß Ltr.

„ weiß, 3li  Liter.
Satz Schüsseln, weiß . . . . 6 Stück

„ „ bunt . . . . 6 Stück
„ . . 4 Stück
„ „ blau Zwiebel. . 6 Stück

Butterbrotplatlen. blau Zwiebel. . . .

2 .23 Mk. 1
58 Pf. §
28 „ 1

5 „ i
1« I

8 i
10 „ |35 „ =
28 „ 1
08 „ i
88 „ 128 “

1.35 Mk. 1
18 Pf. m

Kindertasse mit Untertasse, bunt
Kinderbecher, echt Porzellan .
Tassen, weiß, dick . . . .
Tassen mit Untertassen. . .
Salatierc, rund, bunt, 22 cm

„ » 25 cm
Kuchentcller, bunt . . . .
Teller, bunt dek., 15 ern, . .
Spciseteller, weiß, echt Porzellan
Brotkörbe, bunt, durchbrochen.
Milchkannen, echt Porzellan .
Mokkatassem. Untertasse, weiß, echt Porz.,
Teekannen, weiß.

6 Stück

12
8

6,7
10
20
25
25
50
IO
75

5
5

25

Pf.

für AB iitio Me.
Gießkannen, prima . von 45 Pf . an. D
Gaskocher, Fabrikat Haller, sehr preiswert.

38 Pf.

Spirituskocher, groß. 35
Petroleumkocher . von 35
Neisekocher. 50
Blumeugitter. 60
Drahtspeiseglocken. '. 25
Blumenspritze. 25 , 35
Kartoffelpresse. 85
Schneeschläger. O
Amcrik. Wäscheklammern. . . Dtzd. 6
Schmirgellcineu . 3 BogenO

Pf.
an. =

Fliegenfänger Union . . .
Kirschentkerner.
Rettigschneidcr.
Bobnenmesser.
Bohncnmaschine . . . .
Küchenwage mit Spiralfeder
Tafelwagc mit Messingschale
Kuchenbleche, rund . . . .
Eierbecher, Britannia

4
IO
20
35

1.65
1.58
4 .75

35
6 Stück 05

Pf-

Mk.

Pf.

Menage, Britannia, mit 3
Kloscitpapicr . . . . .
Amor . , .

Glascinsätzcn, 65
. . . . Nolle9
. . . . Dose 4

Spejiaiiläf: MMle MWMAWVli ia Ml Jttishw.

Meugafle 7a. Wiesbaden . HleCephon 2001.
Billigste »ns beste Bezugsquelle für Wirte , Pcusiouen und Wiederverkäufer. 852



Fi  an verlange
ausdrücklich

und weise wertlose
Nachahmungen zurück

Skr. 2 » 3.

Morgen-Ausgabe ifsbadrnrr
2. Blatt

MM ÄLL

Donnerstag,

25. Juni 1908.
Sv . Jahrgang.

LLsenslÄW, den 30 . ©b*. s

uss des Total - A
sämtlicher

Teppiche, Vorhänge, Portieren, Tischdecken, Steppdecken, Schlafdecken, Diwandecken, LänfersMe etc.
in unserem provisorisch gemieteten Lokale

D Weibergasse © ,
Da wir diese 'Waren in unserem Manufaktur -Laden nicht unterbringen können, werden diese Artikel jetzt grösstenteils mit
= = = = = foedeiiteiadem . Verlust ausTerkauftt . = = = ===

{•egemüber unserem
Manufakturwarun - (»eseliiift.

gegenüber unserem
Manufakturwaren - Geschäft.

IC 90

. ..*■- : . ... ' . .V >>.

Bekanntmachung.
Das an der Aüecseitc der Wilhclmstraße gelegene

photographische Atelier
soll zu gleichem oder anderem Zwecke ab l . Scpt. 1908
zunächst auf die Dauer von 3 Jahren neu verpachtet werden.

Reflektanten wollen ihre Angebote unter Angabe
des jährliche» Mietpreises bis spätestens

Samstag , LI. Juli 1908 , vormittags IO Uhr,
bei der Unterzeichneten Verwaltung, woselbst auch die näheren Bedingungen
eingesehen werden können, einreichen. F2 ^

Freie Wahl unter den Reflektanten , ohne Rücksicht auf die Höhe
des Pachtgebotes, bleibt ausdrücklich Vorbehalten.

Wiesbaden , 10. Juni 1908.
Städtische Kurverwaltung.

Juli — August
Sonntags geschlossen.

Buchhandlung:
Feiler & <Secks . I G. Noertershäuser.
Jurany & Hensel X. I H. Roemer.
Moritz und Munzel . | M. Staadt . 854

Voä: t 's Xaehf.

Restaurant 1,

Unter den Eichen,
Heute Donnerstag , den 3 » . Juni , findet von 3 '/* Ul **- auKonzert

statt.
Diner von 12—2 Uhr zu Mk. 2.50—1.50 nach Wahl.
Souper von (U/s—9 Uhr zu Mk. 2.50—1.50 nach Wahl.

Eigene Konditorei . Diverse Biere.“Weine erster Firmen.

Ferdinand Schüler.

Reu eiligelroffen!
Ein Posten farbiger

Herren-,Damen-u.
Uinder-Lttefel

(moderne braune Farben , elegante
schicke Fassons) zu denkbar billigsten

Preisen.

MrWr.22. nichliA Lalle«,
sondern wie imu er , nur im

1. Stock. 8280

iiililaii

(üarten -Restanraiit und Cafe

Kiir Bisraisireksäiile
BUcrstadter Slölte»

Jeden Donnerstag von nachm. 7 bis abends 11 Uhr:
Grosses Gaffen ~Sfö!!ifiv "Konzert.

■Eintritt Frei.

lasse ieli mir am besten mein Haarwäschen?
Machen Sie einen Versuch bei

FriseurM. »Pensag-,
Willii luistrusse 8 (Metropole).

Neueste , moderne Jlamen -Frisier -,
Shampooing - u . Färbe -8alons.

Vorteilhafte Abonnements.
Alle Haararbeiten bei feinster Ausführung reell u. billig.

Telephon 2815. 8281

Schmierkäse
(Quark)

in anerkannt feinsteru rahmiger Qualität
empfiehlt jedes Quantum , sowie täglich
frischen süßen und saurenRahm.

Frz. W. Reinhardt
Butter -, Eier - und Käse»n« dlu » g

|8 t’-. v.i ' i i3
Telefon No. 3882.

Bade-ArtiM.
Aechte Kreuznacher Mutterlauge
inVi -Ltr .-Krügen ,sowie Originulkannen.
Kreuznacher Mutterlaugen-Saiz.

Aeclstes SeesaU.
Stwssfurter Sstl *.

1t oli lensäure - BSäder.
Fiilitcnnailel -Kiurakt.

Baäetata- BailEtta'iioiiistsr
CSrosses Lager in

Badeschwämmen.
Ausgesucht feine Ware vom
»eliö » er Form , seisr weich,
angenehm und von grosser

Haltbarkeit . K 1«2
Sämtliche zum Vmkauf gelangenden
Schwämme sind ;:ere :nigtu . desinfiziert,

la (üiiui iiiiseliwainine.
I.ool .U-Sclnviiinnie

Wasserdichte Scliwamm-Beu cl.
§clin » am

Scli n aiiigii ' Biü'rhclien*
BSade - FantoWVln.

Antiseptische , hygienische
und medizinische Seifen.

Chr. tauber,
fiassovia-Lrogerie,

Airchuasse 6. Telephon 717.

Feiler& Gecks, ¥#eberaasse 29.
jiiüii
Möbel

auf
Kredit

MI
Möbel

auf
Kredit

Möbel
auf

Kredit

Möbel
auf

Kredit

Möbel
auf

KreditMm

Möbel , Betten,
komplette

Gardinen, Teppiche, Portieren,
Kinderwagen, Sportwagen,

elegante

)ferres- und Samen-Garderobe
in enormer Auswahl
zu billigsten Preisen.

Kunden und Beamten oline Inzeliinng,

grösstes und leistungsfähigstes Kredithaus,

- 22 Miclielsberg 22.
EBmaasaaEam

Ii ein neues lefferes Heftmt
wird ein kautiousfähiger Pächter gesucht.
In Betracht kommen auch Herren, welche bisher noch te n Aestanratlonsgeichäst
hatttN, aber glauben, hierzu ge ignet All sein. Angestellter aus dem Hotels-ache
Portier , Hansdielier ec. - dem eine tüchtige shrau als Kochm zur ^ etre stände,
bevorzugt. Gcfl. Offerten, mit Angabe des verfügbaren Vermögens, erbeten un' er
r*\  nn ^ en ^ aadl .- ^ ^'^ a .

MlUlibeersafft .,
anerkannt bester . ' i FI » . ? » Mk . , '/* Fl . » » Pk

dito Eidbeer -, Kirschen - , Johannisbeersaft , auch ohne Zucker für
Diabetiker . Früchte . '

Ernst Dittricli . Friedri listras . e Fernspr.
Alkoholfreie (delränke , Gresundheitsnähvniittel.

3* eforiiakleider . Wäsche . Sdmli " . Stoffe etc.

Sliiniip Barn miD
MsDimii.

Dieselben beuchen Sie ^ in wohl¬
schmeckender, feinster Dualität sehr vor¬
teilhaft von (Ilwg . 1083) Fl 3

Gustav IF'eistkorn . Wurlstabrlk,
Buttstädt in Thüringen.

Preisliste gratis. ^ ^_
Eiue Partie

Natur -Apfelwein
ganz o. geieili billigst abzugeben.
Schriitl. Anfragen u. 307 an
I». Freu , 4>ia »m E4ll

ojntütutcit ltt |ü) fleucmpei.c
Vier

versendet täglich in Kisten « 400 Stück
zu Mk. (>.b0 pro 100 Stück ab hieiigcr
Station , an Unbekannte gegen Nach¬
nahme E195

Eier -BerkausSgenoflcnschaft
Wa Ueusen, Nretö Hanteln»

TGl. Me SUrklM-ßlMer
empfiehlt

Molker ei OllrNbach (Pfalz 1.

^ Die be H
sten und billigsten »Pateuischen Be»
darss rrtikel . Katalog gratis u. fr.
D . l ' Lngeus,Magdeburg 32. F162
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rnff ^rnstis^ EssammmMmm

Wriblichr Personen.
Kaufmännisches ^ ertonas.

An dem Kaffen-Schalter
bet  Tagblatt -Haüe findet ein ge¬
wandtes Mädchen von arnenehmem
Aeußeren und gefälligem ,Wesen, mit
'guter Handschrift und inr Rechnen
bewandert , zum 1. September cr.
Anstellung . —- Selbstgeschriebene An¬
gebote unter Anfügung Von Be¬
fähigungs -Nachweisen und Photo¬
graphie sind zu richten an die *
. L. Schellenbergsche Hofbuchdruckerei.

Wiesbaden.

Ein tücht. älteres Mädchen
auf 1. Juli ge sucht Adolfstraßo 6, 1.

Ein ordentl . Mädchen
gesucht Wellritzstra ße 26, Part. _

Ein starkes Mädchen für Hausarb.
gesucht Friedrickfftraße 13. __
Mädchen für Haus - u. Küchenarb

aus gleich gesucht. Fr . Dr . Braidt,
Sonnenber gerstraße 60._ _

Alleinmädchen,
reinlich u. ehrlich, zu 3 Pers . gesucht.
NM . Adolssallee 57, 1.

Ein braves tücht. Hausmädchen
für Zimmer - u. Hausarbeit geiuär
Pen sion,  Geisbergstraße 8.

Perfekte Stenotypistin
(System Remington ) per tofort oder
1. Juli gesucht. Wilh . Gasser & Co.,
Wiesbaden , Friedrichstraße 40.

Tücht. Maschinenschreiberin,
die flott stenographiert , zu bald. Ein¬
tritt ges. Off . u. N. 88 an Tagbl -
Haupt -Ag., Wilhelmstraße 8. 8478

Tüchtige Berkäuferin,
möglichst mit Branchekenutnis , per
sofort oder per 1. Juli ges. Gustav
Vretor , Kleine Burgstraße 7.

Verkäuferin für Kolonialwaren
u . Delikatessen per 1. Juli gesucht.
Huth , Kaiser- Fried rich-Ri ng _14. _

Tücht. Verkäuferin s. Zig .-Gesch.sofort gesucht Michelsberg
Eine Berkäuferin

für Schweinemetzgerei gesucht. Off.
unter T. 406 an den T ag bl.-Verlag.

Pers . Verkäuferin per sof. gesucht.
Schweinemetzg. Klent , Moritzstr. 10.

cheweröliches ^ 'ersonak.
Ges. Frauen z. Abonucntensammeln
einer gut eingeführt . Wochenschrift.
Albrecht ftraße 86, Part.

Junges Madch. find. a. e. Bureau
Beschäft. (keine kaufm. ,Tätigkerts.
iVo rzustellen  Wörth stra ße 10, 1. 8480

Zuarbeiterinnen u. Lehrmädchen
für bessere Damenschneiderei sofort
gesucht Or anienstraße 16, 1. 8 9348

Guten Verdienst
'erh. redegew. Damen , die mögl. im
Schneidern kundig. Kt. Kaution erf.
Off , u. S . 166  Tagbl .-Verlag . B 9352

Stickerin
gesu cht Saal gasse 40, 3. Etage.

Ein Mädchen
für Küche u. Hausarbeit ges. Näh.
Gustav-Adolfstr. 8. Zu meid, vorm.

Ein Mädchens
w. die einfache bürg . Kirche versteht,
nekucht Taunusstraße 17, Part.

Einfaches zu Verl. Älletnmädchen,
in Hausarbeit tüchtig, p. 1. Juli für
ruhigen Haushalt (3 Pers .l gesucht.
Kochen  nicht nötig . Da mbachtal 28.

AAeinmädchen,
welches eins, kochen k., für sof. oder
1. Juli gesucht Goeth est raße 8, 3._
Ein Dienstmädchen sof. o. 1. Juli

gesucht Taunu sstraße 44, 8 rechts.
Ich tücht. Mädchen

sof. gesucht  Platterstraße 32,_
Alleinmädchen

gesucht Taunu sstraße 88, 1._
Mädchen

für alle Hausarbeit in kl. Haushalt
gesucht Dotzheimerstraße 76, La den.

Eins , solides Alleinmädchen
sofort in kleinen Haushalt gesucht
Freseniu sstratze 21a

Küchenmädchengesucht.
Lohn 30 Mark. Hotel Reichspost.
Ni kolasstraße 16. _ 8462

Ein sauberes Mädchen
für Hausarbeit gesucht; demselben ist
Gelegenheit geboten, nebenbei kochen
zu lern en. Konditorei Tau nusstr . 84.

' Sauberes Mädchen
für Küchen- u. Hausarbeit gesucht
Hotel National.

Braves Mädchen gesucht
Müch ervlatz 6, Part , links. 0 930l

Ein braves Dienstmädchen
gesucht. H. Zahm, Schwalbach erstr . 38.

Tüchtiges Hausmädchen,
evangel., für gleich od. später gesucht
Kapellen straße 57

2,ruberes Mädchen
gesucht Niederwaldstraße 14, Pa rterre

Gute Arbeiterinnen gesucht.
Damenfchn eid. I . Pf usch, Sedanpl . 5.

Mädchen gesucht,
das in feinem Maschrnenstopfen ge¬
übtest . Hotel Rose._

I . Mädch. k.' d. Kleidrrm . u. Zuschn.
grdl . erl.  Frankenstraße 13, Hth. 1 l.

Französische Bonne
sofort ges. Wilhelm!nenstr . 8, Part.

Kinderfräulein
zu 1 Kinde von 6 Jahren gesucht.
Kaber, Schu lgasse 10._

Erfahr , evnng. Kinderfräulein
mit Töchte-rschutbildung ges. Vor-
stellen vorm. Alwinenstraße 8. 8465

Suche Haushälterin , Zimmer¬
ei. Hausmädch. Kath . Hardt , Stcllen-
vermittlerin,  Grabenstraße 14._

Zum August sucht ältere Dameein Mädchen rn gesetzten Jahren , w,
einen Haushalt besorgen kann, Off.
mit näheren Angaben unter H. 409
an den Tägbl .-Berlag.

Tüchtige Beiköchin
und Mädchen für Küchenarbeit ges.
Hotel  Einhorn ._ _
' , Suche zweite Kaffceköchin,
jf. feinb. Köchin, bess. Hans -, Allein»
n . Küchenm. b. h. L, Fr . Elise Lang,
Stellen ver mit tlerin , Moritzstraße 52.

Sauberes Hausmädchen
ges. Bäckerei Ad. Malier , Moritzstr. 22.

Junges Mädchen für Hausarbeit
gesucht Taunusürnße 23,  Part .

Tüchtiges Mädchen per 1. Juli
gesucht Dambachtal 1.  IV 43

Aelt . Mädchen, w. d. Hau sh. nrdl.
«erst., ges. Hellmnndstr . 4, P . 89196

Ordentliches Mädchen,
w. Hausarbeit versteht u. Liebe zu
Kindern hat , auf gleich od. 1. Juli ge¬
sucht Blcichstr. 16,̂ Bäckerei Wirges.

T . Alleinmädch. gegen hob. Lohn
sost̂ acs. Dotzheimcrstr. 57, 1. 09241

Ordentl . Mädchen für Hausarbeit
ges. Friedrichstr . 10, Konditorei . 8442

Ein ordentliches Mädchen
f. Ha usarb . ges Schwalbacherstr. 2, 1.

E. in all. Hansarb . erf. will. Mbch.
gesucht S chülberg 16, 1. Et . rechts.

Tücht. saub. Mädchen
mit g. Zeugn ., w. waschen, bügeln k.
u. Liebe für ein Kind hat , gesucht
Taunusstraße 1, 2 L , borm. bis 12
u. abends jt>on_8_Uhr au.

Znverl . braves Mädchen
für Hausarbeit u. zu Kindern geaeu
guten Lohn ver 1. Juli ges. Näh.
zw. 10 u.  4 Uhr Marktstraß e 10, 2 1.

Ein Küchenmädchen
wird für gleich gesucht. Hotel
Nassauer , Hof._ _ __ _
Braves Mädchen mit gut . Zeugn.

od. Empfchl . für kl. bürgerl . Haush.
u. Hausarbeit per 1. Juli gesucht
Oranienst raß e 51,  1 r ., nachmittags.
Alleinmädchen in kl. bess. Haushalt

ge sucht See robenstraße 30, 1.
Jg . brav . Mädchen bei guter Beh7

gesucht Albre chtftr aße 32, Part.
Ti Mädchen, welches kochen kan»,

gesu cht Ra ue ntbalerstraße  l 0, Part.
Gesucht ein tüchtiges Mädchen,

welches jede Hausarbeit versteht, per
1. Juli . Bahnhofstraße 2, 1,

Eins , tücht. Mädchen zum 1. Juli
ges. Dotzheimerstr. 82. Hochp. 09391

Tücht. Alleinmädchen z. Juli
gesucht Rheinbahnstraße 4, 3. 8471

Sauberes Mädchen
für Haus - u. Küchenarbeit gesucht.
Pension Oranienburg , Leberberg 7.

Junges Mädchen für Hausarb.
gesucht Kessel bachstraße 4,  Parterre.

40 FrS . Lohn. Tücht. Mädchen,
w. kochen kann, nach Zürich (Schweiz)
ges. Reise frei . Magda Glembowitzki,
Stellend ermittlerin , Wörthstr . 13, 2.

Für einen Vorort Wiesbadens
ein eins, tücht. Mädch. z. selbst. Führ.
d. H. ges. Eleonoren str. 7, P „ 4—7 n.

Zum 1. August
ein tüchtiges !äub . Mädchen gesucht.
Adolfsh öhe, Rheinblickstraße 2._

Znverl . Reisende
find, dauernde u. lohnende Beschakt.
Näh. Göbenstratze 16, H. 1 l. O 9387

Heirertiliäies Certonal.
Schneibergeselle auf Woche

gea. h. Lohn ges. Fritz Berghauser,
Biebrich  a . Rh .. Kaiserstraße 22, 2 l.

Näher oder Näherin
für Berufskleidung , Aerztemantel rc.
gesucht. I . M ^ Baum . Kirchgasse 22.

Braver Junge
als Schlosser und Ntechanlkerlehrlrng
gesucht Stif tstraße 21, 2.

Gut empfahl. Mädchen
f. 2-—8 Std . vorm, in kl. bess. Haush.
lofort ges. Scharn horststraße 9, 8 r.
Tücht. Mädchen in kleinen Haushalt

zum 1. Juli gesucht. Fortges . Sonncn-
bergerstraß e, Wicsbadenerstra ße 58.

Büglerin und Lehrmädchen
aeluckt Kerostraße  28 , Hth. 1.

Tüchtige Büglerinfindet sofort dauernde Beschäftigung.
Emserst raße 69, Gartenh ._ ■

Wasche-Büglerin gesucht.
I . M. Baum , Kirchgasse

Eine tüchtige Büglerin
für dauernd geg. guten Lohn gesucht
Näheres Richtstraße^ 6, 2. _

Tüchtiges Waschmädc'
gesucht Riehlstraße 8, Part.

Tüchtiges Waschmädchen gesucht.
Skäh. Ri ehlstraße 2, H. P ., Wäscherei,
junges Mädchen tagsüber gesucht
Seeroben stra ße 5,  Hth . P . B.9379

Örd. Mädchen tagsüb . f. Hausarb.
aesucht Frie drichstraße 10. _ 8441

uugeis reinliches Mädchen
v. 714 Uhr m. bis 4 ' Uhr m. sof. ges.
Schirmgeschäft Web ergasse 14.

Aelt . Frau für den ganzen Tag
gesucht. Näh. zw. 1 u. 3 od. 7 Uhl
Gneis enaustraße II^ Part . r .̂

Junges sanbercs Mädchen
tagsüber gesucht Nerastraße 38, P.

Junges Mädchen
vormittags znm Austragen gesucht
Röderstraße 19, Laden.

Ein Mvnatsmäbchen ge
v. mg. 7 bis mitt . 4.  Kirchgaffe 19, 1 l.

Monatsfrau oder -Mädchen
2 Std . tä glich ges. Goethestra ße 26.

Monatsfraü gesucht
für vormittags u. 1 Stunde nachm.
Steingass e 11, 2 rechts.

Ein Monatsmädchen
von 8—10 u. 2—3 Uhr gesucht. Adolf
Hags , Taunusstraße 13, 3.

Saubere Monatsfrau
für 2 Stunden morgens gesucht.
.Höcker, Arndtstraße 1.

Saubere Frau
zum Brotchentragen sofort gesucht
Scheffel. Web ergasse 13._

Ordentliche Frau
kann Haus -Reinigung übernehmen.
Off , u.  W . 408  an den Tagbl .-Verlag.

Putzfrau
für Samstagmittag (Jahresstelle)
zum Reinigen des Lausgangs ge
sucht. Sckiwenck, Mühlga sse 13,  2.

Alleinmädchen,
welches bürgcrl . kochen kann, für kl.
Haushalt zum 1. August gesucht
Oranienstraße 60, 1 r.

Solides Alleinmädchen,
welches etwas kochen kann, f. kleinen
Haushalt  gesucht Saalgass e 4/6 , 2 I.

Tüchtiges Mädchen,
welches korben kann, zum 1. Juli in
Herrschaftshaus gesucht. Bedingung
Sauberkeit . Zu melden Amsclherg 4,
bei der Dietenmüüle . _

Wegen Krankheit
des fetzigen Mädchens suche sof. eins,
welches gut kocht n. Hausarbeit ver¬
steht̂ Moritzstraße 4, 2. Etage . _ __i_

Tüchtiges Mädchen gesucht.
Näh . Seerobenstraße 5, i . Lad. B9357

An st. Mädchen in bürg . Haush.
gesucht Dotzheimerstr. 111, P . I. 09350

Putzfrau gesucht.
BuchdruckerestVetter , Oranienstr . 6.
Tä „b. fleisi. Putzfrau wöchtl. 1 Tag
gesucht Moritzstraße 10, Part ._

Braves Laufmädchen sofort gesucht.
Wiegand , Taunusstraße 13._
van

»nuffrnu aeiodit tur die
V„8—V510 Schlichterstraße 7, 1.
Einlegerin oder Einleger

ges. Buchdruckerei Vetter , Oranien-
straße 6.

Druckerei-Arbeiterinnen
senden sof. Beschäftigung. Gebrüder
Petmeckh, Luisenplatz 6.

Männliche Personen.
Kantmännisckes Bcrsonek.

Junger SNann,
pers. in Stenogr . u. Maschinen
schreiben, per sof. ges. Off . M. 83
Tagbl .-Hpt.-Ag., Wilhelmstr . 6. 8477

Junger sol. Hausdiener (Radf .)
aesucht Rheinstraße 56, Parterre . _

Junger Hanöbursche sof. gesucht.
Moritzstraße 56, Eckladen.

Jüngerer Hausbursche gesucht
Blücherstraße 48, Bäckerei. B 9369

Zweiter Hausbursche gesucht
Mühlgasse 16. Vorstell. abe nds 7 Uhr.

Herrschaftskntscher,
unbedingt sicherer Fahrer , d. auch im
Haus u. Garten tätig , z. alsbaldigen
Eintritt gesucht. Off . mit Zeugnis-
abschr. u. U. 407 an,den Tagb l.-Veri.

Kutscher für Metzgerei
aesucht Rauenthnlerstraß e 19, P art.

Kohlcii-Fuhrmann , .
verheiratet , geg. hohen Lohn gesucht.
Nähere s inz Tagbl .-Verlag . Mr

Ein tüchtiger Fuhrknccht
gesucht.  Näheres Feldstraße 17.

Auf sofort oder später
verheirateter ordentl . Fahrbursche m.
a. Zeugn . ges. Meid, ohne Zgn. wertl.
G. Schüller, Eis engr ., Dotzh.-S tr . 25.

Ein lediger Äckerknecht
gesucht Schi ersteinerstraße 50. Koch.

Ein Taglöhner für Feldarbeit
gesucht Smtvalbachprstraße 47, 1._

Taglöbner für Feldarbeit
gesucht Dotzheimerstraße 129. 0 9375

Wribtichc Personen.
Geroerötiches Personal.
Perfekte Schneiderin

sucht Beschäftigung in u. außer dem
Hause. Bergschwenger, Wellritzs tr . 1ü.

Schneiderin f. n. Kunden,
dies, übern , a. Aend. u. Ausbessern
Wäsche. He rderstraße 26, Hth. 2. St.

Junges Mädchen,
in allen Handarb ., Weißn., Schneid,
u. Ausbess. erf ., sucht Beschäft. in u.
außer dem Hause. Bleich straße 27, P.
Geübte Friseuse n. n. Kunden an.

Karlstraße 39, Hth. 2 St ._ .
Empf . Kinderfrau , Alleinmädch.,

längs. Zeugn . Kath. Hardt , Stellen^
Vermittlerin , Grabenstraße 14._

Gebildetes Kinderfräulein,
sehr tücht. in Pflege u Erzieh , von
Kindern , mit vorz. Zeugn . u. Empf^
s. z. 1. Juli St . Magoa Glembowitzki.
Stellenvermittlerin , Wörthstr . 13, 2.
Telephon Nr . 2852

Dame mit Porz. engl. Zeugn,
sucht Stellung als Gesellschafterin zu
alter Dame , versteht die Krankenpfl,
Off . u. O. 403 an den Tagbl .-Ve rlag,

Nachmittagsbeschäft. als Stützeim Haus od. bei Krankenpfl ., Begl.
bei Spaziergängen , Barlesen x.  sucht
ältere zuverlässige Dame . Näheres
Herderstraße 11, 1 rechts. 8387
Jung . Fräulein such! sof. Stellung

in best. Haush ., wo es auch das Koch,
erlernen kann. Etwas Ta ' chengcld
erwünscht. Offerten unter L. 408 an
den Taahl .-Verlaa.

Feinbürgerl . Köchin sucht Stelle
in Herrschaftshaus z. 1. od. 15. Juli
Ost , u. D. 408 an  den Tag bl.-Verlag,

Besseres Mädchen,
im Haushalt u. Kochen bew., sucht
Stellung als Stütze oder Köchin. Off.
u^ O . 408jm deN- Tcrgbl.-Verlag .̂

Besseres Mädchen, 27 Jahre alt,
suchst Stellung in feinem Hanse als
Stütze der Hausfrau od. Zweitmädch.
Suchende ist in allen vorkomnnmdea
häuslichen Arbeiten , sowie Nähen u
Bügeln durchaus erfahren . Gefall
Offerten unter L. 165 an den Tagbl-
Verlag.

Anständiges Mädchen
sucht Stellung , am liebst, als Allein,
mädchen. Näh. Biebrich, Kaiscrstr . 53,

(gebildetes Fräulein
aus guter Fam . sucht Aufn . in fein.
Haushalt od. kl. Pension zur grundl.
Ausbild , in der s. Küche. Olferten
unter B. 409 an den Tagbl .-Verlag,

Besseres junges Mädchen
ucht per 1. Juli Stellung als Stütze
:n kleinen Haushalt . Zeugnis vorh.
Off . ». F . 409 an den Ta gbl.-Verlag.

T. Mädch. ml g. Z., w. koch. kann,
pers. Hausmädch. m. g. Zeugn . s. St.
Magda Glembowitzki. Stellenvermrtt-
lerin , Wörthstraße 1.3, 2. Tel . 2352.

'Junges Mädchen, 17 Jahre,
sucht Stellung in Hotel als Haus-
rnädch en. Näh, b H. Dohm, Sterng . 12.

Besseres Mädchen. 22 Jahre,
sehr kinderlieb, sucht zum 15. Juli
paffende Stelle . Berna Großbrohmer.
Crefeld, Bismarckstraße 83._

Mädchen, 21 I ., sucht Stellung
als Alleinmädchen brr alt . Leuten
auf 1. od spät. 15. Juli . Oppert. ü.
R. 409 au den Tagbl .-Verlag .,

Nettes solides Mädchen
suSt Stell , al . Büfett - o. Servwrfrl.
Kleine Schwalbacherstraße 14, 1 St.

Besseres Mädchen,
das in aller Hausarbeit erfahren u.
auch etwas kochen kann, sucht Stell-
als Alleinmädchen z. 1. Julr . Off . u.
A. 20 hauptpost lagernü_

Tücht. Hotelzimmerm . u Kinderfrl.
m. g. Z. s. St . Eleonorenst r . 7, P ., 4-7.

Befferes Mädchen,
mit guten Zeugnissen, w. kochen kann,
sucht sofort Stelle in gutc Harne od.
Hotel. Näheres Nerostraße 8, 2. St.

Ein junges Mädchen von 18 Jahr,
suwt Stellung in klein. Haushalt per
1. Juli . Näb. Adlerstr . 49, Vdh. D.

Aeltere erfahrene Person
sucht Stelle zu einem kl. Kinde pcr
sotort , hier oder ausw . Auskunft er»
teilt Ste llennachweis , Rathaus ._ _

"Nnahhängige Frau „
f. v. 9 Uhr ab über mittag Beschäft.
in bess. Hause, auch als Ausbrlse.
Johannisberge rstr . 3,_ Frts p. recht».

Suche umgehend Stellung
in Bügel - oder Mangstube , am liebst,
i. Taunus . Elise Schneider . Oranien-
straßc 17, Part . Audtrcsch

E. tüchtige Büglerin
sticht Privattnndschaft in u. außer d.
loarise. Labustraße 7. _ Q 90 66

Tüchtige Büglerin
nimmt einige Herrichaftskunden an.
Ranenthalcrstraße , 17, 4 rech ts.

litne  Frau sucht Monats stelle.
Eleonorenstraß e 8, 1 l inks._ 09886

Best. Frau s. tagsüber Beschäft.,
er. I. b. eins. ß . od. D . Röderstr . 11. 2.
Frau s. Besch., morg. einige Std.

Römerberg, 1, Part ._ _ _
Ein junges Mädchen sucht nachm.

Beschäftigung. Körnerstr . 8, H. P . r.

Miinttliche prvlanrn.
Kaufmännisches Ĥ rrsonak.

Militärfreier junger Kaufmann
sucht unter bescheidenen Ansprüchen
ver sofort Stellung ^ Pn Referenzen.

o,Offerten unter
Tagbl .-Verlag.

N. 408 an en

Hewertikiches Personal.

Sprachkund. Kellner,
m. besten Referenzen versehen, ges.
Alters , sucht Stelle in Rcstanr . od. ks.
Hotel. Oss^ u. V. 407 a. o.  Tagb l .-B.
Als Portier o. Kellner s. erf . Mann,'
Engl . u. Franzos , svrech., 40 I . alt.
Stell . C. Fab er , Nöm erbc rg 30. P.

Verheirateter Mann
mit kl. Fam . sucht, gest. a. pr . Zeug»,
u. Ref., dauernden Vertrauensposten
als Verwalter oder Aufseher einer
groß. Besitzung od. Betriebes . Lang-
iährige praktische Erfahrungen . Gesl.
Offerten unter A. 446 an den Tagbl .»
Verlag erb eten._

Kgl. Beamter a. D.. kautionSfäh .,
sucht feine Vertraucnsstell . Osf . u
A. B. 3 vostl. Bismarckring. 0gg7s>

Junger Mann , verh., suäst' ^StT^
als .Hausmeist ., Bureaudren .. Packer
od. sonst. VertraaenSpost . Zeugn . zst
Diensten . Bisher in solcher Stelle
Ott . u . Z. 398 an den Taabl .»BsrlO«

I . Mann s. Stelle als HauSburs .hü^
od. sonst. Besch. Zietcnring 3, H. 2 I.

Weidlichr Personen.
Kaufmännischrs ^ erfonak.

An dem Kassrn-DÄialtcr der
Tagblatt -Hosle findet ein

ze«»»)!es MDchen
von angenehmem Aeutzercn und ge¬
fälligem Wesen, mit guter Handschrift
und im Rechnen bewandert, zum
1. September c. Anstellung.

Selbstgeschriebene Angebote unter
Anfügung von BefähigungS-Rach-
weisen und Photographie ftub zu
richten an die
L.ScheUrnberg'schr Hosbuchdruckerei

Wirsdaden. *

Berkäuferin.
Suche für mein peiiol -Pelige chäft

eine anständige tüchtige Verkäuferin von
guter Figur . Solche aus der Daiucu-
koufektionb' vorzugt.

Doselbsi-sind't ein anbLndigeS Lchr-
tl«i dckien Stellung.

Sllvert Offszanka , Pnle.st-Hotel.
TüchtigelirandiciiunMni'?Ilerhriifenti

g-s. Geschwister Strauß , Weiß-
warrn - und Ausstaltungs - Geschäft,
Wedergassc 1.

Keniervlichrs H>«rso„ ak.

Sclvstänvige
Rockarvekterinnerr

gesucht. Wemmer & Ulrich , Kaiser-
Fricdrichptgtz8. _ __ _

Allcinniävche » gei. gegen hob. Lohn.
I . Herrchen , Röderstr. 41. 2. Stock.

Gebildete Tame
mittl . Alters , m. heit . Wesen, z. Ge-
sellsck. u . Pfl . c. s. Mdch. n. d. Schweiz
ges. Off u. E. 408 an den Tagbl .-VI.

Zimmer- und KiichenhauSbältkrinncn f.
Saison - u. Inhrcstetlen , kalte Mamsells,
Kaffee- u. Beiköchinnen, 50—40 " 911f.,
größere Anzahl Köchinnen für Hotels,
Rest !urantS Pensionen u. Hcrrs« a>tS-
hä ser bcS 110 Mk. mtl., Winschafts-
sräutein, Fräulein zur Stütze in
Hotel« u. Priv th., eine erste Bucki-
hal erin u. Kassiererin in großes Eta»
blijjem-nt . Büfcltfräu ein, Büglerinnen
u. Näh rinnen , Zim ermädchen in erf.e
Horcls it. reimte Pension n I ach hier u.
allen Badeorten, Serviersräutein.

Jungfern , Kinderfräulesn. erste Stuben¬
mädchen, Hausmädchen >ür Hotels und
Privatd ., adrette Älleinmädchcn, Herd¬
mädchen, Küchenmädcllen ui '".

Jlnternntionnlcs
Zentr .-Stcllcnverinittluiigsbureau

ißflrofeenÜeiR,
Bureau allerersten Ranges für

Herrsch,rstssi . n . Hotels,
tzanggassc 24 , ! . Etage.

— 2555 Tc , pho » 2755.
Frau Lina Warratzcustei »,

Stellenvermittlerin.

Zuverlässige ältere Pcrso»
zur Führung eines ein gehen Haushalts
nach Britz bei B rl n gesucht. Lohn 25 M.

Philippsbergstraße 45, 1 l.
Zuverlässiges fleißiges

HausMäDchcu
bald gesucht. Meldungen 8—10 Uhr
vormittags Sonnendergerstraße 46.

Znm 1. Juli . «». für sofort, e>n tüwt.
N :ieininävckren sür alle Arbeiten ge-
sucht. Ze uginsbuch. Schier steinet str. 7,'  3,

Mädchens
alleres besseres, das gut bürgerlich kocht
und Hausarbeit versiebt, bet g. Lohn g
1. I , li ges. Borznstellen Dotzheinier-
straße 4l , P . l., vin. 8 b. nchni. Hl:% V‘ir

Miidche» 'SK
aesuchr Luisenstraße 41. 1.

Gesucht
sauberes Mädchen von 14—16
welches Hausarbeiten versehen kann,
Frau Ed . Lenz , Kellernraße 4, 2.

Nettere » Mädchen , das gür
bür crtich kochen kann , für
Siasi in , gute Steve , guter Loh,,.
Näliere » Steingvffc 13, 1 link ».

Suche Atleiuniädche « , d. koehen^
25—3v Rill. Lohn, Hans-, Zimmer» uni)
Landmädchen. Frau iiinna 'iüftUcr #
Stellenvermittlerin, Webergasse 4l(. 1.
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Braves tsicht . Mädchen gesucht,
vorzustellen 4—6 Nerostrasze 16, 1.
"" Gesucht in kl. schöne Stadt alt ., brav.Mädchen
«ur Silfe für Küche und Haus. Keine
syä 'wk. Ott. A. » :r « o. d. TagbL-Verl.

SitiflUKÖ wiädchen für alle Arbeit
at (. Pension Nosei » ,ans , Niedern-
Nausen im Ta unus ._ __Monatssrnu
aesucht «Kmserstra ß« 33 , 1. Stock.

Putzfrau
für die Geschäftsräume gesucht von

G . August , Wilhelmstraffe38.

HewerkkichesPersonal.

Männliche Personen.
FiansmSnnisches flkerlonak.

Tüchtiger Agent
für flüssiges Metall - Putzmittcl
„Kaol " gesucht. Mcldg. mit
Aufgabe von Referenzen bei

•  Lnbüzynski * Co ..Berlin 1* 0 . _ £ 126
!! Preisaekr. schrlstl. !!
Nebenerwerbe für Herren und Damen!
Ncubweisl. Verdienst ea. 200 Mk. p. Bit.
Nrosvekt grat . H - Celiman .i,
Lnova (Jtal .). Casella 587. (Porto
?VZa20  Pst . Karte 10 Pf.)_

,X. r7 rtf *f TTScit . u. sigarr.
S^ err ge >» a. Wirte rc. Berg. ev.

250 Mk. man. H. Jürgensen L Co..
Hamburg 22. ™

Küchenchef
für Iatiresstelle . 150—250 Mk.. Aide
60—160 Mk. sofort, Kochvoloutäre,
Kochlehrling.Oberkellner,Obcrsnalkellncr.
Restaurationskellner für 1. Geschäfte,
Saa >kellner für 1. Häuser, Kellner-
lchriingc. Zapfer. Kupier- u. Silber-
vuyer, Küchenburschcn, Diener für Pen¬
sion sucht sofort

Kureau Mallradenstein,

Erstes Bumu am Platze,
Langgaffe 21 . Telephon 2535.

Trau Lina Wallrabenstein»
■Stcllenvcrmittlcrin.

M-iblich- Personen.
Kaufmännische« Personal.

Fräulein.

tzlemeröliches Personal. _

Me jMge Italienerin,
geprüste Lehrerin , sucht Stellung m.
kleinem Gebalt, vollständigem Famiiie»-
aaschlusz, für gleich oder später. Bevor¬
zugt wird bei einer einzelnen Dame.

Krau Consul B -nrmann,
Bremen, Parkstraße 18.

Entdisii girl,
Scholar of Girton College, Cambridge,
-would like to Lear of a Position in a
family abroad, to teach Enplish, or to
give conching in Classics (Honours in
Classical Tripos 1908) also Elementary
tuition, French and German, or
ns secretary or Companion, for next
September or October.Salary £.  60—70.
OS. u. kV. 4 <>S an den Tagbl.-Verlag.

®mnfci)lef. In- n. AnsiM!
Reisebegleiter »,, »,cn . Gesellschafterin.,
Erzieherinnen, Engländerinnen u. Fran¬
zösinnen, Hausdamen, perfekte ». an¬
gehende Jungfern . Haushälterinnen , eine
gutcmpfoblenc Kinderpflegerin, Kinder¬
gärtnerinnen 1. Klasse, Kinderfräulein,
zwei sehr nette und einfache Fräulein,
perfekt im Kocken Schneidern, von
außerhalb, als Stütze u. s. w. Nur
mit prima Referenzen»

Central - Bureau
ftau iina Palirnijenftcni,

Stelle nv ermittleriu,
Bureau allerersten 8,'allstes,

Langgasse 24 » 1._ Tel . 2555 ._

EW >.
15. Juli Kinderpfleger.n. II180

Gctiilb. FränI. S S
ober Herrn Stellung . Offerten unter
I«>. »>ir an den Tagbl.-Verlag.

Männliche Personen.
Kansmännisiäes H' erwnnk.

Lady with excl. engl. test. -would
like to be comp, to old. Lady expe-
rienced ; good housekeeper ; fond of
trav. hosp, exper.

Kindly state particulars.
Off. u. -V 403 Tagbl.-Yerlag,

mit schöner Handschriftu. kaufm. Kennt¬
nissen. sucht Stell , in einem Colonial- od.
Südirüchtengeschäft: würde sich evtl, auch
im Haushalt nützlich machen. Off. unt.
A. -ti * ein den Tagbl.-Verl. erbeten.

MrrstliiiflsllSlliincii,
perfekt,mit vrimaZeugnissen,auch
zur Aushilfe , eutpfiehlt

Ccntral -Burcau
Frau Lina Wallrabenstein,

Stellettvermittlerin , Lauggasse 24.
Telephon 2855.

in all. Sparf . d. tzauS-
e,, _ i, Halts, sowie im Kochen

und Nähen tüchtig bewandert, sucht zur
AnShil-e pass. WirknngSkr-i«. Offerten
unter M . an den T agbl.-Verlag.

—Mädchen,
16 I . alt , d. nahen, plätten u. servieren
kann, auch i. Hausarbeit n. unerfahren,
s. Stell . !. b. Hause z. 1. od. Io. Zull,
w. n. Mädchen gehalten wtrd. G. Beh.
Bedingung. Vermittler verbeten. Ott-
unter T . W „ Haken- Str . 1, Nien¬
burg (Weser ) ._ _
Empfehle Persekte Zimmermädchen, d.
vcrf. servieren,Haus-,Land-, Kuchcnmdch.
u. Kinderiränl. Frau Anna Müller,
Stelleiwermittsiriil . Webergasse 40. 1.

Gewandter Kaufmann,
bestens bekannt in Horci- rind WntS-
kreisen der Stadt und Umgebung, sucht
Stellung . Angebote unt. -« • » « r an
den Tagbl .-Verlag. _ B93 82

Angesehener
Kaufmann.p

46 er , beabsichtigt sich von s. Detail.
Geschäft zurülhuzrehen und sucht
seinen Kenntnis,cn entiprechende Bc-
ichäftia . als Verwalter , Rechnuna---
Kassenrnhrer oder sonstigen ^Ver-
tranenspostcn , wo er noch za. 1800 M.
säbrlich verdienen konnte. Kaution

jeder Höhe und erste Referenzen.
Offerten unter I.
bahnpostlagernd.

E. 18 Wiesbaden

KewerlikichesZ' ersona k-

Zlver zuverl . Leute , M . u. Frau,
fachen HauScirbüt gegkil freie Wohnung.
Näh.Tgbl .-Zwgst., Adcll,eidftr. <6. I1181

- Wohnmas-Anzeiger des Mesbadener Tagblatt;.
Lokale Anzeige» im „Wohnungs-Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs -Anzeigen von zwei Zimmern und wenige, sind e. . .

Vermietungenf
1 Zimmrr.

Adelt,eidstr. 6 Z.. K. u.. Keller gleich
oder iv äter zu ve rmieten . 844a

.Hellinundslraf,c 31 ein Z. n . K. a- v.
S Zimmer.

Barsiraffe 15,fÄ . 2-Zim^ Wohn̂ z,, w
Dosiheimerstraste 59, P ., 2 Z. u . K.
* im VdK., .soL,L- v-'rm B 8061
Tötzhrimerstraße iii , « to., 2-Z.-Mauf sofort ober,pater zu v. LQ358

3 Zimmer.

Weberqafle 36, Hth. 1. 8 Zim .. Küch^
ri. Keller per 1. Okt. Auch al»
Lagerräume für Ladeninhaber der
Langgasse, Webergasse od. Taunn - -
straffe geeignet (400 Mk.s. Be
sichttaung S—1, 3—6. Nah. Bureau
Hote? Adler , BadhauS.  2444

Läden und Geschäftoräume.
Blüchcrplat, 4 großer Heller Laden

nebst Ladcnzim , sof. od. später z. b.
_N . Blü cherplah 5. D. P. , Hartmann.
Hellmundstraste 34 2 neue Läden mit

Zubehör per sof. od. später zu ver¬
mieten . Näh, im 1. Stock. 2371

! Dotzhcimerstrasie 26, Mittelbau 1 r .,
! einfach möbliertes ^Zimmer zu vm.

Totzheiinerstr. 78, 1, Haltest, d. Str .-
Babn Nr . 7, 1—2 mbl. Zim . z.Zm,

Drudenstr . 5 iji ., 1 o. 2 SBett . B9366
Kmserstrafle SCntEITFrtsp .-Z^ ,r - v;
Aaulbrunnenstr . 6 m. vi2 A.

imu ui , »au-tj» tttv *.♦ ytvu,._ »»-
Äärlstra, !- iii» ArveltSrauine , Lager¬

räume per sofort oder spater au
vermieten . Näheres Dotzheimer.
st raffe 28. 3 links . _ 2373

Klrchgaffc 24 II . Werkstatt zu Ferm.
_yiä h. im Näh maschinen-La den._ _
Läden mit Wohnung zu vermieten
_Näh . Morihstraße 40, Lade n.  2384
Laden bester Lage ist sof. unter günst..

Bedingungen zu verm. Näh. bei
_Geo rg Keitler , Wellriffstr. 10. 2230
Butter -, Eier - u. Käse-Spezialgesch.

in guter Lage unter giinstigsten
Bedingungen zu verm. Off . unt.
T . 269 an den Tagbl .-Verlag . 1833

Wohnung - » ohn - Zimmer-
Angadr.

i.
4 Zimmer.

Bertramstraste 2, 3 rechts, schöne l-
Aim.-Wohn. mit Zubehör p. 1. Okt
zu verni. Nähere s daielbst. 23o4

47ZlWoIn . mit Bad u. Zub . sofort
* bezh Neub. Winklerstr . 2. K. Hth,

5 Zimmer.

Adelheibstraffe 7. 1. Etage (seit 12 I,
von einem Arzte bewohnt, , 5 große
elegante Zimmer mit gr . Vrrandn
u , reichlichem Zubehör, Garlen,
preiswert z. 1. -̂ uli zu. vermiciem.
Bes. 11—1 Ubr. Nab . Part . 1769

slexchndrastrnsie Zimmer , Bad,
Balkon , Frcmdenz ., Zubehör , ev I
mit 2 Äureamaumem ^ uvrmMffxiTT.mcot )tru ti ci
mit reichlichem Zubehör zum
1. Oktoberju vermieten . _ 2512

TäiinuSiirave 41, 3, schone5-Ztm .-W.
^ mit Balkon , nach dem Garten per

Okt., vielleicht auch früher , zu vm

Kirchgnsse 24 kl. tt-r
vm Näh, im N

^rontsp.-Wohn. zu
'ähmaschincn -Lad.

Möbliert - Wobnm ' grn.
Kapellenstraffe 40 (Villa mit Garten!

5—6 eleg. mbl. Zim . m, Zbh. IV 87

-yr.ltttl.lt 44IStlÎls4»» » **'LL ... ——
n raufenftt ;af,e 9, 2, Z. mit 2 Betten,
Frankenstraffe 13. B. 2 l.. möbl^ Zim,
Frankensiratze 23. 2 r ., sch-gnbl, Zim,
Friedrict,str. 29, Stb . 2,  f . â^§^ Log,
Friedrichstraffe 33.  2 r ., 1mobl. scp.

mit 1 ob, 2 Betten zu vm. 83 92
Gerschisffraste O,2 , iwön^mbi -̂ . z. v.
(stübenstr. 9, 1 l.. sch, m. scp. Z.  ggOg-
Helä>tenstr^ 12, 2, sch, m. jj . m. », ja.
(fiele ucu?traf,c_14i_l2_rFbL änb .. Mans.
Helenenstratze 20,^ ,^ M . Z..ZHP, E,
Sellmun dtzrätze 2,  3J, 1_mo3L_jKa «i.-
Hellmtindstraffĉ 12,,1^ ,m . Z,,̂ a^ Pi,
Hell mun dstraffe 30, 2, möbl. Z»n. wst.
Sell mundstr . 4(0,JÄ ^ m;_S;- 20 Ml.
Hirschgrabcn l8 a- 8 !., etn f. mbl . Zlim
Fahnstraffc 22̂ 3, ~fl. übl-
Kar ' stratze 37, 2̂ ^ ^ mmer,7reL
Luiscnvlab 3, Part ., aroms Zimmer

m. Glasabschl-, mobl-, od. unmobl .,
an ein, . Hrn . z. vm. Nah, 3,Pt , r.

Luisens,r . ^ uIu

Steingasse 30. ^iinßanjL
Stiftsträffe 22, Gth . 1. mobl. Zimmer

mit Pensioii ẑuZiermwten ._
WFfränis !raffe 29, 1 St . I., gut mobl.

Zimmer zu , vermieten . _
Weittträffe 19 sch, mbl. Zim .,z ., verm,
Wcü ritz straffe 9. P ., mobl. Mans , z, m
WlritzLratze 26, siSch ^ ^
Weür1bsirl48 Fi iSs ch. M.HS363
Wörtt,straffe^ ,. L möblTZ^ I o.,2 B,
Aorksiräffe 9. V- llFe rnf. mobl.  Zmi,
Korks,ra ffe 11, ,ZhänZ,Z. m. 1- 2 gJ

Mutter und Tochter
suchen p. 1, Okt, 2—3-Zim .-Wohn. tt\
gutem Sause . Off , mit Preisangabe
unter V. 409 an  d en TagbL-Verlag,
' Junger Geschäftsm.. Schneider,
sucht a . 1. Okt. 3-Z.-W. ' m Zentr d.
Stadt , wo Afterm . aesi.. z. P . 4—o00.
Of f i,  K . 166 an Taabl .-Zwst„  B ^ R,

Möbli - rte Zimmer , Mansardrn
-lc.

Vermietungen

Kkrrmiilsi»»ft«, L"'--ZY
WkGWWW
ßelldM iöinhlEtlltaOc2

rtfiötu 3- it . 4«Zimi »er-Wol >»i»» a«»
zu vermieten zu 520 —580 ». 720 b,S
73 0 Mk., sof. beziehbar. Kem Hinter!,,

" Läven und G - fchäftsräume.

Wäscherei
tn Dotzhei '» - mit Bleiche. Garten und

Stallung , zu vermieten. Näh. Erbacher-
straffe3, Part . _ _

Adl-rstraffe 32, P .< frd l. Schla fst. fr,
Äl breckitstraffe 12, V„ schön mobl. 8,
Älbreikitüraffe 21. 2,  u ngen. mblOZim.
Albrechtstr.^ tzü, P ., m. Z., W. 4.50.
Arndtstraffc 8,,P .̂ ,möN7Zim . z. vm.
Bahnhofstraffe 12, P .. ein schön möol.

Zimm er zu vermiete n.  _
Bätmkwi str. 18. 2 sch Jitj . onS,
Bätinhossträffe 18, 2, f. Arb . Schläfst,
Bert ram str. 20,̂ 2 1., g, m. V.-Z. ,1. 7^
BiSm arckrina 7. Htb. 2 r „ e. f. A. Log,
Bismnr Irin n 20, 1, sch m. Zim .Lu v.
Mscher straffe 7,  2 r ., sck. mbtTZ. &iII-
irtüdicr ftiro g., lcm4,
Dotzbeimerstraffc 11, &>. 3,  eiNL,m . Z.
Dotzheimerstr. 15, G^ 3,r ..W . mbl. Z.
Dotzt,eimerstraffe 49, 2, sch. mbl. Z. sr.

Alvrechtstr . 2 , 2,  nahe der Nikolayslr,.
zwei ant möbl. Zimnier mit oder
obne Pension sof. zu ve rm. _ _ _ _

Doffvcimcrsir . 40 , 1, möbl. Zimmer
billia zu vermieten._ B b677

Gocthesttaßc5, Part.,
direkt am Hauvtbahnhof, irenndl. möbl.

Zimmer ,» it 1 nnd 2 ricttc » für
Tage. Wochen»nd Mon ate. _

Oränienstr . iff.  M .' l., schön mbl. Z..
em Wolm- u. Schlafz., b.  z . v. 81 76^

Rheinstr . 5« , 2, schöne Zimm . mit
tt. ohne »ntc  Pens », 1—2 Beiter ».

Großes elegantes Balkonzimmer an
besseren Herrn oder Dame zu vcr-
mieten Gneisenanstraffe 11, 1 r.

MauritiuSstrnffc 3. 1 r ., möbl. Zim.
Nerostraffc 14, P . Zinu zu vm,
Oräniennrnffe 29. 1, sck. mbl Wohn.-

u . Schlafzim^ mit Kla vier zu, vm,
NSderstr affe 23. %_  Z-jm ._2 ®ctjLfr ei.
(5de Röder- «. Fetdstraste 1 gut mbl.

aimincrju _bcrmieten . _
Rümerüerg 16 mbl. 2 .̂a. agn , S,
Rö̂ bd -si ^ NZb Zim freu
P»nnfnn5e 4/6, Stb . 2, mobl. _L-
SHlgafle,12 ^ 1, möbl.̂ an '^ L vm,
Scha riik,orststr̂ 40, 3JL, ,m. 3 .. ev. .P-
SKenkendorfstsaffe^6^ 4. mobl. Ztt,l.
Sch'wa,dach erst raste 6, 2 Hub, ch mW.

Zim . mit_l objr .2Sctten 3U_?crm
Mwalbacherstr . 37̂ ^ b , 2 l̂ nFZ,S edans tra ste o, B- 2, mbl. Ü, ;rRj IL
Seerobenstraffe p„ mq oL_jVm.
S eerFbönstr. 11, KIP-  nt . Z . '

F-ür 1. Okt. wird eine eleg. Etage
von ft—» Z . in einer Billa <» nr-
viertel) zu mietni gesudtt. Off. unter
«2. an den Tagbl .-Verlag.

Zi mlnerma nnstr . 9, L/m .Z., L93kt>
gjINnlcvnm̂rilitr .ZL 2. 2 m. Z.. Peni,
Ein mM . Z. m. 2 BetteF p. Tag

2 Mk. mit Frühst . Badhaus ga-iz
in der Nähe. Metzaeraasse 29, 2 St,

Moli schön mobl. Zimmer sofort zu
vermieten . RLderstrasiê lv ^ PZrL ^ ,

Gut " möbliertes Zimmer zu verm.
Scharnborststraffe 14, 1 S t. links.̂

Zwei feinaebild . Damen , Seit . Gc-
mitte«. 25—40 Jahre , finden an¬
genehmes gemütl . Heim f. dauernd.
Off . u. W. 407 an den -ragbl .-4ier!.

Leer- Zimmer und Ma nsarden ei e.
Anidtstraffe^.8 Mans .-3immer,z .. vm.
Bleichürastc 19 leere M s. sof. B,8 339
KiFchä aste 46 schFgr . FM .-Zim,
Marktstraffe helle heizb. Msi ,of. od.

spät Nah. Marktstr . 11. Schonfcl d.
Schwalbächerstr. LO, 1, 1 ü.  2 l, Zim

dient , möbl . soff, zu  verm . 8469
Wettstraffe 13 2 leere Part .-Zimmer

od. 1 Zim . mit Küche zu vermieten.

Bitlcnvorort , 2 W-bn., ,e 4 Zim .,
v. 2 Damen z. 1. Okt. gesucht. Off.
unter 1 . 409 an den Tagbl .-VerfM,

' Gesucht zum 1. Oktober
eine Wohnung , 2. Etage , 6 Zimmer»
Balkon, Bad u. Zubch.. cv. Garren-
benuhung , in ruh . Lagê Osf . unter
G. 408 an den Tagbl .-Verlag ,

Beamter sucht für längere. Zeit
1—2 nach Osten oder Süden beler.-ne
möblierte Zimmer , möglichst,autzcr-
halb ! Klavier erwunschn Ofpert . u.
P . 409 an den Ta abb- Verlx:a.

Prmisrn , KtaUnnvrn etc.

Herr sucht privat
gut möbl. Zimmer mit Pcnswn
Offerten mit Preisangabe u. ©. 409
an den Taabl .-Verlag

Moriststraffe 10 Stallung mit Zubch.
für 1 ad. mehrere Pferde zu vm.

rL^Mtellcr , ca. 200 Omtr ., m. Pack-
u. Füllraum, Allfzug, gr. Hosr..
Karlftraffc 38. per ffosi oder tva-
Näh. Dotzheimerstr. 28, 3 1- 23,7

Möbl . Zimmer mit bester Pension,
nahe Kochbrunnen, gen On - M'.r
Nnaabe des Wochenpreiscs u . A. 445
^ ' d.-iî TaabL -Ncrlasi erbeten.

Gebitd . Herr sucht schön geleg t
möbl, Zim ., ev. m. Pension tur
dauernd . Ausführliche Offer -en unt.
X 400 au  den Tag bl.-Verl ag. _

Bollst. ungen . möbl. Zimmer,
Part . od. 1. Etage , sofort gesucht.
Off . u. N,  408 an den Tagbl .-Verlag.

Wro- cä  ^ umitcr  .
mit Tischen und Stühlen für Unter-
ricüts^weäe vom 1b. Iulr bis 1.
täglich von 2- 7 Uhr ges. On . Mit
Preis ». B . 166 Tagbl .-Verlag . BS3a3

Kinder!. Ehepaar sucht per 1. Okt.
schöne Frontspitzwohn. Off . m. Preis
unter Z. 408 an den Tagbl .-Verlag.

Woblirrte Wohnnn s - n.
LomdorsH .» Brendelstr. 32 1. mbl.

Etage m. Küche re. L150M. mtl. z.vcrm.
Miititie- t- Zimmer, Wantardrn

etc . _
mUbt Zinimer mit u. ohne Pension

zu VM̂ Näh. Albrechtstr. 38, Part . r.

Elegartter Salon
mit Klavier u . schönes luft . Schlaf¬

zimmer mit 2 Betten sind bet
alleinstehciider Dame , am liebsten
an zwei bessere Damen zu verm.
Gncisenaustraße 11, 1 recht--.

2 Zimmer mit Kücbe,
„, r. r„ . . . sollst. eingerichtet,

4 Bette» mit Gartenbenntz. od. Balkon.
Off. an Fnmkc , Friedlichst. 3,2 . 8163

Kesuckt
in Wiesbaden in etwas erhöhter Lage
eine eleeante. der Neu.ttil entiprechende
Billa mit zirka8 10  Zimmern, Karten
und Stallung . Gest. Off-rt . mu Prcts-
argabc erb. unt. HA5». 48 hanpt vsstl.

Hem evt. zu kaufen e nc ktcii.emoderne Billa,
leicht zugän-isich, nabe elektrischer Bahn.
Garten erwünscht. Off. unt . 's' . 4Mb<4
an den Tagbl .-Verlag.

tzewii möülintcM»h,w»!!.
bestehend aus Wahn . u . Svcisczim ..
2 Schlaszim . für 3 Pcrsi , Bad , mit
einfacher oedieg. bürg . Bckoitignna:
begucmc Äagc, Etage in kl. Villa
vorgczogen. Offerten unter 11. 406
an den ' Tag bl.-Verlag.

in der Wilhelmklr. für
Bnreauzw. z. wieten ges.

Off. nnt . ll». a» den Tagbl.-Verl.

...io --

Kros .e Burgstraste » , 2 , gut möbl.
Zimmer mit und oluic Pensio n. _.
“ 'Villa ' 'Melitta,

11 Elifabethenstraße11.
Fein möblierte Zimmer mit und ohne
P :nsio» auf jede Zeitdauer, sowie abge¬

schloffene Etagen raff Kiiebe.
Bad. — Garten . — Mä ßige Preis«.

Rerostraffe 41 möbl. Zimmer
mit aut . P en sion , per  da -L .u-. FMk,
Fein . PrivatlogiS , ekcg. mbl. Zim .,

ev Pemion.  Rhemstraffe 72, Part,

WW.AM« LLS °L
Daielbst Mittag - u. Ab endliich. L0351
"UM. M « rß»« L
Fr '' edrichftratze 14, 2 links . B9040

Möbliertes Z,innrer mit guter
Pension frei. Wörtllstraße 3, 1, Stock.

Jnngcs Mädchen
sucht für Ferienzeit (za. 5 Wochenl ein
gut möbl . Zimmer , ev. mit Pension,

Stallung
f. 3—4 Pferde mit Wobmma p. 1. Okt.
ges. Off. u. C.  105 a. d. Tagbl .-Verl.

" HMcr 3 aur,
= 18 Frankfrrrterstr -tsie 18. -
Neu. modern „wbl erte Zimmer mit und

ohne PmsiSN auf jede Zeitdauer.
Ru tilge Laue . M astig« Prem s.

PciistmtzQficut, rZ 'Ü:
5tüble Zim. fr ei. Gart .,̂ BalkonS. 8402

sussensir 1/t 9 nächst Wilhclmstr.,
UUiviUir . l4: 14 , eie fl. möbl. Z,m.

mit vorzügl. Pens. 0n parle kranoaia
fie ————_ -—

Pension Carola » *n,, r»nV 4r*
etc«. Zimmer mit guter Pension von
Mk 3 50 an. Bäder. Ruhlgĉ Lage. ,

@tegm7t~ mobltette Zimmer mit und
ohne Pension zu vm. Adelheidfir. 11, 1.

am liebsten in der (Zegcnd bcr Matrrzcr-
flraße oder auch Nerotat oder ii »»»
l ad,tat . Dorn. Privathau » bevorzugt.
Gest. Offerten mit Prcisongabe c,beten
unterk " , an Tagbl.-Hanptagev.ur.
Wilhelmstrasie6._ _ _
—C 'J“ Pciisioik geff .cht mr längeren
Aufenthalt für alleren Herrn. Familien,
an' cfcluii erwünscht Offert, u. H . -t « S
mi' heu Tagbl.-Verlag._ ;__

Plakate : 'M
Laden zu vermietenT

an!Papisr and aufgezogen auf Pappdeciel
zu haben in der

L. Schelienherg’schen
Lengeasse 27. • HofbücMrucXerei.
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Kapltalirn -Angebotr.

MNgarler
Mllsverslchermgshüllk!a.G.

..Alte AutWrler".
^Hypotheken gelb zur 1. Stelle auf
RentcnhLuser in guter Lage Wies¬
badens wieder zur Verfügung
per Mitte Juli und später.

Versicherte der Bank erhalten
den Vorzug . 8242

Näh . durch die General -Agentur
_ « irchgasic 27 , 2 ._

Privat -Kapitnl.
Mk» 15,000 p. Juli a. 2. Hyp. zu 5 "/»,
j „ 15,000 „ Okt. „ 2. „ 5 "/°,
20 - 25 .000 „ Juli „ 2. 6 %,

I50- 56 000 ”. 2. I I 6 °/o
auszuleihen.
a*. V  Hcrniim , Rheinstroße 43, 1.

20 -25,000 Mark
eenen gute 2. hiesige Hypothek per
Jul ; auszuleihen . Osf . erbitte unter
Khiffre B. 91. 16 hauptpostlag . 8461
; 30 4 (1.000 Mart
lauf 2. Hypothek auszuleihen , gebe
kleines Haus mit in Zahlung . Off.
Unter K. 405 an den Tagbl .-Verlaa.
Große erste Hypothek
Mf Miüionenobjckt wird gegeben,
kenn schuldenfr. Terrain gekauft'wird.
Off. u. s* . -SJ»7 an d. Tagbl.-Verlag.

Kapitalirn -Gesnchr.
/ 600 Mk. g. Slchcrh. u. Zinsen
iü. 1 .Jahr ges. Off . u. E. 165 Tagbl .-
tZweiast., Bismarckri na 2g. _ B9211
1 1O00—,1500 Mk. gen. Sicherheit
u . Knsen von selbst., tücht., alleinst
G .-Dame gei. Alt . ges. Ruckz. n. Uebi

.-Ott , u. T . 165 Tag bl.-Verlag.  29355
r 1900 MK ßUt Haus ii . Äeckcr
! 14UU  MN . ^ s Nachhypothek
in uumittelbarerVahc Wiesbadens
gesucht, sipni . Goldgaffe 6.

1. Hypotheken
bon 15,000 und 16,000 Mk. per sofort!
auf gute Wohn- u . Geschäftshäuser 1
aejudü.  Off . unter A. 449 an den
Tagbl .-Verlag . Vermittler verbeten.

8000  Mk . B *s «Ä
Stelle per sofort oder 1. Juli gesucht.
Off, un ter «4. um an d. Tagbl .-Verl2W00  Btt.
2. Hypothek auf Wohn- u . Geschäfts¬
haus geiucht. Feldgerichtliche Taxe
120,000 Mk. Vorbelastung 65,000 m.
Wertpapiere werden in Zahlung ge¬
nommen oder etwas Nachlass ver¬
gütet ! Offerten unter A. 448 an
den Tagbl .-Verl . Vermittler verbeten.

25,000 Mark,
Prima Hypothek, mit Nachl. zu verk.
Agenten verbeten . Offerten unter
M. 409 an den Tagbl .-Verlaa.

,30,060 Mk. gegen 1. Hypothek
auf pr . Objekt für gl. od. 1. Okt. ges.
Off , u. N. 860 an den Tagb l.-Verlaa.

30,000 Mk. gute sichere 2. Hhp.
3U, 5)4 % bis zur Brandtaxe gesucht.
Nah. F . Kraft , Erbacherstraße 7, 1.
Telephon 3292. 89189

30,000 Mk. auf ^ ZHyp. gesucht.
Off. an den Tagbl.-Verlag.

32 -, 35 -, 40 -, «0-, 165- u. 200 .000
Mk. auf prima erste Hypothek- gesucht.
*S>>s« Hcnninger , ^ tipotbefetT und
Imm obilie», Biebricherstrake16, Part.
-r  Vortügl . Kavitalsnnlage.

SK  Mk . 35,000 2. Hhp. k 5% nach "ff
4T cn. l ' /i Jahr fest, auf hiesiges jP
^ vorziigf. Rentmhaus mit voll.

Gar . d. sehr vermag. Eedenten Es
z. ced. ges. kagel .Adolfstr.3.8454

50,000 Mark
auf prima Wohnhaus auf längere
Jahre zu 4 % direkt v. Darleiher ges.
Off . u. I . 408 an den Tagbl .-Verlag.

Imi -robilken -Urrlriinfr.

40,000 Mk.
Mündelgeld zu leihen gesucht. Zins-
fttft nach Vereinbarung . Meyer
L-ulzb erger , Adelheidstraße 6._ 8460

40- 50,000m \c
2 Hypothek auf sehr gut rentier.
Wohn- und Geschäftshaus
Feldgerichtliche Taxe 240,000 Mk.,
Vorbelastung 125,000 Mk. Wert¬
papiere werden in Zahlung ge¬
nommen oder Nachlaß in entsprech.
Hohe gewährt . Off . u. ?s. 447 an den
Tagbl .-Verl . Vermittler  ausaeiwl

ffcmathnpital sesiuhk.
Mk. 50,000 als 2. Hypothek a. Hotel

und Safe,
Mk. 60—90,000 als 3. Hypotheka, Hotcl-

Restaurant,
Mk. 70,000 als 2. Hypothek a. Hotel

und Badhaus.
Näh. Rheinstraßc 43, 1 r.

Dillen und CtagerUlljer.
GeschiWWuler

und GrnnWcke
ffeis zu nsrkauien durch

Wohnnngsnachweis -Burean
L -i « Zr ^ Si « . ,

Tel. 708. Friedrichstraße11.

Kl . Landhaus
(Adolfshöhc), 6 Zim. u. Zubeh.. f. schön
eing.-r., inoderu, mit sch. Garten, fiir
30,u00 Mk. zu verk. Off. nur t>. Selbstk.
unt. J . 376 nn den Tagbl.-Verlag erb.

AmMtllA Mil.
Sa Kurtage , neu hergcr., 15 Zimmer,
Zcntralh., Elcktr., Gas - u. Bade-Eiur .,
Garten, f. Privathaus od. Pension ge¬
eignet, preisw. zu verk. od. zu türm.
Off, unt. «4. » 6 « an den Tagbl .-Berl.

£ Im schönsten Teile der ♦xm ftuiiuiiHiüii xeuo uer ^KapeiSenstrasse%
♦ Villa mit 10 Zimmern, sowie ^
J prächtigem Obstgarten zu ver- A
T kaufen. Preis 85,000 Mk. *
4 . J. Meier , Agentur , Taunusstr . 28 . *

Mohernc Billa!
i» fcittc* ruhiger Lage, mit Garten,
Wegzugshalver zu verkaufen.

Julius Altstadt,
S (!,icrsteinerstr . 13

Immobilien — Hypotheken.
Moderne neue Villn

mit 16 Rättttien , cbent. gr. Garten,
nabe Dietenmühle » . KnraiUagcn»
3 Bkinntc » von der elektr. Bahn,
staubfreie , ruhige Lage , herrliche
Stnssicht, für 45,666 Mk. direkt
Vom Ervauer zu verk. , keine Ver-
miitlnng . Offerten unter 4 «»o
an den Tagbl .-Verlag.

Hübsche Billa,
Eigenheim , Forststr. 19. letztes Haus
rechts, Waldlagc , 7 Zimmer, reicht,
Zubch., zirka LS Nuten, irr verkaufen.
Preis 34,60, > Blk. Näh. im Hause.

Villa
au verkaufen.

Mk. 21,000.—, Anzahlung nach
Uebereink. 6 Zim., Küche, Bad,
groß. Garten, GaS, Wasscrleitg.,
Kanalisation. Bahnfahrt nach
Frankfurt a. M. 20 Min. Täglich
27 Zuge hin n. zurück. Vermittler
erwünscht. Anfr. u. R . ES. 20
bef. der Tagbl.-Verlag. F78

Mlla HMbmg-Me
direkt d. Besitzer zu verkaufen od. auf
mehr, Jahre z» vermieten . Verkaufs¬
preis 70,090 Mk., Mietsprcis 3500 Mk.
Villa ist herrschafil. eingerichtet m. all.
Komfort d. Neuzeit u. hat groß. Garten.
Reflektanten erfahren Näheres unt.
»•' . V . v . ,»r r an Kiiiiusnuooi « -.
Frankfurt a. M . (Pa. 1932) P120

Landhaus nebst kl. Fabrik
n. Werkmeistkrynus, 2 Mg. Areal,
in Hahn im Taunus (Bahnstation)
an verkehrsreich.Straße gelegen, ist
u. gunst. Beding, z. d. bill. Preis v.
M. 45.000 zu verkaufen,
s *. A.  Rermnu , Rheinstr. 43.

Für Aerztc —Sanatorium —
PrivattiotcN

Ein modernes vornehmes Etagenhaus
in bester Lage Wiesbadens. ganz nahe
beim Kurpark, mit 4x8 Zimmern, Küche,
Bad, Zentralheizung, Lift, Gas u. elektr.
Licht ec., schönem großen Garten , Ver¬
bal in. halber sehr preisw. zu verkaufen.
Vorzüglich geeignet für Sana¬
torium oder Privathotcl , auch
vornehmen Familien als hoch¬
feines Wohnhaus sehr zu empfehlen.
Off, unt. ES. 40»  an den Tagbl.-Verl.

Rentner sucht wegen Wegzug von hier
sein elegantes neues

4- u. 5-Zimmer-HmS
in feinster Lage zu verkaufen, sehr
rentabel und nur mit 1. Hypothek be¬
lastet. Offerten unter SA. 403 an beit
Tagbl -Ver lag.

Erstklassige

FremdeiiMsion
am Krrrhau «, Jahresgeschäft. Villa,
gr. Garten, Bäder, krankheitshalber unt.
sehr giinst. Bedingungen per sofort zu
verkaufen , ev. Teilt,, z. selbst. Führung
u. spät. Allein-Ucberu. ges. Offerten u.
» . 404 an den Tagbl.-Verlag.

Wirtschaft!
mit Haus , großer Garten , ver¬
bunden mit Eafi '-Restaurant , um»
stündehalber zu verkaufen . .fuiiu«
.41 ist » dt , Schicrsteinerstrasze 13,
Immobilien.
Gedicg . , gut prosp . Kaufhaus.

Konf., Wäsche, Mode-, Kurz -, Woll.
waren ec., nachw. gr. Ums., h. Verd.
in bei. Amtsst . Nass., nur aus trist'
Jamiliengr . zu vk. Für Kauf , Ware
u. Betrieb 30-—10.000 Mk. erf. A'atz

Jmand , Taunusslraste 12,

Villen-Bauplätze
(Südviertel ) fertige Straßen , billig
zu verk . Alexandrastr . Iß , Part.

Bitten-Bauplätze
in feiner Lage,

Bauplätze,
jtt verkaufen.

Julius * Allstadt.

Villeublinterrliitt,
Nähe Landesdcnkmal, billig zu verkaufen
Anfr. u. 4t . 408 Tagbl.-Verlag erd!

Immobilien -Kaufgrsnche.

ErbLeilungshallrer
find Nanplätze in vornehmster Villen-
laae äußerst preiswert zu verkaufen.

Offerten mit. 61 au die Tagblatt-
Haupt-Agentur, Wilhelmstr. 6. ' 8313

Grundstücke,
ißjt~  spekulative Terrains,
Villen, Zins - und Geschäftshäuser.
Gasthöfe, Hotels, Mühlen , Gärt¬
nereien , Sägcreien , Ziegeleien , gr . u
kl. Landgüter , sowie Geschäfte jeder
Art werden gesucht durch die Central-
Bcrkvufs -Börse Deutschlands , Frank¬
furt a. M.. Töngesgasse 23. Besuch
kostenlos. Karte genügt und unser
Vertrete r spricht  vor . 1' tfll

Suche nachweislich Ia renricrcndes

Gasthaus
(gut bürgerlich) in Wiesbaden zu kaufen
Stur Befitz-r-Offerten unter Angabe des
Preises, Anzahlung. Rentabilität bezw
llnifatz unter Chiffre 4». 4or an den
Tagblatt -Berlag erbeten.

Miller Anzeiger k$  Wiesbadener Taablattr
~aUk  3tlläelflC" UN. Klemm Anzeiger" kosteni» einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Lebcilsmittcl -Geschäft,
vorzügliche Lage in Nähe von Wies
baden , sofort zu verkaufen . Nur
ernstliche Reflektanten werden geh.
unt . K. 500 postl . Adresse zu senden.

Zigarrengeschäft billig zu verk.,
auch Laden-Einr . Off , u. M. 165 an
Tagbl .-Zweinst., Bism .-R ina 29._

Papier - „ . Zigarren -Geschäft '
zu verk.  Näh . Schulberg 11, Part . r.

Altes Frlseurgefchäst w. Abreise
für 3o0 Mk. zu verk. Off . u., F . 165
Taabl .-Zweigst., Bis m.-Rrng 29. ^

Ja . Zicgenböckchcn, sehr zutraulich
Knidern gegenüb., wegen Platzmangel
billig abzug. Rbeinstr aße 63, P,

Junge deutsche Sctiäferhündin
zu verkaufen b. Philipp Öhlenmach
Landesdenkmal.

Dackel (Hündin ), prnchtv. Tier.
u . Hasen zu verk. Moritzstr. 56, P.  r.
Präm . Kanarienhäyne , Ät . Seifert,
und ein Spitzhundchen zu verkaufen,
Belte , Webern affe 54.

Zwei Kannrienhähne
zu verk. Raue nthalerstraste 19, Part .

Seltene Gelegenheit.
Eine antike Brosche, 19 Gr . 18-kar.
Gold, für nur 60 Mk., eine silberne
Reitpeitsche, schöne Arbeit , für nur
20 Mk, abz ugeben Gr abenstraße 2, 2.

Für Kellner.
Hochfeiner Frack mit Weste u. ein

schwerer Pelzmantel für mittl . Etat .,
einige Mal getragen , billig zu verk.
Näh , im Tagb l.-Verlaa ._ __ Mw

Getragene Hcrrcnkl . it. Wäsche
von bess. H., mittl . Figur , zu verk.
Gn eiscnau straße 11. 1 r^

Elcg. heller H.-Anzng im Auftr.
billig zu verk. Dotzhekmerstraße26, 4.

Elcg. schwarzes Taffct -Kleid,
eleg. hell. rauh,eib . Mantel , Blusen s.
vlll. zu verkaufen Kl. Webergaffe 9, 1.
Tü. n. graues Jackenkleid r. ■«..
5. ok. Kaif .-Frieor .-Ring 21, P . B9300

, .®in  fast neues Klavier
su  Verkaufen. Zu besichtigen

bl» 6 Uhr cibe nds  Herderstr . 5, 1 r.
Grammophon.

• il ItLF ?feer  J11.- e' n El. Grammophon
mfl » lohen billig zu verk. Näh. im
Tagbl .-Verlag ._ Mv
Speisezimmer , eleg.. maff Eichen,'

wegzugshalber sof. sehr billig zu verk.
Weißcnburg straste 6,̂ 1 lin ks. 0 931g

Möbel aller Art
werden verkauft , um zu räumen,
Nero straße 16._ _

Vollständiges Bett für 45 <mf~ ~
zu verkaufen Hirscharaben 6, 2 L_
„ . .. Veit billig zu verkaufen
Blücherst raße 7. 2 t.  6 9300

Ei » gebrauchtes Bett
bill. zu verk. Helen enftrake 9, Hth, 1.

Komp!. Bett „. Ilür . Kleiderfchr.
ju ver : Eltbillerstrage 8. ^ 00800

Wegen Berkl. d. Hansh . Spiegel.
Bett und Verschied, bill. zu verkaufen
Bertramstraße _8, 2. _  B9395

Unterbetten . DeckbettenZKiffen,'
ßcrrcnflctbcr Bt(f. zu verk. Händler
verbeten. Wa lkmühlstr . 3, Erdges cho ß.

Gesteppte Strohsäcke .5 Mk.
Phil ^ Lauth , BiSmarckr. 33. L 8884
>.E. Bettstelle m. Sprgr . n. Matr.
bill. abzugeben Ki rchgaffe 11,  S . L 1.

Brette Bettstelle m. gut. Matr.
blllkg  z u verkaufen Nerostr . 36, 3 lk?,

Zwei noch neue Plüschgarnituren,
Salon -Ausziehtisch. Spiegel , Stand,
uhr bill. zu verk. Jabnstraße 13, 3.

Wegzügsbalber 1 Plüschgarnitur '
zu  verk . Näh. Herderstraße 31, 1 I.

Plüschsöfa mit Seff ., wie neu,
... 3f1. elektr, L. billig zu verk. Hall,
Clarenthalerstraße 5, Bart . r.

Olebr. Möbel
bill. zu verk. Weilstraße 13, Part ._

Verschiedene Möbel Krt -ngshnlb.
.! verkaufen Hockiskättenstr. 4, 2 l.

Ein lieg , fast neues Nußü.-Büfett,
1 weißes Taselservice , 2 Weinkühler.
1̂ fujjf. Bowle mit Glaseinsatz , 2 gr.
Stehlampen umzugsh . billig zu verk.

olbt, Dambachtal 12, Gth . 1.

Neuer .Küchenschr„ Brett u. Tisch
zu verk. Seerobcnsträße ^ 9, H, 2 r

Küchenschrank billig zu verkaufen.
Näheres Hellmundstraße^28. 1. Et . I,

Mehr . gebr. gut erb. Eis schinule
bill. üb zug. Scrmannstrasie ^ 8, Part.

Ein 1-tür . Eisschrank
zu verk. Metzgergasse 29. _
Zwei schöne Krhstallspiegcl zü verk.'

K. Rresner .Zltauenthalerstraße 14._
Gebr . Nähmaschine billig zu verk.

Bleichstraste 9, Hth. Part. _B 9004
1 gute S .-Näümaschine 20 Mk.,

1 Reisekorb, neu u. ausgeschlagen, für
9 Mk. zu verk. Wörthstrasie 19. 2. Et.

Eine Waschmanne billig zu verk.
Näh. Adlerst raße 29, 2 l.

Fast »cne Laden-Einrichtung
für Koloninlw .-Gesch., Regal mit 42
Schubk., Tbeke, Ausstellk., Eisschr.,
2 Wag .. 1 Dezimalw ., 2 Oelk. u. V.
dazu paff, bill. Scharnhorst str . 46, H
6 schone Theken m. u. v. Marmorpl .,

Laden-Ernr für jedes Geschäft vass,.
Messtna-Erkergestelle, große u. kleine
«piegel . Wiener Bank und Stühle,
fische , Damen - u, Herrenschreibtische.
Betten . Spiegelschrank, Wasch- und
andere Kommoden, Sekretär , Eichen-
u. Nußbaum - Speisezimmer , Lüster,
^ "^ ^ ' „ Tewpichc u. Vorlagen zu
verk. Adolfsallee 6, Hth. _ _ _

Halbvlattiertcs " Geschirr, neust
u. ein kl. Sofa bill. Ellcnbogeng. 7.
Leiterwagen , Federrolle spottbillig

zu cherk.̂ Eleonoreirstraßc 3. 84̂ 4
.Kränkenfahrstühl , sehr gut erhältst ^

billig abzugehen Moritzstraße^QQ, Lad.
Kinderwagen ,"hellgelb, g. erhält .,

billig zu verk. Dotzhcimerstr. 129, H. 1.
Kinder Liege- n. Sib -Wagcu

zu verk. Bulowstra ste 7, S tb. 3 St . r̂.
Fast n. Ktnderivag ., verst., Gst-'R.,

bill. zu verk. Ad lerstraße 1 St.
Gebrauchter Kinderwagen

zu vertagten Leverberg 9.
G>. crh. Sitz- u. Liegewag. u. Diw.

billig zu Ve rkaufen Romcrbera 32, 1.
Ein fast neuer Sportwagen

billig zu verk. Bahnhosltr . 6. H. 3 l.

Sportwagen
billig abzuaeben_ Metzgergaffe 33, 2

Sitz-Kastenwagen,
m,t e rbalten , zu vk. Ellenbogeng. 13.
Schön. Sport -Liegewagen zu verk.

Eltvillc rstraße 16, Mtb . Dach. 119399
^, Damenrad mit Freilauf
billigst zu verkauf en Bleich str. 33, 2 l.

H.-Fahrrad m. Freit ., fast neu,
Preis  w. zu verk. Bis mar ckr. J, H. 2 r

2 Herren -Räder , 1 Damen,
1 Knaben- u. 1 Mädch.-Rad , gut erh.,
Mit u . ohne Freilauf , billig zu verk.
Schmidt , Rh einstra ste 63, Part.

2 Fahrräder u. Sportwagen bill.
zu verk, Totzheime rstraß e 72, M. 1 r.
^ „ .Fahrrad,
Halbrenn -Maschine, tompl., feinstes
Modell, mit Torpedo-Freilaut , billig
zu verk. Näh, im Tagbl. -Verl . Lin

Billiges Fahrrad
zu. verk. Ka rlstraße 21, Part.

Gutes voll st, D.-Rad k. 28 Mk.
II. Niana b. Ha llgarteritr . 3, Hp. r.

Gut erb. Dämcn -Fahrrnd
billta zu verk. Kl. Burgstraste 5, 1.

2flnmmiger Gasherd üillia
zu verk. Nauenthal erstra ste 8, Hth. 2.

Elasbadcofen zu verkaufen.
Waterlo ostraße 1, .3, Ecke Zie tenring.

Großes Wasser-Bassin
u, 1 Kaffeebr ., Ludwigsburg . iL>chnell-
röster , preisw . abzua. Nbeinstr . 63, P.

Eiserne Treppe,
leicht gewunden, 11 Steigungen , mit
geschmiedetem Geländer , für Garten-
Terrasse sehr geeignet, billig zu ver¬
kaufen. Anzusehen in der Schlossere,
Kuhn &, Kampfer , R öm erberg 8._ *

Einige sehr gut erhaltene Fenster
Mit u. ohne Rolladen . 2 eis. Fenster,
225/180, einige gut erhaltene Türen
u. 2 gebrauchte kleine Herde billig
abzugcben S edanplatz 5, 2. _ st

Gartenschläuche, Strahlrohre,
Badewannen , Gaskocher 2c. enorm
bill. b. Heinr . Krause , Helenenstr . 29.

Zirka 200 St . Einmachgläser,
Garten -Tische u. Stühle bill. zu ver!
G.neiienaustrastc 10, Part . B9231

Für Schlaffer!
Gutes neues Bandeisen , 2 cm breit
m Sioszeren Mengen billig abzugeben!
L. Schellenberg sche Hofbuchdruckerr,

Langgasse 27, Druckerei-Kontor . ' »'

Gutgehende
Flaschenbierhandlg ., Obst-, Gemüse-
Butter - u. stLiergeschäft, ev. auch kl'
Restaurant ->speisewirtschaft zu kauf'
gesucht. Ofserteu unter G. 407 an
den Tagbl .-Verl aa. "

Gebrauchtes Gewehr
zu kaufen gesucht. Offerten m. Preis.
angabe u. H. 406  a n den Ta abll-Vr rs.

Gut crh. Reisekorb zu kaufen ge>
Off, u. U. 400 an den Tagbl .-VeiBst^

Kinderwagen , tadellos erhalten
zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preisang . unter I . 165 an Tagbl -
Zweigst., Bismarckring 29. H9LW
(stebr. emaill. Badewanne z. k net

Off , u. F . M. 1378 Sauptvoitlaamstnst
Elebrauchter Olasherd,

2—Z Löcher, zu kaufen gesucht. Osf
unter G , 409 an ^de1, Taabl. -Berlgg

Kaufe alte Roßhaare.
Hcnze, Adolfsallee 6. 111 70

Staatl . gepr, Lehrerin , i. Ausl , g
ert . Unterricht u. Nachh. i. a. F . 3,>äß
im T agbl. -Ver lag ._ älx

Grün dl. Nachhilfe ert . Lehrer
tzöh. Lehranstalt in all. Realsächern
Spez . Franz ., Eiml Deutsch. Näh.'
Bismarckring 1, P. _59237

Engl ., Franz ., Gram ., Konvrrs.
e. b. erf .Le hrerin . Rhcin str.15,3,8423
Grdl . Klavierunterr . e. erf. Lehrerin

zu maß. Pr . Albrechtstraste 5. 3
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Verloren
ein gold ., 1/2 Cmtr . br .. elast Arm-
banbltretfen mit gold . Schnalle.
Brillantensplitter enth ., von 4 rolen
Rubinen umseht . Abzug . gegen an-
pemess . Bel , im Metropol -Hotel ^ 8464Sn d. Kuranlagen Regenschirm gef.
Geg . Rückerstattung der Jns .-Geb . ab-
»ubolen Adelheidstraß e 14, 1._* —————

Entlaufen
hellbrauner Dackel . Gegen Belohn,
abzugeben Schöne Aussicht 27.

Gutbürg . Mittagstisch find . Damen
„ Herren in kl. Fam . nahe Bitzmnrck-
ring . Näh . i. Tagbl .-Verl . 89319 Lu

Guter bürgert . Mittagstisch 50,
Abendtisch 3o Pf . u . höher . Saab
gasse 22, 1 . E . RemmeIsbe rger Nack

Kaufmann empfiehlt sich
von Geschäftsbüchern,

_ von Fakturen ec. ,währ,
seiner freien Zeit . Gefl . Offerten
unt er L. 409 an den T agbl .-Berlag.

Alle Reparaturen an Holz -Gegenst.
werden in und außer dem .Hause
ange n , Her mannstr.  26 , V . 1. 89394

Tapezieren per Rolle 30 Pf .,
Linoleum , Orntr . 35 Pf ., sowie alle
Tapez .-Arb . bill . Bertramstr . 9, H . 2 l.

Eine Reparatur -Werkstatte
für Herren - u. Damen -Gard . befind.
sich Kira,ga ffe 7, S eiten bau 2.

Herren -Anzüge
w . modern u . billig angef . u . ausgeb.
Schiersteine rstra ße 14,  Frtsp . I1185

Herrnschneider empfiehlt sich
in allen Arb . nach Maß . Rep ., Aend .,
Reinigen u . dgl . Ma uritiu splatz 3, 2.

Erstklassige Schneiderin empf . sich
außer d. Hause , beste Res . z. Dienst.
Off . u . F . 408 an den Tagbl .-Verlag.

Perfekte Rockarbciterin
empfiehlt sich zur Anfertigung von
Faltenröcken und Kostumrocken . Hell-
rnun dstraße 12,  3 links ._ .—.

Empfehle mich im Schneidern , ,
Tag 2 Mt ., in u . außer dem Haufe.
Körnerstraße 4, H. 3 l. _.

Perfekte Schneideren
empf . sich i . Ans . v Damen - u. Kind .-
Gard . Bertramstr . 22 , H. 1 I. 8  9400

Tüchtige Schneiderin
empfiehlt sich außer dem Hause.
Göbenstraß e 20, 4 li nks.

Tücht . Näherin e. sich nn Ausbess.
der Kleider u . Wäsche in u . auß . dem
Hause . Herderstraß e 1, 2 rech ts ._ _ _

Näherin empf sich ß- Ausb . v. Kl.
u . Ntasch.-Stopfen . Tag 1.60 Mart.
Herde rstr . 1 , Vord erb . Mans.  Hechts,

Perf . Weisizeunnäherin empf . sich
i . Ausb . v. Wäsche , Ans . v. Kinderw ..
bei bill . Ber . Nah . Tagbl .-Verl . Bv

Wäscherei Sauerborn,
Körnerstr . 2 , Hth . 1, -sucht noch Kund.

Gardinenspannerei
I . Siaiger Wwe ., Dramen,traße 15.

Wäsche wird anfs Land angen .,
gebleicht u . pünktlich besorgt . Zu er¬
fragen Michelsüerg 8, Kafseegeschait.

Tcilhaberin gef. mit Kapitaleinl
v. Gesch.-Inhaberin in Kleinstadt,
Nähe Wiesb . (Putz , Konfekt ., Kurz¬
waren ), Branchekenntn . nicht unbed
erf . Off , u . P . 165 Taabl .-Berl , 898o4

Jemand ,
mit gutgeh . Laden -Geschäft sucht sof.
600 Mt . zu leihen mit hohen Zinsen.
Zehnfache Sicherheit . Gefällige
Offerten unter V. 165 an den
Taabl .-Verlag er beten . 8 9364

Suche 50 Mark ^
sofort auf 1 Jahr gegen Sicherheit.
60 zurück . Offerten unter U. Iba
an  den Tag bl .-Verlag . 8 9362

30 Mk . diskret zu leihen gefucht.
Rückgabe nach Uebereinkunft . Off.
unter T . 407 an den Tagbl .-Verlag.

Junge Witwe mit Töchterchen
möchte gerne mit gebrld . shmpath . .
Dame zufammenziehen . Offerten u.
Z. 407 an den TaabbMerlag . -Ml' ' UH Tl̂ tt - - -

Wer nimmt Metzgerwasche
an außer dem Hause . Zn erfragen,
Michelsberg 13. _ _- -- . J

Wer erlernt einer Dame :
die Handlebre ? Adreffe " " t PrerS
unter B . 408 an den Taabl .-Verlag.

Kind gegen einmalige Vergütung .
als eigen anzunehmen gesucht , a tt.
im inr (5 , 407 an den Tagb l .-Verlag.

Beamtenwitwe mit crw . Tochtwi,
in schönem Gartenb . wohn ., w. Rrnü
best. Herk . in gewissenb . Pflege zu
nehmen . Offerten unter B . 403 an .
den Tagbl .-Verl ag. -i

Hunde .
werden von Fachmann in Pflege gen.
Näh . im Tagbl .-Berlag ._

. Tücht . Geschäftsmann,
30 Jahre , Christ , sucht zwecks bald.
Heirat flciß . Dienstmädchen mir etw.
Vermöa . kennen zu lernen Offerten
unter S . 408 an den Tagbl .-Verlag.

Gutgehe, »de Bückerri
sofort billig zu verkaufen . Offerten unt.
ti.  4 «>S _ an den Tagbl .-Verla g.

ö aeritt .. 8 I ., 167 cm groß , br. W. o.
F gute Beine , abreisehalb ., fiir800M.
» vk. Off. u.A . 435 a. d. Tagbl.-Verlag.

Engl . Pony,
F -jShrtg » vörzngl . Günger , paff,
für alle Zwecke , billig zu ver¬
kaufen D oh heim erstratze « 8 . 1._

Fermer JagvhnnD,
prima Gebrauchshund , zu verkaufen.
Off . n . V . 4 U « an den Tagb l.-Ver l.
"Wolfshund , echte Rasse, zu verk.

_Ma inz , Za ngg asse 17, Part.
Feinster , auf Seide gearbeiteter

«I Uwayei « rhMMM
ksir große mittelstarke Figur unt . Hälfte
d Einkaufspr . abzugcb . Hand !, vorbei.
Gefl . Off -Zinü ^ . 4l4 » an Tagbl .-Verl.

Pianos.
Gelegenheits -Käufe im

MUsikhaUs Fr . Sclielienberg,
Kirchgasse 38.

Piauinos , « eu hergcrichtet , mit
Garantie , cv. auf Ratenzahlurig,
zu Mk. 350.— (schwarz),
zu Mk. 390.— (schwarz),
zu Mk . 460. — (Nußdaum ),
zu fflif. 480.— (Nußbaum ),
zu Mk. 480.— (schwarz),
zu Mk. 520 — (hoch, schwarz) rc. rc.xxxxxxxxxxxxxxxxx

J< 1 gespielte Phonola ^
zu Mk . 680 . - K

KXXXXXXXXXXXXXXXX

MMMS| t. SAllmimg.
Kirchgnfle 33.

IS. -Sportw .z.v., f. neu. Albrechtstr .4, H.l .

Automobil,

3-4Zylinder,vorzügliche Maschine,cleg. Doppelphaeton , nmständch.
sof, zu verkauf. Beschreibuni , Ab¬
bildung ». Preis ist mittels Offerte-

E brief u . 6 .408 a. d.Tgbl .-Vcrl . z. s.
*3) 1

Neues Rad
billig zu verkaufen.
_ »ie gler . Hotel Grüne r Wald.

Aelegenheitskanf.
Prima Gasbadeofen und Badewannen

gebe zu enorm billigem Preis ab.
Hrnntlstiitter , Bärenstr . 7,1 . Ei.

§WW (BllAßWuer)
abreischalber für den billigen (festen)
Preis von 850 Mk. zu verkaufen . Für
gr . Säle geeignet . Wegen vorziigl.
Stimmhaltung auch bei gr. Tcmpcratrir-
fchwankungen Vereinen .Restaurateuren rc.
zu enipfehlen. Off . uni . 'll' . 408 au
den Tagbl .-Verlag. __

Wdkl-AilMlkMs
zu».unter Einkaufspreis
nur dis 1. Juli wegen HausverKauf.

Groß . Lager in allen Sorten Möbeln,
za. 40 Berten , 30 Spiegel , 25 Tische, 500 m
Drelle , Posamenten u . s. w. 89268

Jrankcnstraße 19.
SVcitze, englische Bettstelle ,nit

Matratze , großer , ovaler Tisch, ost-
friesische, bunt eingelegte Schrankkomuiode,
Dieiscuer Porzellan m. d. Stern , Service
zu  verk. Emserstr . 37, Part,  rechts ._ 8404

Zn verknusen:
sowie echt silberne Löffel , Gavclu
nndMeffer , je 1 Dizd., Umständehalber
billig Fri edrichstr. 13, ).^

JZnrl  Kunkel
zahlt am besten für Herren -, Damen - u.
Kinder - Kleider , Schuhwcrk , Uniformen,
Möbel u . Pfandscheine . Hochstätte IN.

Kein Laden . Be .nhlc den beste»
Preis für Herren-, Damen- u. Kinder-
Klcider , Militärsachen , Schuhe . Postk. gen.
_8 . »» fiiü , Mttzgcrg . 33.

Unt Die geehrten Herrschaften zu
stverzeugen , daß nurN'Qff'hifFsar1 Metzgergaffe 21,» OUilliltil , z,«r peste Zahler
Wiesbadens ist für getr . Herren - und
Damenkleidcr , Militärsachen , Schube,
Möbel , ganze ssinchlässc, Pfandsch ., Gold-
und Silbersachen , genüg t Postkarte.

l)m oivd gell , ru übcrraugkn , äaso
nur !L. CfrossiSiiat,
Mcfigersasse 2 « . Tel . 2 « JS,

s l < Zahler Wiesbadens
flftr tlfiSlft istu. mehr zahlt als

jed . Andere , genügt
Postk . Kaufe gut erh . Herren -, Damen-
u. Kinderkid ., Militärs ., Pelze , Schuhe,
Oold , 8 i1ber , MobeI, ganz e Nachl . etc.

Gold Schrank Louis Hlvo . , golo.
rund Tiich mit Riarmoepl . zu verkaufen
illioribstraße 54, Loben ._ 111 71

©ine Kltdei-Eiiirilliimg,
best, aus 2 gr. Regalen , 2 Theken, fünf
Glaskasten , ' 1 ff. Eckschrank mit geb.
Spiegelglas , zu verk. Hnnüschuhgeichäst
Wcbcr gasfe 27.

Stilrtni ' U Kocheleg. herrsch. Vis -A-vis
2-fp., billig zu verkaufen.

Nah. Bi smarckring 43 , 1 l. 89210
Break , Halvverdeck und Jagd»

lvagen zu verkaufe». Näheres
Möhringstraffe 13.

JräuleirrA . Geizhals,
Gravenstr . 24 , k«in Laden, zahlt die
höchsten Preise für gut erh. H.- n.Damen-
kleider, Uniformen , g. Nach!., Pfaudseb .,
Gold , Silbern . Brillanten . A. B . k. i . H.

Bitte sich güt . zu überzeugen!
k ' insilZ TlluZUBsrLL »' ,

KI . Wvborgmise 9 , 1,  kein Laden,
zahlt die allerhöchsten Preise u . mehr
wie jeder Lindere f. guterh. Herren-,
Damen - u. Kinderkleider, ' Schuhe , Möbel,
Gold , Silbe r , g. Nachl . Postkarte genügt.

An kaufen gesucht
Wohnungs -Einrichtungen , Möbel , ganze
Nachlässe gegen Kaffe. Offert , u. <4 . 553
Ta gbl.-Hniipt -Ag. . Wilhe lm str. 6. 8443

NllMMkW . -MMlM
bill . zu kaufen gcs. Off. u. 8 » an
die Tagbl .-Hauptag ., Wiihelmstr . lt. 817 2
Bitte auSschueiDeu!

Lumpen , Papier , Flasch ., Eisen k.  kauft n.
holt p. ab 8 . Lippoc, Orrn ic nstr. 54. 8 9010

Me den MM Ws
für Lumpen , Alteisen , Gummi , Metall,
Papier re. Bestellung per Karte wird
pünktlich befor t , Karte wird vergütet.

Sllthnndl . S*. f«Pissl «-r,
17 Hcrmannstraffe 17.

Rheinisch-Wests.
Handels - und Schreid - Krheanstalt.

Institut 1. Ranges für Damen und Herren.
Inhaber iEm »l Straus.

Nur

38  leinfMe 38. ^
Ecke Moritzstratze.

ET>nnlicvrsl % Cercle u. Stunden.
ELiiQiISLiI  Reden , Konv ., Leot .,

Gram . Miss Browne . Nerotal 5.
!, <>ic !»ers

Rheinische
Hansels -Schule

für

tarnen
und

Kerren.
Aelteste Privat -Handelsscbulc am Platze.

Nur
23 Nikolasstraffe 23 , Parterre.

Telephon 3706 . 8137
Gründliche Ausbildung in allen Handcls-
fachcrn. Rascher und sicherer Erfolg.

Kostenl . Stellenvermittlung.
- Man verlange Prospekte . - -

Kllivicr-Uiitcmcht.
Junge Belg ., die noch einige Stunden

frei har, crt . Anfang , und Borgeschr. in
deutsch, u. französ . Spr . vorzügl . Unterr.
(Dipl . : Brüsseler Kons.) Beste Rcfcr.
Maß . Pr . Empf . d. Frau Oberlehrer
Meiitoertlii « , Töchterpens ., Kapellen-
straße 41._ _

Unterricht in Kerbschnitt,
uni et 1 icni Relie j sc /in ut t

I und nordischem Flachschnitt
I erteilt die Kunstgewerbliche
Werkstätte von Lina Hermann,IKL Burgstr.]/ ,Fernspr.4061.

Privat -Mittagstisch,
gut bürgerlicher (feilt Trinkzwang ).

Pension Sedina , Langgaffe 30, 2,
Eingang Römertor. __

kilistiilkr jüuüjlialtct
hat noch einige Stunden frei II. empfiehlt
sich zur Führung der Bücher . Offerten
u. ( '• 6« « fl. d. Tagbl.-Verlag. B 9381

Bei einer in Grnndnug be¬
griffenen G . m. b. H . find
noch einige Anteile zu be¬
geben . Absolut kein Risiko.
Tkinsgnrantie . Sofort . An¬
fragen unter 7a.  406 an den
Tagbl .-Ver lag.

Porlcmoii>laic"1„mP-"s
(Inhalt za. 90 Mk.) vor Rassancr Hof
verloren . Abzugeben gegen gute Be¬
lohnung Hotel Bellevue _̂ _

Verloren
Liescrschcinbuüi der Firma r-̂r.
Eänjispert , Abzngcbcn gegen gute
Bclohnung illcrostraße 41. _ _

c F 126

Miribsmudlkl Wllilil
empfiehlt - sieb zur Ausführung von
schriftl. Arbeiten , Adresscnschreibcn 2C.
Off unter B». 1 « « an d. Taabl .-Verl.

^WsltzdtildeWr
dinguttg Llezt od. Gefchffftswagen
zum Fahre » für sofort oder später.
Off . u . « . 41«»» an den Tag bl.-Verlag.
■■ ■ ■ ■ ■ ■ DBBnaHBllMSl

Erste Pariser

Neu -Wäscherei
mit elektr. Betrieb

«-»Vf.  Rund , *?IS“
Riehlstr . 8 ii. Nömervcrg 1 (Läden).
Spcz . Kragen , Mansch.» Bor - und

Ober-Hemden.

LikMdw»iiist|pW7L ?"L

Mäsfeuse
geprüft , aus München , empfiehlt sich den
tirt . Herrschaften in allen Teilen der
Massage . Mar ktstr atzc  12 » 3 b. Schade,

% Glauben , % Mut , % Siebe.
Wer sich selbst ein guter Freund ist,
wäre vielleicht imstande mir etwa -,
zu helfen , einfach durch den Beweis,
daß. cs ganz Einzelne gibt , um die
es sich lohnt , geduldig das Verlorene
wieder zu suchen . Die Bekanntschaft,
eines solchen „Einzelnen " erwünscht
unter Chiffre H. 9941 an Rudvlr
Moste , Wiesbaden , bis zum 27. Juni.

Verloren
goldene Brochc , Herzform , 12 Perlen
und Brillanten , am Samstag . Gegen
Belohnung abzug. Hotel Schwarzer
Bock bei dem Portier.

abzngeben Freseniusstraße 41.

(Heu!) Itiilieiipic Mchm,
viitfti ' rfw* nfw . von qebildeter»
1. il1 11f L energischer Dame
v . 9 Vis 8 Bl eiNistraff e 2l . L reckts.

Kuss. Massuge,
von energischer Dame ausgcführt
Rheitrstraße 51, 2. Et ._ 11—1 u. 3—7.

Dame empfiehlt sich in Manage»
u. Kuren für Gicht, Jschurs n. ssibeu-
matismus , Darm , Magen , Nervm »sw.
mit gute », Erfolg , ff. Manrtnre.
Lchwatvadi erst raffe (>, 2 , separat.

Äilhliber aefuaii.
T . Kaufm . !, o. Risiko m. kl. Kavital

schn. reich wcrd , Offert , unt . V . IBS
an den^Taabl .-Verlag . 8 9307

Für Rentiers
und Private.

Altes hochsolides Industrie -Unter¬
nehmen am Rhein bietet Beteiligung
auch in kleineren Beträgen bei absol.
Sicherheit u . hohen Gewinnanteilen.
Gefl . Offerten unter D . 8889 an
D . Frenz . Wiesbaden . _ iLlr

Reise per Autlmiobil.
Sehr gutes , 4-zyl., 30 P8.

Doppelphacthon mit Verdeck,
mit zuverlässigem Chauffeur für
größere Reise zu vermieten . Näh.
durch die Automobil - Fachschule
Mainz.

»ß. Frauenleiden 4*
erteilt Nat u. Hilfe bei Periodenstörnng
diskret früh , .hedamnie Frau
Berlin , Eberthftra tze 23. __
' Rat in Franeuleiden . Störnngcn.
ert . Fr . Knop , Berlin , Waßmannstr . 32.

Skliilötle Dmei.
w in diskr . Angelegenh , reelle, streng
di'slr . Auskunft u. zuvcrläff . Ral wünsch,,
wcnd . s. an bess. erfahr . Dann in Nähe.
Off. u. » « « » » Jl«  den T agbl. -Verl.

Damen vefferen Standes wenden
sich in allen diskr . Frauenangelegenheiteu
an gewissenhafte erfahrene Heb, Offerten
unter d . :ru «» an den Tagbl . - Verlag.

in- USD

Äiic 'Maffagen
MK- sowie Man kn e "AM

von zwei jungen Dame».
Sprechstunden von 9 lll r morgens bis
iS iihr abends . Mi chel -Sv-ra ljf , l.

üluc rManagen»
elegante Nagelpsteg«

. erteilt Dame.
Stiftstraßc 6. P ., nahe Tamiusslraße.
Sprew ^ unden nur von 3—7 Mir naMw.

Kinverftiefel
und Kinderschulstiefcl ln Boxcalf und 'N
Wichsleder kau t man am besten 8259

Marktst»atze 22, 1 . Stock.

Telephon 226 . Telephon 226.Gartenkies
silberblaue » und gelben , in schöner

Ware , empfiehlt
M . A . Schmidt Nacht 'ofycr.

28 Moritzstratze 23,
Zigarrcniaden . 769

-Farbe
irarliN , Nußertrakr \

„, Nntin 2.—, Nußöl'
.60, Pomade Nutin 1. -

W iLZ sind die best., wirken sos. \
MMr « u . färb , nicht ab . Echt nur
mit Namen ©r . Kulm . Franz i
Kulm , Kronenparf ., Nürnberg.
Hier in Apoth ., Trog . u . Parfüm.
SanitaS -Drog ., Mauritius, 'tr . 3.

) Pt'HIOlOP,
§ Helcnenstr . 12,

bis auf weiteres
•3 , verreist.

Vertreten durch meine
--- T ockter.

stratze 12 , l . Stock t nks.

Weit rnrter Preis
kaufen Sie

elkg.ßerren-u.Knllveli-Arißge
Sommerjoppen in Lcin-n u. Lüster. Hosen.
Nur einzeln. Ninsterjachen. Kein Laden.

Nengaffc 22 , 1 Treppe.

Feldstraße7 ist Korustroh zu verk.

AusksuflsDulkuu.FuiDU"
Am Römertor 3.

Telephon 3339.
Telegr .-Adr .: Bureau „Union ".

Ermittclunffen, Beobachtungen
Auskünfte 8453

an allen Pläbc n de« Zn - u. Auslandes.

'MAS ?r Engiiintl
u. and . Länd . Prosp . gr . Auslandsporto!
Int . Auskunftei u. Verkehrsfern -.: Brock
&.Co., Lon don Ir. C. 90, Queenst r , F14 5

iXsWÜtt jeden Standes vcr-
.pCinUCII uiittelt reell und diskret

Frau 29 ch » cr , Romerb erg 89. 1 St,
Zw i " lchcusfrohe hübsche jg. Damen

wünschen mit ebensolchcn reichen Herren
aus besten Kreisen Bekanntschaft zwecks
Heirat . Offerte 1! unter > o . > l » vavtv
p-istla gernd M ainz . _ _

Heirat.
Einkommen , reprasentationsfahig«
Erscheinung , sucht passende Partie,
nicht über 35 Jahre alt Vermittle,
ausgeschlossen . Strengste , Diskretioz
Ehrenpflicht . Nichtkonvenierende Off
werden versiegelt retourniert . Ano>
nvm zwecklos. Gefl . Offerten , event
mit Bild , erbeten unter K. 409 ar
den Tagbl .-Bcrlag,

Laffer in Schiilici
Aufträge nacti Hass . 0’

BSfrm . St .cU orn , Gr. Burgstr . 4

Die Kirschen
v- 4 vollhängenden Bäumen zu ve
Näh eres im Tagbl .-Berlag . ^

mli , f. 60 BNähmaschillk, «rw,!
Hermannstr. 15, Seitenb. 1 l. 883
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Schweiz. Kurhaus Kanton Luzern,
Ruhiger !ändl. Aufenthalt in geschütztem, waldreichem Hochtalc, 900 m ü. M.

Aiivine » schöne Berggegend . Reine ozonreiche Alpenlnft. Alkal. Schwefel¬
quelle. Milchkuren. Bäder. Schatienanlagen und Spielplätze; reizende Spazier¬
gänge; prächtige GebirgStonrcn. F75

Große Veranden und Terrassen: elcktr. Licht; Zentralheizung. Pension von
5 Fr . an. Kurarzt. Prospekt. 4weS>rHder Kniinann , Eigentümer.

ri.
Schwarz Waldbahn.

Idyllisch gelegoner Bchwarzw. Kurort
mit prächtigen Wäldern. Als vorzügl.
Hotel hei massigen Preisen f. Farailion

und Touristen empfiehlt eieh
Hotel n . Pens , zum Bären.

Illugtr. Prospekt gratis. F76
HB. Wiesel.

mmmmsrn samsasssis

^DitintEcfrifttje auf dm Kande
2 ineinandergchcnde Zim .. 8 Betten,
mit od. ohne Pension , billig, ev. auch
Benutzung der Küche z. Selbstkochen.
1b Min . v. Kurort Schlangenbad , un.
mittelbar am Walde . Näh. SB. R. 70
postlag. Schlangenbad im Taunus .
Priyat-
Pension

Luftige Zimmer. Große Veranda.
Aufnahme von Hindern

ohne Angeliftrige.
Bad Salzhausen,

Stillfriei

Olierliessen. F7

mit don großon , vorzüglich eingerichteten
Rcichspostdampforn der

Deutschen Ost-AMKä-Llaie
Wegen Broschüre üb. dicseMitielmeer-Seereisen
nach Lissabon, Marokko, Marseille, Neapel,
Aegypten, sowie über Reisen nach den
Kanarischen Inseln wende man sich an die
Deutsche Ost-Afrika-Linie in Hamburn,Afrikahaus

Vertreter für Passagen in IVieshaileni
Ij. Rettenmayer , .%'lkolasstrasse 3. ,

Tager-Veranstaltungen. » Vergnügungen.
Kurhaus . 10.30 Uhr, ab Kurhaus:

Rundfahrt durch Wiesbaden.
11 Uhr : Konzert in der Koch-
brunnen -Anlage. 12 Uhr : Militür-flromenade-Konzert an der Wil-elmstraße . 4 Uhr : Mail -coach-
Ausslug . 4.30 Uhr : Konzert.
8.30 Uhr : Konzert . Während des¬
selben Cornet ä Piston-Vorträge.
Oskar Böhme. Nach dem Abend-
Konzerte im Abonnement im Kur-
narten : Kinematographische Vor¬
führungen.

Kg!. Schauspiele. Abends 7.30 Uhr:
Martha.

Residenz Theater . Abends 7 Uhr:
Die Ehre.

Bolkstheater Wiesbaden . Abends
8.0b Uhr: Die Anna -Lise.

Walhalla - Theater . Abends 8 Uhr:
Der Prinzpapa.

Walhalla lRestaurant ). AbdS 8 Uhr:
Konzert.

Neichshallen-Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Zirkus Henry . Abends 8 Uhr : Vor¬
stellung.

Biophon - Theater . Wilhclmstraße 6.
lL'otel Monopol.) Nachm. 4.30—10,
Sonntags 4.80 bis 11 Uhr.

Kinephon- Theater . TaunuSstraße 1.
(Berliner Hof). Täglich : Vor-
stellungen.

Deutscher Hof. Täglich Konzert.
9Ht»rtrtm?’ Kunstsalon, TanimSstr . s.
Banger ? Kunftsalon , Lnisenitr . 4 u. 9.
Kunstsali»! Vietor . Wilhelmstratze 04.
Unentgeltliche Rechtsauskunft für

Unbemittelte in Nassau. Sprech-
stnndenplan für Juli:

Eltville : Montag , 13.. 1N4:
Rüdesheim : Mittwoch. 1.. 9% ;
Idstein : Montag , 6., 9.
Königstein: Freitag , 3., 10;
Cronberg : Freitag , 3„ 2;
La.-Schwalbach: Donnerstag , 16.,

10% ;
Caub : Mittwoch, 1.. 11% :
Eppstein : Montag , 6., 1114;
Hochheim: Mittwoch, 8., 9% ;
Oberlahnstein : Mittwoch, 1., 3% ;
Ems : Montag , 20., 11 Vs;
Limburg : Donnerstag , 9., 514:
Homburg : Freitag , 17., 11% ;
Soden : Freitag , 17., 3;
Nassau : Montag , 20., 3:
Weilburg : Donnerstag . 9., 2:
Herborn : Dienstag , 21., 11%.
Wetzlar : Dienstag , 21., 814;
Diez : Donnerstag , 9., 9% ;
Haigcr : Dienstag , 21., 2.

Gehcimrat Meyer in Wiesbaden,
Nikolasstraße 27, 2, welcher alle
Sprechstunden abhält , ist zu brief¬
licher Beratung der am Erscheinen
Verhinderten , namentlich von
Altersschwachen und Kranken , gern
bereit.

Turnverein . Abends 6.30—8 Uhr:
Damen -Turncn . Fechten. Gesang.
Probe . .

Lehrer -Gesangverein . Abends 7 Uhr:
Probe des Damcnchors.

Philharmonie . Abends 7.45 Uhr:
Orchesterprobc.

Internationaler Genfer Verband der
Hotel- n. Mestauranl - Angestellten.
(Äwcigverein Wiesbaden .) Abends
8 Uhr : Nachtfest.

Turngesellschast. 8.30 bis 10 Uhr:
Kürturnen der Männerabteiiunaen.

Höhenkapelle. Abends 8.30 Uhr:
Stauuntischabend bei Paulh , »Alte
Adolsshöhe". „ „Wiesbadener Athletcn -Klnb. 8.30 U.:
Uebung.

Rollersche Stenographen -Gcsellschaft.
Abends 8.30— 10 Ubr : Uebung.

Gesangverein Frohsinn . Abends
8.30 Uhr : Probe.

Christlicher Verein junger Männer.
8.30: Posauneuchor -Probe.

Christlicher Arbeiter -Bercin . 8.30 U.:
Gesangprobe.

Männcr -Turnvercin . Abends 8.45:
Nicgenturnen der aktiven Turner
und Zöatinae.

Sprachcn -Bcrcin , Hotel Union, Neu¬
gaffe 7, 1. Abends 8.45 Uhr:
Engl . Konversations -Abend.

D. u. Oesterr. Alven-Bcrcin . (Sektion
Wiesbaden .) Abends 9 Uhr : Be¬
sprechung.

iÄjSlIfJWfii'
9ihcin- u. Taunus -Klub Wiesbaden.

Abends 9 Uhr : Versammlung.
Gesangverein Liederkranz. Slbends

9 Ubr : Probe im Rest. Blücher.
Wiesbadener Militär -Verein . 9 Uhr:

Gesangprobe.
Verein für Stenvtachhgravhie zu

Wiesbaden . 9—10 Uhr : Uebungs-
abend.

I . O. O. F . Abends 8 Uhr : Zu-
sammenkunft.

Rauch- und Vergnügungsklub Froh¬
sinn. 9 Uhr : Rauchabend.

Aihleten -Vcrci» Wiesbaden . 9 Uhr:
Uebung.

Krieger - und Militär -Verein . 9 Uhr:
Gesangprobe.

Männer - Quartett Hilaria . 9 Uhr:
Gesangprobe.

Shnagogen -Gesang-Berein . 9 Uhr:
Probe.

Klub Edelweiß. 9 Uhr : VereinSabcnd
und Probe.

Wiesbadener Radfahr - Verein 1884.
9 Uhr : Saal -Fahrübung.Dilettanten -Verein Urania . 9 Uhr:
Probe.

Gesellschaft Strunzer . Abds. 9 Uhr:
Gcsangprobe.

Krieger - und Militär -Kameradschaft
Kaiser Wilhelm 11. Abends 9.15:
Gcsangprobe.

Gesellschaft Gemütlichkeit. Vereins»
abend.

Versteigerung von Mobiliaraegen
ständen im Hause Ouerfcidstr . 3,
vormittags 9.30 Uhr. (S . Lagbl
Nr . LSI. S . 17.)

Versteigerung eines über 200,000 Frs.
ausgestellten und akzeptierten
Wechsels, im Versteigerungslokal
Helenenstraße 5, nachm. 4 Uhr.
(S . Tagbl . Nr . 289, S . 9.)

Königliche ^^ Schauspiele.
Donnerstag, den 25. Juni.

166. Vorstellung.
Martha.

Over in 4 Akten (teils nach einem
Plane des St . Georges) von W.
Friedrich . Musik von F. v. Flotow.

Personen:
Ladh Harrtet Dnrham,

Ehrensräulein der
Königin . . . . Frau Hanger.

Nancy, ihre Vertrante Frl . Schröter.
Lord Tristan Miklc-

fort, ihr Vetter . . Herr Engelmann.
Lyonei . Herr Frcdcrich.
Pliimket, ein reicher

Pächter . . . . Herr Schwegler.
Der Richter von Nich-

mpnd.
Molly. 1
Potty , J drei Mägde
Betty,

Drei Diener der Lady '

Herr Schmidt.
Frl . Münzberg.
Frau Baumann.
Frau Eberl.
Herr Berg.
Herr Schuh.
Herr Spieß.

Pächter und Pächierinnen . Knechte
und Mägde. Jäger und Jägerinnen
im Gefolge der Königin . Diener.

Trabanten . Volk.
>eszene: Teils auf dem Schlosse der
Lady, teils -zu Nichmond und dessen
Umgegend. Zeit : Regierung der

Königin Anna.
Musikalische Leitung : Herr Kapell¬

meister von Franckenstcni.
Spielleitung : Herr Regisseur Mebus.
Dekorative Einr . : Herr Hofrat Schick.

Die Türen bleiben während der
Ouvertüre geschlossen.

Nack, dem 2. Akt tritt eine Pause ein.
Anfang 77 . Ubr. —Ende gegen 107«Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Freitag , den 26. Juni : Herodes undMariamue.
Samstag , den 27. Juni : Der

Troubadour.
Soun 'aa den 28. :;unr : Madame

Butterfly.

Restdrnr-Thrater.
Direktion: De. phil. H. fSniidt.

Donnerstag , den 25. Juni.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger¬

karten gültig.
Die Ehre.

Schauspiel in 4 Akten von Herrn,
«sudermann.

Spielleitung : Ernst Bertram.
Personen:

Kommerzienrat Müh-
Itnqf . Georg Rücker.

Amalie, seine Frau . Sofie Schenk.
Kurt, l . Rudolf Bartak.
Leiwre, I Else Noorman.
Lothar Brandt . . Friedr . Deiner.
Hugo Stengel . . . Willy Schäler.
Graf v. Trast-Saarbcrg Reinhold Hager.
Robert Heinecke . . HcinzHctebriigqe.
Der alte Heinccke. . Ernst Bertram.
Seme Frau . . . . Minna Agtc.
Auguste,! deren Töchter Alice Harden.
Alma. M. Schwarzkopf.
Michalsky, Tischler.

Augustens Mann R.Miltner -Schönau.
Frau Hebcnstrcit,

Gärtnersfrau bei
Müblingk . . . . Dora Schütz.

Wilhelm, Diener bei
Miihlingk . . . . Arthur Rhode.

Johann , Kutscher bei
Mühlingk . . . . Ludwig Kcppcr.

Der indische Diener
de« Graien Traft . Fritz Herhorn.

Die Handlung spielt auf dem in
Charlottenburg gelegenen Fabrik-

Etablissement Mühlingks.
Nach dem 2. und 3. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9.30 Ubr.

Freitag , den 26. Juni . Dutzrnd-
karlen gültig. Fünfzigcrkartcn gültig.
Die Logenbrüder.

Residenz-Theater.

Ein Platz kostet: Halbe
Preise

.
©infadje
Preise Erhöhte

Preise

M>. Sxj 4 Mi
Frcmdenloge . 2 50 5 7 50
l. Rangloge . . 2 — 4 — G 50
Sperrsitz 1. bis

10. llicihe . . 1 50 3 5
Sperrsitz 11. bis

14. Reihe . . 1 J 2 _ 3 _
Numer. Balkon — 50! 1 — 1 75

Pnllj « Un -® JjsßUr-
Tircktion: H. Norbert.

Donnerstag, 25. Juni , abends 8 Uhr:
Der Prinrpapa.

Operette in 3 Akten von Wilb . Jacoby.
Musik von Heinz Lcwin.

Leiter der Ikufführung : Direktor
H. Norbert.

Dirigent : Kapellmeister K. F . Adolfi.
Personen:

Eascadore, ein Aben¬
teurer . Eduard Rosen.

Pinto , sen Spießgeselle MatthiaSMeyerS
Hannwal Pater , ein

amerikan.Milliardär Willy Sande ».
Virginia, seine Tochter M. Baumgartcn.
Oberst Jngersoll. Bizc-

gouvnn .ur eine«
Küstcudiürikts . . Albert Niesler.

Madel, seine Nichte . Emmy Pclcry.
William Black,Marinc-

leutnant . . . . Herrn . Maiden.
Daily ,)  Damen der Ltssy Bnrky.
Riolly, i Badegcsellich. Hanni Reimers.
Prinz Blasius v. Pisa Paul Schnitze.
Der Sberts des Gou¬

verneurs . . . . Bruno Waldow.
Fox, Polizeisergeant. Arthur Busch.
Jim , Neger, Auiwärter

im Strandhotel . . Karl Schulsingcr.
James , Diener bei

Potter . . . . . Paul Filler.
Marineoffiziere . Kadetten , Damen der
Badcgcscllschast, sonstiges Baoe-

publikum, Neger, Aufwärter.
Ort der Handlung:

Ein amerikanisches Seebad.
Zeit : Gegenwart.

Freitag , 26. Juni : Benefiz für Herrn
Kapellmeister St. F. Adolfi. Ein
Walzertraum.

Molks-Theater.
(Dotzheimerstraße 15, „Kaisersaal ".)

Direktion: A«n» Wilhelmy«
Donnerstag, den 25. Juni ..

Abends 8.05 Uhr:
Die Anna - Kise.

lDes alte » Dessaurrs Jugendliebe .)
Historisches Lustspiel in 5 Akten von

Hermann Hersch.
Spielleiter : Arthur Schöndorff.

Personen:
Leopold, Fürst zu An¬

halt-Dessau, mino¬
renn . Hans Wilhelmy.

Die Fürstin Henriette,
geborene Prinzessin
von Oranicn , seine
Mutter »nd Vor¬
münderin Regcntin Ottilie Grunert.

Gottlieb Föbse, Apo¬
theker in Dessau . . Emil Roemer.

Anna-Lisc,seineTochtcr Ella Wilhelmy.
Marquis de Chalisac,

Gouverneur des
Fürsten . . . Arthur Schöndorff.

von Salbcrg, Hof-
iitarschall . . . . Conrad Loebmke.

Georg,Apothekergehilse Gustav Gärtner.
Ein Kammerd tener der

Fürstin . . . . Albert Matthaci.
Ort der Handlung: Dessau.

Zeit 1694—1698.

Freitag , den 26. Juni : Die Dienst¬
boten. Serenissimus (Zwischen¬
spiel). Monsieur HcrkulcS.

dl ach dem Abend-Konzerte im Abonne¬
ment im Kurgarten:

Kinematographische Vorführungen de».
Kinephon-Theaters , Wiesbaden

(Xaunusstrasse 1).
Bei ungeeigneter Witterung finden

die Kinematographischen Vorführungen
im kleinen Saale statt . In diesem
Falle sind Platzkarten zur Abonne¬
ments - oder Tageskarte (mit diesen
gleichzeitig vorzuzeigen ) ä 50  Pfg . er¬
forderlich.

Städtische Kurverwaltung

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag, den 25. Juni.

11 Uhr : Konzert in der Kochbrunhen-
Anlage.

Leitung : Herr Kapellmeister Herrn.
Jrmer.

1. Ouvertüre zur Op. „ Die Zigeunerin“
von Balfe.

2. Don Pasquale von Donizetti.
3. Chor und Ballet aus der Op . „Teil“

von llossini.
4. Frühlingslied von Mendelssohn.
5. Kuss -Walzer aus der Operette „Der

lustige Krieg “ von Strauss.
6. Marsch -Potpourri von Bach.

12 Uhr : Militär -Promenade -Konzert
an der Wilhelmstrasse.

4.30 und 8.30 Uhr , während der Abon¬
nements -Konzerte : Comed ä pisten-
Vorträge des Herrn Oscar Böhme von
der Kaiserlich Russischen Oper in

St . Petersburg.

4,30 und 8.30 Uhr:
Abonnements-Konzerte

des städtischen Kur-Orchssters.

4% Uhr:
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Ugo Afferni , städt.
Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zu „Preziosa “ v . Weber.
2. Danse macabre von Saint -Saens.
3. Slavisohe Volksmelodie u. Variation,

aus dem Ballett „Coppelia “ von
Delibes.

4. Phantasie über Schuberts Sehn-
suchtswalzer von Straues.

Herr 0 . Böhme.
5. Ouvertüre 1812 von Tsehaikowsky.
G Liebeslied von Böhme.

Herr O. Böhme.
7. Phantasie aus der Operette „Die

Fledermaus “ von Straus «.
8>4 Uhr:

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Kapellmstr . H . Jrmer.
1. Ouvertüre zur Oper „Der Nord¬

stern “ von Meyerbeer.
2. Gavotte aus der Oper „Marion“

von Massenet.
3. Impromptu in C-moll von Schubert.
4. Konzert in F.-moll (1. Satz ) von

Böhme.
Herr 0 . Böhme.

5. I . Finale aus der Oper „Lohengrin"
von Richard Wagner.

6. Karnevalsbilder . Walzer von Strauss.
7. „An Alexis “ , Phantasie von

Hart mann.
Herr 0 . Böhme.

7. „Mit Bomben und Granaten,,
Marsch von Bilse.

Normenhof. 8333
Allabendlich von 8 Uhr ab:

Konzert ^ WS
des beliebten erstklafsigen

puis-Oufdinrtt.
Sonntags von 11' /, Uhr ab Matince.

Deutscher Hof.
Goldgasse. Wiesbaden . Goldgasse
Feinstes Konzert-Etablissement am Platze

Großer Gurten.
Täglich Konzerte

des Elite-Herren-OrchesterS
8Hcrren . Uari (iä ««»en . 8Herren.

Anfang an Wochentagen' /-8Uhr , an
Sonntagen : Frühschoppen-Konzerr ' , 12
Uhr, nächinittags ab 5 Uhr. 8408

Henrys

lbuuui uuumj)
H 'iesbailen,

auf dem Platz an dev ISicolasstr.
Heute Donnerstag*! 25. Juni,

abends 8 Uhr:
:. CJrosse _ — _

üala-VorstsUung
n it vollständig neuen:Programm.

Morgen Freitag , 26. Juni,
aleuds 8 Uhr:

Grosser Clown - nnd
Komiker - Abend.

Lachen ! Lachen ! Lachen!
Samstag, 27. Juni:

H ansscrordentl. £)u Vorstellungen, u
nachm. 4 u. abends 8 Uhr.

Bei den Kaehm.-VorBtallungen,
deren Programm ebenso reich¬
haltig und interessant ist, wie
das der Abendvorstellung, zahlen
Kinder unter 12 Jahren und
Militär, vom Feldwebel abwärts,
Iia 5l»e (Galerie30Pf .).
— Vorverkauf v. 10—1 und
5 Ul.r ab an der Ciscnskasse,
sowie in dem ' igarrengesehäft des
Hm. Anasiaiius 44orIler,
Kranzplatz 3—4amKochbrtinnen,

G täglich bis nachmittags 5 Uhr,
im letzteren nur für die da h-

W mittngs-Vcrstellungen. — Zutritt
K zu den Proben : Erwach-ene
| 30 Pf., Kinder 15 Pf.«WWMWaWIWMi
SlcichSHalleu-Tbeater . Stiftstcotze 18.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfana

8 Ubr abends.

Kaiser - Panorama , Rbeinstratze 37
Wöchentlich zwei Serien.

Ansmartig » Theater.
Lrnnütnrter Ztadttsteater . Opern.

Haus. Donnerstag : Der fidelc Bauer.
— Freitag : Ein Walzertrauin, —
Schauspielhaus . Donnerstag : Tie
Nibelungen <Dcr gehöriilc Siegfried,
Siegfrieds To ). — Freitag : Nora.
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Die Reisezeit in der Volkswirtschaft.
Außer der Weihnachtszeit spielt kein Zeitabschnitt im

Jahre für das gesamte wirtschaftliche Getriebe eine solch große
Rolle wie die Reisezeit. Während in der Weihnachtszeit
große Summen für Geschenkzwecke und für Wintersachen
ausgegeben werden, sind während der Reisezeit die Ausgaben
sehr groß, die für Sommerkleklungsstücke, für Ausstattungs¬
sachen , für Reiseeffekten, auf Bahnen, Dampfern, in Hotels,
wie überhaupt in Badeorten und Luftkurorten gemacht werden.
Heute sind es nicht mehr allein die reichen Leute, die all¬
jährlich eine Reise zur Erholung oder zum Vergnügen unter¬
nehmen , das Bedürfnis zum Reisen ist vielmehr auch in den
mittleren Bevölkerungsschichten in weitem Umfange hervor-
gt treten . Einen sehr großen Vorteil vom Reiseverkehr haben
die Eisenbahnen , die wesentlich gesteigerten Einnahmen aus
dem Personenverkehr bedeuten für die Eisenbahnverwaltungen
einen guten Ausgleich gegenüber dem Ausfall bei den Ein¬
nahmen aus dem Güterverkehr während der Sommerzeit. Den
größten Vorteil aus dem Reiseverkehr aber zieht das Gast¬
wirtsgewerbe im weitesten Umfange genommen, vom vor¬
nehmsten Luxushotel in den teuersten Modebädern bis herab
zum einfachsten Gasthof im Land- oder Gebirgsstädtehcn.
Entsprechend dieser größeren Inanspruchnahme der Unter¬
nehmungen im Gastwirtsgewerbe in den Bädern und an den
Schnittpunkten des Fremdenverkehrs tritt auch ' ein großer
Bedarf an Arbeitskräften hervor. Sowohl nach männlichem,
wie auch nach weiblichem Personal , nach Kellnern, Köchen,
Kutschern , Hotelhausdienern, nach Köchinnen, Haus- und
Zimmermädchen, Waschfrauen , Aufwäscherinnen, Wärte¬
rinnen usw. entsteht eine große Nachfrage. Während die ge¬
lernten Arbeitskräfte meist aus den Großstädten kommen,
werden die ungelernten Arbeitskräfte meistenteils aus den Be¬
völkerungsschichten in der Nähe der in Betracht kommenden
Orte ausgewählt. Auch andere Geschäfte und Gewerbe ziehen
in den Badeorten aus dem Reiseverkehr Nutzen, so Konditoren,
Bäcker, Schlächter , Friseure und Friseusen, Fuhrwerksunter¬
nehmer . Auch in diesen Erwerbszweigen müssen im Sommer
zahlreiche Arbeitskräfte herangezogen werden. Weiter haben
Detailgeschäfte der verschiedensten Branchen aus dem Reise¬
verkehr sehr großen Nutzen. Schon allein in den Reise-
utensiliengeschäften werden Umsätze erzielt, die viele
Millionen Mark ausmachen . Von noch größerer Bedeutung ist
der Reiseverkehr und die Vorbereitungen dazu für die Mode¬
warengeschäfte . Werden für die Reisezeit schon an sich viele
Modeartikel angeschafft, so wird cs auch immer mehr Brauch,
daß Neuanschaffungen von Kleidungsstücken vor Beginn der
Scmmerreise gemacht werden. Ebenso werden viele ändere
Ausstattungsstücke vor Beginn der Reise gekauft. Zum Teil
profitiert auch die Automobil- und die Fahrradindustrie aus
dem Reiseverkehr. Auch die Luxusindustrien haben Gewinn
aus dem Reiseverkehr. So werden die sogenannten „Reise-
Andenken“ in immer größerem Umfang gekauft. Obgleich
unter diesen Artikeln viele sind, die wenig geschmackvoll aus¬
geführt und im einzelnen von geringem Wert sind, so fallen
die dabei erzielten Umsätze für manche Industriezweige ganz
erheblich ins Gewicht. Zum Teil werden aber auch wertvollere
Artikel als „Reise-Andenken“ angefertigt und verkauft. Von
immer größerer Bedeutung, beinahe schon einen besonderen
Industriezweig darstellend , wird die sogenannte Reiselektüre,
der Absatz von Zeitungen, Zeitschriften, Broschüren und
Büchern , die leicht geschrieben, auch ein leichtes Unter¬
haltungsmittel während der Bahnfahrten und im Sommer¬
aufenthalt sein soll. Von besonderem Interesse ist die Reise¬
zeit im allgemeinen noch für die vielen Gemeinden, in denen
sich der Reiseverkehr konzentriert . Hunderte von Ortschaften,
die früher eine ganz arme Bevölkerung hatten, sind durch das
Anwachsen des Reiseverkehrs zu ansehnlichen Gemeinwesen
mit einer wohlhabenden Bevölkerung geworden. Nicht nur
in den Grenzen der einzelnen Länder wird der Reiseverkehr
immer stärker , sondern auch der internationale •Reiseverkehr
wird immer intensiver . Wie die Engländer schon seit langer
Zeit in jedem Jahre in großen Massen nach dem Kontinent
reisen , so kommen seit einem Jahrzehnt auch die Amerikaner
in großen Scharen nach Deutschland. Durch diesen inter¬
nationalen Reiseverkehr werden ganz enorme wirtschaftliche
Werte in Bewegung gesetzt.

Der deutsche Aussenhandel im Mai 1908.
Nach dem in den nächsten Tagen zur Ausgabe gelangen¬

den Maihefte 1908 der vom Kaiserlichen Statistischen Amte
herausgegebenen monatlichen Nachweise über den auswärtigen
Handel Deutschlands betrug im Mai d. J. :

1. Die Einfuhr 5 250 505 Tonnen verschiedene Waren,
ferner 117160 Stück (nämlich 2059 Stock Bienen, 10 086
Pferde und andere Tiere, 134 Fahrzeuge, 104 881 Uhren).
Gegen den Vormonat hat die Einfuhr beträchtlich zugenommen.
Besonders stieg die Zufuhr von Erzeugnissen dei» Land- und
Forstwirtschaft usw . und von mineralischen und fossilen Roh¬
stoffen (Erzen). Gegen den Mai des Vorjahres ist ein be¬
deutender Rückgang wahrnehmbar.

2. Die Ausfuhr 4 026 487 Tonnen verschiedene Waren,
ferner 29 302 Stück (123 Stock Bienen, 522 Pferde und andere
T.ere, 164 Fahrzeuge , 28 493 Uhren). Gegen den April d. J.
zeigt die Ausfuhr einen starken Aufschwung, desgleichen gegen
den Mai v. J.

3. In den 5 Monaten, Januar bis Mai 1908, erreichte die
Einfuhr 23178 430 Tonnen verschiedene Waren gegen
23 679 139 Tonnen im Vorjahr, ferner 633 663 gegen 704 098
Stück. Der Rückgang beträgt rund 500 000 Tonnen, er ist be¬
sonders stark bei Erzeugnissen der Landwirtschaft usw.,
Spinnstoffen, Eisen und Eisenlegierungen, während bei sieben
Tarifabschnitten sich eine Erhöhung gegen das Vorjahr er¬
kennen läßt.

4. Die gleichzeitige Ausfuhr machte 18139 926 Tonnen
verschiedene Waren aus gegen 17 630 943 im Vorjahr, ferner
169 Stück gegen 190 694 im Vorjahr. Die Ausfuhr zeigt dem¬
nach einen kräftigen Aufschwung von über Vi  Million Tonnen.
Er zeigt sich bei 13 von 19 Tarilabschnitten , namentlich bei
Erzeugnissen der Landwirtschaft, mineralischen und fossilen
Rohstoffen (Brennstoffen), chemischen usw. Erzeugnissen,
Farben und Farbwaren, Papier, Pappe und Waren daraus , Ton¬
waren, unedlen Metallen und Waren daraus (Eisen, Blei,
Kupfer), Maschinen, während die Ausfuhr von Spinnstoffen und
Waren daraus um über 22 000 Tonnen fiel

Banken und Börse.
Berliner Börse. Den telegraphischen Stimmungsbericht

von der Berliner Börse veröffentlichen wir unter Letzte
Handels-Nachrichten, auf die hiermit verwiesen wird.

# Der heimische Rentenmarkl hat in jüngster Zeit unter
einigen Schwankungen, die lediglich durch die politischen
Beklemmungen verursacht wurden, eine ziemlich feste  Hal¬
tung bewahrt, die angesichts der Hochflut von Emissionen
festverzinslicher Papiere mit vielfach besseren Verzinsungs¬
bedingungen, als die älteren Anleihen, besonders bemerkens¬
wert erscheint. Man darf dies auf die erfreuliche Tatsache
zurückführen , daß der heimische Markt eine überraschend
gute Aufnahmefähigkeit  für das nach Hunderten
von Millionen zählende neue Material erweist. Besonders hat
sich auch die Unterbringung großer Beträge von Stadt¬
anleihen  überraschend glatt und in verhältnismäßig kurzer
Zeitspanne bewerkstelligen lassen.

Deutschlands Goldbewegung im Mai. Die amtliche
Außenhandels-Statistik läßt von einem stärkeren Zufluß von
Gold aus dem Ausland noch kaum etwas merken. Nach ihren
Ziffern sind im Mai nach Deutschland eingeführt worden : an
Feingold .1508 (i. V. 1176 kg, an deutschen Goldmünzen 957
(1291) kg und an fremden Goldmünzen 864 (1909) kg. Wohin¬
gegen der Export von Feingold 600 (640) kg, der von deutschen
Goldmünzen 25 (0) und der von fremden Goldmünzen 679
(152) kg betrug. Dem Wert nach berechnet sich demgemäß der
Goldimport im Mai auf 8,78 Mill. M. (i. V. 11,32 Mill. M.) und
der Goldexport auf 3,44 Mill. M. (i. V. 2,41 Mill. M.), so daß
der Einfuhrüberschuß diesmal im Mai sogar nur 5,39 Mill. M.
betrug gegen 8,91 Mill. M, im vorigen Jahre. Für die ersten
5 Monate 1908 verzeichnet danach die offizielle Statistik die
Goldeinfuhr noch etwas niedriger als im Vorjahre, nämlich mit
44,86 Mill. M. gegen damals 43,19 Mill. M. ; nur weil die Aus¬
fuhr gleichzeitig noch stärker zurückging, auf 17,65 Mill. M.
gegen 23,63 Mill. M„ ist der Ausfuhrüberschuß mit 27,21 Mill.
Mark etwas größer als im Vorjahre, wo er sich auf 24,56 Mill.
Mark beschränkte.

O Kursheiberei eines Kohlenpapiers. Die Aktien der
Concordia, Bergbaugesellschaft zu Oberhausen, eine der best¬
rentierenden Zechen des rheinisch-westfälischen Reviers, sind
in kurzer Zeit gewaltig in die Höhe gegangen und streiften an
der Berliner Montagsbörse den Kurs von 357. Da die Käufe
in dem Papier fortgesetzt von guter Seite aus dem Markt ge¬
nommen werden, erhalten sich die Gerüchte, wonach ein
Hüttenwerk ersten Ranges auf das Kohlenwerk reflektiere, und
da die Version, daß die Firma Friedrich Krupp  als Käuferin
in Betracht komme, entschieden in Abrede gestellt wird, wollte
man die der bayerischen Staatsregierung  schon
wiederholt zugeschriebene Absicht, größere ICohlenfelder-Kom-
plexe zu erwerben, auf das Concordiawerk übertragen . Solche
Absichten sollte der bayerische Staat bereits auf das Nord-
s t e r n - Steinkohlenbergwerk gehabt haben, das dann von
der Phönix-Gesellschaft zu dem zivilen Kurse von ca. 410
Proz. übernommen wurde. Die Verwaltung der Concordia hat
es bisher abgelehnt, sich klar und bestimmt zu der Angelegen¬
heit zu äußern . Sie steht der Kurstreiberei, wie verlautet,
skeptisch gegenüber. Damit ist gar nichts gesagt. Um speku¬
lativen Machenschaften den Boden zu entziehen, sollte der Auf¬
sichtsrat ohne Umschweife erklären, ob Verkaufsverhandlungen
schweben oder in Aussicht stehen.

Berliner Wollmarkt. Die Zufuhren zum offenen Woll-
markt betrugen 72 186 Kilogramm, also 47 738 Kilogramm
weniger als im vorigen Jahr. Amtlich eingetragene Verkäufer
waren 21 am Markte, Produzenten nur zwei. Dominium
Garmzow (Uckermark) erzielte für Rücken wasche  161 M.
gegen 181 M. im Vorjahr. Rittergut Müggenburg (Pommern)
brachte 163 M. (höchsten Preis) gegen 185 M. im Yorjanr.
Alle übrigen Poeten befanden sich in Händlerhänden. Resserc
Mittelwollen  erzielten 135 M. bis 140 M., weniger gute
112 bis 120 M. Der Abschlag gegen das Vorjahr beträgt 10 bis
20 M Um 12 Uhr war alles verkauft , Käufer waren meist
Händler und vereinzelt Fabrikanten. Der Markt bot im all¬
gemeinen wenig Anregung und ist man in maßgebenden
Kreisen dar Ansicht, daß der offene Berliner Wollmarkt lang¬
sam seinem Ende entgegengeht. Die Zahl der eingetragenen
V.-ikäuier , sowie das zugeführte Quantum verringert sich von
Jahr zu Jahr ; der diesjährige Markt war wohl der kleinste,
der je slattgeiunden hat.

Pintsch-Gesellschaft. Für die Aktien der Pintsch-Gesell¬
schaft ist die Einführung an der Berliner Börse am 25. Juni
zu etwa 170 Proz. geplant.

Anleihen.
Charlottenburger Stadtanleihe. Die Stadt Charlottenburg

fordert zu Offerten auf einen Teilbetrag von 20 Millionen Mark
der jüngst genehmigten 4proz. Stadtanleihe von 40 Millionen
Mark auf.

Aachener Stadtanleihe . Die Zeichnung auf 3 Millionen
Mark Aachener Stadtanleihe war so ungewöhnlich stark, daß
die Subskription sofort nach Eröffnung geschlossen werden
mußte.

Berg - und Hüttenwesen.
Düsseldorfer Koheisensyndikat. Wie die „Rheinisch-

Westfälische Zeitung“ meldet, betrug der Eingang von Auf¬
trägen  beim Düsseldorfer Roheisensyndikat im letzten
Monat 30 200 Tonnen ; . davon entfielen 28 670 auf Gießerei¬
eisen. An Rückständen lagen am 8. Mai 393 370 Tonnen vor,
so daß sich am 1. Juni ein Gesamtauftragsbestand von 423 570
Tonnen ergab. Davon entfielen 346 300 Tonnen auf Gießerei¬
eisen, 53 500 Tonnen auf Puddel- und Stahleisen und 23 250
Tonnen auf Thomaseisen. Der Versand im Monat Mai stellte
sich auf 57 021 Tonnen ; davon gingen für Rechnung des
Syndikats 6200 Tonnen auf Lager. Der Gesamtversand in
diesem Jahre von Januar bis Juni belief sich auf 288 200
Tonnen, beim Syndikat auf 11050 Tonnen, zusammen auf
299 250 Tonnen. Die Beteiligung am Düsseldorfer Syndikat
stellte sich auf 1015 960 Tonnen. Der Gesamtauftragsbestand
entspricht also einem Beschäftigungsgrad von . 41,6 Proz. ; der
Versand entsprach etwa 68 Proz. der Beteiligungsziffer.

Internationales Sebienenkartell. In der letzten Zusammen¬
kunft kam eine Verständigung über hochprozentige Nickel¬
schienen zustande.

Industrie.
Abwaltende Haltung. Fs ist darauf aufmerksam zu

machen, daß in wenigen Tagen von denjenigen Gesellschaften,
welche ihr Geschäftsjahr am 30. d. M, abschließen , die Divi¬
dendenscheine abgetrennt und Dividendenschätzungen vorge¬
nommen werden, auf Grund deren die Preisabschläge zu er¬
folgen haben. Dieser Zeitpunkt war früher oftmals Veran¬
lassung zu einer lebhafteren Bewegung der Aktien industrieller
Art. Diese Erscheinung dürfte nun in diesem Jahre kaum
■wiederkehren, einesteils weil die Dividendenschätzungen
meist weniger günstig als in den Vorjahren und andemteils

das Privatkapital im Besitz vieler Aktien der genannten Art
ist, die von ihm zu weit höheren Kursen gekauft wurden, als
sie jetzt stehen, daher weder veräußert noch neue hinzuge¬
kauft noch gegen andere Aktien oder Obligationen umgetauscht
werden. — Man wartet eben bessere Zeiten ab.

# Die Lage des Baugewerbes bleibt ungeachtet der all-:
mählich wieder normal gewordenen allgemeinen Geldverhält-:
nisse überaus unbefriedigend.  Allerorten , und be¬
sonders In Großstädten wie Berlin, München, Dresden, liegt die
private Bautätigkeit so schwer darnieder, wie es seit Jahren
nicht der Fall gewesen. Die Beschaffung von Baugeldern und
Hypotheken bleibt infolge Zurückhaltung der in ihrem Pfand¬
briefabsatz poch immer beengten Hypothekenbanken schwierig)
und von der Gelderleichterung spürt man bei der Zins-'
bemessung für neue Abschlüsse noch absolut nichts. Der
Hypothekenzinsfuß  verhält sich eben gegenüber dem
beweglichen Diskont schwerfällig, wie denn erfahrungsgemäß
das Bodenkreditwesen nur langsam von dem Sinken der Geld-
miete Nutzen zieht. Wären nicht zahlreiche Kommunen und
auch Kreisverbände und ähnliche Korporationen mit vielen
zum Teil sehr ansehnlichen Ausführungen zur Stelle, so sähe
es im Baufach geradezu trostlos aus bei dem Damiederliegen
der Unternehmertätigkeit. Die Zahl der leerstehenden Räume
zu gewerblichen Zwecken hat z. B. in Berlin eine ungewöhn¬
liche Höhe «reicht, was bei dem Rückgänge des Geschäfts
einerseits und der im Stadtkern evidenten Überproduktion an
Neubauten zu Geschäftszwecken nicht wunder nehmen kann.
Aber auch die Zahl der leerstehenden Wohnungen hat eine
starke Vermehrung erfahren . Im Westen sind es hauptsäch¬
lich die herrschaftlichen Wohnungen mit 6 bis 8 Zimmern
und darüber , im Norden ist gegenwärtig selbst an kleinen und
kleinsten Mietswohnungen Überfluß infolge der dem Bedarf
weit voraneilenden Schaffung zahlreicher Straßenzüge an der;
Peripherie der Stadt. Daß unter solchen Verhältnissen diö
Bautätigkeit nicht ermutigt werden kann, liegt auf der Hand.

Verbandswesen. Dieser Tage fand in Berlin eine Be¬
sprechung zwischen dem Ausschuß der deutschen Strohhut-
und Damenfilzhutfabrikanten , e. V., und einem Ausschuß der,
Herrenstrohhut -Großhändler statt . Der letztere Ausschuß war1
in der Großhändler-Versammlung vom 12. Juni d. J. einge-!
setzt worden und hatte den Auftrag erlialten, den Fabrikanten -!
verband durch Verhandlung zur Hinausschiebung des Zeit¬
punktes für die Begründung des Gxoßhändlerverbandes zu be¬
wegen bezw. die Begründung dieses Verbandes vorzubereiten;
An der Versammlung nahmen auch zwei Vertreter vom Ab-,
nehmerverhand teil. Es wurde vereinbart , für das Geschäft
in der kommenden Reisezeit eine vorläufige Kondition zu ver-|
einbaren und an die Großhändler auszugeben. Die Groß¬
händler , welche auf Grund dieser Kondition verkaufen, sollen
von den Fabrikanten ohne weiteres Waare geliefert erhalten;
Der Zeitpunkt für die Gründung des Herrenstrohhut -Groß-:
händlerverbandes ist auf den 1. November festgesetzt worden)
Anfangs September soll eine Versammlung der Strohhutgroß-'
händler zur Gründung eines Verbandes einbeTufen werden.

Zur industriellen Lage. In der Generalversammlung der
Dampfkessel- und Gasometerfabrik vorm. A. W i 1k e u. Ko.
wurde von der Verwaltung mitgeteilt, daß der Auftragsbestand
zu lohnenden Preisen höher als im Vorjahr sei. Der Preis¬
rückgang der Rohmaterialien habe der Gesellschaft keinen;
Nachteil gebracht. — Die Herabsetzung der Produktion in der!
Seidenindustrie  ist recht weitgehend; die gegenwärtige
Höhe der Erzeugung soll bis zu 30 Proz. herabgemindert wer¬
den. — Die Verwaltung der Oberschlesischen Eisenindustrie
Gl ei witz  hat beschlossen, im Hinblick auf die allgemeinen
Verhältnisse die Erbauung des geplanten Rohrwerks, sowie des
Blockwalzwerks zurückzustellen . — Es sollen zwischen dem
Berliner Trägerkontor und dem Stahlwerksverband ernste
Differenzen be*tehen. Die geschäftlichen Beziehungen seien
sozusagen abgebrochen und das Trägerkontor habe sogar schont
russisches Material bezogen.

Allgemeine ElektrizitätsgeseHschaft. Die Gesellschaft be-,
gibt jetzt 15 Millionen Mark 4V-proz., frühestens in 5 Jahren
rückzahlbare Anleihe an die Banken. Die Anleihe dient zur
Übernahme von Aktien der Berliner Elektrizitätswerke, sowie
der Betriebsgesellschaft der Hamburger Stadt- und Vorortbahn¬
gesellschaft, die von der Gesellschaft im Verein mit der
Siemens u. Halske-Geseilschaft ins Leben zu rufen ist, ferner,
für den Bau des Märkischen Elektrizitätswerkes am Groß-
schiflahrtskanal und für etwaige Bedürfnisse der Tochtergesell¬
schaften.

Vacuum Oil Co., Wien. Aus Wien wird gemeldet, daß die
Vacuum Oil Co. das Aktienkapital um 5 auf 20 Millionen
Kronen erhöht.

Zahlungsschwierigkeiten. Die Stickerei- und Weißwaren¬
firma Venning , Williams u. Douglas,  Ltd . in Lon¬
don, liquidiert freiwillig, die Verbindlichkeiten werden aul
rund 1,8 Millionen geschätzt. — Die Mechanische Weberei
Frisch u. Gulden  in Greiz befindet sich in Schwierig¬
keiten. Es wird ein Vergleich von 60 Proz. angestrebt.

Verschiedenes.
Verband deutscher Waren- und Kaufhäuser . Der große

Ausschuß des Verbandes Deutscher Waren- und Kaufhäuser
hat in voriger Woche in Berlin getagt und sich eingehend mit
den vorliegenden Konventionsfragen beschäftigt. Mit großer
Genugtuung wurde von den kurz vorher mit dem „Berg ! -
sehen  Fabrikantenverbande “ gepflogenen Verhandlungen
Kenntnis genommen, die unter der tatkräftigen Mitwirkung
des Verbandes Deutscher Waren- und Kaufhäuser zu einer
vollen Verständigung der Abnehmer mit den genannten Fabri¬
kanten geführt haben. Weiter wurde über die in den Verhand¬
lungen mit den Seiden-Grossisten erzielten Erfolge berichtet
und beschlossen, mit den Trikotwarenfabrikanten
neue Verhandlungen über deren Kondition einzuleiten. Sehr!
ausführlich wurden die von den verschiedenen Finnen ge¬
troffenen Urlaubseinrichtungen für die Angestellten besprochen)
Es ergab sich, daß eine stetig wachsende Zahl von Waren-:
und Kaufhäusern ihre erholungsbedürftigen Angestellten auf
eigene Kosten in Erholungsheime sendet, bezw. ihnen zur Erd
Lotung in den Sommerferien Unterstützungen gewährt, und
daß die Urlaubszeit der Angestellten sich von Jahr zu Jahr ver¬
längert. Der Generalsekretär des Verbandes, Dr. Wernicke,
wird seine Urlaubszeit zu einer Reise nach Amerika benutzen;
um die ,̂age des dortigen Mittelstandes, besonders des Detail¬
handels, und namentlich auch die Frage zu studieren , welchen
Umständen die ausländischen Waren- und Kaufhäuser die
Möglichkeit, den Export zu pflegen und den Absatz der
heimischen Industrie, zu fördern , verdanken, während den
deutschen seltsamerweise zum Schaden der Industrie durch
die Gesetzgebung und Verwaltung in dieser Hinsicht leidet
nc ch vielfache Erschwerungen bereitet werden«
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1 Pfd. Sterling
1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta
1 osterr. fl. i. G. . .
1 fl. ö. Whrg. . . .
1 ästerr.-ungar. Krone
160 fl. öst. Konv.-Münze
1 skand. Krone
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M 20 .40
1 Lei » —.80

. . » 2.—
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105 fl.-Whrg.
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1 fl . holl . 1-70
1 alter Gold-Rubel . . . . * » 3 .20
1 Rubel, alter Kredit-Rubel . • » 2.16
1 Peso . * 4 .—
1 Dollar . » 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg. . . . » 12 .—
lMk . ßko . » 1.50

Zt
3V2
3V2
3.
31/2
•U/2
3. .
4. .
3V2
Zl/2
31/2
31/2
3V2
31/2
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3. .
4
4. .
4. .
3»/2
3. .
31/2
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3. .
4. .
3V2
3V2
31/2
3. .
4. .
4. .
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' 3V2
31/2
3. .
31/2
3. .
3*/2|t .!
31/2
31/2
31/2
31/2
3»/2
31/2
31/2
31/?.
31/2r. .

Staats - Papiere.
a) Deutsche . Tn

AD . R.-Schatz-Anw.
D. Reichs-Anleihe

Pr. Schatz-Anweis. »
Preuss . Consols »

Bad. A. v. 1901 uk. 09 »
« Anl. (abg .) s. fl.

» Anl. v . 1886 abg. »
> » » 1892u. 94*
» * v. 1900 kb. 05 *
» A.1902uk.b.l930»
» » 1904 > * 1912»
» * » v. 1396 »

Bayr. Abi.-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk. b.06 A
» » » » » » 15»
» E.-B. u. A. A. »
» E.-ß.-Anleihe »

Braunschw. Anl. Thlr.
Brem. St.-A. v. 1888 A

» * * 92,99»
» v. 1896, 1902 »

Elsass-Lothr. Rente »
Hamb.St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
» St.-A. amrt.l887 »
> » 91,93,99,04 »
» » » » 1886»
« « 97, 02 »

Or. Hess . St.-R. »
» » Anl. (v . 99) »
» » » (abg.) »

Meckl.-Schw.C. 90/94*
Sächsische Rente »
Waldeck-Pyrm. abg. »
Württemb. v. 1907 »
Württ.v.1875-80,abg. »

» 1881-83 » »
» 1885n.87 » »
» 1888n. 1889 »
»1893 »
»1894 »
»1895 »
»1900 »
»1903 »
»1896 »

ICQ.
Q ,30
82 .50

IOC.
91 .80
£2 .55
99 .70
95 .30
92 .05
91 .60

91 50
91 .25
91 .30

99 .30
99 .95

1 00 .10
©1 50
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81 .55
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83 .40
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©1 60

82 .30

95 .30
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£>6 .30
90 .30
83.
93 20

ICO.30
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91 .75
91 .85
92.
92.
92.
92.
91 .75
81 .7 5
84.

Zr
4.
5.
tz.
4.
3.

5.

b) Ausländische
I . Europäische.

9,. Belgische Rente Fr. j 02 .50
3.. Bern. St.-Anl.v.1895» 64
41/2 Bosn . u. Herzeg . 98 Kr. &9. 50
41/2 » u. Herz .02uk.1913* 00 .50
4. . » u. Herzegovina » !100.5. . Bulg. Tabak v. 1902A
3. . Franzos . Rente Fr. 86 .56
4. . Galiz. Land.-A.stfr. Kr. 06 .80
4*. » Propination »ö. fl. 46 20le/io Griech . E.-B. stfr.90 Fr.
IV. » Mon.-Anl. v . 87 » i 51 .30

» » 87 2500r» | 81 .30
3- . Holland . Anl. v. 96 h.fl. ! 80 .10
4 . »Kirchgüt.Obl .abg.» 102 .50

> 5000r
4. . Ital. Rente i. G. Le 102 70
3% » » 10—20,000 » 104
4. . » » 100-4000 - 104.
f !» » » stfr . i. G. »

. . i. G. .
4 . » » 30,000 » 70.
4. . » amrt. v.89S.III,IV »
372 Ltixemb. Anl. v. 94 Fr. ©6.
31/2 Norw . Anl. v 1894 A
3. . < cv . » V. 1888 »
4-/5 Öst. Papierrente ö . fl.
,41/5 » Ooldrente ö. fl. G. 93 .8C
-4. . » Silberrente ö .fl. 99 .10
4. . » einheitl . Rte.,cv . Kr 86 .3 a
4. . » » » 1. 5./11.» 97 .10
4. . » Staats-Rente 2000r» 87 .40
4. . » » » 20,000r»
41/r Portiig . Tab.-Anl. A3. . » ümf. 1902S.1410» 62 .80
3. . > » » S. III » 62 .6 5
3. . » » »8 .111(8.) » 1U.60
5.  . Rum. amort.Rte.iyü3 » 100 .85
4. . » Conv. » 09 .40
4. . » amort. Rte. 1890 » 93 .20
4. . » » » 1891 » 88,70
4. . » inn . Rte. (1/689)-Lei 83 .7 5
4. . » äuss. Rte. (78 89) » 8Ö.
4. . » amort. » v. 1894A LS
4. - » » » » 1896 »
4. . » » » 1898 » 88 .50
4. - > » » » 1905 ••> 88 .80
472 Russ . Cons. von 1905» 95 .30
4. . Russ. Cons . von 1880 » 83 .30
4. - » Gold -A. » 1889 »
4 . . * C.E.B.S.Iu.1189 » 67.
4. . » » S. IHstf.91 »
4. . » Goldanl .Ern. il 90 »
4. . » » » 11190 »
4 . . » » » IV 90 »
4. . » » » VI94 * 83 .65
4. . St .-R. v.94a .K. Rbl. 77 .70
4. » » » 1902 stfr. A 83 .35
3%» » Conv . A. v. 98stfr. . 76 .90
31/2I » Goldanl . » 94 » » 77 30
3. I . » » 96 » . 71 .60
31/2i Schwed . v . 80 (abg .) »31/2 » » 1886 » ©2 .90
31/2 » » 1890 » 93 .60
3.
3'/ Schwdz . Eidg. unk.

1911 Fr. 97 60
4. Serb. amort. v. 1895 81 .90
4. Span. v. I8S2(at>g.) Pes. 05 .50
3V' Türk.-Egypt.-Trb. £
4. » cons . » v. 1890 A
4. » (Administr.)1903» 87.
4. » con. unif.v.1903 Fr. 93 -30
4. » Anl. von 1905 A 88 .60
4. Ung . öold -R. 2025r > 9L .25

> , 1012,50r » 93 60
4. » Staats-Rente Kr. 92 .00

> > lO.OOOr»
3v , St.-R.v.l897stf . »
3. » Eis. Tor Gold * A 77,70
4. » Grundtl . v. 89 »öfl.

» ÜÜOOr. » 94.
1 » > 500r * 04.

5. .

5. .
5. .
4V2
4V2
4. .
41/21

' 41/2!
6. .
5. . 1
41/21

1 :1
q

IX. Aussereuropäischo.
Arg.i.G.-A.v. l8S7 Pes > —» » » 500 » ! —

» » » abgest . » ! 99 .50
» äuss. E.-B. i.G. gO£ |10C .2Q
» innere von 1888 A\  96 .80» äuss.G.-Anl.1888 £ 94,20
» » » v. 1897 Jt

Chile Gold-Anl. v. 89 »
do. von 1906 »

Chin . St.-Anl. v. 1895 £
» » 1896 *

/Japan , von 1905 Jt I
. Mex. am. inn. I V Pes

cons . äuß. 99stf . £
» Gold v. 1904 stfr. JL
» cons . inn.5000r Pes. |» » 750/1250r > !

Tamaul.(25,i.mex.ZA »

ln °/o

98 . 45

9 2 .80
66 .70
69 .10
98 .70

Provinzial - u . Comm
Zf. Obligationen.
4. . ! Rheinpr.Ag.20,21,31 A
33/4
36/10
31/2
31/2
31/2

do . » 22u. 23
do . » 30
do.10,12-16,24-27,29»
do. Ausg . 19 uk. 09»
do . * 2Suk.b.l916*
do. » 18 »
do. » 9, 11 u. 14 »

Frkf. a. M. v. 06u . 14 *
do. Lit. N u.Q(abg .)»
do . Lit. R (abg.) *
do. » Sv . 1886 »

T » 1891 »
U »93, 99 >
V » 1896 »

do. L. W v. 98u.08 »
do. Str.-B. » 1899 »

v. 1901 Abt. I .
» » A.11,111»
» 1906A. I, II »

1903

do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.

4. .
4. .
31/2I
31/2]
3. .

86 .50
86 .4-0
85 .60

104 .30
101 .30

> » » 189$ » 96 .40
CubaSt.-A. 04 stf.i.G. JL 102 .10
Egypt. unificirte Fr. —

* privilegi rte » j —
» garantirte L —

JajwuauAst S . II » > 29.

31/3
3. .1
4. .
31/2;
31/2!
3i/2i
31/2'
3‘/2i
31/2I
31/2!
31/a
31/2!
31/2!
3/2
31/21
31/2 do . v . Bockenheim
4. .! Augsb. v.l9()luk .b.08 »
Z1/2 Bad .-B.v. 98 kb. ab03 »
31/2 do . » 05 » » 10»
3. . ! do . » 1886 »
31/21 Bamberg , von 1904 »
31/2 Berlin von 1886/92 *

Bingen v. Oluk. b.06»
do. » 07 » » 12»
do . » 1898
do . v. 05 uk. b.1910>
do . » 1395

4. .! Darmstadtv. 07 u. 14 »
31/2I do . abg . v . 79 »
31/2I do . v . 1888 u . 1894 »
31/2! do . conv .v .91 L .H . »
31/2 do . » 1897 »
51/2: do . v . 02am .ab 07 »
31/21 do . v . 05 » abl '910»
4. . Freib.i.B.1900k.1905 *
31/2! do . v . 81 u .84 abg . »
31/2! do . * 03 uk . b . 08 »
4. . 1Fuldav.OlS.Iuk.b.Oö -
31/2' do . von 1904 »
4. .1Giessen v.l907u.1917 »
31/2! do . v . 1890 »
31/2 do . v. 1893
31/2 do . V. 1S96 kb .abOl »
31/2! do . * 1897 » » 02 »
31/2: do . » 03 uk . b . 08 »
31/2 do . » 05 uk .b . 1910 »
4. . Heidelberg von 1901 »
4. . do. v.!907u.l913 »
31/2 do . » 1894 »
31/2 do . » 1903 »
31/2 do . v . 05uk .b . 3911»
31/2! Kaisersl . v .97uk . b .08 »
4. . | Karlsr. v. 1907u.l913 >
31/2! do . '» 02 uk . b . 07 »
31/2 do . » 06 (abgest .) *
Z1/2 do . v.'1903uk.b. 08»
3. . do » 1886 *
3. . do . » 1839 »
3. . do . » 1896 »
3. . do. » 1897
31/2 Kassel (abg . ) »
4. . Köln von 1900 »
4. . do . * 1906 »
4. . Landau (Pf.) 99 u. 04 »
4. . do. v. 1901u. 06 »
31/2. do . v. 1886 u . 87 »
31/2! do . > 1905 »
3V2| Limburg (abg.) »
4. .1 Ludwigsh . v. 1906 »
31/2I do . » 1896 »
31/2! do . v . 1903uk . b . 08
4. .
4. .
4. .
4.
3‘/
3>/2|3>/2i
31/2!
31/2;
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2!
3-/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2

Magdeburg von 1391
Mainzv.99 kb.ab 1904
do. v. 1900uk.b.1910*
do. R. 1907 uk. 1916
do. (abg .)l $7Su. 83
do. » L.J. v. 18S4
do. von 1886u. SS-
do . (abg .) L.M. v.91»
do. von 1894 *
doi » 05 uk.b.1915*

Mannli. v. 1901 uk. 06
do.
do.
do.
do.
do.
do.

1906uk. 11
» 1907 uk. 12 >

» 1888 »
* 1895»

v. 1898 k. 03 »
« 1904/05 »

Müncli. 1900/01u.10/11
do. v. 1906u. 1912
do . » 1907u. 1913 *
do. » 03/04u.08/09

3>/2 Nauheim v. 02u . 1912>
4. . i Nürnberg v. 1899-01
4. .1 do.
4. . do.
4. / do.
31/2! do.
3i/2! do.
3. . do.

v. 1902u. 13 »
1904u. 14 »
1907u. 17 >

1906u. 16 >
1903u. 08 -

unai
In 0/0.
93.
94 .60
93 .80
90 .30
90 .30
90 .30
07 .30
82.
98 .90
9 4 .40
9 2 .40
S2.
9 2.
91 SO
91 .90
92.
91 .80
92.
92.
92 .10
92.
SO SO
98.
SL .IO
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8 ^.50
90,

SV.

90 .60

öl.

97 .70

50 20
£8 . 50

93 .40

98 .7 5
» 1 -20»1.20
91 .20
87 .60
87 .30

84.
91 .60

SC 90

90.
97 .80

90 .20

00 .20öo.ao
90 .20
90 .20

93 .50

89 .70
98 .20
99 .10

SO.
98 .60
98.
LL.6O
98 .60

90 .20

41/2 Offenbach von 1877
41/2! do . * 1879
4. do . v . 1900 k. 1906
ZV?
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
4. . !
4. .!
4. .!
31/21
•31/2!
4. .;
31/2;4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2,
31/21
4. . 1
3>/2l
31/2!
31/2'
31/2
4. .
31/2
4. .

do . v. 1891/92abg.»
do. von 1898 »

do. v. 1902 u. 1908 »
do. v. 1905 u. 1915 »
Pforzh. v. 1899k. 04 »

do. v. 1901k. a. 06 *
do. v. 1907 uk. 13 »
do. » 83(abg.)u.05 »

St. Johann vor 1901»
Stuttgartv.1895k.a.05 •

do » 1906u. 13 *
do. > 1902u. OS
do. » 1904u. 12 .

Trier v. 1901 uk. b. Oo•
do . * 1899

Ulm, u. 1912
do . abgest . - »
do . v. 05 uk. b. 1910»

Wiesbaden v. 1900/01*
do . v. 1903 uk. 1916 »
do , v. 1903 S. IVu. 12»
do . (abg .-) *
do . v. 1887,96,98,02 »
do . v. 1903S. I, II »

Worms v. 1901 u. 07 »
do. * 1887/89
do . > 1896k. 1901»
do. * 1903k.l914»
do. « 1905u. 1910>j

Wiirzb. v . 1899u. 1910»!
do. v. 1903u. 1910*!

Zweibrück, uk.b.1910- ;

91.
91 .50

90
SS 40
ÖS,SO
VS.
80 .80
00 .80
98 .5.0

99 .20
9L.
90 .20

89 60
90.

31/2 Amsterdam h . fl . j
41/2 Buk . v . 1888 (conv .) ^
41/2 do . » 1895 4050r »
41/2 do . » 1895 »
4. . Christiama von 1894 »
4. . . Kopenhg . v. 01 u. 11 ■*
31/2; do . von 1886 » i3. . 1 do. » 1895 > 1

CO.GO
60 .50

80.

Zf.
4. .1
4. .
38|io
4. . 1
5. .!
s . . !
4. . j
4. •!Sv?;
6. .
41/2!

Lissabon * 1886
Moskau Ser. 30-33
Neapel st. gar.
Stockholm v. 1880
Wien Com. (Gold)
do . » (Pap.)
do . von 1898
do. Invest . Anl.

Zürich vpn 1889
St. Buen.-Air. 1892

do. v. 88 i. G.

m 0/0
A\  —

Rbi. 80.
Lire 101 .60

Ji\  —
6.fl.

Kr.
J6

Fr.

97 .40

94 .70
Pe . 101 .80

£1 —

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl Ltzt. In %
6 .. 61/2!A . Elsass . Bankges. 119.
51/2 6-/2 Badische Bank R. 130.
41/2. 41/2 B. f. ind. U.S. A-D. A 71.

5. . » f . Handel u.Ind.» 103 .80
8. . > Cod.-C.-A.,W . » 13 5.
805.1 805 » Handelsbank s.fl. 152 .50

1255 1295 » Hyp. u.Wechs. * 286.
71/2} 71/2 Banner Bank-V »

6. . Berg- u. Metall-Bk../* 116 .SO
8V2 8t'2 Berg.-Mark. Bank » 152.
9. . 9. . Berl. Handelsg . » 13 &.
4-/2 5V2 . Hyp .-B. L. A. , 118 .80
41/2 51/2 » * Lit. B *
7. . 6. . Breslauer D.-Bk. » 106 .70
6V2 Comm. 11. Disc.-B. 7. 107.
8. . 6. . DarmstädterBk. s.fl.
8. . 8. . » » A 123.

12. . 12. . Deutsche B. S. I-X » 228 BO
u,. 9. . » Asiat. B.Taels 13 2 .50
5. . S. . » Eff. u. W. Thl. 100 . 10
7. . 7. . » Hypot.-Bk. » 139.
6. . 6. » Ver.-Bank A 131 .50
9. . 9 . Diskonto-Ges. * 171 .50
8-/2 8 -/2!Dresdener Bank » 13fc .90
6. . 6. . * Bankver. « 102.
7. . 71/2 Eisenbahn-R.-Bk. » 125.
8J/2 9. . Frankfurter Bank » 1Ö9.
9. . 9. . do . H.-Bk. » 301 .
71/2 8. . do . Hyp .C.-V. * 153 .40
8. . 8. . Goth aerG.-C.-B.Thl. 15 2.
4.1/2 43/4 Mitteid.Bdkr., Gr. A 94.
61/2 61/? do. Cr.-Bank » 115 .50
7. . 71/2 Nah bk. f. Dtsch1. » 113 .40
51/2 6. . Nürnberger Bank » 168 .50

10 .. 10. . do . Vereinsb. » 207.
5i/70 632I?o Oest.-Ungar. Bk. Kr. 125 .40

6.. 6-/2 Oest. Land erb. » 109 .80
83/4 93/8 do. Cred.-A. ö. fl. 134 .10
41/2 5. . Pfalz. Bank A 100 . 10
9. . 9. . do. Hypot .-Bk. » 192.
7-/2 71/2 Preuss : B.-C.-B. Thl. 150.
5. . 5'/, do. Hyp .-A.-B. A 110 .40
822 939 Aeichsbank - 15 .80
7. . 7. . Rhein. Credit.-B. » 134.
9. . 9. . do. Hypot .-Bk. » 182.
8‘/4 8V2 Schaaffh. Bankver. » 131.
6. . 6. . Südd. Bk., Mannh. » lCb .SZ
8. . s. , do. Bodenkr.-B. * iea .50
5. . 5-/2 ■chwarzb. Hyp.-B. » 116.
5. . 5. . «chwarzw. Bk.-V. » SL.
71/2 71/2 Wiener Bank-V. »
7. . 7. . -Vürttbg.Bankanst. » 143 .10
5. . 5. . do. Landesbank » 100 . 50
5-/4 6. . do. Notend. s. fl. 117.
7. . 7.. do. Veremsbk. » 144.
6. . 6. . Viirzb. Volksb. Jl 113 .50

Nicht vollbezahlte
Vorl.Ltzt. Bank -Aktien. Tn %
8. . | ) . . | Banq . Ottom .50 % Fr . J 143.

Aktien u . Obligat . Deuischer
Divid.

Vorl.Ltzt
Kolonial -Ges. ln %.

iOstafr Eisenb.-Ges. 108 .3013. i (Berl.) Ant. gar. M.

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

Vorl. Ltzt.
22. .
10. .

26. .
10. .

9. . jlO. .
7. .

5. .
15. .
13. .

12'/2

11. .
15. .
13. .
12. .
10. .
l 2»/2
9. .
9. .
5. .
8. .
4; -

13. .
8. .
9. .
6. .
6. .

8. .

13. .
6. . !

14. . |I4.
10. ,
6. . !
9. . 9.
8. . 12.
7. . 9. .
7. 8. . I
9. . 110. •'
7 . . j 71/2'

27. . ,30.
22. .130.
10 . . 110 .

tlum.Neuh .(50%)Fr.!
\schffbg .Buntpap..//l

In

192
133 .70

.4

12. .
24. .
4. .

19. .
$.

19. .
9.
8.

Wasch.-Pap.
3ad .\  ckf . Wagh. fl. 14 6.
3augSüdd.I.60°/oE. ./
illeist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding >

» Duisburger -
» Eichbaum -
» Eiche, Kiel '
-HenningerFrkf .'
* . Pr.-Akt. -
» Hofbr. Nicol. »
» Kempff »
» Lövvenbr. Sin. ■>
» Mainzer A.-B. -
» Mannh. Act -
» Nürnberg »
»Parkbrauereien 3
»Rhein. (M.) Vz. >
» Stamm-A. '
» Schöfferhof -
* Sonne , Speiet -
» Stern, Oberrad >
> Storch, Speier
» Tücher
, Union (Trier) -
» Wenger

Bronzef. Schlenk
Cem Heidelb.

. F. Kat Ist.
- Lothr. Metz

/harn. u.Th.-W.A.
ihem.A.-C. Guano
* Bad. A. u.Sodaf.
» ßiei .Silb.Braub. -
»D.Gold-,Sl.-Sch.
» Fahr. Goldbg.
» » Griesh . El.
» Farbw. Höchst
» » Mühlheim
» Fahr.,V .Mannh.
» Weiier-ter-Meer
» Werke Albert
» Holzverkohlgs.

Ult .-Fahr. Ve
12V2I2V2 £j _ Accum. Berlin

92.
27 9,
21 « .

124,90
196.
141.
142
IOI.
131.

66 .60
lÖvi.60

167
86.

1ÜO.

213
72.

24 L
ILO

109.
148 .50
1^ 8 .96
119
155.
103 .60
323.

79 .80
413.
190 .20
236 LQ
4SI.

81.
290.

398 .50
136 .50
ILO.

91/2

4.
7.

9
11. .
3*/2
7. .
7. .
9. .110.
5. -|

10 . . !
51/2-
6I/2 7.
9. . 10.
5. . |

10.
35.
10.

10. .
20. .
10. .

Deut. Uebersec
»Ges . Allg .,Berl.
» W.Homb .v.d.H.
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges.,Berl. »
* Schuckert »
» Siem.u. Hals. *
» Siemens , Betr. »
* Tei.-G. Dtsch.A. »

Feinmechanik (J.) »
Gclsk . Gußst. »
Kalk Rh. Westf. »
Kunstscidef., Frkf. »
Lederf. N . 'Sp.

10. . 0. . 1Ludwigsh. W.-M.
25. .
12. .
25. .
11. .
6. .

14. .
10.

10. ,

14. .
14. .

15. . 16.

Masch. A., Kleyer
Badenia, Wh.
Bielefeld D.,
Faber u. Schl.
Gasni. Deutz ;
Gritzn., Duri. :
Karlsruher
MoC'u*

146 .60
207 .75
11 2 .90
117 .50
113 .50
168 .50
104 .50
172.
106.
113 50
158 .50

73.
117 .50
221 .25

170.
268 .50
106.
31 2.
1 33.
-101 .50
2Ö *.
212.
LOS.

Vorl.
6. .1

11. . 1
23. .
41/2

12. .
17. .
12. .
2»/2
7. .
5. .
9. . 9. .

11 . . 12..
7. . 7.

10. . 10. .
15. . 16. .

Ltzt.
5. .

12. .
25. .

4. .
12. .
7/2

10. .
15. .
6. .

» Mot. Oberurs.
»Schn.Frankenth
» Witten. St.

Mehl- u. Br. Haus.
Metall Geb.Bin g,N.
ilfab . Ver. D.
Photogr. G., Stegl.
Pinself., V. Nrnb.
Prz. Stg. Wesse!
Pressh.,Spirit, abg.
Pulvert., Pf., St.I.
Schuht. Vr. Frank,
do. krankt., Herz

Schuhst. V. Fulda
llasind . Siemens

In 0/0
-4 ! 74.

182 .80
26 9.

187 .75
132 . 50

Sö.
241 .80

71 50
248.
iss.
166 .50
126.
140

7. .
8. .

20. .

7-/2
8. .

25. .
.pinn. Tric., Bes. >

» Westd . Jute
125.
102.
319.

Div Beigwerks -Aktien,
Vorl.Ltzt. fn
15. . 162/8 doch. Bb. u. G. a 207 .50
6. . 8. . Buderus Eisenw. » 110 .60

32. . 22. . Conc. Bergb.-G. »10. .
34. . Deutsch-Luxembg. » 149.

14. . Eschweiler Bergw. » 204.
10. . IS. . Friedrichsh. Brgb. » 137.
11. . II,, Gelsenkirchen » » 185 .80
11. . 32. . Harpen er Bergb. » 196 20
11. . 34. . Hibernia Bergw. » 197 .90
10. . 30. . Kaliw. Aschersl . »
15. . 35 . . do. Westereg . » 177 .
41/2 41/2 do. do. P.-A. » 101,50
5. . 8. . Massen er Bergbau - 100 .10
51/2 6. . Oberschi. Eis.-In. * 87.

15. . 17. . Phönix Bergbau ? !164 .70
12. . 9. . Riebeck. Montan > 1
12. . 32. . V.Kön.-u.L.-H.Thh 200 .60
32. . 15. . 51., M ö —

Kuxe.
(ohne Ziusber.) Per St. in Mk.

— Gewerkschaft Rossleben 39 .60

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt. Tn%
10. . 92/z Ludwigsh .Bexb. s.fl 216 . 50
6-/2 6-/2 Tälz. Maxb. s. fl 13 6.50
5. . 5. . do. Nordb . » 120 .70
41/2 51/2 Mlg. D. Kleinb. Jt 94.
73/4 73/4 do. Lok.-u.Str.-B.» 144.
73/4 8. . Berlinergr . Str.-B. » 172.
4. . Cass. gr. Str.-B. »
6. . 6-/2 Danzig El. Str.-B. »
5-/2 5-/2 /). Eis.-Betr.-Ges. -»

5'/- üdd. Eisenb.-Ges. » 112,
11. . 1.0. . famb.-Am. Pack. » 109.
71/2 8 -/2 ’ordd. Lloyd » 94 .05

6. . 6.
b) Ausländische.

. Ar. u. Cs. P. ö. fl. j IO.
6. . 6. do . St.-A. » IOO.
51/3 52/3 öhm. Nordb. » 122.

12% 13V21 uschtehr. Lit. A. »
12-/2j13. do. Lit. B. * 278.
113|20DUO zäkath-Agram » 23 .50

5. . 5. . do. Pr.-A.(i.G.) *
5. . iinfkirchen-Barcs»

6. . 63/5 tst.-Ung . St.-B. Fr. 148.
0. . 0. Jo. Sb. (Lotnb.) » 24 .50
5-/4 51/4 Io. Nordw . ö. fl. '
51/4 5-/4 do. Lit. B. »
4. . 4. . rag-Dux Pr.-Act. » 96 .50
4-/5 5. . do. St.-Act. » 111 .50

U/8 aabÖd.-Ebenfurt* 26 .40
5. . 5. . fuhlw. R. Grz. »
72/5 72/s 'it+hardhahn Fr. | _
6. . 6. . Baltiin. u. Ohio Doll. 83 .40
6. . 7. . Pennsylv . R. R. Doll 115.
6. . 6. . Anatol. E.-B. A —
6. . 63/5 Prihce Henri Fr. 118.
9. . Ql/i GrazerTramwayö.fl. 180 .20

Pr. -Ooiigai . v. transp .-Aast
Zf. al Deutsche» In %

4. Pfälzische A 99 .10
3-/2 81 . 10
3-/2! do. (convert .) » 92.
3. . Allg D, Kleinb. abg. A 87.4. . Allg .Loc.- u.Str.-ß.v.9S»
4-/2 Bad A.-G. f. Schifff. » 97 .90
4. Casseler Strassenbahn »
4. . D ..-B.-Betr.-G. S. 1 * 04.
4. .: D Eisenb.-G. S. I u. III * 100 .30
41/2'' do . Ser. II » 100 .20
4-/2! Nordd Lloyd uk . b . 06 »
4. do. v. 02 » * 07 » SS 20
Z'/2 Südd. Eisenbahn .» 87 .20

4. .!

4. .
4 .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .
4. .
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4. .
4. .
4. .
5. .
3-/2
31/2
5. .
31/2
3>/2

31/2
31/2

4. .
26/10
26/10

b) Ausländische
Boh in, Nord stf. i. G. Jt
do. . i. G . »
do Wstl:». stfr.i.S. e►.fl.
do do i. S.
do do in G., M
do. do. 1895 Kr.

Donau-Dampf.82stf.G. A

4. . I
3. .1
i :i
3. J
3. .!
4. .:
3. .
3. .
3. .
3. .
4 . .
4. .
4 . .
5. .
4. .

2Vio
4. .

2Vto

do. do. 86 » i.G. »
Elisabethb. stpfl. i. G. »

do. stfr. in Gold »
Fr. Jos.-B. in Silb. ö . fl
Fünikirch.-Baresstf.S. »
Gal. K. L. B. 9ü stf. i.S. »
Graz-KÖB. v 1902 Kt
Kseh O 89 stf. i. S. ö .fl

do v 89 » i. G. Jf,
do. v. 91 » i. G. »

Lemb.Czrn.J.stpfl.S.ö .fl
do do. stfr. i. S. »

Mähr Orb. von 95 Kr
do. Schles. Centr. »

Öst. Lokb. stf. i. G. J*
do do. stfr. i. G. -
do Nwb . sf. i. G. v. 74 *
do. do. conv . v. 74
do do. v 1903 Lit.C. »
do Lit. A. stf. i. S. ö .f1.
do. \ wo. conv.L.A. Kr
do. do v. 1903L. A. »
do. do. L.B. stfr.S.ö.fi
do. do. conv . L.B. Kr
do. do. v.1903L.B. ■*
do. Süd(Loniö.) sf. i.G. jt*

do. do. Fr.
do. E. v. 1871 i. G. »
do. Stsb. 73/74sf.i.G. J-
do. Br. R. 72 sf. i. G.Thl.
do . Stsb. v.83stf . i.G . n
do. I.-VIII.Em.stf.G. Fr.
do . IX. Eni. stf. i. G.
do. v. 1885 stf. i. G.
do. (Eg. N.) stf. i. G.
do. v. 1895 stf. i. ö . A

Pilsen-Priesen sf. i.S. ö.fl.
do. v. 1896 stfr. i. G. »

R. Öd. Eb. stf. 1. G. »
do. v. 91 stf. i. G. *
do. v. 97 stf. 1. G.f *

Reich enb.-Pard.sf.S. o'.fl.
Rudolfb. stf. i. S. »

do. Salzkg. stf. i. G. A
Ung .-Ga». stf. 1. S. ö. fl.
Vorarlberg stf. i. S. *
itai. stg . E. 3 . S. A-E. Le
cio. Mitteim. stf. i.G. »

Livorno Lit.C.D u, D/2 »

86
96

97.

97.
£5.
95,

87.
87.

96.
96.
06.

103.

, Le.!1CS.
£6.

los!
36

ic « :
9L.
61.
61.

107

96,50

77
74.

68 .50

Ö7.
b.

Zf.
4. Sardin.Sec. stf. g . Iu .IILe
4. .! Sicilian. v. 89 stf. i. G. »
4 . ! do . v. 91 » i. G. »
2</io Süd.-Ital. S. A.-H. »
4. . 1 Toscanische Central *5. . Westsizilian. v. 79 Fr.
5. , | do . v. 1880 Le
31/2! Gotthardbahn Fr.
31/21 Jura -Simplon v . 94 gar . »
4. . 1Schweiz-Centr. v. 1880»
4i/r Iwang.-Dombr. stf. g. A
4. . Kursk.-Kiew.stfr.gar. »4. . do . Chark. 89 * » »
4. . Mosk.-Jar.-A. 97 stf. g. »
*1. . do . Wind. Rb.v. 97 »
4. . do . do . v. 98 stfr. »
4. . do. Wor. v. 95 stf. g. *
3. . | Gr . Russ. E.-B.-G. stf. »
4. . Russ. Sdo. v. 97 stf. g . Ji
4. . do . Südwest stfr. g. »
4. . Ryäsan-Uralsk stf. g. *
4. . do . do. v. 97 sttr. »
4. . Wladikawkas stfr. g . »
4. . do. v. 1898uk. 09 »
5. . ! Anatolische i. G. A
41/2 Port . E .-B. v . 891 . Rg . »
3. . jSalonik-Monastir »
4. .! Türk. Bagd.-B. S. I »
5. . Tehnantenecrckz .1914»

in /o
101 .90
101 .40

113 .20

102.
Ö5.
95 .90

101 .ao
91 .30
85.
79 .90
SO.

79 .70
80 90

80.
82 .30

70 .20

81 .30
101 .90

94 .80
65,
71 .50

100 .80
Pfandbr . u. Schuldverschr.

v. Hypotheken -Banken.Zf.
:>■t Ailg . R.-A., Stuttg. A
4. . Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»
31/2 do . do.
4. . do . B.-C. V. Nürnb.»
4. . do . do. S.21 uk.1910»
31/2; do . do . Ser . 16 u . 19*
4. .j do . H.-B. S.6uk.l912»
31/2! do . do . Ser . 1 u . 15 »
4. .j qo.  Hypi - u.W.-Bk. *4. .! do . do. (unverl.) »
31/2! do . do . *
31/2 do . do . (unverl .)»
4. . [ do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»4. . do . do. S. 9 u. 10 »
4. . , do . do. S. 11,12,14 »
3*/2j do . do . Ser. 1,3-6 »
31/2 do . do . » 2 »
4. . Bei l. Hypb. abg. 8O0/0 »
31/2 do . » 80% »
4. . D. Gr.-Cr. Gotha S.ö »
4. . do. Ser. 7 »
4. . do . » 9 u. Oa »
4. . do. S.10,10auk.!913»
4. . do. » 12,12a » 1914»
4. . do . * 13 unk. 1915 »
31/2 do . Ser . 3 u. 4 »
31/2 do . « 5 »
4. D. Hyp .-B. Berl. S.10 »
31/2 do . do . do . »
4. . Eis . B. u. C.-C. v. 86 »
Zi/2 do . Com.-Obi. v. 88 »
4. . Fr. Hyp.-B. Ser. 14 »
4. do . do. S.20uk.l915 »
4. .i do . do . S. 16u. 17 »
4. . i do . do. Ser. 18 »
31/2 do . do . Ser . 12,13 »
31/2 do . do . Ser . 19 »
31/2 do . C .-Qb .S . luk . l910»

do. do. S. 31u. 34 »
do. do. Ser.40 u.41»
do. do. S.43uk. l913»
do. do. Ser. 46 »
do. do S.47uk.1915»
do . do. S.44uk.l913»
do do. S. 28—30 »
do. do. » 45 »

Hambg . H. S. 141-340»

4. .
4. .
4. .
4. .
33A
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3'/2
31/2
31/2
4. .
4.
4. .
4. .
4
Zi/2
31/21
3-/2!
4. .
4. .
4. .
Zl/2
4. . :
31/21

Lj
Zl/2

do.S 341-400uk.1910»
do S.401-470 * 1913»

do. 471/340 , 1916 »
do Ser. 1-190 *
do. * 301-310 »
do,S.3l l -330uk.l913»
do. uk. 1916 »

Mein. Hyp.-B. Ser. 2 »
do do. Ser. 6 u. 7 *

do. S.8 uk.1911»
do. S.9 . 1914 .
do. kb. ab 05 »
unkb. b 1907 »
Ser. 10

M. B.-C.-Hyp.(Gr.)2 »
do. Ser 3 »
do. » 4 >
do . unk. b. 1906 *

Pfalz. Hyp.-B. u. 1917*
Pr.B.-Cr.-Act.-B.S.17»

do . » 21 *
S. 3, 7, 8, 9

do
do
do
do
do.

do. » 3912
do » 1914
do 1915
do 1917
do. 3934
do. 1912

3V2, Pr. C.-B.-C.-Pbr, v. 89*
4 . do v 1890 »
4 . do v. 03 uk b 12»
4. do. v. 06 uk. b. 16 *
4. . do v. 07 uk. b. 17»
31/2 do . v 1894/96 »
31/2 do . v. 1904 »
31/2 do . C .-O .06uk .b . l6*
4. . do. do . 01 uk.b.10 »
4. . Pr. Hyp.-A.-B. 80% »
31/2 do auf 80% abg . *
4. .1 do . v . 04 uk. b.1913»
4 .1 do. v. 07 uk. b. 17 »
4. . Pr. Pfbr.-Bk. u. 1910-
4. .
4. .
i.  .
4. .
33/4
372
31/2 Comm .-Obi.
4.
4. .!
4.
4. ?
3-/2
Zi/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
Z-/2

4. . Südd.B.-C.31 32,34,43
3-/2 do . bis in kl. S. 52 *
4 . W.B.-C.H.,Cöin S.7»
4. . do. do. S. 8 »
31/2 do . do . S. 4 '
4. . Wiirtt.H.-B.Em.b.92»
31/2 do . do . »

1912
do. » 1917 *

Rhein . H.-B.kb.ab02
do uk. b. 1907»
do. » » 1912»
do. »
do. » » 1914»

Rh.-Westf.B.-C.S.3,5»
do. Ser. 7 u. 7a »

* 811. Sa »
» 9 u. 9a »
»10
» 2 u. 4 »

6uk .b.08'

do.
do.
do.
do.
do.

9 « .
93 .50
91 .60
SS.
99
91.
&QAO
91 .60
S9 70

100 .10
9 2 .40
92 .1O
93 .80
93 .20
93 .50
86 .55
86 .70
95 .40
97 .70
97 .80
97 .80
97 .80
98.
98.
08.
99 .80
90.
96 .50
90 .80
99 .50
96.
97 .50
98 .60
97 .50
»0 .60
90 .60
91 .60
92 .30
97 .20
97 40
97 .40
97 .50
97 .90
0 2.80
92.
92.
»6 .50
96 .40
97
98.
90
90
90 .20
98.
97 .10
67 20
97 .20
97 .30
90 .50
91 .80
94 .30
96 .50
97 .85
96 .50
91.
89 .50
95 .70
96 .40
06 .60
89 40
97 .20
9 ? 30
97 .50
97 .50
98.
50 .80
90 .70
67 .50
99 .95
95 10
sa  25
90 .30
98 .10
Öf oO
97 .25
• 7 .30
97 .40
93.
02 .25
90 .40
50 .50
92 .50
9?
97.
07 .50
89 . O
89 ao
96 .bO
96 .30
96 .70
96 .50
97 .50
89 .9C
97 .2C
91 .20
51 .60
97 .50
93.
91 .20
9 8.
91 .45

Staatlich od. provinzial-garant.
4. . Ld.Hess .-H.-B. S. 12-13

uk. 1913 A
do. S.14-l5uk .l914 »
do. Ser. 1—5 »
do. » 6—8 erl. »
do. »9-11 vk.  1915*
do. Com ?,̂ r S-6

4 . . ;
3-/2
31/2
Zl/2
4. .

99 .30
91 .20
©1 .10
91 .10
91 .30
99 .30

Zf.
4.
3-/2
31/2
31/2
4. .
Zl/2
4. .
Zl/2
51/2
*1/2
Zl/2
Z-/2
3. .

In 0
Ld.-Hess .Com Ser.7-8»

do. do. » 1u. 2 »
do. Ser.3 verl.kdb. »
do. S.4 vi. uk. 1915»

L.-K.(Cass.)S 22u.l914»
„ „ S. 21u.1917v

Nass. L.-B. L. Vu . 15*
do , Lit. J »

» F, G, H, K,L>do.
do.
do.
do.
do.

M, N, P . Q»
S, R

T
O

55 .70
91 . 10
91 . 10
9 1.30
99 .40

100
92 .70
98 .70
92 70
©1 . 7 C
94 .30
89.
98 . 50

Zf. Amerik . Eisenb .-Bondt
Centr. Pacif. I Ref. M.

do.
Chic.Milw.St.P., P.D.

do. do , do.
do do

North . Pac.Prior Lien
do. do. Gen. Lien

San Fr. u. Nrth. P.IM.
South. Pac. S. B. I M.

4r .
3-/2'
6. .
5*
4*
4N
3*.

95 .30
84.

107 . 60

IOO 30
70 . 20

90.
96.

Diverse Obligationen.
InZf.

4. . Aschaffb.Buntp. Hyp. A
4. . Bank für industr. U. 1
4. . Brauerei Binding H. *
4. . ! do . Frkf. Essigh. »
4. . do . Nicolay Han.
4. .! do. Mainzer Br. *
41/2 do . Rhein ., Alteb . *
41/2 do . do .Mainzr . !C3 •
4»/2: do . Storch Speyer
4. J do. Werger *
4. .j do . Oertge Worms.
5. . BrüxerKo’nlenbgb . H. »
4. . Buclerus Eisenwerk »
4. . Cementw. Heidelbg . »
41/2 Ch . B. A .- u . Sodaf . »
41/2 Blei - u . Silb .-H ., Brb . >
41/2 Fahr . Griesheim El . »
41/2 Farbwerke Höchst »
4-/2 Chem. Ind. Mannh. »
4. . ! do . Kalle &Co. H. »
4. .*Concord . Bergb., H. »
5. . ! Dortmunder Union »
4. Esb.-B. Frankfa . M. »
Zi/2 do . do . »
41/2 Eisenb .- Renten -Bk . »
4. .1 do. do. »
4'/2 El. Accumulat., Boese »
41/2 do . Allg . Ges ., S . 4 »
4. .1 do. Serie I-JV »
5. . El.Dtsch. Ueberseeg . »
4»/2 G. f. elektr. U. Berlin »
21/2 do . Helios -
21/4 do. do. »
2. . do . do. rckz. 102 »
4>/2 El.Werk Homb.v.d.H. »
1-/2 do. Ges . Lahmeyer »
4. . do . do . do . »
41/2 do . Lichtu . Kr . Berlin *
41/21 do . Lief .-Ges . , Berl . »
41/2 do . Schlickert »
4. . do . do . »
41/2 do . Betr . A .-G . Siem . »
4. . do. Telegr . D.Atlant. »
1. .j do . Cent . Nürnberg »4V2 do. Werke Berlin >
4. .( do . do. do.
41/2! Emaillir . Anuweiler
(i/2! do . u. Stanzw. Ullr. '
4. .! Frankfurter Hof Hypt.
172; Gelsenkirch .Gussstahl
4. .! Harp'cnerBergb.-Hypt.
11/2 G ew.Rossieb.rückz.102
172 Hotel Nassau, Wiesb.
11/2 Mannh . Lagerh.-Ges.
4. . Oelfabr. Verein Dtsch.
P/2 Seilindust . Wolff Hyp.
i/2 Ver . Speier.Ziegelwk.
''2 do . do. do.

©5 .50
96 .50

95 . 50
101 .40
100 .80
160,80
1C8.

96

102 .
97 20
96.

102,60
97.

108 . 9©

97.
96 .30

10 &-6G
97.
9«

1C1.
1 CO. 50

93 .50
9 5.
96 .£ C

102 .10
98 .90

67 .20

100 .50

96 50

99 . 50
9 9 .40
95.

100,
95 .30

100.
96 .6 0

IOÖ.
99 .80

100 .

97.
101.

©9 . 50
102 . 50

98 .40
^ * .40

102

Zf. Verzinsl . Lose . in «.
- - Badi&cnc Prämien l n. 152 50

J. . Belg.Cr.-Com. v. 68 F: —
5. . Donau-Regulierung ö. f 120 .30
31/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I . Thli -
31/2 do . do . II . » —
3. . ! Hamburger von 1866 * 141.
3. . Holl . Korn. v. 1871 h.f 102 .lt
3'/2 Köln-Mindener Thli 133 .60
3>/2 Lübecker von 1863 » —
21/2 Lütticher von 1853 Fr —
3. Madrider, abgest . . 0 2 .80
4. . ! Meining . Pr .-Pfdbr .Thh 130 .90
4. Oesterreich, v. 1860 ö . ( 1 2 .10
3. .: Oldenburger Thl 130 . 10
3. . Russ. v. 1864a. Kr. Rb 353
5. . do . v. 1866a. Kr. 253 .© .
31'- Sbb-’ - - '• 106 . 5 q

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in HL»

— Augsburger fl. 7 | —
— Braun Schweiger Thl;. 20 16 © SC
— Finländisch. Thlr. 10 14I .5C

Mailänder Le 45
do . » 10 —

Meininger s. fl. 7 2L
Oesterr. v. 1861 ö . fl. 100 457.

do. Cr. v. 58 ö.  fl. 100 40fi *3C
Pappenheim Gräfi.s . fl. 7
Salm-Reiff.O. ö.fl. 4ÖCM.
Türkische Fr. 400 147 .2t
Ung . Staatsl. ö . fl. 100 323 5̂1Venetianer Le 30 I -

Geldsorten.
iigi. Sovereig . p. St.

.0 Francs -St . »
)esterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. *
Jold-Dollars p. Doll
^eue Russ.Imp. p.St.
»old al marco p. Ko.
ianzf . Scheideg . »
loch halt. Silber -
Vmerikanische Noten

Doli. 5 - 1000.1p. D.
merikanischeNoten
Doli. 1—2) p. Doll,
elg. Noten p. 100Fr

_ngl. Noten p. 1 Lstr
"rz. Noten p. 100 Fr
Holl. Noten p. 100 fl
tal. Noten p. 100 Le

Oest.-U. N. p. 100 Kr.
Russ.Not .Gr.p.lOOR
Io . (1u.3R.) p.lOOR.
-Wpiz  V r) 1 dpp>-
* Kapital und Zinse, in G

Brief ' Qdd
20 .88 20 .3«

j 16 .30 16 . 26

17. 16 .90
! 4 .19 4,18 '/,

3,04,1/,
1 2800 3780I 2804
! 74 .30 7 2 .SO

4.181/2 4 .173,,

| 4 .17i/t’ 4 .17
31 .15 81 .05

j 20 .40 3c .se
81 20 Sl 06

168 .55 168 .45
81 .30 81 .20
Sb . lO 85

213.
81 .36 81 .25
81 .20 10

72 .40 i

Reichsbank- Diskonto fi/2%. Wechsel . In Mark.
va.sierc.» , ,0, 168.50
Antw. Brüssel Fr. 10t Sv.90
Italien . . Lire IOI 81.20
London . . Lstr. 20. 39
Madrid . . Ps. 10, —
N.-York (3TS .) D. 100l -

3 % 1I ans r. 10n' 81 15
3-/7.0/0 Schweiz. Bkpl. Fr. IC» 31.15 ! 3 0/05 0/0 | >t. Petersb. S.-R. 30 Zl/2 O/o3 0/0 j Triest . .. Kr. 10.
41/20/0 j Wien . ., Kr. 10t :i 95

111 do . . . Kr. m. 5. —
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Morgen -Ausgabe.
S Blatt. ViesbZöMr T « M Donnerstag,

25. Juni 1.908.
56 . Jahrgang.

zmiOmsieiMilnz.
Am 9 . Juli 1908 , vor¬

mittags IO Uhr , wird an der
Gerichlsstette zu Wiesbaden , Zimmer
Nr. 57, das deni Schreinermeister
Adolf Limbarth zu Wiesbaden
und drei Miteigcniümern gehörige,
Viktoriastraße 13 belcgene, 7,72 ar
große Wohnhaus mit Hofraum und
Hausgarten , Gebäudesteuernutzungs-
wert 55OO Mark,
zum Zwecke der Aufhebung

der Gemeinschaft
zwangsweise versteigert werden. F255

Wiesbaden , den11. Mai19O8.
Königliches Amtsgericht Id.

SroonfiSoerpelgcning.
Am 9 . Juli 1908 , vor¬

mittags 11 llhr , wird an der
Gerichtsstellc dahier , Zimmer 67,
das den Eheleuten Architekt August
Horz und Sofie , gcb. Craft,
in Wiesbaden gehörige Wohnhaus
mit Hofraum und Hausgarten, Park¬
straße 93 (verlängerte ), mit 3200 Mk.
Gebälldesteucrnutzungswcrl , zwangs¬
weise versteigert. F255

Wiesbaden .den3O.Apri!1908.
Königliches Amtsgericht 1a.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 25. Juni 1(M)8,

nachmittags 4 Uhr» versteigere ich
im Berstetgerungslokalc, Helenen-
ftrast« 5r

4 kompl .Bettcn .2Kl «iderschränke,
1 Waschkommode. 2 Nachtkon«
soten. 1 verschränk. 2 Schreib¬
tische. 1 Standuhr , 1 Steppdecke,
1 Klavier , 1 Nähmaschine , 70
Bände I . Berne s Neiseroman«,
1» Bände « erstäckcr, 18t diverse
Bänd «, 4 Broschüren u. dgl. m.

öffentlich zwangsweise gegen Bar-
zahinng. 188

^ er,
Gerichtsvollzieher.

Versteigerung.
Zufolge Auftrags versteigere ich

heute Donnerstag,
ve« 25. Jnni er., nur morgens

9*/a Uhr anfangenv,
in der Wohnung
3 AklskWr. 3. jJatt,

nachverzeichnete Mobiliargegenstände. nl«:
1 kompl. Nunb -Belt, 2 komvl.
eif. Betten, Waschkommoden,Nacht¬
tische, 1- u. 2-tür . Kleiderschränke,
Auszieh- u. andere Tische, Stühle
aller Art , Sofa , Regulateur,
Spiegel, Bilder, Spieluhr mit
Platten , Nipp» und Dekorations-
E nstände, Plumeaux, Kissen,s, Porzellan, Küchen- und
Kochgeschirru. dergl. m.,

meistbietend gegen Barzahlung. 8469

Auktionator und Taxator,
3 Marktplatz 3.

r- repho« 3267. Te lephon 3267.

300 Fantasie-Herren-
Westen tn allen nnr denkbaren
Mustern, früverer Preis 8, IN,
U  und 15 Mt . , jetzt 3, 4,50 , 5,50
NNd6 Mt« ürtllirl Illirii/ii 'riy.
Schwalbacherstr. 30, 1, Asteefeite.

Große
Versteigerung.
Wegen Hansverlkaufs und vollständiger Geschäfts-

Aufgabe läßt die Firma M. Bentx

Freitag , den 26 . Juni er.,
und die folgenden Tage , jeweils morgens 9 */a und nach¬
mittags 2 1!» Uhr anfangend, in dem Geschäftslokale

12 MiMgeilgO 12
das gesamte Warenlager , bestehend in

hochfeines Weih- liitü Tpielioares,
meistbietend gegen Barzahlung versteigern.

Zum Ausgebot kommen zuerst:

Weiftware » , als : Weifte und farbige Herrenhemden,
Servtteurs , Kragen , Manschetten , Trikothemden,
Unterjacken , Krawatten , Hosenträger , Socken,
Taschentücher , Damenhemden , Unterröcke , Bett¬
tücher , Tischtücher , Tischdecken , Stickereien , Glace¬
handschuhe , Herren - u. Tamen -Regen - u. Sonnen¬
schirme , Spazierstöcke re. ;

ferner : Spielwaren aller Art » Lederwaren , als : Hand-
und Reisetaschen , Etuis , Portemonnaies , Albnms,
Nipp - nnd Dekorationsgegenstände . Glaswaren,
Anfstellsachen , Bijouteriewaren , Triumphstühle,
Kindermöbel und dergl . mehr.

Bemerke , - atz sämtliche zur Auktion
kommenden Waren nur bekannt erstklassige
Fabrikate sind.

IkTiilian!Rosenau
Telephon 3267.

Auktionator u" d Taxator.
Bureau und Auktionssäle:z Marktplatz z. Telephon 8267.

8468

Pferde-Versteigerung.
Dienstag , de« 30 . Jnni er .» nachmittags S Uhr

beginnend , versteigere ich im Aufträge des Herrn Willi . Hohnaann
infolge Ausgabe der Stellung der Feuerwehr - Pferde
in der Behausung

8 sedanstrahe5
12 Stück langschweifige, 5—7-jühr.
dänische Arbeitspferde

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung , eventuell kann gegen Bürg¬
schaft Kredit gewährt werden. 8470

Besichtigung am Bersteigernngstage.

Wilhelm Helfvich,
Telephon 2941.

Auktionator und Taxator,
Wiesbaden , Schwalbacherstr . 7.

Erstes bürgerliches Möbel-Magazin.
Empfehle weine auf« beste gearbeiteten Polster » und Kistenmöbcl zu

den allcrbilligstcn AuSnohmepreiscn. Mehrer« Schlafzimmer , Salons , Büfetts,
Vertikos re. zu und untt Herstellungspreis.

Brau -- Ausstatt,»,r«e«, Hotel» uns PrufisnS -Einrichtungen in
bester und billigster Ausführung. 637

Mills . Ggeuolf,
Telephon 2525. 22  Lranienstrahe 22.

n
M

ivwirreL
tAKEfy
HANDTÜCHER
ANZÜGE
TEPPICHE
Hosen®
FRQTTIRTÖCHER

FmnzSchirgMü^
Webergassel. Fernspr.549.

Modernes Reisegepäck!
Kaiser-, m KHee-Kosser,

fmie eW Rohrplaliell-Koffer
und Me mögliche« Kedertafche« i«

enormer Slu- watzl
kcrbecvcrft billig!

Nur bei J . Handel , Marktftratze 22.
Keine Ausstellung. 8354

Vk'KVLen und  Leberflecke
entferne unter Garantie durch Elektrolyse System Dr. Classen«

KeSsie Slarüsen.
Frau 15. (ironau , Wiesbaden, Kirchgasse 17, I.

Elektrische Gesiehts -Mae aire, Vibrations - Maesa ^e uarrh Dr . Johannsen.

Wrttze tzeiezschest
zum Ankauf von

Kristall -, Porzellan - und Luxus -Waren
im Konkurse über den Nachlass

P . öechsner , Inhaber der Firma Rad . Wollt ',
F 241

%

Jtlarktitraase SS.

Bedeutend herabgesetzte Preise.

Ausverkauf
wegen gänzlicher Amuabe des Ludengeichästs zu jedem annehmbaren Preis«
blos M  31 ., Fmri.

Mein Lager befindet sichv»m 1. Juki ab ZSgerstratze IO, 1 St . B.9061
MSbeiramA. Henrich, Uorkffraße 4.

Zeiohnung auf

4 °lo Ŝ reaissSscli © S§taa,ts -{§©]äasfil,sstiiiw©IsiMBg,©ii9
rückzahlbar zum Nennwert am 1. April 1913. — Ausgabekurs : 99 .40 °/o.

4 wlo Deutsch © !§elaiBtzg ©hiets » n !©iIli© vom LBO8«
garantiert vom Deutschen Reick.

Beginn der Tilgung 1913, Gesamtkündigung bis 1923 ausgeschlossen. — Ausgabekurs : 99 °/o.
Wir vermitteln Anmeldungen kostenfrei und erbitten uns solche baldigst . gg^

Marens Ilerle & Cie ., Wilhelmstrasse 32.
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Hausrvirtschastliche Rundschau.
Aas Grmnachen im Juni.

Die unreife Stachelbeere  ist die erste Frucht,
die wir im Juni etnmachen und für unsere Küche von
größerer Bedeutung als die reife . Sie ist mit die an¬
genehmste Einmachfrucht, denn sie läßt sich sehr leicht
und ohne große Kosten konservieren.

Ausgewachsene, aber noch feste Stachelbeeren werden
von Stiel und Blüten befreit , in weithalsige Glasflaschen
gefüllt , nicht zu fest mit weichem Korke verkorkt und in
einen Backofen gestellt. Man läßt sie darin , bis sie zum
vierten Teil zrisammengefallen sind, nimmt sie dann
aus dem Ofen , korkt sie fest zu, »erpicht und verwahrt sie
an einem Orte auf , um sie zu Torten , Kuchen, Auslauf
zu verwenden . Zu demselben Zwecke füllt man trockene
Stachelbeeren in saubere Flaschen, korkt und bindet sie
und kocht sie 15 Minuten im Wafferbade, siegelt sie zu,
stellt sie auf den Kork und bewahrt sie im Keller auf.

Früher machte man Kompott von unreifen Stachel¬
beeren für den Winter sehr viel in Blechbüchsen ein.
Seit man indes das Wecksche Verfahren kennt, ist man
von dieser umständlichen Art des Einlegens abgekom¬
men, zunml das Einlesen in Blechbüchsenals gesund¬
heitsschädlich längst verpönt ist.

Unreife Stachelbeeren nach Weck. Hierzu wählt man
möglichst kleine Früchte, da die großen eine zn dicke nnd
harte Schale lhaben. Die Früchte werden von Stiel
und Kelch befreit , mit einem dünnen Hölzchen mehr¬
mals durchstochen und dann möglichst fest in die Gläser
gefüllt. Dann wird die vorher bereitete Zuckerlösung,
bestehend ans 750 Gramm Zucker auf 1 Liter Wasser,
darübergcgossen und werden die Früchte 20 Minuten
bei 90 Grad erhitzt. Diese Stachelbeeren eignen sich
vorzüglich zu kleineren Törtchen und Kuchen und sind
rm Winter eine prachtvolle, erfrischende Zuspeise zum
Ochienflmsch. Gehoben wird der Geschmack durch einen
Zusatz von einer kleinen Menge Banille , ober einfacher
noch ein Bäckchen Dr . Oetkers Vanillezucker.

Die Erdbeeren  neigen von allem Obst am
meisten zur Gärung , werden deshalb auch verhältnis¬
mäßig iveri' g eingemacht. Ich gebe indes hier das Rezept
zu einer Erdbecrbvwlc , für deren Güte nnd Haltbarkeit
ich garantiere . Aus 1 Psirnd Erdbeeren rechnet man
% Hiund Zucker, lcffttert und kocht denselben, bis er dick
vom Löslel läuft . Die Erdbeeren werden noch 25 Minuten
nntaekocht. Sie müssen noch zu erkennen sein nnd die
Fa,He erhalten haben. Auch folgende Erdbeeren nach
Weck eingelegt, haben sich mir noch jedes Jahr gut ge¬
halten . Sie dürfen beim Pflücken nicht überreif , aber
astch nicht zü unreif sein und müssen möglichst festes
Fleisch haben. Die Früchte sollen möglichst früh morgens
gepflückt werden , nachdem der Tan daran getrocknet und
die Sonne sie noch nicht matt gemacht hat . Die Stiele
müssen von den Kelchblättern gedreht — nicht heraus-
gezogen — werden, weil sonst die Früchte beim Erhitzen
zusammsüsallen. Dann werden sie vorsichtig in einen
.möglichst wetten , aber flachen Kochtopf gelebt und mit
der vorher gekochten und abgckühlten Zuckerlösung über¬
gossen. Dieselbe besteht aus 1 Kilogramm Zucker auf
i Liter Wasser und sind auf 10 Pfund Früchte gerechnet.
Der Topst wird dann ans 24 Stuirdcu weggcstellt. Nnn
werden die Erdbeeren recht vorsichtig in die Gläser ge¬
füllt . dte Znckcrwsnng darüber gegossen und alles vor¬
sichtig erhitzt bis auf 80 Grad Celsius , diesen Wärme¬
grad läßt man 15 Minuten auf die Früchte einwirken.

Auch die Nuß kommt ausgangs Juni oder anfangs
Juli «um Einmachen. Da denken wir zuerst an den köst¬
lichen Nußlikör , für den Herren und Damen ein faible
haben. % Kilo um Johanni oder spätestens in den
ersten Tagen des Juli gepflückte grüne Walnüsse, die
sich nach allen Seiten leicht durchstechen lassen, werden
in kleine Stücke zerschnitten und in eine große Flasche
gegeben, wo man sie mit 2Va Liter feinem Kognak oder
gutem Branntwein üb ergießt.

Man fetzt 4 Gramm gröblich gestoßenen Zimt und
4 Gramm Nelken hinzu und läßt alles 6 bis 8 Wochen
ziehen, indem man die fest verkorkten Flaschen zuweilen
hin und her schüttelt, dann seiht man den Branntwein
durch, klärt Va Kilogramm Zucker mit 1 Liter Wass er
bis zum Breitlauf , mischt den Syrnp zu dem Likör, fil¬
triert denselben rata füllt ihn auf Flaschen. Nüsse geben
eine führ feine, pikante Beigabe zu jedem besseren
Braten , sowohl in Essig als auch in Zucker eingelegt.
Dte richtige Zeit des Einlegens ist Ende Juni , anfangs
Juli . Die Nüsse werden mit einem spitzen Hölzchen
mehrmals durchstochen und in frisches, kaltes Wasser ge¬
legt . Darin bleiben sie so lange , vis sie vollständig
schwarz ae-woröeu sind, was ungefähr 14 Tage währt.
lDas Wasser täglich erneuern !) Dann werden die Früchte
Möglichst fest in Weckgläser gestillt. Bei Nüssen in Zucker
werden dieselben mit einer Zuckerlösun«, bestehend aus
760 Gramm Zucker auf 1 Liter Wasser, einigeMelken und
etwas ganzen Zimt üb erg offen und 20 Minuten bei
100 Grad sterilisiert . Bei Nüssen in Essig werden die
in Gläser gefüllten Früchte mit einer vorher gekochten
und wieder erkalteten Zuckeressiglösunn, bestehend aus
750 Gramm Zucker auf 1 Liter Essig, etwas Nelken und
Zrntt , übersoffeu und ebenfalls 20 Minuten sterilisiert.

Johannisbeeren haben selten im Juni schon die
richtige Reife und Süße zum Einmachen, wir ersparen
uns daher dieses bis zum Juli und wenden uns den
Kirschen  zu . Zum Einlegen wählt man von süßen
und sauren Kirschen nur dunkle Sorten , die hellem ver¬
lieren so leicht die Farbe und sehen dann häßlich aus.
Kirschen in Flaschen, saure und süße, geben im Winter
prächtige Kuchen, erfrischende Kompotts . Sie müssen
reif , dürfen aber nicht aufgesprungen sein. Daun füllt
mau sie i» trockene Maschen oder Krüge mit weiter Öff¬
nung , kocht sie tat Bain roarie unverkorkt % Stunden

und läßt sie im Kessel kalt werden . Dann füllt man mit
einer Flasche die beiden anderen bis auf 2 Finger breit
voll, gibt 1 Teelöffel Rum oder Arrak darauf und be¬
wahrt sie aufrechtftehend dunkel tat Keller.

Sauerkir  s che n nach folgender Methode sind
sehr zu empfohlen: Man stellt sie eine Nacht über in
schwachen Essig. Am folgenden Tag füllt man die Früchte
in Gläser , lagenweise mit feinem Zucker, so schwer die
Früchte sind, und stellt sie 8 bis 14 Tage an die Sonne,
bis sich der Zucker vollständig aufgelöst hat . Wer den
Vanillegeschmack liebt , setzt auf 2 Kilo Kirschen er» Pack-
Dr. Oetkers Vanille zu. Der größeren Haltbarkeit wegen
legt man ein in Rum oder Arrak getränktes Papier dar¬
über , bestreut dies noch mit einigen Körnern Salicyl
und bindet den Topf mit Pergamcntpapier zu. (Auf
2 Kilo Kirschen Yz  Päckchen Dr . Oetkers Salicyl .)

Alte N aff saue rin.

Die Kierreirzückteviir.
Als ein sehr einträglicher Nebenberuf für Damen

kann der Beruf der Imkerin oder Vienenzüchterin ange¬
sehen werden. Die nötigen Borkenntnisse dazu sind in
jeder landwirtschaftlichen Schule , woselbst Kurse für
Imker eingerichtet sind, zu erwerben . Zur Ausführung
gehört ein geeignetes Plätzchen Land, das man sich wenn
möglich auch tm Grundstück eines Nachbarn sichern kann.
Man fange mit Kleinem an und vergrößere je nach Be¬
darf alljährlich den Betrieb . Das nötige Betriebskapital
für einen kleineren Stand inklusive Bienenkörben und
--Völkern ist auf 60 bis 80 M . zu veranschlagen. Man
orientiere sich durch Nachschlagen eines Werkes über
Bienenzucht, welcher Beschaffenheit die nötigen Geräte
sein müssen, damit man hierin keine schlechten Erfah¬
rungen machen kann. Auch über Lebensbedingnngcn der
emsigen Imme belehre man sich ganz genau.

Es ist ein Glücksfall, wenn die Imkerin ihren Stand
in einem Sommer auftat , wo die Bienen Futter in Hülle
nnd Fülle finden . Sie wird dann gleich einen schönen
Honigertrag einheimsen und an Vergrößerung ihres Be¬
triebs denken. Derselbe vergrößert sich ja bekanntlich von
selbst, indem das Volk schwärmt, je nach Bedarf ein- bis
zweimal jährlich. Die junge Königin verläßt den Korb
und ihr nach zieht das Volk der Getreuen , alles junge
Bienen . Manchmal schwärmt die Königin direkt vorm
Flugloch, sehr oft aber auch in Bäumen oder Sträuchern.
Es kommt sogar vor , daß ein Schwarm sich ziemlich weit
entfernt , weshalb man in der betreffenden Zeit recht aus¬
zupassen hat . Den sogenannten Schwarm muß man dan«
geschickt in den neuen Korb einfangen , auch eine Kunst,
die gelernt sein will.

In einem nassen Sommer gibt es wenig Honig und
wird weniger geschwärmt. Mit solchen Verhältnissen
muß man auch rechnen, auch damit , daß man im Winter
die Bienen füttern muß. Nichtsdestoweniger sind aber
die Resultate auf die Dauer gute. In heißen, guten
Sommern kann in einem großen Bienenstand ein uner¬
meßlicher Honigreichtum eingeheimst werden. Das Pfund
erster Oualität Schleuderhonig kostet 80 Ps . bis 1 M.,
zweite Qualität 56 bis 70 Ps. Absatzquellen für reinen,
unverfälschten Honig sind immer genügende da, beson¬
ders wenn man nicht zu viel verlangt , und so wird eine
hübsche Summe aus dem Honigertrag erzielt . — Neben¬
bei ist die Imkerei eine hochinteressante Beschäftigung,
die so recht zum Nachdenken anregt.

Hans M ey er - Krafft.

ladende Familientafcl erfrischend an, und mtt ganz ver-
schwindend kleinen Geldopfern kann die -Hausfrau dies
Ziel erreichen. Den Segen davon heimft sie selber ein.C. Braune.

Da« Aurichten rrndA«sschmücken dev Speise«
ist eine Kunst, deren Studium und Anwendung gar nicht
genug empfohlen werden kann. Es kommt bei der feine¬
ren Küche gerade so sehr aus das „W i e" an wie ttuf das
y$3<t §", denn bekanntermaßen ist das Auge der erste
Richter, die Zunge kommt erst später an die Reihe. Das
Beincnde dcS Bratens verziere man stets mit einem
Papierkräuschen , am besten aus weißem Seidenpapier,
das fast nichts kostet, denn aus einem Bogen Faun man
wohl vier Manschetten schneiden. Den Braten selber
glaeiere man stets, ehe man ihn aufträgt,mit etwas frischer
Sauce , so daß er schön glänzend auf dem Tisch erscheint.
— Garniert man große Fleischstücke mit Gemüsen, so
nehme man bei der Auswahl der letzteren auf ihre Far-
ben Rücksicht. Maronen , Kartoffclkroketts , Schmorkar-
töfselchen, Morcheln und gestofte (geschmorte) Zwiebeln
sind braun , — Karotten , Tomaten und gefüllte Krebs-
nafen sind rot , — Bohnen , Schoten, Erbsen, Rosenkohl
und Oliven sind hellgrün , — Spargel , Blumenkohl , Reis
und Makkaroni sind weiß, — Pfefferlinge und Champig-
nons gelblich Man hat also eine große Arten - und Far-
benauswahl , kann es daher leicht einrichten , daß die Um-
kränzung geschmackvoll gruppiert ist. — Bei Fischen in
ganz gekochter Form geschieht es leicht, daß die Haut
reißt und das Fischfleisch klaffende Spalten zeigt, diese
verdecke man entweder durch übergeschöpfte Sauce oder
durch frisches Grün , womit man die Oberflächen verziert.
—Zum Anrichten von kalten, fertigen Mayonnaisen und
Salaten sind gekochte Eier , Gurkemcheiben, Kapern , ein¬
gemachte rote Kirschen, Sardellenhälften , glatt oder ge¬
rollt, Schlackwurst und Zungenscheiben und rotes oder
hellgelbes Aspic, in Förmchen ausgestochen oder gehackt,
vorzügliche Hilfsmittel . Vielfach überzieht man auch
den ganzen Aufbau erst mit einer dicken, gelben Ncmvn-
ladenfauce , und legt dann ans den oben genannten
Kleinigkeiten Ziermuster darüber . — Zum Ausbauen
von Früchten sollte man sich stets Weinblätter besorgen,
die einzelnen Stücke ruhen darauf sicher nnd fallen beim
Herumreichen nicht herunter . — Jedenfalls wäre e8 allen
Frauen zn raten , sich auch für den Alltag dem Aussehen
ihres Tisches mit Liebe zu widmen. Wenn der Manu er-
müdcr von der Arbeit heimkostrt. Wütet tan die ein-

Ei -l künstlicher Eisfchrank. Wenn man keinen EiK.
schrank oder kalten Keller hat , so hat sich zur Aufbewah¬
rung von Butter , kaltem oder frischem Fleisch, Geträn.
ken, wie Gier , Mineralwasser , Fruchtsaft usw., ein Ver¬
fahren als praktisch erwiesen, das im Sommer allen
Hausfrauen zustatten kommt. Zicgelröhren oder
IDrainageröhren stellt man in eine Kiste in einen dunk¬
len Winkel , etwa unter des Nachts offene Fenster einer
Stube . In jede dieser Röhren legt man einen Teil des
aufzubewahrenden Vorrats . Zwischen die Röhren schüttet
man Sagemehl , damit sie feststehen, und überdeckt die
oberen Öffnungen an sehr heißen Tagen mit Kohl¬
blättern . L i n a S.

Wie man eine junge Gans erkennt. Sobald die jun¬
gen Gänse auf den Markt kommen, fangen auch gleich
wieder die Kunststücke der Gänseverkäufer an , die unge¬
wandten jungen Hausfrauen gern ein altes oder doch
wenigstens älteres Tier aufreden , das dann keinen zar¬
ten Geschmack hat und mit dem die Wirtin dann keine
Ehre einlegt . Das Eindrücken des VruftknochenS ist
kein sicheres Zeichen mehr, da die Federviehhändler die
auf den Markt geschickten Tiere selber schon zu Hause
drücken und biegen, das Einbrechen des Schnabels , was
ja das untrüglichste Zeichen ist, lassen sich die Händler
nicht gefallen, weil sie, und nicht ganz mit Unrecht, be¬
haupten , es entstellte die Ware . Nun gibt es aber noch
ein untrügliches Zeichen, und dieses kann man leicht fin¬
den. Aus dem äußersten Rücken der Flügel , dicht an den
längsten Schwungfedern , befinden sich zwei kleine, spitze,
sehr harte und ungemein festfrtzende Federn , über dir
äußerste läuft , sobald die Gans 1 Jahr alt ist, 'eine deut¬
liche Rinne , in jedem folgenden Jahr tritt eine weitere
Rinne hinzu, die aussieht , als wäre sie mit einer Feile
gerissen. Die Gans trägt also einen deutlichen GeburtS-
nachweis bei sich, der sich oft in erstaunlichem Gegensatz
zn den Angaben der Marktverkäufe ! befindet. 6 . J\

Nassanischer Küchrnxrttrl.
a. Für einen einfacheren HanShalt.

15  °

Montag  Kaltschale .von Apfelwein — DaS Suppenfleisch
Von der Sonntagssuppe tu Bouletten m Sardelle na uc».
Weckklüße von den Resten Weigbrot der vergangenen Woche.

Dienstag.  Grüne Suppe.**) — Gelbe Rübchen, gedunstet.
Schweinsbraten. - . , . .. . . . . .

Mittwoch.  Kerbelsuppe . — Spinat von Mangoldblattern.
Salzlartofseln, Eierkuchen.

Donnerstag.  Mrlchkattschale . — Genius, von den
Mangoldstie.cn in Eiersauce, Salzkartoffeln. Bra Wurst.

Freitag.  Kaiser -Kartoffelsuppe. — Kirschenkompott mir
gebackenen Weckschnitten. _ . „

Samstag.  Fleischsuppe mit geriebenen neuen Kartoffeln.
— Suppenfleisch, Gurken,alat mit Kartoffeln gemischt.

*) Gefülltes Welschkraut.  Recht feste runde
Wirsingköpfchen werden in der Mitte von einander ge.schnitten, etwas ausgehohlt, mit Bratwurstnille gefüllt, zu.
sammengebunden und m einer reichlichen Butterschwitze
unter öfterer Beigabe von etwas Waffcr gar geschmort**\ Grüne Suppe.  Man kocht Wurzelwerk tu
2 Liter Wasser aus, zcrquirlt in einer Obertaffe 2 Lössel
Mehl, setzt Petersilie, Sauerampfer, Schnittlauch. Kerbel
sein verhackt zu und gibt alles in die kochende Brühe und läßt
dies unter öfterem Umrühren auflochen. D,e « uppe wird
mit einem Ei legiert und über gerosteten Semmelwnrfeln an.
gerichtet.

d. Für einen feineren Haushalt.
Sonntag.  Krebssuppe . — Blaugesottene Forellen, frische

Butter, neue Kartoffeln. — Gebratener Kapaun, ge-
dämpfte Kirschen, Gurkensalat. — Erdbecrtortchen.

Montag.  Deutsche Suppe. — Jrrsh Stew von Rindslendemit Schmortartoffeln. — Frikandeau von Kalb mtt
D i ß! Pa$raune Bouillon mit Markklötzen. Schmor¬

braten, verschiedene-salate *), gebackener Kartoffelbrei. —
Himbeereis mit Waffeln.

Mittwoch.  Erdbeertaltschale . — Junge Bo km em Matjes.
Hering, Ochsenaugen aus den Bohnen. — Roastbeef, ge¬
röstete Kartoffeln, .roher Meerrettich.

Donnerstag.  Komgmnensuppe . — Hamrnelschulter.
Zuckererbsen, neue Kartoffeln. — Arme Ritter. Stachel.bcer-Kompott.

Freitag.  Rotwemsuppe mit Sago. — Pastetchen, gefüllt,und Rühr-Ei mit Krautern. — Gespickte Leber, Rahm,
kartoffeln. . „ r,

Samstag.  Lebersuppe von den Resten. — Wiener
Schnitzel, Erbsen u. Karotten. — Erdbeersaufflee«.

*) Verschiedene Salate.
Schüssel gibt man in Streifen die
wie Tomaten-, Blumenkohl-, Kopf
Boretsch-, Eiersalat, dazu reicht man
Kräutersauce. , Zu letzterer gibt manLängen eine halbe gekochte Kartoffel
tauch, Kerbel, Petersilie., Schafgarbe,
durch die Hackmaschine. Diese Masse
etwas Zucker, Senf, Fleischbrühe und
dicken Sauce an.

Aus eine grotze flock
verschiedensten Salat
., Gurken-, Bohnen
eine Mayonnaise odc
zwei ganze Eier, za,
und reichlich SchuttEsdcagon, Maikräui«
verrührt man m

Citrovin-Esfig zu eine

Srirfkaste « der Kanssva «.
Alle AnUaasn und Anlworten sind an die „pauswirilchasttiche Rundschau des
üll - Wiesbadener Tagblatts " *u richten,

Abonnentin in Sl. Wie entfernt man am besten das
Ungeziefer ans den Dielenritzen? Ich habe es mir einer
starten Sodalösung versucht, aber eS hat nichts geholfen.
Bemerkt sei, daß es sich hier um ein altes Haus handelt, in
dem früher eine sehr schmutzige Familie wohnte. .

Junge Frau möchte wissen, wie man lackierte Gegen,
stände reinigt, ohne daß der Lack leidet.

Amalle D. lAntwort.) Zucker prüft man auf seine
Reinheit, indem man ein Stück oder einen Löffel voll in
reinem, heißen Wasser auflöst. Ist er rem und völlig ohne
minderwertigen Zusatz, so bleibt das Wasser im Glase klar,
ist er verfälscht, so ist es entweder trübe, oder es letzt sich ein
Bodensatz ab  Elve A.
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»erlag Langgass« 27.
„Tagblatt 'Haus ".

Schalter-Halle geöffnet von 7 Uhr worgenL
bis 8 Uhr abends.

23,000 Abonnenten.
VezugS ' PreiS für Leide Ausgaben : 50 Pfg . monatlich durch den Verlag Langgas!e27. ohne Bringer¬
lohn. 2 Ml . 50 Pfg . vierteljährlich durch alle deutschen Postanstalten, ausschließlichBestellgeld. —
Bezugs - Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die 5 Zweigstellen, sowie die
141 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: die dortigen 36 Ausgabestellen und in den
benachbarten Landorren und im Rhetngau die betreffenden Tagblatt - Träger.

Auzeigen -Annahmr : Für die Abend-AuSgabebis 12 Uhr mittags; für die Morgen-AuSgabe bis 3 Uhr nachmittags.

2 Tagcsausgaben.
Fernsprecher:

Verlag (Expedition) 2953 , Redaktion 58,
Druckerei 2266.

Rufzeit von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends.

Anzeigen -Preis für die Zeile : 15 Pfg . für lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" und „Kleiner Anzeiger"
m einheitlicher Satzform; 20 Pfg. in davon abweichender Satzaussühruna , sowie für alle übrigen lokalen
Anzeigen: 30 Pfg . für alle auswärtigen Anzeigen; 1 Mk. für lokale Reklamen; 2 Mk. für auswärtige
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten, durchlaufend, nach besonderer Berechnung. —
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabatt.

Für die Aufnahme später eingereichier Anzeigen in die nachsterscheinende Ausgabe wird kerne Gewähr übernommen.

Nr . 292 . Wiesbaden,  Donnerstag , 25 . Juni 1908 . SS . Jahrgang.

Kbend -Ausgabe.
1. Matt.

Iüü öcrs 3 . GrrcrrrtcrL 1908
auf das

„Wiesbadener Tagblatt"
0V - Bezugspreis 1 Mk. 50 pr. vierteljährlich - W

zu abonnieren, findet sich Gelegenheit
iti« Urrla « „Tasblntthaus " Langgnfts 27,
1» den Zweigstelle» der Stadt,
in den Ansgabestellen der Stadt und Nachbarorte,

und zum Bezugspreis von 2 M k. SO Pf . vierteljährlich

der sämtlichen deutsche» Nrichspostanstalten.

Grover Clevelmck f.
Princcton (New-Jersey ), 24. Juni . (Auf deutsch-

atlantischem Kabel.) Der frühere Präsident der Union¬
staaten, Grover Eleveland  ist gestorben.-ü

Jn der Zeit also gerade, in der der erste Wahlkampf
nach ferner Amtsperiode sich vollzieht, der den Demo-
traten wieder etwas bessere Aussichten zu bieten scheint,
hat der letzte demokratischePräsident derUnion dieAugen
zum ewigen Schlummer geschlossen. Grover Cleveland,
in Caldwell (New Jersey ) am Iti . März 1837 geboren,
hat ein Alter von 71 Jahren erreicht. Er entstammt
einer Familie , die bereits 1635 aus Ipswich (England)
eingewandert tvar und hatte eine Laufbahn zu durch¬
messen, die selbst in der Union nicht zu den gewöhn¬
lichen gehört . Sein Vater war prcsbyterianischer Geist,
sicher, und Grover , das fünfte von neun Kindern,
sollte studieren, jedoch starb der Vater bereits 1852 und
ließ die Familie ziemlich mittellos zurück und so wurde
denn Grover zunächst Börsenangestellter , später Hilfs¬
lehrer an einem New Uorker Blindeninstitut . Schließ¬
lich, 185)5, wandelte er, um sein .Glück zu suchen, mit
einem ersparten „Kapitale " von 25 Dollar in der
Tasche nach dem fernen Westen. Er kam aber nicht
allzuweit und in Buffalo ließ er sich durch das Zureden
seines Onkels Allen bewegen, bei ihm zu bleiben und
als Mitherausgeber des „American Shorthorn Herd
Book" zu fungieren . Danach trat er als Lehrling in das
„Rechtsgeschäft" der Advokaten Rogers , Bowen und
Rogers in Buffalo ein, wo er Gelegenheit fand, sich
selbst in der Juristerei auszubilden . Bereits 4 Jahre
später bestand er sein Examen und wurde „called to
the bar ", d. ft. als Anwalt bestellt. Sein Fleiß , seine
anerkannte moralische Unantastbarkeit und sein persön¬
licher Mut machten ihn bald bekannt und so wurde er
1860 — nach nur vierjähriger Tätigkeit als Anwalt —•
assistant district attorney (Staatsanwalt ) von
Erie County und Buffalo . Dies blieb er bis 1866, be¬
reits 1870 aber ward er (auf 3 Jahre ) Oberrichter der
Grafschaft und 1881 Mayor (Bürgermeister ) von
Buffalo . In dieser Stellung gebrauchte er sein Veto¬
recht so energisch der korrupten Stadtverwaltung
gegenüber, das; er binnen einem halben Jahr dem
Stadtsäckel l Million Dollar ersparte und sich den
Spitznamen des „Veto-Mayor " erwarb . Schon ein
Jahr später war er Gouverneur von New g)orf, wo er
mehrere Monopolbills durch sein Veto zu Falle brachte
und — so ziemlich als erster in der Union - bei Aus-
Wahl seiner Leute mehr die Fähigkeit als die Parteizu¬
gehörigkeit berücksichtigte.

1884 zog er (genau wie später Roosevelt) vom
Gouverneursessel von New Aork ins Weiße Haus in
Washington ein ; sein Gegenkandidat , James G. Blaine
von den Republikanern , unterlag mit 37 Stimmen
Minderheit im Elektorenkollegium. Nach mehr als
zwanzig Jahren republikanischer Herrschaft kam mit
ihm wieder die Demokratie ans Staatsruder und seine
Wahl war auch insofern bemerkenswert , als er nie vor.
her ein Amt in der Bundesverwaltung bekleidet — ein
Fall , wie er vorher nie dagewesen. Sein erster „Term"
war ziemlich ereignislos , nur ' führte er die Reformen
in der Beamtenschaft , die er in New Aork begonnen,
jetzt auch im Bunde weiter . Dafür heiratete er 1886
Frances Folsom, die Tochter eines früheren Associäs
■— und diese Hochzeit eines amtierenden Präsidenten
(ein Unikum in der amerikanischen Geschichte) beschäf¬
tigte damals Presse und Öffentlichkeit Wochen- und
monatelang mehr als alle politischen Fragen . 1888
unterlag er bei bar Präsidentschaftswahl gegen Harri-
son. den er nach weiteren vier Jahren mit 277 gegen
145 Stimmen besiegte. In seine zweite Präsident-
schaftsperiode, in der er zwei Jahre lang mit einem
demokratischen Kongreß zu rechnen hatte , fällt die —
gegen die Silberdemokraten durchgesetzte— Aufhebung
der Silber -Akte von 1890; er berief zu diesem Zwecke
sogar eine Spezialsession ein- konnte aber nicht ver¬

hindern , daß die Übeln Folgen der Überlastung des
Verkehrs mit Silber zu einer Krisis führten . Am be¬
kanntesten ist sein Auftreten gegen: den Agitator Debs
in Chicago, der es durchgesetzt hatte , daß 23 Bahn¬
linien keine Pullman -Cars in den Zügen laufen lassen
konnten : es handelte sich um einen Boykott infolge von
Lohnstreitigkeiten . Cleveland schickte den unruhigen
Elementen einfach Bundestruppen auf den Hals und
hatte binnen wenigen Tagen den Verkehr wieder im
Geleise. Von besonderem Interesse für Deutschland
war die Annahme der von ihm inspirierten „Welson
Bill ", die den Grundsatz der Finanzzölle predigte und
dem übertriebenen Protektionismus der Union ein
Ende machen sollte. Ihre Inkraftsetzung traf mit der
Silbcrkrisis zusammen, das Volk machte die Demo¬
kraten für die schlechten Zeiten verantwortlich und bei
den Wahlen von 1895 erhielt der Kongreß die republi¬
kanische Mehrheit , die noch heute am Ruder ist. Be.
rühmt ist die Botschaft Clevelands vom 17. Dezember
1895 geworden, die den Krieg mit England wegen einer
venezolanisch-englischen Grenzstreitigkeit predigte ! Die
Sache wurde friedlich beigelegt, aber der allgemeine
Schiedsvertrag mit England , den er 1897 dem Senate
vorlegte , fiel in diesem. — Zehn Jahre später ist ein
solcher bekanntlich angenommen worden. Wenn heute
mehr als die Hälfte der -Bundesämter unpolitisch sind
(über 87 000), so hat dies die Union auch Cleveland zu
danken, der in seinem zweiten „Term " mehr als 44 000
Stellen dem „Merit -System" unterwarf . Er fungierte
auch als Schiedsrichter in einem Streite zwischen
Italien und Kolumbia und zog sich nach Ablauf seiner
zweiten Amtspcriode nach Princeton (New Jersey ) zu¬
rück, wo er das letzte Jahrzehnt seines Lebens im Kreise
seiner Familie — er hinterläßt 3 Kinder — verbrachte,
ohne noch politisch oder sonstwie hervorzutreten . Die
Richtung, der er angehörte , die. Golddemokratie, war
bekanntlich bei den letzten Wahlkämpfen die Minorität
in der Partei , und die Silberfreundschaft der Demo¬
kraten ist nicht zum wenigsten für ihre letzten Nieder¬
lagen verantwortlich zu machen. Jetzt , wo die „Silber-
Planke" endgiiltig gefallen zu sein scheint und die
Demokratie wieder bessere Chancen gewinnt , ist der
alte Führer der Golddemokraten dahingegangen . Ob
er einen neuen Sieg seiner Partei hätte erleben können,
wer will das Vorhersagen?

Zur Kmserrede in Hamburg.
Die jüngste Rede des Kaisers kann in ihrem wich¬

tigsten Teil , nämlich dem Schlußpassus, der in unserem
Telegramm nicht mitgetcilt war , und folgendermaßen
lautet : Möge der Sport blühen , möge sich der Norddeut¬
sche Negattaverein werter entwickeln und ebenso der
Hamburger Handel unter  dem Schutz eines ehren¬
haft bewahrten Friedens,  den unser Heer und
unsere Marine verbürgen werden ! — Die Rede also kann
in diesem Teil als Ergänzung und Unterstützung der
Dt a h n n n g e n betrachtet werben, die kürzlich durch den
Reichskanzler in der „N. A. Z." an die Adresse des Au s-
landcs  gerichtet worden sind. In politischen Kreisen
wird dieser Abschnitt der Rede — der Nachdruck liegt aus
dem „ehrenhaft  bewahrten Frieden ", denn  einen
anderen Frieden wollen wir nicht —, besonders ernst ge¬
nommen. Es wird dazu bemerkt, daß jede Art von
Kommentierung eigentlich überflüssig sei. Der Kaiser
habe in seiner bestimmten Weise auf den E r n st der Lage
hingewiesen, und solche Offenheit sei jedenfalls nützlicher,
als wenn man sich in Selbsttäuschungen wiegen wollte.
Es ist bisher noch nicht geschehen, daß der Kaiser nicht
bloß von der Bewahrung des Friedens im allgemeinen,
sondern, wie jetzt in seiner Rcgattarede , von einem
„ehrenhaft  bewahrten Frieden " sprach, „den Heer
und Marine verbürgen werden". Für denjenigen , der
zwischen den Zeilen zu lesen versteht, könnte darin der
Hinweis auf einen von außen kommenden Druck stecken,
dem sich Deutschland zwar um des Friedens willen fügen
könnte, dies aber nur , wenn es gleichzeitig Ehre und
Ansehen preisgeben wollte. Und ein Friede unter sol¬
chen Umstünden wäre somit kein „ehrenhaft bewahrter
Friede " mehr. Derjenige Teil der Kaiserrede, der sich
mit der Neichsfinanzreform beschäftigt, und bei dieser
Gelegenheit dem Fürsten Bülow so lautes Lob spendet,
wird natürlich im Inland mehr als im Ausland inter¬
essieren, aber auch im Ausland wird man diesen Worten
des Kaisers entnehmen können, daß es dem Monarchen
darauf ankam, jeden Zweifel zu zerstreuen, als könne
die Stabilität  der deutschen Politik jetzt, in ernster
Stunde , durch einen Wechsel an der leitenden Stelle er¬
schüttert werden. Und in diesem Sinne Hai somit die
starke Betonung des Vertrauens zum Reichskanzler ihre
Bedeutung auch für die internationale Politik.*

Pretzftirnmen.
Die „Leipziger Neuesten  N a chr i cht e n"

schreiben: „Die Worte deS Kaisers wird man auch im
Ausland verstehen. Auch so, wie der Herrscher selbst nach

seinem eigenen Zeugnis es verstanden hat, weshalb man
gerade jetzt in Hamburg mit so heller Begeisterung daS
alte deutscheS t u r m l i c ü sang. Wieder hat der Kaiser
die Stimmung zum Ausdruck gebracht, die ihn und wohl
die ganze deutsche Welt heute beherrscht: daß Gegner und
Neider unseres Volkes in heimlichen Machinationen und
Intrigen daran arbeiten , unsere Aktionsfähigkeit
cinzuengen, uns Luft und Licht zu rauben und uns zu
zwingen, die Fesseln, die man uns auferlcgen will, mit
dem Schwerte zu öurchhauen. Das alte deutsche Sturm-
lied erklang in der großen Hansastaöt, in der die Mehr¬
heit der Wähler dem Sozialdemokraten ihre Stimme
gibt. Aber es klang dennoch mächtig dahin, den Fremden
zum Zeichen, daß jeder innere Zwist bei uns ver-
schwindet,  sobald das Reich in Gefahr ist. Es war
in Wahrheit der Druck der Freundeshand , der einem
Manne , wenn er entschlossen seinen Weg geht, nicht nur
Sympathie erweisen, sondern auch die Gewißheit
schaffen will, daß er in Not und Tod auf seine Hilfe
bauen kann. Und wenn der Kaiser das deutsche Leben
unter den Schutz eines ehrenhaft  bewahrten Friedens
stellt, so zog er hier die rechte Grenze, so zeigte er auch,
daß das deutsche Volk nicht zum zweitenmal den Weg
nach O l m ü tz antreten wird , und wenn er auf Heer und
Marine wies , so zeigte er eben nur , daß ein zweites
Jena über unser Vaterland nicht mehr Heraufziehen
kann. Aber die Rede enthält noch ein anderes , bedeut¬
sames Moment , und es ist nicht schwer, die Geüankcn-
brücke zu finden, die von hier aus von der Reichsfinanz-
reforrn zum deutschen Sturmlicde führt . Was wir hier
wiederholt betonten, daß die Übertreibung der deutschen
F i n a n z n o t dem Ausland erst den rechten Mut zur
Herausforderung gibt, das fühlt auch der Kaiser, und
darum nennt er schon jetzt das Werk, noch che es
vollendet ist, rationell , gesund und zweckdienlich, darum
preist er schon jetzt das künftige Gelingen . Man wird
auch dies draußen verstehen, man wird erkennen, daß die
wirtschaftliche Kraft des deutschen Volkes noch immer reich
genug ist, um uns selbst einer Welt von Feinden gegen¬
über widerstandsfähig zu machen. Zugleich schaffen die
Worte des Kaisers über die Finanzrcform uns die frohe
Aussicht, daß auch im innerpolitischen Leben des deutschen
Volkes der Kampf um die wichtigsten Fragen der Zukunft
eine glückliche Entscheidung finden wird . Und wieder
klingt es uns als der Grundton aus der jüngsten Kaiser¬
rede entgegen, daß wir eine ernste Zeit durchleben, daß
wir mitten in einer internationalen Krisis stehen, daß
uns Gefahren drohen, wie wir sie zuletzt in den Tagen
der Boulanger  ahnten ."

Die „Rheinisch - Westfälische Zeitung"
schreibt u. a.r „Die Vertrauenskundgebung für Bülow
mag aber auch für das Ausland bestimmt sein. In einer
„Zeit der Erwartung ", in „der schwierige diplomatische
Verhandlungen " bevorstehen können, ist es nicht ohne
Bedeutung , daß der Mann , der diese schwierigen Ver¬
handlungen führen muß, das volle Vertrauen
seines Herrn besitzt. Für das Ausland aber ist auch die
Stelle bestimmt, wo der Kaiser von dem „deutschen
S t n r m l i c d" spricht. Aus seinem Brausen hot er die
Ursache der hohen Begeisterung erkannt , er erblickt darin
die Zustimmung der Hamburger , wenn er „ent¬
schlossen seinen Weg"  weitergcht , komme, was
kommen mag. Darauf kann er rechnen, doß nicht nur an
der Alster, sondern auch am Rhein und an der Oder daS
Sturmlied heute auf allen Lippen liegt und begeistert er¬
tönen wird, wenn zum Sturm geläutet wird . Das Ge-
säuscl der Friedensapostel und windelweichen Allerwelts-
freunde ist keine Musik, die dem Deutschen auf die Dauer
bekommt. „Ein ehrenhafter Friede " — wobei auch
wir den Nachdruck auf das ehrenhaft legen — ist unser
aller Wunsch, wenn uns aber die Ehre vorenthalten wer¬
den soll, die wir beanspruchen dürfen, dann verzichten
wir auch ans den Frieden ."

UoMsche Übersicht.
Mithelm II .. letzter Kotzeiftollrr.

d. Paris,  23 . Juni.
Das „Echo de Paris " erhält seit einigen Tagen

Briefe einer angeblich hochgestellten österreichischen Per¬
sönlichkeit, hinter der sich aber, wie wir anzunchuien
allen Grund haben, ein Stockfranzose verbirgt , der als
Diplomat in Wien nicht unbekannt ist. Jüngst beruhigte
er die Republik mit der Versicherung, daß Kaiser Franz
Joseph auf keinen Fall mehr vor seinem Hinscheiden
einen Krieg zulassen werde: heute weiß er zu melden,
wovon jedermann am österreichischen Kaiserhof unterrich¬
tet sei, daß auch Kaiser Wilhelm IT. nie Krieg führen
werde. Kaiser Wilhelm II . ist abergläubisch. Zwei alte
Prophezeiungen sagen voraus , daß er der ühte der
Hohenzollern ist! Die erste dieser Prophezeiungen wäre
nur unvollständig bekannt. Sie werde dem alten Mönch
von Lehnin zugeschrieben, und, was merkwürdig sei,
selbst die preußischen Lutheraner hielten sie für authen¬
tisch. Die zweite,, die. an . eintaen europäischen Höfen iS
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Umlauf sei, habe ihren Ursprung in einem ehrwürdigen
Kloster in der Umgebung von Mainz oder Coblenz, das
von der berühmten heil. Hildegarde begründet wurde.
Diese kündige die gleichen Ereignisse an wie die Prophe¬
zeiung von Lchnin, immerhin mit dem Unterschied, daß
der Tod des Herrschers durch einen großen Krieg herbei-
gcfllhrt würde. Auch die Kaiserin Auguste Viktoria , so
versichere eine Persönlichkeit, die sie intim kenne, soll die
Befürchtungen des Kaisers teilen , und alle ihre An¬
strengungen ans die Erhaltung des Friedens richten, da
sie von einem Krieg für ihren Gatten und ihre Kinder
das Schlimmste erwarte . Wenn diese Einzelheiten viel¬
leicht einigen Skeptiker« ein .Lächeln «bringen sollten, so
verhindere das nicht, daß sie von strengster Genauigkeit
wären . Am österreichischenKaiserhof erkläre man ge¬
wisse Widersprüche und die Unentschlossenheit Wil¬
helms II . mit dieser abergläubischen Furcht vor einem
Krieg, in der die Kaiserin ihn noch zu bestärken bestrebt
sei. — Dieser ungefährliche Hosklatsch mag Diplomaten
in ihren zahlreichen beschäftigungslosen Stunden sehr
roohl unterhalten , daß aber ein französisches Blatt , das
sonst ernst genommen werden will, sie mit solcher Ge¬
wichtigkeit auslischt, läßt sich nur durch die heranrückcn-
ben Hunöstage erklären , von deren Hitze man freilich
biö jetzt noch nichts verspürt hat.

Deutsches Reich.
Der Kaiser in Kiel.

Nachdem die „Hohenzollern" gestern nach der Fahrt
tbitrd) den Kaiscr-Wilhelm-Kanal an dem gewohnten
Liegeplatz festgemacht hatte, enrpfiug der Kaiser  den
Besuch des Kronprinzen und der Kronprinzessin, der
Prinzessin Eitel -Friedrich , des Prinzen und der Prin¬
zessin Heinrich, sowie des Prinzen Sigismund von
Preußen und nahm die Meldungen des Stationschefs und
der Admiralität entgegen. Der Kaiser machte sodann
Besuche auf dem Flottenflaggschiff „Deutschland" und
bei den anwesenden Admiralen . Zur Abcndtafel an Bord
der „Hohenzollern" beim Kaiser waren geladen: der
Kronprinz und dte Kronprinzessin , Prinzessin Eitel-
Friedrich, Prinz und Prinzessin Heinrich von Preußen,
Staatssekretär v. Ttrpitz , die Admirale v. Prittwitz und
v. Fischel, Graf Baudissin, Vizeadmiral v. Usedom und
Oberpräsident v. Bülow.

*

» Hof- und Personal -Nachrichten. Staatssekretär
v. Ttrpitz  und die Teilnehmer der Marine -Infor¬
mationsreise verließen Wilhelmshaven.

Bei der goldenen Hochzeitsfeicr des Grafen und der
Gräfin B a l l e st r c m erschien unter der großen Zahl
der Glückwünschenden auch der Oberpräsident Graf
Zedlitz und überreichte im Namen des Kaisers unter
herzlichen Glückwünschen die goldene Ehejübiläums-
modaille.

Der Inhaber der bekannten Getreidefirma Jakob
Hirsch und Söhne in Mannheim , Kilian Nathan,  ist
kaut ,,N. Bad . Landesztg ." in Badenweiler , wo er zur
Kur weilte, im Alter von 52 Jahren gestorben.

* Zum Fall Enlenbnrg . In der Affäre Eulenburg
sind von der Anklagebehörde in den letzten Tagen eine
Anzahl neuer Zeugen geladen . Neben verschiedenen
Kriminalbeamten wird auch Kriminalkommissar von
Treskow Gelegenheit zur Aussage erhalten . Der Fürst
wird täglich in einem Krankenwagen von der Charits
rach Moabit gebracht werden , so daß die Verhandlungen
keinen Aufschub erleiden werden.

* Verbotene Wallfahrt . Die ArnSberger Regierung
verbot den Polcnvcrcincn in Dortmund und Herne im
Gegensatz zu früheren Jahren eine gemeinschaftliche
Wallfahrt nach Werl , einem westfälischen Wallfahrtsorte.

* Bayerischer Militürctat . Gestern ist der Militär¬
etat für die Zeit vom 1. April 1908 bis 31. März 1609
der bayerischen Kammer Zugegangen. Der Aufwand für

Feuilleton.
Ans Kunst und Leben.

* Erinnerungen an den ermordeten König Alexander
von Serbien werden jetzt veröffentlicht. Als Alexander
Obrenowitsch auf den serbischen Thron kam, war er noch
nicht 18 Jahre alt . Am 13. April 1893 erklärte er sich
aus eigener Machtvollkommenheit vor der verfassungs¬
mäßig bestimmten Zeit für großjährig : einige Tage
später wurde im Schlosse ihm zu Ehren das sogenannte
GrohjäHrigkeitsfest veranstaltet . Besonders großartig
scheint das Fest nicht gewesen zu sein: eine Dame , die
ihm beiwohnte, schilderte «3 in einem Privatbriefe , der
jetzt im „Mattino " zum erstenmal an die Öffentlichkeit
gelangt , folgendermaßen : „Der Ball fand in einem
geradezu ärmlich ausgestatteteu Saale statt, und den
ganzen Raum erfüllte ein widerlicher Geruch von
Hammelbraten , der aus der nahe gelegenen Küche kam.
Für den König war nicht einmal ein Stuhl hingestellt
morden, und als er mit einem Offizier im Saale erschien,
kümmerte sich kein Mensch um ihn . Alexander war nicht
in Uniform : er hatte aber auch keinen Ballanzug und
trug statt des Fracks ein schwarzes Jackett . ' Die Hand¬
stulpen des Hemdes fielen ihm über die Hände, so daß
er sie immer mit den gekrümmten Fingerspitzen festzu¬
halten suchte. Der König tanzte nur eine Solo -Tour
iüer Nationaltanz ) und blieb dann wie ein Stock nclen
einem Stuhle stehen, aus deffen Lehne er sich stützte: die
Tänzer stießen ihn beim Tanzen und traten ihm die
Füße ab, ohne uni Entschuldigung zu bitten : er aber
hatte immer dasselbe stupide Lächeln auf dem Antlst-
und rührte sich nicht von der Stelle . . ." Der „Mattino"
veröffentlicht dann Auszüge aus einem demnächst in
einer beschränkten Anzahl von Exemplaren erscheinen¬
den, nicht verkäuflichen „Briefwcchiel serbischer Poli¬
tiker" : die Briefe werfen ein neues Licht auf die Be¬
ziehungen des Königs zu der Witwe Draga Maschin,
geb. Lunjewitza, auf die Vermählung des ungleichen
„Paares und auf die fingierte Schwangerschaft der

Wiesbadener Taqdlalt.
die Armee beziffert sich auf 98 780 629 M . Die einmaligen
Ausgaben betragen diesmal rund 15 Millionen , die meist
für die Artillerie bestimmt sind.

* Vereinigung für staatswissenschaftliche Fortbildung.
In der Leitung der „Vereinigung für staatswissenschaft¬
liche Fortbildung " wird jetzt ein Wechsel eintreten , da
der Ministerialdirektor Thiel  vom Ministerium der
Landwirtschaft den Vorsitz niederlegt . Zu seinem Nach¬
folger dürste der Unterstaatssekrotär im Kultusministe¬
rium W e v e r erwählt werden.

* Eine Enropareise Roosevclts . Wie eine Berliner
Korrespondenz erfährt , wird Präsident Roosevelt gleich
nach der Präsidentenwahl in Amerika eine Enropareise
unternehmen und bei dieser Gelegenheit Deutschland
und dem Kaiser einen Besuch abstattcn.

Deutsche Kolonien.
Kein Gouvcrnenrwechsel in Kiantschon. Die „Nordd.

Allg. Ztg ." schreibt: Das in den letzten Tagen in einer
Anzahl Tageszeitungen verbreitete Gerücht, daß der
Gouverneur von Kiantschon Vizeadmiral v. Truppel
von seinem Posten zurücktreten und durch den derzeitigen
Obcrwcrftdirektor in Kiel Vizeadmiral v. Usedom er¬
setzt werden dürfte , ist völlig ans der Lust gegriffen und
entbehrt jeder Begründung . — Vor der Verbreitung
solcher auf unkontrollierbare Quellen zurückzuführenden
Gerüchte sollte man doch bedenken, daß sie außer der
persönlichen Unannehmlichkeit für die Beteiligten nur
dazu beitragen können, Beunruhigung bei den An¬
gehörigen der in Frage kommenden .Offiziere hcrvor-
zurufen.

Die Lage in Persien.
Zn den Unruhen in Teheran.

Es bestätigt sich nach einer Reutermeldung , daß bei
der vorgestrigen Beschießung des Parlamentsgcbäudes
der erste Schuß von den politischen Klubs  abge¬
geben wurde. Die Nationalisten zogen sich zurück, als
Truppenverstärkungen eintrafen , und besetzten geschützte
Stellungen auf den Dächern: sie hatten einige Verluste,
wie viele, ist unbekannt . Die Kosaken verloren 15 Mann:
18 Pferde wurden getötet: 8 Offiziere und 20 Mann wur¬
den verwundet . Der Verlust der Infanterie ist unbe¬
kannt.  Das Parlamentsgebäuüe wurde von den
Soldaten vollständig geplündert , die auch verschiedene
Häuser, sowie Leute auf der Straße ausraubten . Die
Versammlungsräume von zwei politischen Klubs wurden
von der Artillerie zerstört. Der Präsident des Parla¬
ments , sowie viele beliebte Parteiführer und Mitglieder
der politischen Klubs und Redakteure wurden verhaftet.
Dreißig wurden in Ketten gelegt. Der Führer der
Opposition und 10 Redakteure flohen in die englische
Gesandtschaft. Die englischen und russischen Vertreter
ersuchten den Schah, sofort Schritte zur Wiederher¬
stellung  der Ordnung zu ergreifen , und wiesen dar¬
auf hin, daß ihre Regierungen ihn für alle unliebsamen
Zwischenfälle verantwortlich machen würden . Der Schah
gab weitgehendste Zusicherungen.

DaS gestrige Bombardement dauerte anderthalb
Stunden . Zwei Geschütze feuerten aus nächster Nähe
auf das Haus Zahirs cd Dowleh, welches vollständig zer¬
stört wurde. Die Plünderer schlugen alles kurz und
klein. Durch den Luftdruck, den die Salven verursachten,
sprangen viele Fensterscheiben in den europäischen Ge¬
schäften. Der Pöbel macht sich gegenseitig die Beute
streitig. Die Kosaken hatten harte Arbeit , die Plünderer
aus den Straßen zu vertreiben . Erst zum Abend trar
Ruhe ein. Die Gesandtschaften geben amtlich bekannt,
daß der Belagerungszustand verhängt sei. Die Lage
ist ernst, obgleich das Volk die Europäer noch respektiert.
Man befürchtet, daß weitere Bombardements bevorstehcn.
Verschiedene Endschumans flüchteten in die englische Ge¬
sandtschaft. Der Schah ist angeblich darüber empört, weil
ihnen dort Asyl geboten wird . Kosaken und Kavallerie

Königin . In einem der Briefe ist die Rede von der
Ermordung des Konigspaares : er wurde vier oder fünf
Tage nach der greulichen Tat geschrieben und enthält
unbekannte Einzelheiten : „Der König", so liest man
dort, „wußte, daß ein Attentat auf Draga geplant wurde,
hatte aber keine Zeit mehr, aus Belgrad zu fliehen.
Als das Schloß erstürmt wurde , hatte er sich nicht aus
Feigheit versteckt, sondern weil er wußte , daß wir seine
Frau nicht schonen würden , und daß er sie nur retten
konnte, wenn er sich mit ihr versteckte. . . Ein Seufzer
Dragas verriet unS das Versteck, und der König wurde
sofort getötet, ohne daß er auch nur ein Wort hätte sagen
können . . . Draga kämpfte, sic wollte nicht sterben. Ich
sah. wie Alex sein Maschin, also ein Verwandter ) sie
niederschlug.

e. Ein gestrenger Richter. Ans London  wird uns
berichtet: Sir John Charles Dan , der berühmte greise
Richter Londons , „der Schrecken der Hooligans ", ist ge¬
storben, und die englischen Spitzbuben atmeu aus. Denn
wohl wenige Richter hat es in London gegeben, die urit
solch unerbittlicher Strenge ihr Amt ausübten , und von
Heftigen Angriffen ist der 82jährige nicht verschont ge¬
wesen. Aber stets blieb er seinen Prinzipien treu . Er
sah fein Amt darin , den Übeltätern nicht nur eine Strafe,
sondern auch heillosen Schrecken und Angst einzuflotzen,
und wenn er an seinem Richtertische Platz nahm, dann
ivar er in der Tat das Abbild grimmiger Unerbittlichkeit.
Mit Vorliebe griff er in seinem Urteil zur Verhängung
der Rutenstrafe , und seine Entscheidungen sind in ganz
England berühmt geworden. In vierzehn Jahren , die
er zuletzt amtierte , verurteilte er 187 Verbrecher ins¬
gesamt zu 8766 Prügelhieben . Aber um die Strenge
feines Wesens webte sein trockener, schlagender Witz,
fein unerschöpflicher Humor einen versöhnenden Schim¬
mer , und zahllos sind die Geschichten, die von dem Richter
Day kursieren. Einmal sagte er zu einer Bande Liver-
pooler Einbrecher : „Ich werde euch keine langen Ge¬
fängnisstrafe » geben, aber wenn ihr ins Gefängnis
kommt, so erhaltet ihr zwanzig Hiebe mit der „Kotze",
nach neun Monaten bekommt ihr wieder zwanzig Hiebe
mit der „Katze", und wenn ihr entlassen werdet, noch-
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halten die Ausgänge besetzt. Vorgestern und gestern wur¬
den Bomben geworfen. Das persische Militär beteiligte
sich an den Plünderungen . Es bombardiert die Häuser
oft nur zu diesem Zweck. Den Kosaken wird sogar ge¬
stattet, die Geschütze mit dem Raube zu bepacken und
diesen in die Zeltlager zu bringen . Auf Befehl des
Schahs sollen die Basare wieder geöffnet werden,
widrigenfalls ein Bombardement auf sie vorgenommen
werden wird . Die Pferöekadaver wurden von dem
Parlamentsplatz noch nicht entfernt . Die Hitze ist furcht¬
bar , dte Luft verpestet.

lid. Teheran , 25. Juni . Nach Beendigung des vor¬
gestrigen Bombardements trat langsam Ruhe ein, die
auch während der Nacht und gestern audanerte . Dann
aber setzte wieder heftiges Gewehrsener ein, dem bald
Geschützdonner folgte. Das Haus Zahirs cd Dowleh,
des gegenwärtigen ,Gouverneurs von Rescht, dessen Sohn
vorgestern verhaftet und dem Schah eingeliefert wurde,
ist bombardiert worden . Jedes bombardierte Haus wird
sofort nach Beendigung des Zerstörungswerks von der
Volksmenge geplündert , so auch in diesem Falle , obgleich
das Haus des Gouverneurs mitten im Europäerviertel
steht.° Die Kosakenbrigade feuerte auch auf einige Ver¬
wundete. Von den Verfolgten wurde nur geringer
Widerstand geleistet.

Das „Bert . Tagebl ." meldet aus Petersburg : Nach
Beendigung der Unruhen in Teheran will der Schah an
der Spitze der Truppen nach den Provinzstädten ziehen,
um die Endschumans, welche dort Truppen sammeln,
nicderzuwerfcn . Die Lage ist sehr ernst. Ein Bürger¬
krieg steht bevor.

wb. London, 25. Juni . Wie einem hiesigen Blatt aus
Teheran gemeldet wird , sind zwei nationalistische Führer
im königlichen Lager gehenkt worden. Um bas Schicksal
der anderen Führer , einschließlich des Präsidenten des
Parlaments , hegt man Besorgnis , obwohl der Schah ver¬
sprach, ihr Leben zu schonen. Die persischen Truppen
überwachen die Zugänge der englischen Gesandtschaft: sie
haben Befehl , die Flüchtlinge niederzuschietzen, welche da¬
selbst Schutz suchen wollen.

hd. London, 25. Juni . Wie aus Teheran berichtet
wird, wurde eine Bombe in das Lager des Schahs ge¬
worfen.

wb. London, 24. Juni . Wie das Reutersche Bureau
erfährt , sind aus englischen amtlichen Quellen Depeschen
aus Teheran über dte dortige Lage eingegangen. Sie
bestätigen in der Hauptsache die telegraphischen Nach¬
richten, die von anderer Seite stammen, stimmen aber
nicht mit den sensationellen Berichten überein , wie sie
von einigen Blättern veröffentlicht werden. Das Reuter¬
sche Bureau fügt hinzu , seitens Englands und Rußlands
sei nicht beabsichtigt, sich in die inneren Angelegenheiten
Persiens zu mischen, aber beide Regierungen hätten
veranlaßt , daß den Beteiligten bekannt gegeben werde,
sie dürften nicht auf irgendwelche Unterstützung bei Ver-
suchen rechnen, die gegenwärtige Dynastie Persiens zu
stürzen oder auf die Volksvertretung in Teheran einzu-
wirken.

-Ü

wb. Täbris , 24. Juni . (Petersb . Telegr .-Agentur .)
Seit dem frühen Morgen findet ein Scharmützel zwischen
den Reaktionären und den Aufständischen statt. Auf der
Seite der letzteren steht die Geistlichkeit. Die Basare , dte
Bankhäuser und dte Bureaus sind geschlossen. Der Tele-
phonbetrieb ist unterbrochew

Zu den Grenzstreitigkeiten zwischen der Türkei
und Persien  erfährt die Petersburger Tekegrapchen-
Agentur auS zuverlässiger Quelle : In der letzten Zeit
haben nicht die Überfälle durch die Kurden zugenommen,
sondern es ist auch die Meldung etngetroffen , daß regu¬
läre türkische Truppen Punkte des persischen Gebiets
außerhalb der strittigen Zone besetzt haben, darunter die
Bezirke Samas und Semsi, die verhältnismäßig unweit
von der russisch-kaukasischen Grenze liegen. Nach einer

mals zwanzig Hiebe mit der „Katze". Dann könnt ihr
hingehen und euren Kameraden zeigen, was ihr be¬
kommen habt ." Sir John Charles Day war wohl der
einzige Richter, der in seiner Lebenszeit einmal Straf¬
arbeit tun mutzte. Während der Besichtigung eines
Zuchthauses probierte er die Tretmühle : als er dann
dem mittrctenden Gefangenen zurief , innezuhalten , tat
dieser, als ob er nichts höre, und dem guten Sir John
blieb nichts anderes übrig , als wacker wciterzutreten,
bis man endlich den in Schweiß Gebadeten aus der Tret¬
mühle erlöste. Er wußte nun , wie cs tat . . .

Bildende Kunst und Musik.
Am 24. d. M. feierte Lina Raman  in München

ihren 75. Geburtstag , eines der vornehmsten Talente
unter den schriftstellernden Frauen , die sich namentlich
durch die Biographie Franz Liszts  und die
Übersetzung seiner Schriften unvergänglich verdient ge-
macht hat.

Der Stadtrat von Dresden beschloß, am 80. Geburts¬
tag Johannes Schillings gemeinsam mit dem Staat den
Ankauf des S chi l l i n g-M u seums  für 1.30 000 M.

Wissenschaft und Technik.
Zu Ehren  des 70. Geburtstages Professor

Schmollers  fand im Lanöesausstellnngspark in
Berlin ein Festessen statt, woran etwa 200 Berliner und
auswärtigeUntversitütsprofessoren , Schüler und Freunde
Schmollers tetknahmen. Professor Brentano , Gcheimrat
Koser, sowie Professor Gering hielten Ansprachen,
worauf Schmollcr erwiderte . Professor v. Soden brachte
erneu Trinkspruch auf die Gemahlin Schmollers aus.
Der Rektor der Universität Geh. Rat Stumpf brachte
die Glückwünsche der Universität dar , Professor Wagner
übergab im Aufträge der Fachgenossen eine Büste und
das Bildnis des Jubilars , Professor I>r . Harnak über-
brachte namens des Ausschusses des evangelisch-sozialen
Kongresses Glückwünsche, Professor Fuchs namens der
Universität Tübingen . Zahlreiche Angebinde aus allen
Kreisen wurden alsdann dem Jubilar unter herzlichen
Ansprachen überreicht, wofür er mit großer Frische und
vielem Humor dankte.
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fett Jahrzchnten beftehcnbcn Gepflogenheit sind Ruß¬
land und England bei der Schlichtung von Grenzstreitig-
Letten zwischen der Türkei und Persien beteiligt. Es ist
daher nach einer Verabredung zwischen den Kabinetten
von Petersburg und London beschlossen worden, daß -der
russische Geschäftsträger in Konstantinopel an die Pforte
eine dahingehende Forderung stellen soll, die von den
englischen Vertretern energisch unterstützt werden wird.
Dementsprechend hat der russische Geschäftsträger dem
Grotzwesir auf das entschiedenste erklärt , Rußland könne
nicht länger teilnahmsloser Zuschauer der fortwährenden
Kurdengreuel und des Vordringens der türkischen
Truppen bleiben, was mit den Versicherungen der Pforte
vom letzten Winter , den Ltatns guo beizubehalten und
Überschreitungen der persischen Grenze nicht zuzulassen,
in Widerspruch stehe. Der russische Geschäftsträger wies
ferner darauf hin, daß das Erscheinen türkischer Truppen
»nweit der russischen Grenze für Rußland von wesent¬
licher Bedeutung sei und daß eine Fortsetzung des Vor¬
dringens der türkischen Truppen -die Beziehungen Ruß¬
lands und der Türkei zu komplizieren geeignet sei und
die Lösung der türkisch-persischen Grenzstreitigkeiten
noch mehr erschweren könne. Auf die Vorstellüngcn bei¬
der Vertreter versprach der Großwesir Takir-Pascha,
unverzüglich vorzuschreiten, die türkischen Truppen aus
dem Bereich -der strittigen Zone abzüberufen und die
Kunden zu -zügeln. Der Großwesir-hat jedoch aus eine
Meldung Takir-Paschas die Besetzung Salmas und die
Überschreitung des Bereiches der strittigen Zone in Ab¬
rede gestellt, mit Ausnahme einer kleinen Truppen¬
abteilung und nur eines Ortes . Desgleichen wurde
kategorisch die Beteiligung türkischer Kurden an den
Greueln verneint. Stach den eingetroffenen Meldungen
haben -die von serbischer und türkischer Seite abgefandten
Grenzt ommissioncn verabredet, gemischte türkisch-persische
Abteilungen an di-cjcnigen Orte zu senden, an denen
Kurden ihr Wesen treiben und um die Räuber in Schach
zu halten.

ArrsLmrd<
Österreich -Ungarn.

Der ungarische Minister des Innern verbot den
Vertrieb des in München erscheinenden „Simplizissimus"
in Ungarn  und ersuchte gleichzeitig den Handels-
Minister und den Finanzminister , bei den Postämtern
und Zollämtern eine dementsprechende Verfügung zu
ttcffen.

In Innsbruck meldeten 28 freiheitliche Studenten
ihren Austritt aus der katholischen Kirche an. In Inns¬
bruck und in anderen Universitätsstädten Österreichs
wurde ein „L o s - v o n - R o m"-Komitee gebildet.

Italien.
Der allgemeine Ausstand in Parma ist beendigt.

Frankreich.
Ein neuer Lcnkballon.

Der von den Brüdern Lebaudy erbaute und dem
Kriegsministerium geschenkte Luftballon „Republique ",
welcher gestern mit Erfolg seine erste kurze Versuchs¬
fahrt unternahm , besitzt einen Inhalt von 3700 Kubik¬
meter und eine Länge von 61 Meter.. Ein Motor von
75 Pferdestärken treibt zwei Schrauben , welche 830 Um¬
drehungen in der Minute machen. Die Auftriebskraft
beträgt 1345 Kilogramm.

Belgien.
Die großen deutschen Ozeandampfer , die zwischen

Bremen und Hamburg einerseits und den Häfen des
Westens und Orients andererseits verkehren, werden in
Zukunft im neuen Hafen von Ceebrueggen anlegen.
Diese Nachricht wird von der gesamten belgischen Prcffe
mit Genugtuung ausgenommen, da diese neue Verkehrs-
einrichtung dem Hafen von Ceebrueggen einen uner¬
warteten Aufschwung bringen wird.

Das Blatt „Metropole " erhebt in einem längeren
Artikel Beschwerde dagegen, daß der Kongostaat seine
neue Kongokarte bei dem bekannten deutschen Verleger
Justus Perthes hat Herstellen lassen. Das belgische
karthographische Institut hätte diese Karte ebensogut Her¬
stellen können. Auch andere Blätter beklagen sich eben¬
falls über die Bevorzugung des deutschen Instituts.

Serbien.
Die Mission V e l i m i r o v i t sch scheint gescheitert

zu sein, indem der Parteiführer der Jungradikalen
Ljuba Stojanovitsch unter der Zustimmung seiner Partei
erklärte , die Jungradikalen würden gegenüber dem
Kabinett Nelimirovitsch die gleiche Haltung beobachten
wie gegenüber dem Kabinett Paschitsch, weil sie in einer
derartigen Lösung der Krise keine  Garantie für einen
S Yst em w c chs c l erblicken könnten.

Die Petersburger Regierung , stark beunruhigt
durch Gerüchte von der Möglichkeit des Ausbruchs eines
serbisch-bulgarischen Krieges , machte energische Vor¬
stellungen in Belgrad , wo sic Versicherungen erhalten
hat, daß man das serbische Bandenunwesen eindämmen
werde. In Sofia sind die RcgierungSabsichtcn nicht so
kriegerisch, wie in Petersburg angenommen wird , die
ministeriellen Kreise lassen aber burchblickcn, daß ihnen
ein Krieg direkt aufgedrängt werden könnte, wenn
Serbien seine Politik , durch die das bulgarische Element
in Mazedonien dezimiert wird , fortsctzcn sollte.

Türkei.
AuS Saloniki,  24 . Juni , wird gemeldet: Ein

rumänischer Student , der an den KomitatschiS Verrat
geübt hat, wurde von diesen auf offener Straße
g e st e i n i g t.

Marokko.
Das französische Kolonialministerium veröffentlicht

ein Telegramm , welches Einzelheiten über das am
14. Juni stattgchavte Gefecht  bei E l m o i n a n,  80
Kilometer von Tidhikdja, enthält . Danach wurde der
Haurstmaun Mauchin an der -Ä-ütze von 30 Kawelreitcrn
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von mit Rcpetiergewehren bewaffneten Mauren ange¬
griffen . Der Hauptmann und ein Sergeant wurden ge¬
tötet  und auch sonst erlitt die Abteilung schwere Ver¬
luste. Stach Privatdepcschen aus Dakkhar soll die Kamel-
retterabteiluug nieöergemetzelt  und deren Waffen,
sowie ein Geschütz von den Mauren erbeutet worden
sein. Die aufständische Bewegung in Mauretanien
hat so sehr um sich gegriffen, Satz der Generalgouverneur
von Französisch-Wcstafrika den Befehl erteilt hat, die
Verproviantierung der Militärposten nur durch hin¬
reichend starke Truppenabteilungen vornehmen zu lassen.

Niederländisch -Indien.
Ein amtliches Telegramm meldet u. a.: An der West¬

küste von Sumatra erregten , ebenso wie in anderen Ge¬
bieten, mohammedanische Fanatiker  durch ihre
Erzählungen von angeblichen Erfolgen der Aufständi¬
schen einen Aufstand. Die telegraphischen Verbindungen
sind an vielen Orten zerschnitten. Auch wurde der Ver¬
such gemacht, einen Eisenbahnzug zum Entgleisen zu
bringen . Ein Bataillon Militär ist in Padang cinge-
trpffen.

Nstilipplnen.
Nach einer telegraphischen Meldung aus Manila ist

im Lager zu Gregg unter den amerikanischen Truppen
die Cholera  ausgebrochen . Es sind bereits v\v
Todesfälle vorgekommen.

Uenexnela.
Die „Associated Preß " meldet: Eine Nachricht aus

Caracas besagt, daß die amerikanischen Interessen , die
-der brasilianischen Gesandtschaft anvertraut wunden,
ebenso wie die Vertreter der europäischen Nationen bei
dem Präsidenten Castro auf vielfachen Widerstand
stoßen.

Aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  25 . Juni.

Kanalisation und Gewitterregen.
Der am vorigen Samstag über unsere Stadt niedcr-

gegangene Gewitterregen , der durch die -Entladung meh¬
rerer hier zusammentresfcnder Gewitter verursacht
wurde , war einer der heftigsten, die hier während der
letzten Jahrzehnte beobachtet worden sind, und charak¬
terisierte sich als eines jener außergewöhnlichen Natur¬
ereignisse, die als Wolkenbruch bezeichnet werden und
die den städtischen Kanalisationsanla -gen so überaus ge¬
fährlich sind. Schon an der Menge des in den Straßcn-
rinnen während des Regens abfließenöen Wassers, da»
zum Teil von den -Einlauföfsnungen der >Ltraßcusink-
kasten nicht vollständig ausgenommen werden konnte,
ließ sich erkennen, daß ganz gewaltige Abflußmengen den
Kanälen zugeführt wurden . An mehreren Stellen traten
denn auch Überfüllungen der Kanäle ein. Infolgedessen
staute sich dort das Kanalwasscr in den Hausentwassc-
rungsanl -agen auf und trat -durch die in tiefgelegenen
Räumen vorhandenen Ausgußstcllen aus , wodurch in
einer Anzahl von Fällen Kellerüberschwcm-
m u n g e n hervorgerufen wurden . Vielfach waren bicie
Übelstände jedoch auch darauf zuriickzuführcu, daß durch
plötzliches Zusammenschicben von bereits vorhandenen
Ablagerungen in den sehr verzweigten Ableitungen der
Hausentwüsserungsanlagen oder durch das Einspülen
größerer Erd - und Sandmassen aus den Höfen und
Gärten — die von den in den Sinkkästen angebrachten
Sandfängen nicht genügend zurückgehalten werden konn¬
ten — in die Hausentwässerungsleitungen Verstopfun¬
gen in den letzteren hervorgerufen wurden.

Durch U n a cht sa m k c i t der Hauseigentümer oder
sonstiger verpflichteter Personen sind aber auch in einer
Anzahl von Fällen die in vielen Hausentwässcrnngs-
anlagen zum Schutz tiefliegender Räume gegen Rückstau
des Kanalwassers bei heftigen Regengüssen angebrachten
sogenannten H o chw a sse r v c r schl ü ss e nicht recht¬
zeitig verschlossen worden, so daß hier das Auftreten von
Kclleriiberschwcmmnngen nicht zu verwundern ist.

Zum besseren Verständnis der A n l a g e u n d W i r-
ku n g s w c i s c unserer Kanalisation  bei hef¬
tigen Regengüssen teilen wir noch folgendes mit : Die
Kanalweitcn werden unter Berücksichtigung des nt Be¬
tracht kommenden Nicderschlagsgcbiets und der maß¬
gebenden Gefälle durch eingehende Berechnungen derart
bemessen, daß die Kanäle imstande sind, das Abwasser
von solchen heftigen Niederschlägen, deren Eintreten nach
den Beobachtungen vorhergehender Jahre etwa alljähr¬
lich mehrmals zu erwarten ist, in unschädlicherWct,c ab¬
zuleiten . Wollte man die Kanäle so groß bemessen, daß
sic auch zur Aufnahme der Wassermassen genügen , die
bei ganz außergewöhnlich heftigen Regengüssen — bei
sogenannten Wolkenbrüchen — wie sie in längeren Zeit¬
räumen ab und zu auftrcteu , abzuleiten sind, so würde
dies die Herstellungskosten der -Kanalanlagen ganz un¬
geheuer erhöhen, und derartige Anlagen würden prak¬
tisch gar nicht durchführbar sein. Auch wäre es ganz un¬
wirtschaftlich, Kanäle in solchen Weiten herzustellcn, die
vielleicht jahrelang nicht einmal völlig ausgenützt
würden.

Bei der erstmaligen Anlage der Ncukanaliiation von
Wiesbaden vor mehr als 20 Jahren wurde als stärkster
Regenfall ein solcher mit einer Regenhöhe von 35 Milli¬
meter in der Stunde zugrunde gelegt, was einer Nieder¬
schlagsmenge von nahezu 100 Liter in der Sekunde auf
jeden Hektar Fläche entspricht, eine Annahme , die gegen¬
über den Berechnungsgrundlagen für die Kanalisationen
anderer Städte damals als sehr hoch galt. Die Bcolach-
tung der Abslutzmengcn in den Kanälen und die Anf-
zeichnungen selbsttätig aufzeichnender Regenmesser, die,
über das ganze Stadtgebiet verteilt , im Laufe der Zeit
zur Aufstellung gelaugt sind, ergab jedoch, daß die all¬
jährlich eintretenden Gewitterregen dieses Maß sehr oft
überschritten. Deshalb wurde vom Jahre 1805 ab mit
einer Niederschlagshöhe von 42 Millimeter in der
Stünde gerechnet. Um aber auch noch weiteraeüendcn

Anforderungen hinsichtlich der in nicht allzu großen
Zwischenräumen eintretenöen , heftigeren Niederschläge
gerecht werden zu können, wird seit dem Jahre 1901 eine
Niederschlags-Höhe von 50 Millimeter angenommen, ent¬
sprechend einer Niederschlagsmenge von etwa 140 Liter
in der Sekunde auf einen Hektar. Auf Grund dieser
Annahmen sind auch die von früher her noch vorhanden
gewesenen Vorflutkanäle im Lause der Zeit umgebaut
worden, und tatsächlich ist nunmehr das Fassungsver¬
mögen der -Kanalanlagen stets ausreichend, solange die
genannten Annahmen von den niedergehenden Regen¬
güssen nicht überschritten werden. Der am Samstag
niedcrgegangene Regen überstieg aber diese Voraus¬
setzungen in ganz bedeutendem Matze, wie aus deu nach¬
stehenden tabellarisch zusammengestelltcn Ergebnissen
der Regenmesser-Aufzeichnungen von diesem Tage her¬
vorgeht.

Rcgenwasser-
Standort

Ncqcn
überhaupt Größte Intensität

Dauer Höhe Dauer Höhe auf dick

berechnetm/m

Rleder-
,'chtagrmenge
in Sek ./Liter

pro haS !d.
Di in. m/m Min. m/m

Rathaus . . . . 2 35 38.6 15 20,9 83,6 232
Platter Straße 2 00 36,7 15 26,5 106,0 295
Bnllenslall. . . 1 12 31,5 20 24,2 72,6 202
Bicrsadter Str. 1 40 248 20 17,4 52,2 145
Hof Gcisbcrfl. 1 50 33,2 15 21,5 86,0 239
Biebrich, Kallc-

sche Fabrik . 1 CO 17,1 6 5,6 56,0 155
Da das bebaute Stadtgebiet  mehr als 600

Hektar beträgt , so ist leicht ersichtlich, daß aus diesem Ge¬
biet, -wo nur ein sehr geringer Teil des Niedcrschlags-
wassers versickern und verdunsten kann, gewaltige
Wassermassenabgeleitet werden mußten . Von besonders
nachteiligem Einfluß auf die Leistungsfähigkeit unserer
Kanalisation war hierbei die überaus lange Dauer der
größten Regendichte, die nur äußerst selten Vorkommen
dürfte.

Der Regen vom Samstag  war innerhalb des
bebauten Stadtgebiets bedeutend heftiger als der wol¬
kenbruchartige Regen im Mai 1898, der damals sich mehr
auf die Einzugsgebiete der Bäche erstreckte und den Wol¬
kenbruch vom Jahre 1867 übertroffcn haben soll. Ta so¬
fort nach Aufhören des Regens alles Wasser von den
Straßen verschwunden war , so kann wohl gesagt werden,
daß u n s e r e K a n a l i s a t i o n d e n a n s i e g c ste l l -
t e n Anforderungen in vollem Umfang ge¬
nügt hat . Hieran wird durch das Vorkommen einer
verhältnismäßig geringen Anzahl von Kellerüberschwem¬
mungen nichts geändert , insbesondere wenn man be¬
denkt, daß der Rcgenfall ganz bedeutend stärker war als-
berjenige , für den die Kanalisation berechnet ist.

So unangenehm derartige Störungen in den sonst
geregelten Abflußverhältnisscn einer modernen Kanali¬
sation für die von einer Keller Überschwem¬
mung  yeimgesuchten Grundstücksbesitzer fern mögen, so
läßt sich hierin aber leider nichts ändern , und cs ist
töricht, die städtische Verwaltung für die Folgen solcher
Überschwemmungen verantwortlich zu machen, wie dies
noch vielfach geschieht. Die städtische Verwaltung hat
mit hohen Kosten eine Kanalisation geschaffen, die den
Ruf besitzt, eine der besten Deutschlands zu
sein,  und die auch tatsächlich -allen gcrcchterwcise zu
stellenden Ansprüchen entspricht. Stellt sich einmal ein
außergewöhnliches Naturereignis . „höhere Gewalt " —
eilt, wie der Regen vom vorigen Samstag , und treten
alsdann bei einer im Verhältnis zur Gesamtzahl der an
die Kanalisation angcschloffcnen Grundstücke geringen
Anzahl von tiefliegenden Räumen Überschwemmungen
ein, die darauf zurückzuführen sind, daß die Straßen-
kanülc nicht alle die ungeheuren Wassermassen zu fassen
und regelrecht abzuleitcn vermögen, so sollte man nicht
ungerecht sein und gleich das -ganze System verdammen
oder gar die städtische Verwaltung für den Schaden ver¬
antwortlich machen. Man sollte vielmehr anerkennen,
daß die im öffentlichen Interesse geschaffenen Anlagen
stets ordnungsmäßig funktionieren und nur bei außer¬
gewöhnlich starken Niederschlägen kurze Zeit an einzel¬
nen Stellen solchen Anforderungen nicht gewachsen sind,
für die eben Kanalisationen in ihren Grvßcnvcrhält-
nisscn aus wirtschaftlichen Gründen überhaupt nicht ge¬
baut werden können.

— Angekommenc Gäste. Es sind hier eingetrossen:
Generaladjutrnt des Kaisers von Rußland Exzellenz
Stroukofs  aus Petersburg im „Hotel Nassau und
Hotel Cccilie",' General v. Enckeroth  ans Darmstadt
im „Taunushotel " : Frau Gcneralfeldmarschall Exzellenz
v. Soe , geh. Gräfin von Hatzfeld, auS Bonn im ,„Hotel
Westminstcr".

— Personal -Nachrichten. Dem Kousistorialpräsidcntcn
vr . jur . E r n st hier wurde die König!. Krone zum Roten
Adlerordcn 3. Klasse mit der Schleife verliehen . — Die
Erlaubnis zur Anlegung des Fürstlich Schwarzburgischen
Ehrenkreuzcö 1. Klasse wurde dem Polizeipräsidenten
v. Schenck hier und der Fürstlich Schwarzburgischcn
Ehrenmeöaille in Silber den Schutzmännern Bcthgc,
Schuck und Stüber  hier erteilt . — Bergassessor
B rand  bei der Berginspektion zu Dillenburg wurde
zum -Bcrginspektor ernannt.

— GerichtSpeksonalien. GerichtsassessorE f s c lb e r-
ger von hier wurde zum 1. Juli zum Amtsrichter in
Schwarzenfels (Bezirk Cassel) ernannt.

— Kascruenwappcn. Bekanntlich ist seit mehreren
Wochen am Portal der Jnfanteriekasernc in der Schwal-
bacher Straße ein Gerüst ausgestellt, zum Zweck des
Hcrabholens des in Stein gehauenen Oranierwappcns.
das dem hiesigen Fcldartillerie -Regimcnt Nr . 27.
(Oranten ) für dessen neue Kaserne in der Schierstcincr
Straße zugcdacht ist. Dabei stieß man jedoch auf
Schwierigkeiten'. Ohne Zerstörung der von der Witte,
rung stark beschädigten Skulpturen , soll dies nicht
möglich sein. Unsere Bildhauer können ja ein neues,
ebenso schönes Wappen anfcrtigen und das Kriegs»
Ministerium wird für den Zweck wohl rtwaS tun.
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— Kirchliches. Die Psarrstcllen zu Rupperts¬
hofen und Erbach  iur Rheingau sind erledigt . Ber
beiden beträgt das Grundgehalt 1800 M. und Dienst¬
wohnung . Die Wiederbesetzung geschieht durch das
Königl . Konsistorium. Bewerbungen binnen 8 Wochen.
— Die Studierenden der Theologie Robert Laue  von
Limburg und Paul Spies  von Marburg haben die
Prüfung pro licentia concionandi bestanden. Der letz¬
tere ist als Kandidat der Theologie in das theologische
Seminar zu Herborn ausgenommen worden.

— Bon der Eisenbahn . In letzter Zeit wurden
wieder in allen Direktionsbezirken die Ersenbahnbe¬
diensteten des äußeren Dienstes , im Interesse der
Sicherheit des Verkehrs , auf ihre Sehfähigkeit
untersucht, was zur Folge hatte , daß viele Angestellte
ides äußeren Dienstes dem inneren Dienst überwiesen
wurden , namentlich solche, bei denen durch die Ärzte
Farbeüblindheit festgestellt wurde . Die Farben spielen
bekanntlich bei den Signaleinrichtungen eine so hervor¬
ragende Rolle, daß von deren Erkennung die ganze
Sicherheit des Verkehrs abhängt.

— Eisenbahnverbindung Langenschwalbach-Niedern-
hanscn. In einer Jntcressentenversammlung ist kürz¬
lich die Notwendigkeit des Ausbaues der Bahnstrecke
<)angeitschwalbach-Hahn bis Niedernhausen dargetan
worden , ein Projekt , das schon vor langen Jahren der
Eisenbahnverwaltung Vorgelegen hat. Wie verlautet,
besteht bei der Eisenbahnverwaltung wenig Neigung,
diese an sich nur kurze Strecke, die über Wehen, Neuhof,
Engenhahn oder auch in anderer Richtung nach Niedern¬
hausen führen könnte, zu bauen . Als Motiv dafür darf
man die Tatsache bezeichnen, daß die Strecke wohl auf
eine umfangreiche Benutzung , besonders im Winter , nicht
zu rechnen haben dürfte , so daß eine Verzinsung oder
gar eine Rentabilität nicht zu erwarten ist. Die an der
neu gewünschten Strecke liegenden Orte haben meist
Landbevölkerung , die nur selten reist, weiterhin eine An¬
zahl Arbeiter , die im Sommer in Wiesbaden beschäftigt
sind, dagegen im Winter , da es sich um Saisonhandwcrker
handelt , meist zu Hause sind. Eine Nebenbahn oder eine
elektrische Verbindung dürste dem Verkehrsbedürfnis
auch genügen. Da die finanzielle Lage der Eisenbahn¬
verwaltung ohnehin nicht so günstig ist wie in früheren
Fahren , scheint das Projekt einer Sekundärbahn , deren
Rentabilität auf absehbare Zeit nicht zu erwarten ist,
doch keine Aussicht auf Verwirklichung zu haben. ö.

— Die Lokomot!' beamten bei der Hitze. Während
aus den neueren Lokomotiven der preußischen Eiscnbahn-
verwaltung die Lokomotivbeamten gegen die Kälte und
die Zugluft im Winter ziemlich 'geschützt sind, hat man
bisher noch kein Mittel gefunden, um sic auch vor den
unangenehmen Wirkungen der Hitze zu bewahren . Der
Lokomotivstand ist im Sommer , besonders wenn es die
Sonne so gut meint wie in den letzten Tagen , ein höchst
unangenehmer , die Gesundheit schädigender Aufenthalt.
Neuerdings hat nun der Minister eine Untersuchung
darüber angcordnct , in welcher Weise die notwendige»
Verbesserungen, wie Erweiterung des Führerhauses,
Vergrößerung der Lüftungsanlagen , Anbringung eines
Sonnendachs , bessere Beleuchtung usw. usw., an den vor¬
handenen Lokomotiven und vor allem an den neu be¬
stellten durchgeführt werden können.

— Rückerstattung der Fahrkartcnstencr . Da die
Düppelkarten sortan aus zwei Teilen bestehen, von
denen einer für die Hin-, der andere für die Rückfahrt
gültig ist, ist angeorönct worden, daß im Falle der Nicht¬
benutzung der Karte für die Rückfahrt der darauf ent¬
fallende Teil der Fahrkartensteuer zurückvergütet wer¬
den kann. Wo aber diese Form für Doppelkarten nicht
vngewcndet wird , wie z. V. im Auslandsverkehr , ist die
Rückerstattung der Fahrkartensteuer ausgeschlossen, cs
sei denn, daß die Fahrkarte überhaupt nicht benützt wird.

— Rheinkorreltur . In dem benachbarten Biebrich,
gegenüber dem Schloß, ist fortgesetzt die staatliche Bagger¬
maschine in Tätigkeit zur Planierung deS Rheinbettes
tm Interesse einer gesicherten Schisfahrt. Die Vagger¬
maschine mußte kürzlich mit Sprengmitteln unterstützt
werden, um die die Schisse gefährdenden Felsen im
Rhernbett zu sprengen und zu beseitigen.

— Deutsches Turnfest . Für das Wetturncn beim
deutschen Turnfest in Frankfurt a . M . ist zum ersten
Male die Bestimmung getroffen worden , daß nur Turner
von besten Leistungen zum Wettbewerb zugelassen wer¬
den. Man will dadurch verhindern , daß nicht allzuviele
Turner antrcten , wodurch die Arbeit der Preisrichter
ungemein erschwert würde . Zu diesem Zweck findet
am kommenden Sonntag in allen Gauen ein Probe-
turnen  statt . Nur der Turner , der hierbei mindestens
80 Punkte als Gesamtleistung erreicht, wird als Wctt-
tnrner in Frankfurt zugelassen. Zur Wertung sind nun¬
mehr für jede einzelne Leistung bis zu 10 Punkten zu¬
gelassen, während die Höchstpunktezahl bisher nur 4
betrug . Für Süd -Nassau und Rhctnhessen findet dieses
Probcturnen in Mainz  statt.

— Taten eines Geistesgestörten. Es ist noch nicht
so lange her , da gelang cs einem jungen Mann von
hier,  dem Sohne sehr begüterter Eltern , in einem
landwirtschaftlichen Musterbetrieb auf dem hohen Wester¬
wald, dem Hof Klesberg bei Hachenburg, eine Stelle als
Volontär zu finden . Anfänglich ging alles gut : man
war mit Wm nach jeder Richtung zufrieden , und niemand
ahnte, daß man cs in ihm nicht mit einem normalen
Menschen zu tun habe, bis das in grasscr Weise plötzlich
zu Tage trat . Eines abends scheint der Volontär den
Spirituosen etwas reichlicher zugcsprochcn zu haben, als
das für gewöhnlich bei ihm der Fall war . In einem
Restaurant allein hatte er auf einen Sitz seine zwölf
Seidel Bier hinter die Binde gegossen. Jmmeroi a
zeigten sich bei ihm an diesem Abend noch keine Saure.
einer bei ihm eingetretenen Geistesstörung . Er beaab
sich nach Hause wie früher stets. Am anderen moraen
fanden sich fast die ganzen aus dem Hviaut gehalt -wen
Hühner,  durchweg recht wertvolle Tiere , abge-
.schlachtet vor . Der Volontär erzählte , er tei aarabe
dazugekommen, als fremdes Gesindel bei Arbeit
gew esen,  und seinem Erscheinen allein wohl sei cs zu

danken, daß nicht die ganzen Hühner hätten
dran glauben müssen, respektive die abgemurkstcn
Tiere nicht fortgeschleppt worden wären . Der
Vorfall rief natürlich eine große Erregung aus dem
Gute hervor . Es sollte aber noch besser kommen.
Während der folgenden Nacht wurde an verschiedenen
Ökonomiegdbäulichkeiten Feuer gelegt,  und auch
jetzt war es nach seiner eigenen Behauptung wieder der
Volontär , welcher der Schützer des Anwesens gewesen,
welcher die Brandstifter in ihrer Arbeit gestört hatte.
Allerdings hatte er dafür am eigenen Leibe zu büßen
gehabt. Die Brandstifter hatten den Störenfried ums
Leben zu bringen versucht, und ihm nach Blutspuren,
die er jedermann zeigte, nicht unerhebliche Wunden bei¬
gebracht. Alle Hebel wurden in Bewegung gesetzt, um
die hartnäckigen Attentäter zu ermitteln . Daß es in
beiden Fällen dieselben gewesen, darüber konnte kaum
ein Zweifel bestehen. Ein Polizeibeamter lud den jungen
Mann zu einer Rundfahrt um das Gut ein, um wo¬
möglich Spuren von den Eindringlingen zu entdecken.
Dabei aber scheint der Volontär sich derart ausfällig be¬
nommen zu haben, daß der Beamte sich veranlaßt sah,
ihn als dringend der Täterschaft bei den Exzessen ver¬
dächtig sofort für verhaftet zu erklären . In der Folge
zeigte sich denn auch, daß bei den angeblichen Stich¬
wunden die ' Schnittöffnungen in Rock, Hose und Weste
nicht korrespondierten , daß dieselben vielmehr dem An¬
scheine nach nur hergestellt waren , um seine Erzählungen
von dem wider ihn verübten Attentat mehr glaubhaft
zu machen. Zwischenzeitlich ist auf Antrag der Eltern
des jungen Mannes dieser zwar wieder aus der Hasi
entlassen worden , aber nur gegen Hinterlegung einer
Kaution von 10 000 M. und gegen Übernahme der Ver¬
pflichtung der Eltern , ihren Sohn , um ihn für seine Um¬
gebung unschädlich zu machen, alsbald einer Irrenanstalt
zu überantworten . Das letztere ist denn auch geschehen.
Seit kurzem befindet er sich auf dem Eichbcrg in sicherem
Gewahrsam.

— Zur Dicnstbotcnfrage . Im Anschluß an die
beiden vor einigen Wochen stattgesundenen Hausfraucn-
versammlungen bildete sich ein interkonfessio¬
nelles Komitee  zur Gründung eines Haus-
frauen Sundes,  der durch praktische Arbeit sich an
der Lösung der Dienstbotenfrage beteiligen will. Das
Komitee, dem etwa 20 Hausfrauen und einige Herren
angeboren , hielt bereits zwei sehr anregend verlaufene
Sitzungen ab. Es wurde u. a. beschlossen, in nächster
Zeit durch ein eingehendes Flugblatt die Hausfrauen
der Stadt Wiesbaden , ohne Unterschied des Standes und
der Konfession zum Eintritt in den Bund einzuladen
und nach den Sommerferien zum gleichen Zweck eine
große Versammlung in der „Wartburg " abzuhalten.

— Schwurgericht. Aus der Rolle ist zur Verhand¬
lung am Freitag , den 8. Juli , weiter verzeichnet eine
Anklagesachewider den Maurergesellen Franz Geiger
und den Kunstfeuerwerker Christoph Graf,  beide zurzeit
hier in Untersuchungshaft wegen Straßenraubs.
Verteidiger der Angeklagten ist Rechtsanwalt v. Zech.

— Hotckdiebstahl. Betrübt kehrte ein höherer Be¬
amter aus Slawe von einem Abstecher nach Frankfurt
nach Wiesbaden zurück. Torten hatte er nebst Tochter
zum Übernachten ein Hotel am Hauptbahnhof benutzt.
Die Wert- und Schmucksachen der Tochter hatte man in
einer Ledertasche untergebracht . Bei Rückkehr von einem
Ausgang entdeckte man das Verschwinden dieser Tasche,
die aber später unter dem Sofa eines Zimmernachbars,
ausgerissen und ausgeraubt , vorgefunden wurde. Es be¬
fand sich darunter ein wertvolles Armband mit zwei
Rubinen . Ter als Täter in Frage kommende Zimmer¬
nachbar war aber mit Hinterlassung der Zeche verschwun¬
den. Er wird beschrieben als ein Hochelegant auftreten-
öer junger Mann in blauem Cheviotanzug, Lackstiefel,
Hemdumlegekragen mit brauner Krawatte . — Es dürste
nicht ausgeschlossen sein, daß dieser Hochstapler auch sein
Arbeitsfeld nach hier verlegt , darum sei vor ihm ge¬
warnt . Vielleicht ist man seiner auch schon habhaft ge¬
worden, denn aus Frankfurt «. M . wird berichtet:
Ein gefährlicher Hoteldicb wurde am Montag verhaftet,
nachdem er sich in zwei Hotels eingcmietet und das Ge¬
päck der anderen Reisenden bestohlen hatte. Er Hat ähn¬
liche Diebstähle in mehreren anderen Städten begangen
und nennt sich Albert Kerner aus Mainz , Alber : Schäd
ließ aus Leipzig, Hermann Klingcnberg , Bernhard
Kiederowski und v. Stein . Der richtige Name -des
Diebes konnte noch nicht festgestcllt werden.

— Tierquälerei . Gestern nachmittag traktierte ein
Fuhrknecht an einem Bauplatz in der Langgasse sein Hand¬
pferd in so roher Weise, daß ein Schutzmann einschrcitcn
mußte. Mit dem Peitschenstiel hatte der „Pfcrdcpfleger"
das arme Tier fortgesetzt über Nase und Kopf geschlagen
Der Schutzmann hatte dem rohen Menschen gegenüber
keinen leichten Stand , er wurde von ihm in der gröb¬
lichsten Weise beleidigt. Dafür dürfte er wohl einen
weiteren Denkzettel erhalten.

— Überfall. AlS gestern abend eine gut gekleidete
Frauensperson einen Laden in der Neugasse betreten
hatte, trat gleich auch ein Mann dort ein und schlug der
Frau wiederholt tnS Gesicht. Tann drang noch ein zwei¬
ter Mann in den Laden ein, der ebenfalls darauf los¬
schlug. Mit großer Mühe nur konnten die drei Per¬
sonen aus dem Laden geschafft werden. Der Geichäfts-
inhabcr , der nicht wenig überrascht war von Sem Ein¬
dringen der Störenfriede , ist dadurch geschädigt, daß ihm
diele die Ladentürscheibe zertrümmerten . Als das „Klee¬
blatt " nach dem Michelsberg zu ansreihen wollte, wurde
es von dem dort postierten Schutzmann festgenommcn
und zur Wache abgeführt.

— Unfall. Gestern kam in dein Hause .Alexandra-
straße 10 die 53 Jahre alte Waschfrau Gerlinde A l t so
unglücklich z» Fall , daß sie eine schwere Verletzung am
Knie erlöst. Tic Sav ' lGS'weckft wurde zum Travsvo
der Verunglückten kns sielt ' ' be Krankenhaus requirier:

— Rücksichtsloser 1' : ' ■' r. Dienstagabend naiv
ö Uhr fuhr ent nnerianru entkommener Radler de--
M -chelSberg lstrpnter Eine tun ge Dame am Arm ihre -,
Verlobten wurde imbet von ihm io heftig angeranni , daß

sie zu Boden stürzte und Hautabschürfungen davontrug.
Während der bestürzte Bräutigam sich naturgemäß be¬
mühte, seine Braut wieder auf die Beine zu Helfen,
schwang der Radler sich auf das Rad und fuhr davon.

— Kleine Notizen. Die Vakanzenliste  für Milttür-
anwärter Nr . 26 liegt in unserer Expedition zu zederm-anns
Einsicht unentgeltlich offen.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. In der Vorstellung „Herodes

und Marr amu e“  am Freitag , den 26. d. M., spielt
Fräulein Eichelsheim  zum erstenmal die Rolle ber
Mariamne.

* Residenz-Theater . Morgen Freitag wird zum letzten,
mal in dieser Spielzeit Kurt Kraatz stets, gern gesehener
Schwank „Die Logenbruder " gegeben. Am LarnStag gelangt
a!8 letzte Neuheit zum erftenmat Skowronneks beliebtes Lust¬
spiel „Eine Palastrevolution " zur Aufführung . In Haupt¬
rollen sind beschäftigt die Damen Noorman , Schenk, Schwarz¬
kopf und die Herren Barmt , Bertram , Miltner -Schönau und
Degener . Die Spielleitung liegt in den Händen des Herrn
Rücker. Das humorvolle Stück wird Sonntagabend wieder¬
holt. Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß die letzte
Vorstellung dieser L-pielzeit am Dienstag , den 30. Juni , statt-
f ndet. Während des Monats Juli gastiert die « chcruspiet-
Eescllschast des Herrn Direktors Paul Lirrsemanri-Berlin.
Zu diesen Vorstellungen, die zu gewöhnlichen Preisen ge¬
geben werden, haben Dutzcndkarten und Fünszigerkarten
keine Gültigkeit.

* Kurhaus . Der- prächtige Verlauf der ersten Rhe, ^ »
fahrt  der Kurverwaltung tm Monate Mai nach Aßmanns¬
hausen, Jagdschloß Niederwald , National -Denkmal , Rüdes -
heim, mit gemeinschaftlichem Mittagsmahle und Tanz auf
dem Jagdschlösse, abendlichem Schisfsball usw., hat in den
Kreisen unterer Fremden den Wunsch nach einer Wieder¬
holung laut werden lassen, dem die Kurverwaltung nach¬
kommt, indem sic für nächsten Donnerstag , den 2. Juli , eine
solche Fahrt auf einem der schönen Dampfer der Cöln-Düssel-
dorfer Gesellschaft anberaumt hat . Um das Schiff in feste
Bestellung geben zu können, empfiehlt,sich baldige Lösung der
Teilnehmerkarten an der Tageskasse des Kurhauses . —
Oskar Böhme,  der treffliche Pistonvirtuosc , ist von der
Kurverwaltung noch zu einem zweiten und letzten Gastspiele
für morgen Freitag gewonnen worden . Herr Böhme wird
sowohl in dem Nachmittags - als Abendkonzerte (im Abonne¬
ments auftreten : letzteres findet als deutscher Opern¬
abend  statt.

* Saisonfcst der Kurverwaltung, . Dem Monate Juni mit
seinem hier im Rheinlande ganz besonders reichen Ros'enslor
wird die Kurverwaltung mit dem großen R o s e n s e st e über¬
morgen Samstag eine, aller Voraussicht nach glänzende
Huldigung darbringen . Die Rosendekoration wird sich der
Architektur der Wandelhalle anpaisen . Das Saisonfest be¬
ginnt mit einem Doppelkonzerte um 4% Uhr ; das abendliche
Rosenfest und der große Ball sind eine dazugehörige Veran¬
staltung . Bei dem um 814 Uhr stattfindenden großen Vokal-
und Jnstrumentalkonzert wird der Wiesbadener Lehrer-
gesangverein unter Leitung seines Dirigenten Herrn Musik¬
direktor Heinrich Spangenbera eine Anzahl um so inter¬
essanterer ' Männerchöre zum Vorträge bringen , als es sich
um einen internationalen VolkSliederabend handeln wird.
Es kommen amerikanrsche, irische, schweizerische, französische,
russische, italienische, schwedische, deutsche und österreichische
Volkslieder zum Vortrag.

* Galerie Banger , Luisenstraße 9. Neu ausgestellt : Willq
Bierbrauer . Bildhauer in Wiesbaden : „Grabdenkmal für die
Schwiegereltern des Künstlers ". Die durch 'die Wiesbadener
Gesellschaft für bildende Kunst ausgestellte Kollektion Ge¬
mälde und Radierungen von Rafsaelli -Paris ist nur noch
bis Freitagabend zu besichtigen.

Nassauische Nachrichten.
■*- Biebrich, 25. Juni . Vergangene nacht gegen 214

Uhr entstand in dem Hintergebäude (frühere Küche) des
„Hotels Nassau" an der Rheinstraße ein Brand,  der
für die alten Nachbargcbäude sehr gefährlich werden
konnte. Durch das rasche und tatkräftige Eingreifen der
Freiwilligen Feuerwehr blieb das Feuer jedoch auf
seinen Herd beschränkt und war in kurzer Zeit jede Ge¬
fahr beseitigt.

L. Nordcnstadt , '25. Juni . Dienstag , den 7. Juli
feiert der Frucht- und Kartoffelhündler Sauden Weiß
und dessen Ehefrau das Fest der silbernen Hoch-
z e t t.

!! Johannisberg i . Rhg., 24. Juni . Der hiesige
Spar - und Darlehnskassenverein  hatte
im abgelaufcnen Geschäftsjahr einen Gewinn von
434,26 Mark zu verzeichnen. Die Aktiva betrugen
195 021,54 Mark , die Passiva 194 587,28 Mark , die Mit-
gltedcrzahl 102. _

Ans ber Nniqebnna.
rs. Ehrenbreitstein , 24. Juni . Bis jetzt sind 81

Soldaten an Typhus erkrankt.  Ein Train¬
soldat ist gestorben.

Ms. Aus der Rhön , 24. Juni . Ein furchtbares
Unwetter  mit starkem Hagelschlag verbunden , hat in
Südkurhessen und in den kurhessischen Rhönöörsern
großen Schaden angerichtet. Trostlose Berichte liegen
aus der Gegend von Oberkalbach, Schlüchtern,Schwarzen¬
fels und Umgegend darüber vor. In einer ganzen
Anzahl Feldgemarkungen ist die Ernte größtenteils ver -.
nichtet, Feldfrüchte, Graswuchs usw. sind von den wall-
nußgrohen Hagelkörnern völlig platt zu Boden ge¬
schlagen, die Äcker sehen wie gewalzt aus . Einen be¬
sonders traurigen Anblick gewähren die Roggenfelder,
kaum ein einziger Halm ist ungcknickt geblieben. Auch
eine große Anzahl Fensterscheiben sind zerschlagen. Am
schlimmsten sind die Orte Heubach und Uttrichhausc»
betroffen. Nur wenige haben versichert.

* Mainz, 25. Juni . Rheinpegel:  1 m 61 cm gegen
1 m 57 cm am gestrigen Vormittag.

Sport.
* Wcilburg , 23. Juni . (17. Gauschützcnfest des

Verbandes Hessen und Nassau.) DaS Preis-
schieße  n nahm um 6 Uhr sein Ende. 7% Uhr konnte
die Prcisverteil 'uvg beginnen . Es erhielten u. a. auf
die 100 Meter -Scheibe W. Görtz-Wcilburg den Preis des
Grotzhcrzogs von Baden (goldener Pokal ), auf die 300
Meier - Scheibe A. Psanuschmidt - Neunkirchen mit
84 Ri , aen den Preis des Großherzogs von Luxemburg,
L. H e t scr - Wiesbaden mit 32 Ringen den 8. Preis
iJagdstücke, Prinz z» Solms ), aus die 175 Meter -Scheibe
I . H e iscr - Wiesbaden mit 791 Ringen den 10. Preis
(Service ), auf die Meistcrscheibe(300 Meter ) L. H e i s e r-
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Wiesbaden den 2. Preis (Besteck). Das Fest hat trotz der
zeitweilig ungünstigen Witterung einen harmonischen
Werlaus genommen. Auch finanziell ist es besser aus¬
gefallen , als man bei dem Wetter der Tage zu hoffen
wagte.

wb. Kiel, 24. Juni . Die Resultate der heutigen
Binnenwettfahrt des Kaiserlichen Jagdklubs auf dem
Kieler Hafen sind folgende: 8 Meter -Klasse: erster
(Ehrenpreis der Stadt Kiel) Nr . 38 „Nixe Bier ", zweiter
Nr . 8 „Wildente " und dritter Nr . 81 „Mariechen".
7 Meter-Klasse: erster Nr. 7V„Scottin ". 6 Meter-Klasse:
erster Nr . 63 „Onkel Adolf", zweiter Nr . 64 „Windspiel
elf", dritter Nr . 62 „Pas op". 5 Meter -Klasse: erster
Nr . 1 „Mungo ".

wb. Baltimore , 24. Juni . (Auf deutsch-atlantischem
Kabel .) Mit dem Lloyddampfer „Main " sind ungefähr
400 Mitglieder des nord-amerikanischen Turncrbundcs
aus allen Teilen des Landes zur Teilnahme am Turn¬
fest in Frankfurt a. M . abgereist. Zn Ehren der Turner
und ihrer Angehörigen veranstaltete der Turnverein
„Vorwärts " in Baltimore gestern einen großen Empfang.
— Mehrere kleine Gruppen von deutsch-amerikanischen
Turnern reisen in den nächsten Tagen von Hobokcn ab.

ipc. Lassowerfen alö Sport. Eine prominente medizi¬
nische Persönlichkeil in den Vereinigten Staaten hatte kürz¬
lich eine interessante Unterredung mit Colonel W. F. Codh—
besser bekannt unter dem Namen Buffalo Bill . Der Pfad¬
finder , von dessen Wundertaten im Wilden Westen noch
heute unsere Jugend schwärmt, ist der Ansicht, daß es ein un¬
fehlbares Verhütungsmittel gegen die Lungenkrankheiten
gibt , und zwar das Lassowerfen. Ich habe noch niemals —
so sagt er — einen Cow-Boh gesehen, welcher an Lungen¬
schwindsucht litt . Es mag sein, daß das Leben in freier,
frischer, staubfreier Luft ein gut Teil daran schuld ist. Aber
ich habe die Erfahrung gemacht, daß das Werfen des Lassos
und die damit verbundenen eigenartigen körperlichen Be¬
wegungen ein Univcrsalmittcl gegen Lungcnkrankheiten sind.
Ich habe Leuten , die schwache Lungen hatten , immer das
Lassowerfen empföhlen, und jedesmal ist die Kur von Erfolg
gekrönt worden. — Ich hatte einst in meiner Truppe ein
weibliches Mitglied , welches vorzüglich ritt und schoß, aber
großen Strapazen nicht gewachsen war . Das arme Mädchen
wurde von Tag zu Tag blässer, verlor den Appetit und
magerte sichtlich ab. Ich fragte sic, was ihr sei, und sic er¬
widerte , daß sie der Ansicht sei, recht schwache Lungen zu
haben . Ich bat meinen Doktor , sie zu untersuchen, es stellte
sich heraus , daß sie richtig vermutet habe, und der Arzt ver-
ordnete ihr allerlei Medizinen , empfahl ihr wollene Wäsche
zu tragen , eine gewisse Diät zu beobachten und was der¬
gleichen Dinge mehr sind. — Alles, was ihr gesagt worden
war , erfüllte sie pünltlichst, jedoch ohne sichtbaren Erfolg.
Da nahm ich ihre ,Behandlung in die Hand . Jeden Morgen
ritt ich mit ihr auf die Prairie hinaus und unterwies sie
eine halbe Stunde lang im Lassowerfen. Es machte ihr viel
Vergnügen , sie war eine eifrige Schülerin , bald bemerkte ich,
daß '"ihre Wangen sich röteten , daß der Appetit zurückkehrtc,
daß sie stärker wurde . Späterhin wiirdcn die Übungen eine
Stunde lang ausgedehnt . Nach 6 Monaten war das junge
Mädchen nicht mehr wiederzucrkenncn und heute ist sie viel¬
leicht das kräftigste weibliche Mitglied meiner Truppe.
Späterhin empfahl ich meine Kur vielen meiner Freunde,
und bei allen, welche die Energie hatten , sie dnrcbzuhalten,
hat sic auch angeschlagen. Ich bin der Ansicht, daß besonders
Heranwachsende Menschen den Lasso schwingen sollten. Sie
können es zu Fuß und zu Pferde tun . Zu Pferde erfordert
cs größere Geschicklichkeit, da man naturgemäß recht sicher
im Sattel sitzen muß. Der einfachste Weg, um das Lasso¬
werfen zu üben, ist der , einen Pfeiler von 6 Fuß Höbe in die
Erde zu rammen und mit einem Lasso van 30 Fuß Länge
danach zu werfen . Die Schlinge des Lassos darf nicht mehr
denn 6 Fuß im Ummesscr haben . Seit ich so gute Erfolge
mit meiner Kur erzielt habe, haben es sich verschiedene Ärzte
Amerikas angelegen sein lassen, ihren Patienten ebenfalls
das Lasso-Werfen zu eruvfeblen. E-n Arzt meiner Bekannt¬
schaft behandelt ans diese Weis« ana -nblicklich 6 Patienten.
Jeden Morgen müssen diese eine halbe Stunde lang üben.
Aber der Unterricht will richtig verstanden sein. Es wäre
zum Beispiel falsch, die Übungen immer nur mit einer Hand
vornehmen zu lassen. Erst muß eine Weile mit der rechten,
dann eine Zcitlang mit der linken Hand geübt werden. Mit
beiden Händen muß der Schüler denselben Grad von Ge¬
schicklichkeit erreichen. Sonst könnte cs leicht passieren, daß
der eine Lungenflügel gestärkt wird , der andere schwach hr ;̂r,f
Außerdem darf beim Schwingen des Lassos feine übermäß -ae
Kraft angewandt werden, wie dies die Anrängcr meistens
tun . Eine acringe^Krastanstrengnnn in richtiger Weise ver¬
wertet , genüat vollständia. um das Lasio-Werfen zu erlern >m
und zu praktizieren . Als Sport aufgefaßt , ist das Lasso¬
werfen sehr amüsant und sehr graziös . Da dasselbe. tn;c ich
erläutert habe, auch der Gesundheit äußerst zuträglich ist,
sollte alt und jung diesen Sport fleißig pflegen. '

Gerichts smii.
Wiesbadener Schwurgericht.

Meineid.
Die gestrige Verhandlung wider den Land- und

Gastwirt Ferdinand Z w e r m a n n von der Lvch-
m ü h l e bei W c h r h c i m zog sich bis gegen 9 Uhr abends
hin. Die Herren Geschworenen verneinten nach einer
dreiviertelstündigen Beratung die Schuldfrage sowohl
bezüglich des wissentlichen wie bezüglich des fahrlässigen
Meineids (Falscheid) und es mußte demgemäß, unter
Belastung der Staatskasse mit den Kosten des Verfahrens,
ein Freispruch  ergehen.

Meineid.
Eine etwas seltsame Sache ist cs, welche heute den

Gerichtshof beschäftigt. Der Eisendreher Georg Kraft
aus Hattersheim  ist im Jahre 1886 in Königstedcn
geboren und ledig. Am 1. April war er vor das Höchster
Schöffengericht als Zeuge geladen, und zwar auf Antrag
eines Mannes , welcher dort wegen verleumderischer
Beleidigung des Bürgermeisters Keßler von Hatters¬
heim zur Rechenschaft gezogen war . Der Mann sollte
mit Bezug auf den Bürgermeister behauptet haben, daß
sein sittlicher Lebenswandel nicht ganz einwandsfrei sei,
und Kraft sagte dabei, nachdem ihm der Eid abgenommcn
und er in üblicher Art auf die Folgen einer Verletzung
der Eidespflicht belehrt worden war , folgendes aus:
Eines Tages habe er sich auf das Bürgermeisteramt be¬
geben, um sich eine neue Jnvalidenkarte ausstellen zu
lassen. Er sei gleich in das Zimmer des Bürgermeisters
cingetretcn , habe dort ein junges Mädchen, die Tochter
eines Schreinermeisters , sitzen sehen, sei aber zunächst
in das Vorzimmer zurückgewiesen, resp. aufgeforderr
worben , dort zu warten . Das habe er denn auch getan.
Nach kurzer Zeit schon habe ihn der Bürgermeister wieder
in sein Bureau gerufen . Dieses habe nur einen  Aus¬
gang, welcher nach dem Vorzimmer führe. Das Mädchen,
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das er vorher gesehen, habe ihn nicht passiert gehabt. Da
sei es ihm ausgefallen, daß es nicht mehr in dem Zimmer
anwesend gewesen sei. Verwundert habe er sich umge¬
sehen und dabei bemerkt, daß ein Stück Schürze oder ein
Teil eines Frairenkleidcs aus einem Schrank hcrvor-
gclugt habe. Dem vor dem Schöffengericht Angeklagten
habe er viele Monate , nachdem er seine Beobachtungen
gemacht, als jemand die Rede auf den Bürgermeister ge¬
bracht, davon Kenntnis gegeben. Nach der Anklage sind
die Erzählungen von Kraft vollständig erfunden . Das
in Frage kommende Mädchen ist der Frau des Bürger¬
meisters befreundet. Ein einzigesmal ist es nach der
eidlichen Aussage des Bürgermeisters selbst in Gesell¬
schaft einer Freundin aus Mainz in seinem Amts¬
zimmer gewesen, weil sich dort das Telephon befindet
und die Mainzerin mit ihren Verwandten sprechen
wollte. Kraft kann auch nicht mit ihm wegen der Jn-
valiüenkarte konferiert haben, denn diese Arbeit ist einem
anderen übertragen . Als der Bürgermeister K. sein Amt
antrat , da lag in der Verwaltung vieles im argen. ES
mußte vielfach mit Strafen vorgcgangen werden, und
die Folge war dann eine Reihe von Denunziationen,
sowohl wider den Bürgermeister wie den am Platze
stationierten Gendarmerie -Wachtmeister. Ihre Feinde,
die Freunde des Amtsvorgängcrs des Bürgermeisters
K., haben sich vermutlich des heute Angeklagten lediglich
als Werkzeug bedient. Heute behauptet dieser, was er
als Zeuge ausgesagt habe, sei absolut richtig. Nur den
Namen des Mädchens, das er im Bureau des Bürger¬
meisters gesehen, habe er irrtümlich falsch angegeben.
Zum Termin sind 19 Zeugen erschienen, 2 fehlen mit
Entschuldigung. Die Anklage lautet auf wissentlichen
Meineid.

Der Förstermord am Müggelsee.
Prozeß Schwarzenstein.

8. & II. Berlin , 24. Juni.
Zu Beginn der heutigen Verhandlung ist wieder

die ganze Famiüe Schwarzenstein auf den Zeugen¬
bänken erschienen. — Ein Geschworener stellt die Frage,
ob der Angeklagte seinen Vater noch am Nachmittag
vor dem Morde getroffen habe. — Der Angeklagte ver¬
neint das . — Fabrikbesitzer Kowalewski-Berlin war
2 Jahre in Sommerwohnung beim Förster Schwarzen-
stein. Am Nachniittag nach dem Mordtag fand er sich
im Försterhause ein. Der Angeklagte habe vielfach ge¬
weint . Der Zeuge gibt weiter an . daß der Förster ihm
erzählt habe, daß in den Müggelbergen gewildert werde.
Der Förster habe oft zweifelhafte Gestatten in seiner
Behausung beschäftigt, von denen er auch bedroht wor¬
den sei. — Kriminalkommissar Leonhard gibt an, daß
der Zeuge zu ihm gesagt haben soll: Lassen Sie sich
nichts vormachen, Willys Gewehr fehlt ! — Zeuge : Das
ist nicht wahr, so habe ich es nicht gesagt. — Kriminal¬
kommissar Leonhard : Gewiß haben Sie so gesagt. —
Der Zeuge gibt schließlich zu, gesagt zu haben : Lassen
Sie sich nicht irreführen , ein Gewehr fehlt . Er habe
auch gesagt : Sehen Sie sich doch den Jungen mal an!
Er wrll aber keineswegs damit einen Verdacht ge¬
äußert haben. — Kriminalkommissar Leonhard : Durch
diese Äußerung ist mir überhaupt erst der Verdacht aus
den Angeklagten gekommen. — Als nächster Zeuge wird
der Fabriksverwalter Kübler vernommen, der einen
wichtigtuerischen Eindruck macht. — Vorsitzender: Ich
ermahne Sie zur Vorsicht, ganz ausdrücklich. Es sind
Bedenken gegen « ie geäußert worden. Der Zeuge gibt
an, daß er im Försterhause viel verkehrt habe. Mit dem
Angeklagten stand er auf dem Duzfutze. — Vorsitzender:
Wie lange dauerte Ihre Freundschaft mit dem Ange¬
klagten? — Zeuge : Bis zum Tode dc§ Vaters . — Vor¬
sitzender: War der Angeklagte besonders leichtsinnig?
— Zeuge : Es war nicht so schlimm. Ich belehrte ihn
manchmal. Er bat mich oft , von seinen Dummheiten
nichts weiter zu sagen. (Der Angeklagte lacht bei dieser
Aussage.) Der Zeuge bekundet weiter , daß das Ver¬
hältnis zwischen Vater und Sohn nicht so war wie es
sein sollte. Es war aber auch nicht besonders gespannt.
— Vorsitzender: Halten Sie den Angeklagten für des
Mordes fähig ? — Zeuge : Dazu kann ich keine Er¬
klärung abgcben. (Bewegung .) — Vorsitzender: Hat
nicht der Angeklagte manchmal sonderbare Äußerungen
zu Ihnen getan ? — Zeuge : Ja . einmal sagte er : Ich
hatte gestern Krach mit dem Alten , am liebsten schieße
ich ihn über den Haufen . (Bewegung .) Das war aber
1(4 Jahren vor der Tat . — Vorsitzender: Hat er noch
ähnliche Äußerungen getan ? —- Zeuge : Ja . Ernste
Bedeutung habe ich den Worten nicht bei gelegt. — Der
Zeuge Kübler bekundet noch, daß er das Verhalten des
Angeklagten nach dem Morde komisch gefunden habe.
— Vorsitzender: Haben Sie etwas zu den Aussagen
Ihres früheren Freundes zu sagen? — Angeklagter:
Gewiß, das Freundschaftsverhältnis zwischen uns war
schon lange gelockert. Ich verstehe gar nicht, wie er sich
solche Aussagen wie die heutigen erlauben kann. Ich
bestreite ganz entschieden, jemals eine Äußerung getan
zu haben, daß ich nieinen Vater erschießen wollte. —
Unter allgemeiner Spannung wird dann der Gesäng-
nisgcistliche H i r s ch als Zeuge aufgerufen . Er gibt
an, daß er den Angeklagten zum Abendmahl zugelassen
habe, daß er aber keineswegs behauptet habe, er sei
unschuldig, wie der Angeklagte vor Gericht bier ange¬
geben hat . — Es werden dann nochmals mehrere der
Sachverständigen befragt . — -Oberförster Wallmann-
Friedrichshagen erklärt : Ich halte cs für möglich, daß
ein Wilderer geschossen hat , weil er ein Wild vor sich
glaubte , aber ich halte es nicht für wahrscheinlich.
Staatsanwalt : Wenn nun ein Wilderer nach dem ersten
Schüsse gemerkt hätte , daß er einen Menschen vor sich
hat , hätte er dann auch den zweiten Schuß abgefeuert?
— Forstmeister Kottmeyer : Das ist schon ' möglich,
denn dann konnte er ja das Bestreben haben, den ein¬
mal Getroffenen völlig zu töten . — Eine der vom
Staatsanwalt geladenen Damen , die ein Gespräch
zwischen dem alten Förster und seinem Sohn belauscht
haben soll, ein Fräulein David-  Berlin , wird dann
als Zeugin vernommen. An einem Tage sei ein
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Boot auf dem Müggelsee gekentert. ^ Ter Förster
Schwarzenstein wollte helfen, aber sein Sohn habe ihn
zurückgehalten und gesagt : Du gehst nicht, eher gehe
ich! (Bewegung .) An einem anderen Tage habe sie ge¬
hört , wie es zu einem Streit zwischen dem Förster und
denr Mehlisch gekommen sei. Ter Knecht habe dem
Förster einen furchtbaren Blick zugeworfen, der sie er.
schauern gemacht habe. —- Rechtsanwalt Dr . ödjtoinbt:
Ich bin der Anklagebehörde dankbar, daß sie eine solche
Zeugin geladen hat . — Darauf wird die Beweisauf¬
nahme geschlossen. Den Geschworenen wird folgende
Schuldfrage vorgclegt : Ist der Angeklagte Willy
Schwarzenstein schuldig, in der Nacht vom 22. zum
23. Januar d. I . seinen Vater den Förster Schwarzen¬
stein vorsätzlich getötet und die Tötung mit Überlegung
ausgeführt zu haben? Eine Hilfsfrage wird nicht ge¬
stellt.

In der Nachmittagssitzung begannen die Plaidoyers.
Der Angeklagte war leichenblaß. Frau Schwarzenstein
war nicht erschienen. Der Vertreter der Anklage
Staatsanwaltschaftsrat Dr . Schmidt führte u. a. aus:
Der Indizienbeweis ist nicht erdrückend, denn die In¬
dizien sind der Zahl nach nicht groß, aber nach der
Dualität wiegen sie um so schwerer. Der Staats¬
anwalt schildert dann den Werdegang des Angeklagten,
der ein leichtsinniger Mensch sei, der es mit der Wahr¬
heit nicht ernst ' genommen habe. Der belastenden
Momente sind sehr viele. Die neuen Aussagen , die auf
einmal von den Familienmitgliedern aufgetaucht sind,
sind unglaubhaft , die Kinder sind durchaus beeinflußt,
und Frau Schwarzenstein hat durch die Presse Kennt¬
nis bekommen, wie wichtig das Moment von der offe¬
nen Tür ist. Die Haustür war gefchlossen, sie ist erst
durch den Angeklagten geöffnet worden. Sein Ver¬
halten am Mordtag ist selbst schlichten Arbeitern aus¬
gefallen, die erklärt haben, er benehme sich wie ein
Stück Vieh. Er ist deS Vatermordes schuldig, er hat
die Tat vorsätzlich und mit Überlegung begangen. —
Der Verteidiger  Dr . Schwindt wies in seinem
Plaidoyer darauf hin, daß es psychologisch Wohl begreif¬
lich sei, daß Frau Schwarzenstein die Tür geöffnet und
sich auf den Hof begeben habe, weil ihr Mann so lange
ausblieb . Das Benehmen des Angeklagten an der
Leiche sei ebenfalls erklärlich. Er sei ja hier vor Ge¬
richt oft genug als kühle und berechnete Natur hinge¬
stellt worden. Sein Schmerz äußerte sich erst nachher
in einem krampfhaften Anfall . Wie kann ein Mörder
zehn Stunden nacheinander schlafen? Die sogenann¬
ten belastenden Momente sind Mißverständisse und Er-
innrungsfehler . Welches Motiv sollte er haben ? Die
Schulden waren harmlos . Wieviel Väter würden
sterben müssen, wenn alle Söhne , die Schulden haben,
ihre Erzeuger umbringen wollten ? Es sind sehr viel
Gerüchte hier vorgebracht worden, auf diese Gerüchte
hin , darf man den Angeklagten nicht verurteilen . _Je
weiter herbeigeholt ein Gedanke war , desto heftiger
wurde er hier verfolgt . Dos entspricht nicht den
sonstigen Gepflogenheiten . Es gab viele Wilddiebe im
Revier . Nicht aus Rache, aber aus Fahrlässigkeit ist
einer der Mörder geworden. Der Angeklonte ist un¬
schuldig, ich bitte ihn freizusprechen. — Vors. : Ange¬
klagter : Sie haben das letzte Wort , haben Sie noch
etwas zu sagen? Angeklagter Willi Schwarzenstein:
Gewiß ! (Zu den Geschworenen, mit fester Stimme ) :
Ich kann reinen und freudigen Gewissens sagen, daß
ich den Mord an meinem Vater nicht begangen habe,
ich bin unschuldig.

Nach der Rechtsbelehrung zogen sich darauf diö
Geschworenen zur Beratung zurück.

Als nach dreistündiger Beratung die Geschworenen
wieder den Saal betreten , ist alles überfüllt . Auch die
Mutter des Angeklagten ist erschienen, sie zittert heftig.

Der Obmann der Geschworenen vrkündet , daß die
Geschworenen die Schuldfrage verneint  haben . Der
Gerichtshof zieht sich gu kurzer Beratung zurück und
verkündet

die Freisprechung.
Stürmischer Beifall wird laut . Der Angeklagte,

der sofort in Freiheit gesetzt wird , sinkt in die Arme
seiner Mutter . Rechtsanwalt Schwindt wird von allen
Seiten beglückwünscht.

Schluß (410 Uhr.

wb. Frankfurt , 24. Juni . Die 44jährtgc Ehefrau
Marie Theresia des Kaufmanns Alfons Landauer,
hie am 29. Februar ihren Mann erschossen  hatte,
wurde nach llstündigcr Verhandlung von den Ge¬
schworenen für n i cht schuldig  befunden und non
den Richtern frcigesprochcn.

wb. Altona , 24. Juni . Kommerzienrat
M ö l l c r,  ehemals Besitzer der Attonacr Wachsbleiche,
wurde heute vom hiesigen Landgericht wegen Konkurs-
vcrgchens und wiederholten Betrugs zu fünf Jah¬
ren Gefängnis  und dreijährigem Ehrverlust ver¬
urteilt . Der Staatsanwalt hatte sechs Jahre Gefängnis
und drei Jahre Ehrverlust beantragt.

wb. Landsberg a. d. W., 25. Juni . Die 19jährige
Arbeiterin Salomon , die ihr außereheliches Kind er¬
würgte und verbrannte , wurde zu zwei Jahren Gefäng¬
nis verurteilt.

bd. Karlsruhe , 24. Juni . Am 3. Juli findet die
Verhandlung in dem Prozeß Olga Molitors gegen Dr.
Dietz, den Verteidiger Haus , statt.

bä . Stenerprozesi . über eine angebliche Steuer¬
hinterziehung des kürzlich verstorbenen Großindustriellen
Kommerzienrats Rudolf Hegenscheid in Gleiwitz werden
in der Presse falsche Gerüchte verbreitet . In Wirklich¬
keit handelt cS sich um ausländisches Einkommen Hegen-
scheidS in Hohe von 400 000 M ., deren Steuerpflicht die
Erben bestreiten, weil dasselbe bereits im Auslande
versteuert ist. Die Steuerbehörde fordert 4(4 Millionen
Strafnachzahlung und hat dieserhalb einen Zivtlprozetz
gegen die Erben Hcgeuscheids anhängig gemacht. Die
kaufmännische Firma Fricdländcr -Hegenscheiö hat mit
der Sache aber nichts zu tun.
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UeernLschtes.
* 24. Deutscher landwirtschaftlicher Genosscnschasts-

tag in Mainz . Wie bereits berichtet, findet der dies¬
jährige , mit dem 25jährigen Jubiläum des Reichsver¬
bandes verbundene Deutsche landwirtschaftlicheGenojsen-
schaststag in den Tagen vom 8. bis 11. Juli in Mainz
statt. Dem Charakter der diesjährigen Tagung ent¬
sprechend, sind eine Reihe besonders wichtiger und all¬
gemein interessierender Verhandlungsgegenstänüe zur
Beratung gestellt, darunter die folgenden: „Ist eine
Mitwirkung der ländlichen Genossenschaften bei der
Wohlfahrtspflege  möglich und wünschenswert,
und in welchen Formen soll sich dieselbe betätigen ?"
(Berichterstatter : Berban 'dsdircktor Hofrat Bach-Dres-
üen.) „Wie kann durch die Ausgestaltung des genossen¬
schaftlichen Unterrichtswesens zur weiteren inneren Ver¬
vollkommnung der ländlichen Genossen-
schaftsorganisation  bcigetragcn werden ? tBe-
cichtcrstatter: Generalsekretär Dr. Grabein -Darmstadt .)
.„Haben sich die fundamentalen Rechtsgrundsätze unserer
Genossenfchaftsgesetzgebung bewährt ?" (Berichterstatter:
Berbanösdirektor Rechtsanwalt Bangratz -Landau .) „Die
genossenschaftliche Arbeit im Dienste der Milchver¬
sorgung der Städte  und Jndnstriobezirke ." (Be¬
richterstatter: Verbandsdrrcktor Lanbesökonomierat
Johannßen -Hannovcr .) „Durch welche Matznaymen
genossenschaftlicher Art kann dem A r b e i t e r m a n g e l
auf dem Lande  entgegengearbeitet werden ?" (Be¬
richterstatter: Landrat von Ersenhard-Rothe-Bnblitz .) —
Den Abschluß der Veranstaltungen wird eine Fahrt mit
Sonöeröampfer von Mainz nach St . Goar und zurück,
verbunden mit einem Besuch des Niederwald -Denkmals,
bilden.

* Gescheitert. Vorgestern nachmittag ist an den spani¬
schen Gewässern in einer Untiefe unweit Lacoruna der
spanische Dampfer „Larache" der transatlantischen Ge¬
sellschaft von Barcelona infolge Nebels auf eine Klippe
aufgerannt . Der Dampfer sank fast plötzlich. 144 Pcr-
ioncn befänden sich au Bord . Über 100 sind ertrunken,
darunter die Hälfte der Besatzung. Der Rest, unter
ihnen der Kapitän und der Schiffsgeistliche, wurden durch
Fischerboote gerettet. - Nach den neuesten Feststellungen
sind von dein ans eine Klippe aufgeranntcn Dampfer
„Larache" 81 Personen umgekommen. Der Dampfer war
innerhalb 8 Minuten verschwunden. Unter den Umge-
kommcnen befindet sich auch der Kapitän . Anfangs
wurde gemeldet, daß der Kapitän gerettet sei. Biele
Dampfer eilten zu Hilfe. Diejenigen Dampfer , welche
nicht an die Unfallstelle abgingen , werden gerichtlich
verfolgt.

Oleine Ghronilr.
Dem Simplizissimus wurde für Ungarn das Post-

'ebüt entzogen. Veranlassung dazu gab das Bild des
Wiener Festzuges, auf welchem der ungarische Handcls-
minister Koffuth karrikicrt wurde.

Brennendes Automobil . Als der Großherzog von
Hessen im Automobil von Lich nach Darmstadt heimkehrte,
geriet auf der Chaussee das ihn begleitende Automobil,
in dem die Hofdame Freiin v. Rostmann und Leutnanr
v. Schröder saßen, in Brand . Glücklicherweise wurde
niemand ernstlich verletzt. Der Großherzog Beteiligte
sich an den Löscharbeiten.

Bahndickstähle. Wegen umfangreicher Warendicb-
ltähle aus dem Saarbrücker Bahnhof wurden ein Güter-
beamter und dessen Frau aus Blittersöorf verhaftet . In
der Wohnung wurde ein vollständiges Warenlager ge¬
sunden und beschlagnahmt.

Selbstmord. In Hochneukirch bei München-Glad¬
bach durchschnitt sich eine Wöchnerin, Mutter von fünf
Kindern, den Hals . Sie war sofort tot.

Liebesdrama . Auf der Fahrt nach Groß -Lichterfcldc
gab nachts in einem Bedag-Auto der 23jährige Litho¬
graph Max Denner auf seine Braut , das Dienstmädchen
Minna Türke, mehrere Schüsse ab und schoß dann auf sich
selbst. Der Grund hierzu ist ein schweres Nervenleiden.
DaS Mädchen war sofort tot, der Mann starb bald darauf
im Krankenhause.

Beim Rangieren eine GütcrzugcS geriet auf dem
Posener Zentralbahnhos der 20jährige Rangierer Paul
Ko epp zwischen die Puffer zweier Wagen und wurde
erdrückt. Der Tod trat sofort ein.

Scharlachepidemie. In Kosten (Regierungsbezirk
Posen) ist eine Scharlachepidemie ausgcbrvchen. Sämt¬
liche Schulen sind geschlossen. Die Sterblichkeit unter
den Kindern ist groß.

Ein guter Fang . Die Kriminalpolizei verhaftete in
Brombcrg den Agenten Adolf Lejeune ans Charlottcn-
bnrg, den Bangewerksmeister Karl Beyer und d,e
Kellnerin Emma Franke aus Berlin , unter dem Ver¬
dacht, Hehler einer großen Berliner Diebesbande
zu sein. Bei den Verhafteten wurden für rund 1800 M.
Gold- und Silbersachen beschlagnahmt, außerdem eine
Anzahl schwarzseidener Kleider. Lejeune wird von
Rostock, Bremen und Oldenburg steckbrieflich verfolgt.
Man nimmt an, daß die Verhafteten , die jedenfalls in
Berlin gestohlenen Sachen in der Provinz an den Mann
bringen sollten.

Großes Schadenfeuer. Nach einer Meldung des
„Merneler Dampsboot" wurden in Russisch-Krottingen,
nahe der preußischen Grenze, durch ein großes Schaden¬
feuer über 80 Häuser, meist von geringerem Werte, etn-
geäschert' auch einige Menschenleben sollen dem schnellen
llmsichgreifen des Brandes zum Opfer gefallen sein.
Man vermutet Brandstiftung.

Eine bewaffnete Bande überfiel nachts einen Waggon
der Pferdeeisenbahn in Odessa, erschoß den Kondukteur,
der sich weigerte, die Tageslösung auszuhändigen und
verwundete einen Passagier. Tie Räuber sind ent¬
kommen.

Absturz. An der Töte Noire der Walliser Alpen hat
der 72 Jahre alte Sommerfrischler Viktor DupuiS , ein
Kaufmann aus Martinach , durch Abiturz seinen Tod ge¬sunden.

Lustmord. In Melsoe wurde mit Hilfe von Polizei¬
hunden die Leiche der seit einigen Tagen vermißten
10jährigen Tochter des Arbeiters Bergmann aufgefun-
den. Es liegt Lustmord vor . Vom Täter fehlt jede
Spur.

Racheakt gegen einen Kardinal . Der „B . L.-A." mel¬
det aus Rom : Als sich am Dom ln Turin unter Teil¬
nahme des Kardinals Richelmy und des ganzen Dom¬
kapitels eine Prozession zum Johannissest ordnete,
explodierte eine Petarde . Der starke Knall brachte unter
den zahlreichen Teilnehmern eine furchtbare Aufregung
hervor . Viele Frauen fielen in Ohnmacht, andere wur¬
den zur Erde geworfen. Man vermutet einen Racheakt
gegen den Kardinal.

Letzte Nachrichten.
Kontinental - Telegraphcn - Kompagnie.
Stuttgart , 23. Juni . Generaloberarzt v. Strauß,

ein Sohn von David Friedrich Strauß , ist im Alter von
62 Jahren gestorben.

Paris , 28. Juni . Die „Petite Republique " schreibt
anläßlich der Vorgänge in T o n k i n : Jndochina ist aus
mehrfachem Grunde in voller Erregung begriffen. Die
japanischen Siege haben auch dort , wie in allen asiati¬
schen Ländern nachhaltige Begeisterung erweckt. Jndo¬
china leidet ferner unter einer drückenden Steuerlast,
und der Umstand, daß eine Brigade europäischer Truppen
ans Sparsamkeitsrücksichten aus Jndochina weggenom¬
men wurde, hat bei den Eingeborenen die naturgemäße
Rückwirkung hervorgerusen . Das alles gestaltet die
jüngsten Zwischenfälle, die sonst nur eine mäßige Be¬
deutung hätten, sehr beunruhigend

Depeschenbureau Herold.
Kiel, 25. Juni . Der Kaiser vollzog gestern die

Stellen besetz nngen,  von denen als die wichtig¬
sten nachstehende genannt seien: Die Konteradmirale
Paschen und Kalan vom Hose wurden zur Verfügung des
Chefs der Ostseestation gestellt und an ihre Stelle die
Konteradmirale Gühler und Jakobsen zum 2. Admiral
des 2. Geschwaders, bezw. 2. Admiral der Aufklärnngs-
schiffe ernannt . Der bisherige Kommandant der
„Hohcnzollern", Konteradmiral Jngenohl , wurde unter
Belastung als Admiral ä la suite zum 2. Admiral des
1. Geschwaders, an Stelle des Admirals Jakobsen See-
käpitün Dick vom Linienschiff „Hessen", zum Oberwersr-
öircktor in Wilhelmshaven Scekapitän Riewe vom
„Kaiser Wilhelm dem Großen " ernannt.

Graz , 25. Juni . Bor dem „Hotel Roß", wo die kleri¬
kale Studentenverbindung „Carolina " eine Kneipe ab¬
hielt , fanden gestern abermals große Demonstra-
tioncn  seitens der deutsch-nationalen Studentenschaft
statt. Da bie Polizei nicht imstande war , die Ruhe
wiederherzustellen, mußten drei Kompagnien Infanterie
requiriert werden. Mehrere Demonstranten würben
verhaftet, ein Polizist wurde verwundet.

Rom, 25. Juni . Das Befinden Rudinis  hat sich
derart gebessert, daß wieder Hoffnung ans Erhaltung
seines Lebens vorhanden ist.

Madrid , 25. Juni . Die Taufe des Prinzen Jaime
ist auf den 29. d. M. festgesetzt worden . Der Prinzregent
von Bayern wirb Pate stehen und von dem Jnfanrcn
Fernando bei der Taufe vertreten sein. Patin wird die
Infantin Jsabella sein.

wb. Cöln , 25. Juni . Der „Cöln. Ztg." zufolge wurde
der Bkö r d c r der 18jährigen Tochter des Landwirts
Sichelschmidt aus Schwelm in Elberfeld verhaftet.

sich Berlin , 25. Juni . Wie der Bildhauer K l i m sch,
dessen Vrrchow-Denkmal-Entwurf so scharf umstritten
wird , mittcilt , ist man von Seiten des Denkmals -Komt-
tees bis jetzt an ihn noch nicht hcrangetreten , um ihn zu
einer Änderung des alten Entwurfes oder zur Schaffung
eines neuen zu bewegen. Wie er sich zu einem solchen
neuen Auftrag eventuell verhalten würde, darüber ist er
noch zu keinem Entschluß gekommen.

hd. Paris , 25. Juni . Im Mittelpunkt der Stadt
wurde wiederum eine neue Mordtat  entdeckt. In
der Rne de Body, in der Nähe des Boulevards , wohnte
im 4. Stock eines Hauses eine Witwe Sauvejon . Die Frau
hatte nur eine Dienerin , welche einmal in der Woche zu
ihr kam. Sie betrieb seit Jahren einen ausgedehnten
Juwelenhandel , namentlich mit Diamanten . Seit zwei
Tagen wurde nun Frau Sauvejon vermißt . Gestern
morgen wurde die Tür durch einen Schlosser in Gegen¬
wart des Polizeikommissars geöffnet. Man fand die
Frau im Empsangssalon tot am Boden liegen. Ihre
Füße waren zusammengebunden. Um den Hals trug die
Tote eine Schnur , welche fest zugezvgen und tief in das
Fleisch eingedrungen war . Bon dem Mörder fehlt jede
Spur . Die eiserne Kassette war unversehrt . Auch
herrschte in der Wohnung nicht die geringste Unordnung.
Die Polizei verfolgt mehrere Spuren.

hd. Genua , 25. Juni , über das Vermögen des ver¬
storbenen Bankiers Ricci wurde der Konkurs vcrhüugr.
Die Passiven betragen 2% Million,  die
Aktiven Yz  Million Lire.

Letzte Kandelsttacheichtett.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitgeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko., Lnnggaste 16.1
Frankfurter Börse. 25. Juni , mittags 12(4 Uhr. Kredit-

Aktien 194.25, Diskonto-Kommandit 171.10, Dresdener Bank
136.60, Deutsche Bank 228.40, Handelsgesellschaft159.50,
Staatsbahn 148.75, Lombarden 25.10, Baltimore und Ohio
83.90, Gelsenkirchen1»6, Bochumer 207.50, Harpener 196,
Norddeutscher Lloyd 94, Hamburg-Amerika-Paket 106.

Wiener Börse. 25. Juni . Österreichische Kredit-Aktien
620.50, Staatsbahn -Aktien 604.50, Lombarden 127, Mark¬
noten 117.61,

Berliner B8 § * se«

Diy .‘/o

Letzte Notierungen vom 25. Juni.
(Telegramm des „Wiesbadener Tagblatt “.')

_ Vorletzte letzte
Notierung.

9 Berliner Handelsgesellschaft . 159.25 159.10
5V» Commerz- u. Diseoutobank . 1 7.20 1U7
8 Darmstädter Bank . 123.25 122.75

1‘2 Deutsche Bank . 238 .90 227 .50
9 Deutsch -Asiatische Bank . 132.50 132.59
5 Deutsche Effekten- u. Wechselbank . . 100.10 100.60
9 Disconto -Commandit . 171.60 170. i0
7 Dresdner Bank . . 136.40 136.25
6 Nationalbank für Deutschland . . . . 113 112.80
93/b Oesterr . Kreditanstalt . 194 —
9.80 Reichsbank . 153 ^ lo2 .757 Schaatfhausener Bankverein . 130.25 130.25
7 1/* Wiener Bankverein . — —
4 Hamburger Hyp.-Bank . . 98 98
8 Berliner grosse Strassenbahn . 172 172
5‘/* Süddeutsche Lisenbahngesellschaft . . . 112.25 113
6 Hamburg- Amerik. Packetfahrt . . . . 109 108.90
4V* Norddeutsche Lloyd -Actien . 93.60 93.50

6.6 Oesterr.-Ung . Staatsbahn . 118.50 —
0 Oesterr. Südbahn (Lombarden ) . . . . 25 25
7.4 Gotthard . ' . — —
47 « Oriental. E.-Betvieb . — —
6 Baltimore u. Ohio . 83.60 84.10
7 Pennsylvania . 117.50 —
67s Lux Prinz Henri . 118 119
7 Neue Rodengesollschaft Berlin . . . . 117 .10 115.50
5 Südd. Immobilen 60 7» .91 91.25
8 Schäflerhof BiirgerbrBu . 117.75 117.75

8 Cementw. Lothringen . 118 118
BO Farbwerke Höchst . . 430.50
227* Chem. Altert . . 402 398
97 1 Deutsch Uebersce Elektr . Act. 1 !6 145.50

11 Felten & Guilleaume Lahm. 147.25 14 .50
7 Laiimeyer . 116 115.75
5 Schuekert . 101.25 104.25

10 Rhein.-Westf . Kalkw . . 117.50 117.50

25 Adler Kley er . . 270 270.90
25 Zellstoff Waldhof . 315 318

16V« Bochumer Guss . . 208.25 207.25
8 Buderus . 110 110

10 Deutsch -Luxemburg . 148 148.10
14 Eschweiier ßergw . 203.10 203
16 Friedrichshütte . 137 135.25
12 Gelsenkirchner Berg . 186.10 185
0 do Guss . 74 76.90

12 Harpener . 196.50 19:!
!7 Phönix . 1 5.-0 164.90
12 Lauratiüttn . 200.75 20 : 50

Allg . El . Ges. 2 )7.50 208.50
Tendenz behauptet . Privai -Diskont 3'/«0,o.

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Frankfurta. M.

(Meteorologische Abteilung deS Physiial. Vereins.)

wetteeVoraussage
ausgegeben am 25. Juni:

Morgen Bewölkung wechselnd, trocken, warm,
Gewitterneigung.

Gcnaucrcs durch die Frankfurter Wetterkarte
(monatlich 50 Pf .>. welche am „Tagblatl-Haus"'
Langgasse 27 täglich angeschlagen wird.

Die Wettervoraussage ist außerdem in der
Tagblatt-Hauvt-Agentur Withclinstraßc6 und in
der Tagblatt-Zweigstclle Bismarckriug29 täglichausgchäugt.

unv luutryuutt für
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropüischerZeit.)

Juni.

26.

T
imSüdcn! ARgona Rntergaiigl Ausgang Untergang
Ahr Min. Uhr Min Uhr Min. Uhr Min. Uhr Mim
r12 30 4 20 8 39 2 52B . 6 869k

Geschäftliches.
Weniger Fleisch an heißen Tagen
Sichert größeres Wohlbehagen.

Statt dessen ein

MSN - aMiN Mil » - Flammeri
mit seiner erfrischenden Kühle ist ebenso an¬
nehmbar und wohlschmeckend, lvie auch be¬
friedigend und gesund. Erprobte Rezepte gratis
franko von Brown L Polsan, Berlin 6 2, im„B."-Büchlein: c
verlangen Sie es sofort durch Postkarte.

Die Aberid-Ausgavr ttmfnfjt 12 Seite «.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik : A. Hegerhorst ; für da» Feu'sletk"
I . B. : W. Müller : für Wiesbadener Nachrichten und Sport : I . £
C. Losacker : für Nassauische Nachrichten, AuS der Umgebung. Vermischtes ui,
Gerichtssaal: H. Diefenbach ; für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornou>

sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellend erg scheu Hof«Buchdruckerei in Wierbalwu

i



empfiehlt sehr vorteilhaft

p ^ * Kircligasse IN.
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Tägüchfrische
Zufuhr

in Eispackung.

Miese Woclie besonders LI» empfehlen:

la Schellfische 25—60, prachtvolle Rouge Pfd. 50 Pf.
la fett . Kabeljau V, Fisch 25—35, i. Aussch. 35—60 Pf.
Hochfeiner SeehechtV»Fisch 35, ohne Kopfu. Gräten 50 Pf.
ff. Heilbutt im Ausschnitt 90, echter Steiiibutt, 2—4-pfflinl.. H'd. 80 Ff.
BKcIite Secaamjsyeica 'tSfk. II . iSHEotzaaB»^ csa ^iL£an» .M€les ) 8*IV, E£j?» t ‘«eliollfe «i 4M® "BPfy

grosse IclEoUen ? OPf« 9 Verlaus 40 IDfV, BackUsdie o * Cirat . Pf ., MaUrelen *» 0 ß f.

Lebcndtr. Zander 00 Pf., llheinzander1.20, Riicinlieelite1.00, Schleie0.80 ML
Bachforellen Mk , S .O« , E.acltsforcllen Wk . ■, « » ,

ff. Sommer -Rheinsalm im Ausschnitt Pfd . Mk. 2.50.
Winter -.Rlielnsalin 11k . 55.50 , reift . Salm Mk . 1 .50.
üxebeatle Siar ^ fen , Sclileie , llachforcllon , Aale , M ««mmer , Hirebse rtc*

Neue Matjes-Heringe, Stück 15, 20 und 25 Pf., Nordseekrabben Pfund 50 Pf.

Verein für FeuerbestattungC. V. Wiesbaden.
Was kostet ein « Feuerbestattung in Mainz für unsere Mitgliederin eUv achstcr Form t

Zinksarg mit einfachstem Transportsarg.
Gebühren des Kgl . Kreisarztes . .
Slcrbcurkunde 50 Pf ., Leichenpasz mit Stenipel 6.50 .
Besorgung der Papiere u . Bestellungen 5.—, Telephon

ii. Ei bricf 1.— . .
Leichenwagen20 .—. Einäscherung , Harmoniumspiel 70.—

Mk. 40.—

• 18iZ

Mk. 50—
8.30

Mk. 161.-
Crböltte Kosten für Nichtmitglieder:

Einäscherung 30 —, an die Lereinslasse lt . Statut 20.— . . .
Notarielle Beglaubigung , wenn eine Verfügung nicht vorhanden . .

Bei einer Trauerseier durch einen evangel . Gei Uichcn m Mainz find an vic
evangel . Kirchenkasse in Mainz mindestens 10 Mk. und für den Krrchendlen«
2 Mk. zu zahlen , sowie dem Herrn Geistlichen einen Wagen zu stellen. * 4.« >

Weitere AnSkunit wird ani dem Bureau des Vereins . Bareustr . *,  ertetit.

ffoüe erilftn W
in Elberfeld -Bannen

und dem berghohen Ir.dustriebezirk (u. a. Solingen, Rem¬
scheid, Wall , Velbert, Langenberg, Lennep, Honsdorf,
Cronenberg etc.) durch Insertion in der im » ©. Jahr«
gaus crsclieiucnilen fflorgenseitun*

ShaEEEpoolEieren
1 Mk., im Abonnement bill . Frisieren
in und außer dem Hanse.

■Sottercr , Herderstraxe 10.

Gegr . 1865. Telephon 265.
Beerdigungs-Anstalten

„Irdtöt“«.„Pietät“
Firma

Adolf Ambarlh»
8 Ellenbogengasse 8.

Größtes Lager in allen Arten
Sotz-

rmd Metall sorgen
zu reellen Preisen.

Hiaeue Aeiilienwage« und
Kranzwage«.
Lieferant des

Aereinsfür Teucrvestattnng.
Lieferant de«

Meamlenvereins.

Ziese Mche!WZ
kommen zum Verkauf olleSortenMöbel,
Betten n . Potsterwaren , kompl.
Schlafzimmer in groi .er Auswahl,a .le
Sorten einzelne Möbelstücke, als : Büfett,
Schreibtische , Schränke , Vertikos , Kirchen,
Stühle 2C., alles zu den denkbar billrgsten
dreifkn.

Möbel -Halle Frie drichstr . 13 «

Frisierkamms
kauten Sie gutu. unter Garantie

in der 589

Drogerie Otto Lilie,
Beit 1902 mir VSoritzstrasse 13,

früher in der Jiauritiusstrasse...M« '§tern"
ist ein

hochfeiner Kräuterlikör
welcher ‘bei allen MaaenstSrnngen.
hartnäckigen Sttthlvcrstopsnrrge » . zur
Borbeugnng der daraus entstehenden
Ucbcl nachweislich mit gutem Erfolg ge¬
trunken wurde . Zu haben in nachstehend
angeführten Drogerien:

tVilh . Hadienlieimer , BiS-
marckring. Otto Scliaml » a .Albrecht-
straf',e. citto Si Eiirmer , Rheingauer-
firnjje. «Jtto l . ilie , Moritzstratze.
«Willi . «Seihe !, Blcichstr. Wim:
«Srätv , Wcbergassc. ir «r iinaui
llexi , Michelsberg. S-'rirs Bern¬
stein , Wellrihstratze. ***». B.sidwi *-
» «irr . Sonnenberg, lad « . Micoloy
Sistclif .,@cf)ierftci!i.WilIi .*Sauseli,
Biebrich.

Trauerstoffe
Trauerkleider
Trauerröcke
Trauerblusen

in allen Preislagen.

Z° Hertz»
Langgasse 20.

Danksagung.
Für alle Beweise der herzlichen Teilnahme

bei dem Tode unserer teuren Mutter sagen
wir innigsten Dank.

Geschwister Äeuder-Zmme!.
Wiesbaden, 25. Juni 1908.

Ueb<>r das ganze Rcrgisclie
Land verbreitete, volkstlim-
liehe., liberale Mor genzeit .uug
mit Sussirs ! kaufkräftigem
l e -oi ■kreis. : : : : : : : : : :

Die 6gespaltene Petit zeile 20 Pf.,
Reklamen 60 Pf. Bezugspreis
60 Pf. pro Monat durah jede
Po tanstalt . 4 Gratisbeilagen :
„Industrie und Technik“, „Spiel
und Sport“, „Kinder - Freund“,
„Frauen-Kundschau“. : : ::

Todes- Anzeige.
Gott dem Allmächtigen Hat es gefallen, meinen innigstgeliebten

Gatten , unfern lieben , unvergeßlichen Later , Schwiegervater , Groß¬
vater , Bruder , Schwager und Onkel,

Herrn ft Hilft **
Gastwirt,

nach langem , schwerem Leiden zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

Konnrnvrre » den 24. Juni 1908.

Die tiestraurendeu Kinterbliebenen.

Die Beerdigung findet statt : Freitag , den 26. Juni , nach¬
mittags 6 Uhr, vom Sterbehause , Schlagstraße 5, in Sonnenberg.

Wiesbadener

Wür elleife
mit Zusatz von Salmiak . Terpentin
und Borax . Das Beste zum Kochen
der Wäsche. Well nur gar . reine tient»
Seife , besser und halb so teuer wi

jedes Seifenpulver . 394

Gustav Erke!,C.W.Pot&sNaclif.,
g°gr . 1811. Fabrik chemisch reiner Kern-
Seifen und feiner Toilette - Seifen.

Tel . 91. Langgusseist . Tel . 91.
(Einzige Seifen - Fabrik am Platze.)

GelegciihcitsklMs!
Halbfertig - gestickte Blusen in Batist.

Seide , Leinen , sowie Schweiz . Stickereien
zu enorm l,i!l!g.n Preisen empfiehlt

M . Juue , Nrrostrakre 16.

MW

Ilente verschied nach schwerem Leiden unsere treue Grossmutter, Mutter,
Schwester und Schwiegermutter,

Frau lathiide von Niessen, wwe.,
geb. Bergmann.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Dr. med. Max von Miessen.

Wiesbaden, Luisenplatz 1, den 24. Juni 1908.
Die Einäscherung findet Samstag, den 27. er., nachmittags 4 Uhr, in hftainz statt.
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^ « SrZW8!8 meines Äeswerlkstiif
— Ende  dieses Monats . --=

Oa ÜUggMStj Wilhelmstrasse 36.
857

Kurhaus zu Wiesbaden.| NMge weine.
Samstag , den 27. Juni.

Ab 4% Uhr nachmittags:

Grosses Saison -Fest.
4’/a Uhr : 1*oppel -B. oii *ei -t.

8*/*uhr: Grosses Vokal- und Instrumental-Konzert
(Internationaler Volksliederabend)

unter Mitwirkung des Wiesbadener Lehrer -Gesangvereins und des Städtischen
'«Kurorchesters . — Leitung der Chöre : Herr Königlicher Musikdirektor

IHhoinrtcli Spanien Im*  rg.
Orchestarleitung: Herr ^Jgô AflTerni , städtischer Kurkapellmeister.

Grosse illuminatiön. — Rosenfest u. grosser Ball.
Anzug : Gesellschaftstoilette (Herren : Frack oder dunkler Rock ) . —

Die Wandelhalle und der grosse Konzertsaal bleiben der Fest -Vorbereitungen
wegen während des Tages geschlossen . — Oeffnung der Fest - und Ballräume:
ß(4 Übr . — Blumen -Arrangements : A . Weber & Co ., Königl . Hoflieferanten,
Kunst - und HandelsgärLner dahier . — Saisonfestkarten 4 Mk .; Vorzugskarten
für Abonnenten : 2 Mk . (mit der Abonnementskarte vorzuzeigen .) — An diesem
Tage gelöste Tageskarten zu 1 Mk . werden bei Lösung einer Karte zu 4 Mk.
lin Zahlung genommen , jedoch auf eine Karte nur eine Tageskarte . — Abonne-
jnentskarteii und Tageskarten zu 1 Mk . berechtigen zum Kurgarten nur bis

Uhr nachmittags , — Eine rote Fahne am Kurhause zeigt an , dass die
(Veranstaltung stattfindet . — Eingang zu den Lesezimmern und dem Muschel-
eaale während des ganzen Tages : Türe rechts vom Hauptportale . — Bei un¬
geeigneter Witterung fallen die Veranstaltungen im Garten aus und es findet
jfum, 8% Uhr beginnend ) nur Rosen fest und Grosser B a 11 statt . —
Die Eintrittspreise bleiben dieselben.

Städtische Kurverwaltung ’. F254
xxxxxxxxx xxxxxx xxxxxxx xxxxxxx xxxxx

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

!! 5
vollständig renoviert,

empfiehlt seine prächtigen Gesellschaftsräume.

A Täglich abends Künstler -Konzert.
Hervorragende Küche— vorzügliche Weine.

Grosse geschützte Terrasse nach dem Park.
X
X

847 gxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx XXXXX

Extra -Anfertigung.

fioffeM!.» ts» n-
s« »U»

WU « Z.
Sattler und Taschner»

Bahnllosstr . 14.
Beste Bezugsquelle solider
Koffer u. Lederwaren all. Art.

tlnerreicht bi». Preise.
Reparaturen gut u. billig . 8494

Achtung! Achtung! Achtung!
Verkaufe von heute an:

Schweinebraten . . .
Schweinekojelett . . .
Schwetne-Kammstück .
Schweine-Bauchlappen
Schweineschmalz. . .
.Dörrfleisch.
Spickspcck.
Rindfleisch ohneUntersch.
..Hilft« u. Roastbratcn .
Nieren'eir.
Hackfleisch.

Wiesbadener
Bleich st raste 23.

a Psd. 70  Pf. Preßkopf, grob . . . ä Pfd. 70
80 Preßkopf, fein . . .
80 sfleischwurst . . . . „ 60
64 Blutmagen. „ 5065 Blutwurst. „ 4070 Leberwurst. „ 3575 Schinkcnwurst. . . . „ 8060 Zungenwurst . . . . .. 8070 Bratwurst. „ 7045 Hausmacher Lebcrwurst „ 60

„ ir 60 n Wurstfett. „ .. 40
Fleisch - .Gonsnm,

Bleichstraste

Bitte um gefl Sssiehtipmg
meiner vorjährigen ln

M-Apparaten und gläsern
eingemachten Obst - und Cemilse - Konserven.

Sehenswerte Aasslellnng!
r:; - .

Kl. Burgstr., Ecke Häfnergasse.

Trotz enorm gestiegenen Preisen zum
grössten Teil noch K63

19 ©4er
Woine, die sich durch Kraft, Fülle
reinen Ton und sauberen Geschmack
besonders auszeichnen und zum Teil
eigene Kelterung, zum Teil eigenes
Wachstum sind.
Laubenheimor 60, bei 15 Fl. 55 Pf.
"Winninger 70, „ „ 65 „

(Lage Uhlen)
Geisenheimer 70, „ „ „ 65 „

(Laire Schröterberg)
Graacher 70, „ „ 65 „

(Lage Abtsberg)
Hattenheimer 80, „ „ 75 „

(Lago Hoxberg)
Erbacher Riesl. 80, „ „ 85 „

(eig. Wachstum)
Ingelheimer, rot 75. „ „ ,, 70 „
Oberingelheimer 100, „ „ „ 95 „

(Lage Atzel)
Capo sicilian. 65, „ 60 „
Brindisi 75, 70 „
Medoc Orig. 70, 65 „
St. Magdalena,

Tiroler, rot 00o* „ „ „ 80 f)
Terlaner, weisse

Tiroler 85, „ „ „ 80 „

Willi . Heins*. Birck,
Adelheid- u. Oranienstr.-Ecke.

Ständiges Lager von za. 125,000 Ltr.

fjflfit' 8147
Kchneide-

JHnfdjine
unter Garantie,
4, 5, 6.50 Mk.

ii. höher,
in drei

Schuiltlällgen,
sowie

amtliche
Stahlwaren

empfiehlt

Nach f.
aus Solingen,

Wiesbaden,
34 Kirchgasse 34.

Schleifen u. ll.eparaturen gut u. billig.

Za. 100  Keiner»
strack- ti . Gebro <r»Anziige , einzelne
Hosen u. Westen werden billig verkauft
Schwalbachcrstr . Ui), 1 St . (Allces.).

S eu ! Praktisch ! Billig!
ist das Beit Jahren von mir mit bestem Erfolg eiugeführte

Lasch - Konservenglas,
welches in diesem Jahre wesentlich
verbessert ist durch eingeschliffonen
Hals u. breiten Gummiring mit Lappen.
Weiter haben die Gläser den Vorzug,
dass diese in Ilex - und Wecks-
.tpiiarute passen und nur die Hältte
kosten als Rex und Weck. Meine
sehenswerte Ausstellung mit Konserven
aller Art in diesen Gläsern bitte ich

, zu beachten.
Ferner empfehle ich alle Sorten

Einmach- u. Gelee-Gläser , Einkochkrüge, Saftflaschen usw.
NW— Zit billig -steil l *reisen . - IgSJ

SM'Kaufhaus,Äp ,Jlforitzstrasse IS.

VüA
Bei der Rasenbleichebewirkt lediglich der Sauerstoff der
Luft (Ozon) das blendende Weiss und den frischen Geruch
der Wäsche. Das Gleiche wird erreicht durch einfaches
Kochen der Wäsche mit Augil , welches ebenfalls Ozon
entwickelt, hierdurch die Wäsche gleichzeitig reinigt,
bleicht und desinficirt. Vollständig selbsttätig! Kein
Reiben! Kein Chlor! Absolut unschädlich undgcfahrlosl

Neueste Erfindung! Überall erhältlich. Alleinig.
Fabrik. Jos . Müller , Seifen- und ehemisch-

techn. Fabrik, Limburg  a . d. Lahn.

(Fa.1757)
F 117

Bheinütra ^ e 27,
neben der Hauptpost.

Telephon » 11*
Besitzer : Willi - Schäfer.

Schönstes Garten -Restaurant
am Platze , angenehmer kühler Aufenthalt . 8495

Diner und Souper von 1.50 Mk. an. im Abonnement 10 Karten 13 Mk.
Reichhaltige Abendkarte, gut gepflegte Biere, Weine erster Firmen.

Ambergen
Emaille -Kochgeschirre

empfiehlt unter Gnrantie billigst

Franz Flössner,
Wellritzstraße 6 . 380

Feinste grofse
lebendfr.

Schleie Grosser Heu firm Feinste grolae
lebendfr.

Schleie
pfd . so Pf. 5000 Pfund. Pfd . 80 Pf.

Schellfische
30—40 Pf.

Seehecht 60 Pf.
Bratschellfische

25 Pf.
Merlans 50 Pf.
Schollen 80 Pf.
Heilbutt 1.— Mk.
Lachsforellen 2Mk.
Angel- Schellfische

60 Pf.
Ostseedorsch 30Pf.
Lebendfr. Bach¬

forellen 2 Hk. etc.
billigst.

Kabeljau 30  pk,
im.Ausschn .40Pf.

Seelachs 40 Pf.
Backfische ohne

Gräten 30 Pf.
Limandes 80 Pf.
Zander 1.20 Mk.
Anqel- Kabeljau

60 Pf.
Echter Rheinsalmv

3 Mk. an.
Leb. lummer etc.

billigst.
Echte Steinbutt

1.20 Mk.
Rhsinzander 1.50.

K144

Echte Seezungen Mk. 1.40.
Bestellungen

für Freitag bitte möglichst schon heute
aufzugeben. Ki26

Lebendfr.

Hechte
1 Mk.
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Sonntags
dH 856

G » Augi 9Sf 9 Wilhelmstrasse 38.
geschlossen.

Amtliche Anzeigen

Zwangs-Versicheriills.
Der auf den 18. August 1908,

vormittags 10 Uhr, auberaumte
Zwangs -Verstcigerungstermin

Tchätzler und Oberheim
zum Zwecke der Aufhebung der Ge¬
meinschaft fällt weg . F 255

Wiesbaden , 20. Juni 1908.
Königliches Amtsgericht,

Abt . 19.

Bekanntmachung.
Freitag , den 26. Juni er., mittags

12 Uhr. werden im Versteigerungs¬
lokal

Helenenstr . 24
dahier:

1 elektr. Motor. 2 Ladenschränke,
60 Flaschen Kognak, 118 verschied.
Bücher, eine Schreibmaschine, ein
Kassenschrank, ein Schreibsekretär,
1 Spiegel , 1 Kleiberschrank, ein
Spiegclschrank, 1 Chaiselongue, ein
Ladentisch, 1 Büfett, 1 Vertiko,
1 Drehbank , ca. 500 versch. Flaschen
Weine, Kognak ü. Rum usw. usw.

-sfentlich meistbietend zwangsweist-
gegen Barzahlung versteigert. 11188

Wiesbaden » den 25. Juni 1908.

K - elE,
_ Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Freitag , den 26. d. M., mittags

12 Uhr, versteigere ich im Pfand¬
lokal Neugasse 22 dahier zwangs¬
weise gegen Barzahlung

1 Partie Schwämme und einen
Handkarren. F 253
Oetting , Gerichtsvollzieher,

Rheinbahnstraße 2.

Nichtamtliche
Anzeigen K

Anznndeholz,
fein gespalten, per Ztr . Mt . 2 . 20,

Brennholz
per Ztr . Mk . 1. 80

liefert frei Hans
Hell . Bfemer,

Dampfschreinerei. Dotzheimerstraßc 96.
_Tel . 706 . Tel.  76 «._

Zitrone«.
feinste tMurfle MiPe.

12  Aiick von lü Ps. an.
empfiehlt 859

Eier - «. Buttergrofthandlg.P. JLelir,
Gvenbog eng afs« 4. Telephon 138.

Hervorragendste Handelszeitung /Mitteldeutschlands und weit¬
verbreitetes , in den besten Kreisen eingeführtes Familienblatt

Postabonnement 1.75 Mk. monatlich.

Inseratenpreise und Rabatt laut Tarif.

Probenummern kostenlos!

Anfertigung
von

Ansichts-
Postkarten.

Bhshsische
KunsMâjtnstalt

Inh . Heinrich Lenz,

Wiesbaden.
Telephon 3G13.

Grösster

Verlag
am

Platze.

Erklärung.
: Veröffentlichung aus dem
SBezugnkhmcnd an die Veröffentlichung aus dem Frankfurter Handelsregister

machen wir bekannt, das; das

in altbewährter Weise fortgesührt wird.
Frankfurt a/M . , 15. Juni 1908.

Hochachtungsvoll _
Cafe Goldschmidt,
Gesellschaft mit defebrörit̂er Haftung.

IEinlirnchs-Diebstahl-Bcrsichcruilgcnwährend der Reise empfiehlt:
^slel , Haupt-Agent

der Magdebrrrger Feuer - Perstmerungs - Gefellschaft,
Webergasse 16. 1 — Fernsprecher 2188. 820

F78

Willi. Brachhold,
llertrainsirasse 3,

Biiclier -Revisor,
kaufm. Sachverständiger,
spez . in Hotel - Buchführung.

Yertraii ensarbeiteu Yermogens-
rechtlicher Art.

Steuererklärungen — Bilanzen etc.

Haararbelteli
Scheitel, Zöpfe, Unter !, usw. aus
prima Schnitthaaren , werden unter
Garantie u. vomügl. Arbeit zu bill.
Pr : angefert . Besonders empfehle
für alt . Damen Arbeiten aus nntuc-
grauen u. weiß. Haaren , dies, behalt,
tm Tragen ihre schöne natürl . Farbe
ohne grünl . zu werden. C. Brodt-
inann , Haarhandl ., auS Wien, Rhein-
straße 26, G. 1, nächst d. Nikolasstr.

Maschinen-Hobelspäne
nnentgeUlich ab ugeben. Abzuh. lägt,
abends v. l/s6—8 Uhr Moritzstr. 68, Höf.

Stets frische

Mcrkkclvoni,
nur eigenes Fabrikat,

zu 30, 40, 50, 60, 70, 90 Pf . empfiehlt

H . Weiner.
Detail - Verkauf Maucrgasse 17.

Bestellungen frei Haus. 742

neueste Spiel
■

Kaufhaus Führer,
14irchgasse 4S « K68

Zur Eiiiiaclizeit:
Ia Victoria - Kristall - Zucker, un-

gebläut , garantiert 99"/° Zucker¬
gehalt.

Ferner zum Ansetzen:
Fst. Kum, Fl . Mk. 1.50, 1.80, 2.—.
Echten JAmaica-Rum FI. Mk. 2.50,

3.— und 3.50.
Fst. Arrak Fl . Mk. 1.50, 1.80, 2.—.
Original-Batavia-Arrak Fl. Mk. 2.50,

3.— und 3.50.
Schwarzw. KirschwasserFl . Mk.2.50,

3.— und 3.50.
Franz . Franzbranntwein Fl . M. 1.25.
Echter Franzbranntwein (Eau de vie

de France ) a Fl . Mk. 1.70.
Alter Korn Fl. Mk, 1.20 und 1.50.
Eis. Kognak Fl. Mk. 1.70,2.— und

3.—.
Sämtliche Gewürze.

B*»,r « am »‘nt -I' apier Meter 20,
25 und 30 Pfg.

Salicylsäure, Korke, Flasclieulaoke,
Rhe'mrauer Einmach-lVeinessig.
Ferner fst. Speiseessig l,tr. 30 Pfg.
Essig-lissenz und Weinessig-Essenz.

Willh Heinr . Birck,
Ecke Adelheid- und Oranien trasse.
Fedrks -Fernspreeli. Nr. 216. K 64

Herren Auzüge-
Aufbügeln
m 1.40 Mark.
liederlicher 1. 20 Mk. , Hosen80 %f.
SluSreff ., Umändern ». Rcnanfcrt.

Lauggasse 24 , H. 1.

MUWl -ReBrikr-Me
wegen Geschäftsaufgabe soort sehr billig
zu verkaufen. Ratenzahlung wird be¬
willigt. Off. u. n . «1  an die Tagbl .-
Haupi-Agent., Wilhelmstraße6. 8230

2 Ketten. 1 KlMMrank.
1 Tisch, 1 Küchenschrank, Anrichte, Sessel,
Nachttifchchcnu. sonstiges aus der Hand
zu verkaufen Goethestraßc 15, Part.

-| MakulaturH
| in Packen zu 50 Pfg., der Zentner Mk.4.—
jj zn baden im Tagblatt -Verlag.

ffiin9to|ts AdltzerU
und eine Partie Brennholz aus der
Hand zu verkaufen Goethestraße 15, V.

mt  12Ö0
gegen dreifache Sicherheit zu 6 °/° aus
1 Jahr gesucht. Off. u. 15. 81 an die
Tagbl.-Hpt.-Agt., Wilhelmstr. 6. 8231

Hoher total,
sichere Existenz wird erreicht durch
den Alleinvertrieb eines neuen
hängenden Gasglühlichtes , epoche¬
machende Neuheit , konkurrenzlos , ab¬
solut sicher funktionierend , den
hiesigen Gasverhältnissen angepaßt,
ist für Wiesbaden und Umgegend zu
vergeben. Reflektanten mit nötigem
BetriebskapklaI wollen gefl. Offerten
u. O. 404 im Tagbl .-Verlag abgeben.

Karrenfuhmerst oefudjt
Baustelle Beethovenstr. M.. Färber.
Schillerstraße 13, Adolfshöhe, 2 sch.

limmer zum 1. Juli od. später
Preis 20 Mk. B9140

ichll
zu Perm.

Große Helle Geschäftsräume.
für jeden Betrieb, sowie für Bureau

passend, ganz oder geteilt zu vermieten.
Näh. Roonstraße 22. 1. 8 9422

6 tüchtige Erdarbeiter
ges. Heinrich Roßbach, Kellerstr. 17,

Verloren
ein gold., % Cmtr . bt ., eiast. Arm-
bandstrerfen mit gold. Schnalle,
Brillantensplitter enth., von 4 roten
Rubinen umsetzt. Abzug, gegen an-
gemess. Bel. im Metropol -Hotel. 8464

Damen -Regenschirm (Rund-
Hakengriff) Faulbrumien—Bleich-
straßen-Gcgend verl.G. Bel. abzug.
Wilhelmstr. 88, Engl. Magazin.

Auf dem Wege von Hahn,
Eis. Hand, Wiesbaden ein grünes
Täschchen mit Inhalt , ein Portemon.
und ein Gebund Schlüssel, verloren.
Gegen gute Belohnung abzugebe«
Wiener Cafe, Webergasse. 8496

Sonntag abend filb. Ketten¬
armband auf dem Wege v. Kapellen-
siraße, durch Langgasse, Emserstraße
verloren . Abzugcbcn gegen Belohnung
Emserstraße 20, 2. _

Damennhr gefunden Sonntag abd.
Babnhosstr. Abzuh Wellritzstr.46,H. P . r.

Gefunden schwarzes Handtäsd>chcn,
Portemonnaie mit Inhalt . Abzuholcn
gegen AuslagcnvcrgütuiigSchachtstr. 4, 3.

Junger Fox entlaufen,
weiß mit gelben Flecken. Abzug, geg.
Belohn. Platterstr . 48, D., Lrckfers.

Auskunft hierüber erteilt:
Detektiv- und Ausknnttsbnreau

„Union 64,
Am Hömertor 3 . 8808

Reelles HeiratSgefnchl
Suche f. m. Bruder, Hotelier,

27 I . alt, gr. Erich., e. paffende
Frau u. möckite mit e. Dame in
diskreter Weife in Berbind. treten,
w. Jatereffe a. Hotclgefchäft hat.
Briefe mit Angabe d. Verin.-Verb.
sind vertrauensvoll a. d. Schwester
zu richten ». I*. 8 » an Tagbl.-
Haupt-Agent.,Wilhelmstr. 6. 8490

Junge lustige Dame.
hier fremd, sucht z. Kurhausbnll gleichen
Anschluß. Offerten u. o . » 3 an die
Tagbl.-Haupkug., Wilhelmstr. 6. 8481

Die j. Dame
in weißem Kleid , Goldgürtel , rosa
Perlenkette , in Gesellschaft von Herrn
Dame und Knaben, welche am Mittwoch
abend in der Elektr. fuhren, wird, falls
ehrbare Annäherung gestattet, um Lebens¬
zeichen geb. Offert, unk. UI. -II « an
den Tagbl.-Verlag.

Ke II.
Samson-Bilderkasteu leider verspäte!,

bitte Nachricht. B942
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American Bar.
ESnglish. Büffet , Taunus¬

strasse 27, a. Kochbrunnen.

Ansichtskarten en gros.
Rheinische Kirnst -Ver¬

lagsanstalt , H . Lenz,
Walluferstr . 5. Tel. 3647.

Bürstenwaren.
M. 0. Gruhl , Friedrichstr . 39.

K. Wittich , Einserstrasse 2.
A. Zimnermann , Kirchg. 4.

Ausstattungsgeschäfte.
Geschw .Stranss , Weberg.l.

Automobile.
Automobil - Centrale

Dotzheimerstr. 57. T. 739.
Grösst,esGeschäft am Platze.
Verkauf u. Vermiet, erstkl.
Motorwagen. (Reparatur .)

T. Becker , Moritzstrasse 2.
Hugo Grün, Adolfstrasse 1.

Barte-Einrichtungen,
Badeöfen und -Wannen.
J . Frädert , Friedrichstr . 12.

Bandagisten.
G. Petry , Mauritiusstr. 7.

Baumaterialien.
C. Reichwein , Ecke Dotzh.-

u. Hellmundstrasse. Spez.:
Wand- u. Fussb.-Pl . T. 357.

Ludwig Usingen Nachf .,
Dotzheimerstr. 7. Tel. 72.
Spez.: Wand- u. Fussb.-Pl.,
Steinholzfussb., ält . Gesch.
d. Br. im g. Bez. s. 1873.

Bäckereien.
Ad . Mayer , Moritzstr. 22.
Phil . Scheffel Söhne,

Webergasse 13. Tel. 370.

Bettfedern u.Daun., engr.
A. Müller , Nettelbeckstr. 11.

Bettstoffe, engros.
A. Müller , Nettelbeckstr. 11.

Büromöbelu. -Utensilien.
Herrn. Bein , Rheinstr. 103.

Damenschneider.
Max Möller , Webergasse 11.

Herde und Oefen.
A. Christmann (G. W.

Hcnss Nachf .) , Bertram¬
strasse 17. Grösstes Spezial-
Geschäft dieser Branche
am Platze. Telephon 2806.

J . Frädert , Friedrichstr. 12.
Niederlage der Maschinen-
Fabrilc Wiesbaden. Spec. in
Herrschaftsherden feinster
Ausführung. Telephon 380.

Ferd . Hanson , Moritzstr .41.
Spezial fabrik in Kochherden
f. Herrsehaftsküehen, Hotels
und Anstalten.

H . Hohlwein , Hoflieferant,
Schwalbacherstrasse 41.

Delikatessen-Handlungen
O. Brodt N., Albrechtstr . 16.

Drogen-Handlungen.
C. Brodt N., Albrechtstr. 16.

Eisenwarenhandlungen.
M. Frorath , Kirchgasse 10

E. Schäfer , Wellritzstr. 21.

Fahrräder.
F. Becker , Moritzstrasse 2.
Gottfried , Grabenstrassc 26.

Farbwaren u. Lacke.
Angast Rörig Sc Cie .,

Marktstr . 6. Farben-, Lack-
u. Kitt -Fabrik , Malutensil,,
Künstlerfarben.

Frack-Verleihanstalten.
J . Riegler , Marktstras .- 10.

Bettfedern und Betten.
M. Singer , Ellenbogeng. 2.

Bilder - Einrahmung
und Vergolderei.

K. Schäfer , Moritzstr. 54.

Buchhandlungen.
H. Harms , Friedrichstr. 12.

Butter- u. Eierhandlung.
P. Krämer , Goethestr. 20.
A. Schüler , Gr. Burgstr. 12.

Gas-, Koch- u. Heiz-
Apparate.

J. Frädert , Friedrichstr. 12.
Ferd . Hanson , Moritzstr.41

Goldwaren.
Ohr. Hüll , Langgasse 16.

Graveure.
C. Hexamer , Weberg. 3.

Handelsschulen.
Institut Bein , Rheinstr.l03L

Haus- u. Küchengeräte.
Cour . Krell , Langgasse 11

Herren- und Knaben-
Bekleidung.

Jean Martin , Langgasse 47.
Konfektion u. Anfertigung
nach Maass. Tel. 117.

Kücheneinrichtungen.
Conr . Krell , Langgasse 11.

Lederwaren.
K. Melchior , Wellritzstr. 3.

Musikalien- und Piano-
Handlungen.

Ernst Sehellenherg , Gr.
Burgstr. 9. (Miet-Pianos.)

Hoh . Wolff , Wilhelmstr. 12.
Hoflief. (Miet-Pianos.)

Leihbibliothek.
A. Schwaedt , Adolfstr. 3.

Lohnkutscherei.
Fritz Sender , Dotzheimer-

strasse 86. Telephon 404.

Hutmacher.
Ed. Frannd jr ., Langg. 24.
C. Koffrichter , Kirchg. 13.

Hut- u. Mützen-Magazin.
Jacob Müller , Langgasse 6.

Kaffee-Geschäfte.
Emmericher Waaren-

Expedition , Marktstr. 26.

Kammerjäger.
B. Beier , Elisabethenstr. 10,

Bas. Reinig.-Inst ., gegr.1894,
vertilgt Wanzen, Käfer etc.
rad . u. Gar., geruchL, ohne
Beschädigung der Möbel.

Kassenschränke.
J. Frädert , Friedrichstr. 12,

Korb- u. Holzwaren.
K. Wittioh , Emserstrasse 2.

Korsettgeschäfte.
Lndw . Hess , Webergasse 18.

Kristall u, Porzellan.
M. Stillger , Häfnergasse 16.

Kunst-Schreiner.
W. Schnug , Albrechtstr. 12.

Kunstglasschleiferaien,
K. Riesner , Eltvillerstr. 12

Mal-Utensillen
und Luxus- Papiere.

C. Koch , Langgasse 33.

Optiker.
Const . Höhn , Langgasse 8.
E. Kaans Sc Cie., Lang¬

gasse 16. Fernspr . 3579.
R. Petitpierre , Häfnerg. 5.
H . Thiedge , Langgasse 51.

Maschinenstrlckerei i.H
Strumpfweberei und

Trikotagen.
V. Fay Wwe ., Gerichtsstr.l.

Matratzendrelle, engros.
A. Müller , Nettelbeckstr. 11.

Milchkur-Anstalten.
J . B . Wild , Dietenmühle.

Möbel und
Innen-Qekoration.

Wilh . Baer , Friedrichstr. 43
Wohnunga - Einrichtungen.
100 Musterzimmer. Eigene
Werkstätten . Tel. 2321.

Jac . Fuhr , Bleichstrasse 18.
J . Meinecke , Schwalbacher-

str . 34/36, Ecke Wellritzstr.
(Braut-Ausstatt .) Tel. 2721.

Weyershänser Sc Rüh
samen , Luisenstrasse 17.
Tel. 1993. Eigene Fabrikat.

Möbelaufbewahrung.
J . ScG. Adrian , Bahnhofstr.
L. Rettenmayer , König¬

licher Hofspedit., Nicolas¬
strasse 3. Tel.-Nr . 12u. 2376.

Möbel- Handlungen.
Alb . Henmann , Helenen-

str . 2, Eingang Bleichstr.
Ph . Seihel , Bleichstr. 7.

Kunstgewerbl.Unterricht
L. Hegmann , Kl. Burgstr. 1.

Möbeltransporteure,
J . ScG. Adrian , Bahnhofstr.
L. Rettenmayer , König¬

licher Hofspedit., Nicclas-
strasse 3. Tel.-Nr . 12u. 2376

Ruppert , Mauritiusstr. 3.

Nähmaschinen.
F. Becker , Moritzstrasse 2.

Orden u. Ordensbänder.
G. Victor , Gr. Burgstr. 7.

Papier - u. Schreibwaren
K. Hack , Rheinstrasse 37,

Ecke Luisenplatz. Tel. 2100.
EouU Hutter , Kirchg. 58.
Carl Koch jr ., Ecke Kirch¬

gasse u. Miehelsberg, Vertr.
v. J. C. König & Ebhardt.

Pelz waren - Handlungen.
Jacob Müller , Langgasse 6.

Photogr. Ateliers.
J . B . Schäfer , Nicolasstr.22.

Tel. 3727. (Atelier : Part .)
Walter , Wellritzstrasse 6.

Posamentiere.
G. Gottschalk , Kirchg. 25.

Spezialhaus f. Posamenten
und Spitzen. Telephon 784.

G. Victor , Kl. Burgstr, 7.
Kurzwaren. Tel. 1948.

Rosshaare , engros.
A. Müller , Nettelbeckstr. 11.

Schaufenster -Gestelle
und -Kasten.

E. Becker , Albrechtstr- 46.
Vemickel. etc. Gegr. 1883.

Hch .Kranse , Helenenstr. 29,

Schildermaler.
Müller & Klein Dotz

heimerstr. 20. Tel. 2984,

Schirmfabrikanten.
P . Kindshofen , Goldg. 23

Schreibmaschinen.
Herrn. Bein , Rheinstr. 103.
Hugo Grün , Adolfstrasse1.

Schreib- und
Vervielfältigungs-Bureau
Rinkesche Schreibstube,

Kirchgasse 30, II . T. 3875.

Schreiner.
A. Heise , Herrngartenstr. B.

Spazierstöcke.
P. Kindshofen , Goldg. 23.

Spediteure.
J. SCG. Adrian , Bahnhofstr.
E. Rettenmayer , König¬

licher Hof Spediteur, Wies¬
baden. Tel.-Nr . 12 u. 2376.

Rnppert , Mauritiusstr. 3.

Spengler u. Installateur.
G. Kühn , Kirchgasse9, Hof-

Spenglermeister. Tel. 346.

Spielwaren.
H. Schweitzer , Hoflief.,

Ellenbogeng. 13. Tel. 2609.

Tapeten, Linoleum,
Wachstuche.

Wilhelm Gerhardt , Mau¬
ritiusstrasse 3. Tel. 2106.

Carl Grünig , Friedrich-
Strasse 37. Tel. 244.

Tee- Handlungen.
Böhringer , Spezialgeschäft,

Webergasse 3. Tel. 1949.
Emmericher Waaren-

Expedition , Marktstr. 26.

Treibriemen.
F. Meineeke , Grabenstr. 9.

Trikotagen und Strumpf¬
waren.

Endw . Hess , Webergasse 18.

Uhrmacher.
O. Baumbach , Michelsb.20.
Ohr. Noll , Langgasse 16.

Wach- und Schliess-
Geseilschaft

Schwalbacherstr. 2. Tel. 3154.

Wäsche-Fabriken
u. -Handlungen.

M. Singer , Ellenbogeng. 2.
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Frankfurter Hof.
Webergasse 37.

Müller, Fr ., Mors. — Osehkind,
Kfm., Goldap. — Osehkind, 2 Fräul .,
Goldap. — -Osehkind, Schillinnen.

Hotel Fürstenhof
Sonnenbergerstrasse 12 und 12 a.

Schaufuss, Baumeister, m. Frau,
Lichtenstein.

Hotel Fuhr.
Geisbergstrasse 3.

Schönebeck, Frl ., Lüdenscheid. —
4.  Bardeleben , Fr . Rent ., Wien. —
Lieukämper, Fabrikdir ., m. Sohn,
Immigrath. — Faborit , Brüssel. —
Geoffroy, Brüssel. — Holz, Kaufmann,
Brüssel. — Dierkse, Brüssel. — Löffler,
Kfm., m. Fr ., Duisburg. — Uriland.,
Amerika. — Grotlie, Arch., Lichten¬
berg. — Schüchtel, Kfm., Lichtenberg
— Stryck, Rechtsanwalt, Neuwied.Hotel Gambi-laus.

Marktstrasse 20.
Brasch, Hamburg. — Buchwald,

Rent ., m. Frau, Berlin. — Dietrich,
Ratsass., m. Fr ., Dresden. — Pulch,
Frl „ Boppard.

Grüner Wald.
Marktstrasse 10.

Sieratzki, Kfm,, Warschau. — Fass¬
binder , Kfm.. Remagen. — Mittelhaus,
Kfm., Recklinghausen. — Bachert,
Kfm., Zürich. — Wegener, Ingenieur,
Neu-Rupp’n. — Spamer. Kfm.. Nürn¬
berg. — Braun, Kfm., Kaiserslautern.
— Codina, Kaiserslautern . — Krause,
Kfm,, Berlin. — Spielhagen. Kfm.,
Berlin. — Reuleauz, Frau , Remagen. —
Funk , Frau , Remagen. — Heeren,
Bürgermeister, m. Frau , Remagen. —
Plange. Kfm., Iserlohn. — Ehrenberg,
Kfm., Berlin. — Kantor , Kfm., Berlin
— Buschmann, Kfm.. Wald. — Osthoff,
Kfm., Wald . — Witkowski, Kfm.,
Berlin. — Hagren, Kfm., Skaria. —
Brodt . Baumeister, Bochum. — Becker,
R äs., Berhn — Arntz, Kfm., Berlin.
— Bredau. Assessor, Berlin. — T.nwy,
Kfm., Berlin. — Loewy, Kfm.,
Berlin. — Bussmann. Kfm., m. Frau,
Berlin. — Fischer. Kfm., Berlin. —
Margraff. Kfm., Berlin. — Pira,
Kfm., Remnnon. — Müller, Ivfm.,
Kassel. — Götz, Kfm.. Berlin. —

Arntz , Kfm., Köln. — Olange, Kfm.,
Iserlohn. — Kollermann, Kfm.,
Bochum. — Meyer, Kfm., Berlin. —
Reulau, Kfm., Remagen. — Schleicher,
Kfm., Remagen. — Kurländer , Kfm.,
Pirmasens. — Rager, Kfm., Wien. —
Kehrend, Kfm., Hannover. — Schuke,
Kfm., m. Fr ., Kiel. — Müller, Kfm.,
Köln. — Hauff, Kfm., Berlin. —
Jäger , Fabrikbes ., Barmen. — Acker¬
mann, Kfm., Barmen. — Schlum,
Kfm., Berlin. — Schmollet, Kfm.,
Karlsruhe . — Müller, Fabrikant,
Querbugshausen. — Blawski. Kfm.,
Berlin. — Jung , Kfm., Pirmasens.

Hotel Hahn.
Spiegelgasse 15.

Nettelbeck, Rent ., m. Fr ., Velbert.
Hamburger Ho * .

Taunusstrasse 11.
Ratz, Kfm., Stettin . — Nölling,

Kfm., Stettin.
Hansa - Hotel,
Rheinstrasse 18.

Kaufmann, Kfm., Kassel. — Radio,
Kfm., Helsingiors. — Schulz, Ingen.,

Berlin. — Schifferl#, Kfm., Zürich. —
Rothschild, Kfm., Stuttgart . —
Hirsehler, Kfm., Stuttgart . — Sander,
Kfm., Münster i. w . — Ullrich, Frau,
Arnsweiler. — Nathanson , Kfm., Köln
— Richter , Inspektor , Hannover. —
Priele, Ing., m. Fr ., Düsseldorf. —
Krell, Kfm., Aachen. — Schmartz,
Landrat , Posen. — Pctucu, Baumeist.,
Metz. — Embacher, Kfm., Mainz. —
Otto. Kfm., Hamburg. — Schmidt,
Hamburg.

Hotel Hohenzollern.
Paulinenstrasse 10.

Levy, Direktor , Erkelenz. — Ket* n-
stein, Bielefeld. — Döbbelin, Frau,
Berlin. — Fenders, Frau , mit Toeht.,
Solborg. — Diamond, Direktor Dr ,
Idaweiche. — v. Olszewski, Fr . Kgl.
Hof opernsängerin, Berlin.

Hotel Ho Ilänil isolier HoJ
Rheinbahnstrasse 5.

Lehmann, Kriegsgerichtsrat , m. Fr .,
Stettin . — Block, Kfm., Köln. —
Sonn, Kfm., Giessen. — Moll, Kre¬
feld. — Hartung, Frl ., Coburg. —
Richter, Sekretär , m.  Fr ., Coburg.

üaiserbad.
Wilhelmstrasse 42.

Berkowitz, Frau , mit T., Berlin.Goldenes Krens.
Spiegelgasse 8/8.

Schirmer, Frl ., Kassel. — Jaeger,
Rittergutsbes ., m. Fr ., Seefeld. —
Wieland, m. Frau , Oehringen.Goldene Kette.

Goldgasse I.
Borchat, Bankbeamter, Zeist. —

Becker, Kfm., Köln.Kölnischer Hof.
Kleine Burgstrasse 6.

Wülfing, Frau , San Remo. —.
Schimmel, Frl . Institutsvorst ., Halle.
— Klug, Gutsbesitzer, Frostrode . —
Hueek, Rittergutsbes ., mit Frau , Göt.
tingen. — Aenstrots , Frau, Duisburg.Bauhaus zum Kram.

Langgassa 56.
Hamburzeff, Frau, mit Tochter

Wilna.
Hotel Zum Landaber®

Häfnergasse 4/6.
Radtke , Frau, Berlin. — Liszowky,

Kfm., Köln. — Alma, Kfm., Frank¬
furt . — Wald, Köln.
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Kaiser hot.

Frankfurterstrasse 17.
Goossmann , Ing ., Dortmund . —

Wendelstadt , mit Bed ., Köln . —
Graeve , Frl ., Altona . — Klinke,
Altona . — Suteliff , Frl ., London . —
Browne , Fr ., London . — Sutton , Lon¬
don . — Sullivant , London . — Gold-
sehmidt , Prokurist , Berlin . — Graeve,
Frl ., Altena . — Stropahl , Kfm .,
Schwerin.

Weisse Lilien.
Häfnergasse 8.

Mannhardt , Rektor , Stellingen . —
Eichhorn , Kfm ., Frankfurt . — Poppe,
Fr . Rent ., Eisenach . — Haberland,
Rent ., ml Fr, , Treuenbrietzen . —
Bosselmann , Frl ., Levferkusen . —
ßchäfer , Frau , Hoh -Einöd.

Kurhaus Limdenliof.
VValkmühlstrasse 43.

v . Borell , Scheylin . — Voigts , Peters¬
burg . — Orthinann , Dr . med ., Düren.
_ Grnbowski , Kfm ., Petersburg . —
Gerhardt , Frl ., Boppard , — Gorks-
heitner . Fr ., Frankfurt . — Wredl , Fr.
Dr ., Hennstedt . — Ulmann , Fr . Dr .,
Elberfeld . — Grabowski , Frl ., Peters¬
burg . — Gerhardt , Frl ., Boppard . —
Goelisheimer , Frl ., Frankfurt . —
Kreich . Fr ., Liebnon . — Ferrpann,
Frl ., Eupen . — Maercker , Fr . Geheim-
Rat , Ballenstedt . — Fahrenhorst , Fr ..
ßan .-Rat Dr ., Aachen . —

Hotel Lloyd.
Nerostrasse 2.

Stammen , Hamburg . — Becker,
Frankfurt . — Mente , Kfm ., Hamburg.

Hotel Mehlen.
Mtthlgasse 7.

Eisinger , Leutnant , Mutzig.
Hotel Meier.

Luisenstrasse 12.
Hengenroth , m . Frau u . Kind,

Brockling.
Metropole und Monopol.

Wilhelmstrnsse 6 und 8.
Lundhcimer , Kfm ., Berlin . —

Möller , Kfm ., Berlin . — Migeod , mit
Frau . Königsberg . — Grom , Leutnant,
Berlin . — ICuhn , Bonn . — Klaassen,
Frau . Haag . — Leret Osszoomer . Fr .,
Sliedreeht. — Leret Osszoomer. eand.
iur Utrecht . — Ries . Berlin . —
Jonas . Kfm ., m . Fr ., Köln . — Rom-
niak , cand . ing ., Elbing . — Thallirtrer,
Freu . Harlingen . — Werner , brau,
Berlin.

Hotel Nassau n . Hotel reeille.
Kaiser Friede . Platz und Wilhelmstr.
Etzell . Baeckmann , mit Bed ., Russ-

l, nd . — Frazer . Frau Rent, , Kairo . —
Skogh , Fr ., mit Red ., Stockholm . —
Pooley , Kapitän , Kairo . — Tutchef,
Hofdame der Kaiserin von Russland,
mit Bed ., Russland . — Pooley . m . Fr .,
Kairo . — Senfft von Pi k" Frau
Baronin , mit Bed .. Paris . — j hovitch,
2 Hm . Rent ., Moskau . — Kriestafo-
yiteh , Frau Staatsrat , mit Bed .,
Petersburg . -- v . Wnrtenberg , Rent .,
m . Fr ., Berlin . — Pehoviteh . Rentner,
Moskau . — v , Hartleben Sarkhaza . Fr .,
«n. Bed ., Sachsen . — Schönbom , Köln.

bnftknrort Iferohera,
Harald , Leute, . Strasshnrg . —

Cordenv , mit Tochter , England.
Kurhaus Bad NerotaL

Nerotal 18.
Andräe , Pinnewitz.Hotel NIzzsi,

Frankfurterstrasse 28.
Gross , Fr ., Goffontain . — Meade,

Frl ., New York . — Soubo titsch , Sekr,
m . Fr ., Rom . — Willer , Fr ., Essen.
,— Jötten , Frau , Essen . — Arleth , Dr .,
in . Frau , Prag.Nnenenhot.

Kirebessse 15.
gchley , Kfm ., Berlin . — Rivinius,

Kfm ., Ludwigsburg . — Vigelins , Kfm .,
Limburg . — Schacht . Kfm ., Hamburg.

Jakobi , Kfm ., Nürnberg . — Kleid,
Frl ., Hamburg . — von Storm , Baron
und Baronin , Aachen.

Hotel Omnien.
Bierstndterstrasse 2.

Bosteimann , Kfm ., m . Familie und
Gouv ., Valparaiso.

Prof . Pagen Stechers Klinik.
Elisabethenstrs 'ase 1.

Pooley , m. Frau , Viktoria . — Shan¬
non , Frau , Ozona . — Corbett , Frau.
Eengland , — Thomas , Generalmajor,
Livorno . — Abraham , m . Fr ., Paris.

Palast - Hotel.
Kranzplatz ö und 6.

Freund . Frau , mit Tochter , Düssel¬
dorf . — Lorch , Fr ., la Haye . — Lorey,
Frl ., la Haye . — Pool , Fr !., la Haye,
— Lorch , Frl .. la Haye.

Goldstern , Kfm ., Herfurt . — Lorie,
Frau , mit Tochter , Canadn . — Hint-
ner . Innsbruck . — Herzfeld , Frau,
Pteinheim . — RienschKoff , Frau,
Werden . — Zweiniger , Ref , Leipzig.

Hotel «in Pare n . Bristol.
Wilhelmstrasse 28—30.

Weniger , Ingen ., m . Frau , London.
— Borthwick . Oberst . Edinburgh.

Pariser Hot,
Spiegelgasse 9.

Herbst , Zollrat , Qlosrau. — Herres-
eee , Frau Rent ., Dresden.Pfälzer Hof.

Gmb *n strasse 5.
Hartmann , Weilmünster . — Krampe,

Hannover . — Schuhwenn . Merzfeld.
— Harhoff , Berlin . — Sevfried , Schw .-
TTall . — Knebel , Grödenuth . —-
Strauss , ICfm., Giessen . — Grüntbaler,
München . — Strassburger , Kfm .,
Duisburg.

Hotel Petershans.
Museum strasse 3

Schwächten , Leut -, Kolmar . —
de Tallenav . Marquise , Paris.

Müller . Frl . Rent -, Saarburg , —
Kiefer , Frl ., Saarburg.

7Vr Tip,,eu Post,
Bahnbofstrasse 11.

Pitsebke . Sekretär , Bromberg .- —
Cossaek . Kfm ., Ohcmnitz . — Girs-
bach:, Strassebersbach.

Zur  enten Quell «,
Kirebgnssc 3

Falk , Frau , m . Tochter , Berlin . —
Zimmermann . Oberpostsekretär . Kre¬
feld . — Spreng , Leinzig . — Exchaüzier,
Automobilführ ., Scheveningen.

Quellenhot,
Nerostrasse 11.

Nemey , Postassistent , Gelsenkirchen
Hotel Quisisan «,
Parkstrasse 5 und

Erathetrasse 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12.
Frhr . v. Seekendorff , Lept , Pase-

walk . — Aletrino , Frl . Rent ., Amster¬
dam . — Mendes , Fr . Rent ., Amster¬dam.

Erathstnasse 4, 5, 6, 7, 9, 11 u . 12:
Uebelacker , Rt ., Paris . — Zwenger,

Major , Wesel . — .Kocks , Frau Prof .,
mit Bed ., Bonn . — Wentworth , Frau
Rent ., Cambridge '. — Wentworth , Frl.
Rent ., Cambridge . -— Wentworth , Dr .,
Cambridge . — v. Westenhagen , Ritt¬
meister , Colmar.

Hotel Reiehshof.
Bahnhofstrasse 18.

Jansen , Kfm ., Friedrichsfeld . —
Noack , Kfm ., Charlottenburg . — Bur-
mester , Rent ., m . Sohn , Oberwesel . —
Naumo , Kfm ., Nürnberg.

Staub , Ing ., m. Frau , München-
Gladbach . — Jolly , Kfm ., Strassburg.
— Frühling , Kfm ., m . Fr ., Köln . —
Haibach , Architekt , m. Fr .. Barmen.
— Wettlaufer , Kfm .. Frankfurt.

Hotel Reichspost.
Nikolasstrasse 16 u. 18.

Vogel , Vohwinkel . — Svenoni , mit
Frau , Rarige . — Reinhardt , mit Frau,
Rorbeck . — v. Senden , Offenbach . —
Predohe , Ref ., Hamburg . — Kling,
Kfm ., Mannheim . — Liipges , Bier-
brauereibes , mit Farn .. Königshofen.
— Sulinger . Kfm ., m . Fr ., Lüneburg.
— Meyer , Pfarrer , m . Fr ., Schermbeck
— Sträter , Kfm ., -Essen . — Herwig.
Kfm ., Elberfeld . — Raab , Kfm ., Alzey

Rohrweder , Ing ., m . Bruder , Flens¬
burg . — Clausen . Kfm .. Flensburg . —
Schattauer . m. T , Wartenburg . —
Frelie , Frl ., mit 2 Brüdern , Rotter¬
dam . — Oberweyer . Kfm ., mit Frau,
Berlin . — Felzer , Hannover . — Breuer,
m . Fr .. Düsseldorf . — Volk , St . Goar.
— Lesser , Ing, . München . — Wransky,
Kfm ., m . Fr ., Schwetzingen . —
Przcnach . m . Fr ., Breslau . — Kahlert.
m . Fr ., Breslau . — Riib , Waldenburg.
— Rteinberar , Neurode . — Swiderzki,
2 Herrn , Striernu . — Würdemann.
Outsbes ., O' denburg . — Westermann.
Frau , mit Sohn , Hamburg . — Schill
Frau . Berlin . — Hann , Frau , Goslar.
—- Mayer , m . Farn ., Caluomien . —
Baraniecki , m . Fr, , Dinard . — Krom-
mes, Aachen . — Grimzphl , Oldenburg.

Residenz - Hotel.
Wilbelmstrasse 3 und 5.

Hetzer . Fabrikdiroktor , Weimar . —
Linden , Fabrikant , Düsseldorf.

Hev , Dir ., m . Fr .. Abentheim . —
Strack , Kfm ., Düsseldorf . -— Blome,
Kfm ., Düsseldorf . — Grosskopf.
Kfm ., Köln . - - ' Sonderhoffs , Fabrik .,
m . Fr ., Dortmund . — Hetzer , Fabrik-
Direktovt , in . Frau , Weimar . — F,scher.
Kfm ., Bannen . — Wüstefeld , Fabrik .,
m , Frau , Minden . — Haarhaus , Kfm .,
Köln.

Kliein -Hotel.
Rheinstrasse 10.

Damseil , Kfm .. Liverpool . — Lester,
Fabrikant , Liverpool . — v. Kleiser,
Frau . m . Sohn . Heidelberg . — Hel
mieh -Ibing , Fabrikant , Berlin . — von
Lettow -Vorbeck , Generalmajor z. D ..
m . Fr ., Kassel . — Middelwick , Eng¬
land . — Catherine , Kfm ., England . -—
Posein au , Frau , England . — Perrott.
Frau . England . — Hin da, Fabrikant,
m . Frau . England . — Manu *. Fabrik .,
m . Fr .. England . — Schillio . England.
— Leitner , Fabrikant , mit Nichte,
England . — Frhr . v . Bechtoldsherm,
Leut ., Bad Petersthal . — Woll , Kfm ..
Münster in Westf . — Tischendorf,
Direktor , Crimmitschau . — Ra wie,
England . — Stewart , Dr . med ., Eng¬
land . — v . Salisch , Hauptmann , mit
Frau , St . Blasien.

Heucke . Kfm ., Valparaiso . — von
Coulon , Frl .. München . — Haas , Mün¬
chen . — Schurmann , Rheeder , Ruhr¬
ort . — Ibing , Rentner , Berlin . -
Hupertz , Rittergutsbes , mit Familie,
Oberbrietzbach . — Breitenbach . Ing .,
m . Fr .. Bmm schweig . — Kol graf . Frl ..
Brüssel . — Wietpke , Frl ., Rotterdam.
— Dittmern Frl ., Homberg . — TrittW
Frl .. München . — Jelito , Frl, ., Landau
— Borei . Frl , Neuchatel . — Wodrig.
Frl ., Berlin . — Menz , Frl ., Reenis . —
Thues . Frl .. Kiel . — Grossmann . Frl .,
Knedelbruck . — Flocken , Frl ., Lan¬
dau . — Maiswinkel . Frl ., Düsseldorf.
— Bourry , Frl ., Zürich . — Leienne,
Frl .. Verviers . — Reckmann . Koblenz.
—- Schulze , Frl ., Unna . — Calir , Frl .,
Bergamera.

Ritters Hotel a . Pension ..
Taunusstrasse 45.

Meyer , Pfarrer , m . Frau , Holland.
— Zwager , Frl ., Zutnhen . — HilWs,
Fr .. Rehöneberg . — Visser , Frl .,
Zutphen.

Hotel Riviera ..
Bierstadterstrasse 5.

Peters , Amtsgerichtsrat , mit Frau,
Seehausen.

Hotel Rose.
Kranzplatz 7, 8 u. 9.

Frhr . v . Lindenfels . Rittmeister.
Ludwigsbarg . — v . Scheib !— Frhr.
Lorch . — fOmnner . New York . —
Abercromhie -MiPer . Frl ., -Washington.
— Abererombie -Miller , mit, Frau.
Washington . — Pastor , Aachen . —
Weyers , Dortrecht . — Oalmeyer,
Brüssel . — Naets . m . Fr .. Wp -tloo.

Graf von Hardenberg . Staridesherr
mit Bed .. Neu -Hardenberg . — von
Willebrand . Baron . Hclsinvfors . — von
Zescbau , Offizier , Grosserhain . — von
Erschau . Frau , mit Tochter , Dresden
— Deelen , Dt ., Haag . — Seigneur.
Versailles . — Brouehot . Paris . —
T.girrard . Paris — Stressberger . Fr
Karlsruhe . — Stancr , Fr . Kom .-Rat .
Karlsruhe . — Cowen . Frl ., m . Bed.
Newcastle . — Cowen . Newcastle . —
Payre , Frau , San Francisco . — Mc.
Bean . m . Fr .. San Francisco . — Um«-
heimer , Wheeling . — Ullmann , P-ich-
mond.

Goldese » Ross,
Ooldgasse 7.

Tro -mmer . Höchst . — Wemeburg.
Rent ., Weimar.

Weisses Ross.
Kochbrunnenplatz 2.

Danders , Rent ., Sterkrade . —
Oediger , Krefeld . -— Mertz , Fräulein,
Hanau . — Wehrssen , Oberleut ., mit
Frau , Metz.

Dietrich , Frau Rent ., m . Tochter,
Friesack . — Wilhelm , Kfm ., Berlin . —-
Becker , Fr . Rent ., Rudolstadt . — Leh¬
mann , Frl ., Königsberg . — Lemke,
Frl . Rent ., Königsberg . — Lehmann,
Frl . Rent ., Königsberg.

Hotel Royal.
Sonnenbergerstrasse 28.

Bellardi , Major a . D ., mit Fr ., Kre¬
feld.

Neren -du Mont , Fr ., Berlin . —
Krohne , Geh . Ober -Reg .-Rat , Berlin.

Hotel Saalburg.
Saalgasse SO.

Hambrecht , Frl ., Hannover.
Hotel Sächsischer Hof.

Hochstättenstr . 1, 3, 5.
Röder , Kfm ., Köln . — Röder , Frl .,

Köln.
Savoy - Hotel.
Bäreristrasse 3.

Goldschmitt , Kfm ., m . Fr .. Delmen¬
horst . — Heymann , Kfm ., Hermeskeil
— Frank , Fr ., Köln . — Frank , Frl .,
Delmenhorst.

Berlin , Fr ., Köln . 1— Rosenbaum,
Kfm ., m . Fr ., Berlin . — Kamerling,
Kfm .. Monasterzyeka . — Kahn , Kfm .,
m. Farn ., Köln . — Segall , Kfm .,
Gelsenkirchen . — Knurr , Kfm ., mit
Frau , Aurich.

Kuranstalt Dr . Schloss.
Sonnenbergerstrasse 30.

Rayinsky , Dr . med ., m . Fr ., Odessa.
— Arechew , Frau Kapitän . Mohileff.
— Wiegand , justizrat , Dortmund.

Schiitzenhot.
Schützenhofstrasse 4.

Lehmann , Fr ., Frankfurt . — Mittel-
viefhaus , Ivfm ., Recklinghausen . —
Bachmann . Schuldirektor , Frohberg.

Kunz , Bauunternehmer , Höchst , —
Arnold , Frl ., Küstrin . — Beyer , Fahr .,
Küstrin,

Semdifr -Edcn - Hotcl.
Sonnenbergerstrasse 8

Sturm , Architekt , Frankfurt , —
v. Königsdorf , Frau Gräfin , Dresden.
— Pfund , Fabrikbes ., mit Automobils .,
Dresden . — Kühnscherf , Fabrikbes .,
Dresden.

Laug , Frau Architekt , Ulm.
Priyat - Hotel Silvana,

Kapellenstrasse 4.
Weinholtz , Kfm ., Warschau . —

Grote , Unna.
Spiegel.

Kranzplatz 10.
Will , Kfm ., m . Fr ., Stargard - —

Dienemann , Fr . Rent ., Stargard . —
Niethe , Fr .. Alt -Tschau . — Dittmann,
m. Farn ., Berlin . — Schloss , Kfm .,
Frankfurt . — Grenblatt , Fr, , Odessa.
— Harter , Frl, , Berlin . — Costa , Porto

Huhn , Architekt , Giessen . —
Rausche , Kfm ., m . Fr ., New York . —
Schütze , Frau Direktor , Gelsenkirchen
—- Loos , Bankdirektor , Giessen . —
Rechnitz , Frau , Ratibor . — Rechnitz,
Student . Bonn . — Heinrichsdorff.
Kfm ., Berlin.

Zum goldenen Stern.
Grabenstrasse 28.

Müller , Kfm ., Kreuznach . —
Rühmer , Rentner , Arolsen.

Tanxib äuser.
Bahnhofstrasse 8.

Steinbrucker , Frl , München . —
Vlaendersen , Kfm , m. Fr , Gand . —
Görlieh , Kfm , Berlin . — Pfahl , Kfm,
m. Frau , Köln . — Vollrath , Lehrer,
Michelbach . — Harms , Kfm , Lübeck.

Mosheim , Kfm , m. Fr , Asdorf . —
Wörmann , m. Fr , Chemnitz . -—
Finger , Kfm , m. Farn , Ferndorff . —
Trompeter , Kfm , Köln . — Winderhitz,
Kfm , Köln . — Steinau , Kfm , Köln.
— Flossdorf , Kfm , Köln . — Loewing,
Kfm , Köln . — Charles,. Kfm , Köln . —
Schneider , Kfm , Wickrath . — Edel¬
mann , Kfm , Schwarzach . — Heusch-
niann , Kfm , m . Fr , M.-Gladbach . —
Niemann , Direktor , Eisenach . — Schu¬
macher , Kfm , Heppenheim . — Hai¬
mann , Kfm , Koblenz . — Wustrow,
Kfm , Berlin.

Taunus - Hotel.
Rheinstrasse 19.

Hoffmann , Kfm , m. Frau , Zinten.
— Laroch Joubert , Rent , mit Farn,
Paris . — Larocke , Rent , m . Fr , Paris
— von Oittmann , Exzell , Generalleut,
Berlin . — von Knebel Doeberitz,
Wirk ! Geh . Ober -Reg .-Rat , Berlin . —
Schweitzer , Kfm , m. Frau , Stuttgart.
— Freiherr von Tlertling , Hauptman 'n,
München . — Wirtz 3, Recht - f walt
Dr , Köln . — Graf von Kettwig , Offiz,
m . Fr , Breslau . — März , Fr . Rent,
Marienburg . — Stein , Kfm , m.  Frau,
Berlin . — Breuning , Kgl . Bezirksarzt
Dr , Marienburg . — von Hepke , Gen .-
Mnjor . Neuwied . — Easton . Er . Rent,
Rad Freienwalde . — Feuchtinger,
Kfm , Stuttgart . -— van Korlaar,
Kfm , m . Farn , Amsterdam . —
Lauter , Kfm , Köln . — Kispert , Kfm,
Stuttgart.

Spüler . Major , m. Frau , Metz . —
Ritten , Leut , Oldenburg . — Geliert,
Kfm , m. Fr , Aachen . — May , Frau,
Essen . — Lowton . Kfm , m . Frau.
H«idrler =field . — Zheawill , Kfm , mit
Frau , Huddersfield . — Kaufmann-
Schwabach . Frl . Schriftstellerin , Cassel
— Rae :. Fr . Rent , m . Tocht , Frei¬
burg . — v . ITerrmann . cand . med,
Freiburg . — Herbere , Kfm , m. Frau,
Fbemnitz . — Mickolas , Rent . m . Farn,
Portsmouth . — Arnsbach , Frau , mit
Tochter , Tumawil . — Simon . Frau . m.
Sohn . Berlin . — v . Hasenkamp , Frau,
m. Tochter . Frankfurt . — Interbuck,
Offizier , mit Frau . Petersburg . —
Küffer . Kfm , Mühlhausen . — Winkel¬
mann , Fr . Rent , Wetzlar . — Berg¬
mann . Kfm , Kiel . — Mariner , Kfm,
m. Fr , New York . — Koerholz , Kfm,
Rees . — Menten . Dr . med , mit Frau,
Düsseldorf . — Brenken , Frau Rent,
m . Tocht , Cassel . — Schoemann . Kfm,
m. Fr , Köln . — Mc . Comber , Fräul.
Rent , Chicago . — v. Alemann , Regk-
Assessop , Oels.

Hotel Union.
Neugasse 7.

Schaudiner , Kfm , Berlin . — Stolz,
Richter ,m . Farn , Tjnimeu . — Rink,
m. Fr , Trier.

Pitrof , Ilauptm , Kempten . —
Schmidt , Kfm , m . Fr , Mannheim.

Hotel Vater Rheim.
Bleichstrasse 5.

Habermann , Fr , Morgenroth . —
Wunder , Frau , Berlin . — Händler,
Kfm , Lüttich . — Sehelzer , Kfm,
Bochum . — Wagenbach , mit Frau.
Ellar . — Weiss , Kfm , Karlsruhe . —
Riebeling , Lehrer , Laasphe . — Riebe-
ling , Techniker , Eluria . — Fischbach,
Frl , Ohligs . — Erusc .hus , Postaseist,
m . Fr , Barmen . — Jehly , Wilhelms¬
hafen . — Stark , Frl , Ostheim . —
Moorbeck . Architekt , Lechlingen . —
Wahl , Frl, , Strassburg . — Wöhle,
Steuertekretär ., Meschede . — Pauly,
Fabrikant , Schlüchtern , — Jakobi,
Kfm , Ohren.

Viktoria - Hotel n . Badhans.
Wilhelmstrasse 1.

Schlesinger , Rechtsanwalt , m . Farn,
und Bed , Friedrichshagen . — Schmede
ding , m . T , Münster . — Groll , Ing,
Brüssel . — Schröder , F , jr , Deventer.
— Schröder , A , Deventer . — Over¬
meer , Tjeeuwarden.

Veeckens , Amsterdam . — von
Lehsten , Frau , m . Tochter , Baum¬
garten . — Coertzen , m . Fr , Aachen.
— Askenasy , Rittergutsbes , mit Frau,
Pansdorf . — Duensing , Rent , Avicez.

Hotel Vogel.
Rheinstrasse 27.

Baron Bcrchem , Hauptm , Germers-
heim . — Strautmann , Pastor , m . Fr,
Curland . — Leonhardi , Kfm , mit
Farn , Köln . — Eckstein , m . Fr , Lud¬
wigshafen . — Hardegg , K . K . Gew .-
Tnspektor u. Baurat , Stuttgart . —
Blum , Pfarrer , in. Fr , Mittelbrunn.

Harzen , m . Fr , Fleeste . — Harries,
Gutsbes , m . Fr , Uzburg . — Hey . mit
Frau , Birkenfeld . — Wiesing , Ober-
Bahnassistentl , m . Fr , Neusalz . —
Körner , Chemnitz . — Schnabel , Chem¬
nitz . — Fahnadz , Kfm , m . Fr , Bres¬
lau . — Schmitz . Kanzleirat , m . Frau,
Wilmersdorf , — Panne , Kfm , Lüden¬
scheid . — Müller , Frl . Rent , Tilsit.
— Müller , Fr ). Rent , Tilsit . - Gott¬
schalk , Frau Rent , mit Tocht , Tilsit.

Hotel Weins.
Bahnhoffitrasse 7.

Lesser . Kfm , Elbing . — Wülmann.
Frau , Koburg . — Landow , Frl , Bad
Orb . — Passavant , Hüttenbesitzer,
Michelbach . — Köster , Köln . — Leh¬
mann , Eisenbahnbau -Inspektor , m . Fr,
Saarbrücken . — Riebeling . Zahnarzt,
m . Fr , Kassel . — Merl , Kgl . Oekon .-
Rat , Speyer . — Schluckebier , Postrat,
Frankfurt . — Reeh , Barmen -Ritters-
hfmsen . — Waldbach . Frl , Hamburg.

Lesemeister , Kfm , Köln . — Dreher,
Kfm , Ravensburg . — Schmienaue,
lug ., Berlin . — Roescbe , Paris . —
Mueller , Direktor a. D , Seeheim,

Westfälischer Hof.
Schützenhoffitrasse 3

Bachmann , Schuldirektor , Frohburg.
— Breck , Kfm , Alsfeld . — Potthof,
Bochum . — Lohe , Dipl .- cand , Aachen

Hotel Wilhelma.
Sonnenbergerstrasse 1.

Kapnist , Exzell , Frau Gräfin , mit
Farn . u . Bed ., Wien.

Birnbaum , Fr . Rent , New York . —,
Stern , Rent , New York . — Bauen,
Kfm , m . Fr , Hamburg . — Heirner-
dmger . Fr . Rent, , m . Farn , und Bed,
II. Automobils , New York.

In JPriyathäusevixt
Privathotel Albany , Kapellenstrasse 2:

Gasseling , Rent , Bredeney . — Jur-
czyk, Kfm , Gleiwitz . — Winkler,
Rent , m. Farn ., Essen.
Pension Anglaise . Sonnenbergerstr . 37:

Everill , Frau , Irland . — Heenen , m.
Carson , Frl , Dublin.

Fr , Irland . — Toltenham -Smith , mit
Frau , Johannesburg . — Fowckner , m.
Frau , Newport . — Smith , mit Frau 1,
Irland . — Dwyer , Irland.

Bä.renstrasse 2, 1:
Gierath . Rent , Köln.

Villa Rauscher , Nerotal 24:
Gelabuschsky , Frau Hauptm , Kur-

gan . — Buchart , Frau , mit Tochter,
Eschwege.
Villa Bertha . Elieabethenstrasse 17:
Fürst von Wadbolsky , mit Fürstin,

Moskau.
Pension Böttger , Mainzerstrasse 2:
Pritzel , Rektor a. D., mit Frau,

Osnabrück.
Büdingenstrasse 8:

Engel , Mannheim.
Gr . Burgstrasse 2:

Pastor , Fabrikant , Krefeld.
Gr . Burgstrasse 13:

von K ~wi se . Hauntmann , Danzig . —
von Vulejus , Pnstdirektor . Gevelsberg.

Gr . Burgstrasse 17:
Lange , Metz.

Villa Carmen . Abeggstrasse 2:
Zangenberg , Kgl . Hofschauspieler,

Kopenhagen.
Pension Credö , Leberberg 1:

Levin , Oberinspektor , Grodsken.
Privathotel Colonia , Geisbergstr . 26:
Lötach , Kfm ., m . Frau , Annaberg.

—■Thien , Esensham . — wüfitenbansen,
Frau Rent , Mannheim . — Wolf , Frl,
Heidelberg.

Pambochtal 2, 1:
Molin , Frl .. Berlin.

Pambaclital 12:
Weste , Oberleut , Danzig.

Da.mbachtal 17:
Musäus , Frl . Schauspielerin , Merse¬

burg.
Pension Favorit , Wiilhelmstrasse 12:

Eggli , Fr , m . Tochter , Berlin . —
Anders . Frl , Hamburg.
Pension Fortuna . Paulinenstrasse 7:

Rusche , Huhrok . — Malmberg,
Hauptm , Upsala.

Friedrichstras .se 18:
Brückner , Kfm , Meiningen.

Häfnergasse 5:
Kernicke , Berlin.

Pension Heimberger , Wilhelmstr . 38:
Spakler , Fr , m . Tocht . und Bedien,

Amsterdam . — Gutzeit , Frau , Char¬
lottenburg.

Villa Helene , Sonnenbergeratrasae 9:
Sehinuckert , Frau , Berlin . — Schütte

Frl , Petersburg.
Gerassy , Belgrad . — Frodien , Major,

Jüterbog . — de Ronde Bresser , Oberst «-!
leut . a . D ., Haag.

Pension Herma , Taunusstrass « _55:
Pillmans , Frl . Rent , Remscheid . —'

Meyer , Fr . Rent , Düsseldorf.
Herrnmühlgasse 9:

Helm , Leut , Mainz -Kastel.
Villa v. d . Hey de, Sonnenbergerstr .f

Simpson , Frau Rittergutsbes ., Fried-
richsgabe . — Hausmann . Frau Synü. Ä
m. T , Riga . — Soldatsky , Moskau.

Evangel . Hospiz , Emserstrasse 5:
Nagel , Frl , Leipzig . — Schirmer«

Sekretär , m . Frau , Hannover . —
Bremer , Rechnungsrat , m . Fr , Berlin;
— Frey , Barmen . — Müller , Pastor, 1
m. Fr , Suckow . — Klipfel , Direktor,,
m . Frau , Patras . .
Pens . Internationale , Leberberg 11:

Smith , Frau , England . — Stewart«
Frau , Amerika . — Sheridon Holmes,
Frl , Newcastle . — Gibson , Frl , Ne»
York.

Pension Jeanette , Nerotal 15:
Burckardt , m . Farn -, Berlin.
Mertz , xn. Fr , Köln . — Drüge , Er .«

Weimar.
Kapellenstrasae 10, P .:

Fohrer , Fabrikant , mit Fr , Barmen«
— Pleissner , Dr . med . Königsbrück.

Villa Irene , Kapellen -'t . asse 24:
Bös»1er, Frl , Meran.

Luisenstrasse 2, 1:
Breitwieser , m . Fr , Darmstadt.

Luisenstrasse 14:
Schulz , Frl , Rent , München.

Villa Maria , Schützenstrasee lbt
Lorenz , Frl , Philadelphia.

Marktstrasse 12:
Sehindemayr , Kaiserslautern . -*

Beyer , Frl , München.
Pension Miranda , Abeggstraase 8:
Zihme , m . Fam , La Salle.

Mühlgftsse 15:
Meinicke , Stabsarzt Dr , Die*.

Museumstrasse 4, 1:
Heinrich , Kfm , m. Fr , Berlin,
Amike , Finnland.

Nerobergstrasse 7:
Hallström , cand . phil , Lulco.

Nerostrasse 14:
Mejo , Frl , München.

Nerostrasse 18, 1:
Holtzhüter , Rent , Charlottenburg.

Nerostrasse 20, 1:
Bockei , 2 Frl . Rent , Königsberg.

Nerostrasse 36, 1:
von Braun , Frl , Berlin.

Nerostrasse 41/48:
von Rehr , rr . Baronin , Elberfeld.
Villa Olanda , Gartenstrasse 18/20:
Jokisch , Fr , m . Tochter , Halensee«

Pension Villa Norma , Frankfurterstr .:j
von Riess , Frau Oberst , mit Tochter«

Berlin.
Röderstrasse 82:

Diehl , Kfm , Gelsenkirchen . —j
Seiler . Amtsgerichtssekretär , m . Frau, 1
.Neukirchen.

Römertor 2, 1:
Hesse , Frau , Strassburg.
Schiefer , m. Fr , Leipzig.

Villa Roma , Gartenstrasse 1:
Loch , Frau Major , mit Bed , Calden^

hofen.
Villa Rosengarten , Rosenstrasoe 10:
Ihre Hoheit Frau Prinzessin Eudoxia

Galitzin , Petersburg , — Ihre Durch¬
laucht Frau Fürstin Natalie Galitzin«
Moskau . >

Saalgasse 38, 1:
Vollmer , Weinhftndlen , m. Er , Neiw

stadt.
Pension Simson . Elisabethenstrasse 213

Sommerfeld , 2 Frl , Berlin.
Taunusstrasse 22:

Ratner , Rent , m . Fr , Mahflevr . —4
Gömemann , Frl , Magdeburg . —»
Tiiicas, Fabrikant , mit Tochter , Kre¬
feld.

Taunusstrasse 49:
Gessner , Fr . Fabrikbes , Nieder »«,

schlag.
Stiftstrasse 2, 1:

Prölss , Brand dir . u . Kapitfinleutn.
d . R , Magdeburg.

Augar , Kfm , Berlin . — Nette , Frl .«
Berlin.

Stiftstrasse 2, 2:
Krantz . Fr , Posen.

Villa Violetta , Gartenstrasse 8:
Fischer , Kfm , Lodz.

KL Webergasse 7:
Kätsoheb , Fr . Rent, , m . Tochter«

Gr . Lichterfelde . — Brandenburger,
Rent , m . Fr , Berlin.

Webergasse 21:
Knauf , Frl , Güstrow . — Levetzow,

Frl , Güstrow.
Weilstrasse 3, 1:

Deuser . Frau , mit Sohn , Berlin.
Wilhelmistraase 40, 1:

Niemayer , Fr , Hoyer . — Ballmann«
Frl , Pittsburg . — Ballmann , Rentner«
Pittsburg.

Pension Windsor . Leberberg 4:
Gollin , Fr . Rent , Berlin . — Ohlsson«

2 Frl . Rent , Stockholm . — von Har-
lem , Ministerialrat , m . Fr , Schwerin,
— Ohlssno , Rentner , mit Fr , Stock¬
holm.
Pension Winter , Sonnenbergerstr . 14f

Trachtenberg , Frau , Nicoloja . —*
Hartmann , Fr . Hauptm , Stade . —
Seidener , Fr . Dr , Nicoloja.
Pension Jul . Winter , Spiegelgasse ln

Jacob , Fr , Amsterdam . — Garten¬
berg , Rent , m . Fr , Dobrizick . —I
Marüs , Frau Reut , m . Fam , Trier.
Augenheilanstalt , Elisabethen strasse 9:'

Trautmann -Alberti , Fr , Waldenburg
— Finlcelstein , Kfm , mit Begleitung«
Antwerpen . — Terry . Lore , mit Begl .«
Gosport , — Leonhard , Osthofen.

Istel , Pauline , Kainberg . — B er wind«
Bornheim . — Flick , Emmerichenhain.
— Hennerichi , Kfm , Lg .-Schwalbach,,
— Schermuly , Mengerskirchen . —1
Bartholome , Frl , Mainz . — Stone . mj
Fr . u . Jungfer , London . — Laun , \Vil-
helm , Mainz.

Martin , Ella , Niederems . — Göth, 1
Frau , Winterwerb . — Hottenroth«
Frl , Johannisberg . — Mehler , Bleiden¬
stadt.
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1) Amsterdamer Industrie -Palast,

2i .FL- Lose von 1869.
5) Antwerpen100  Pr.-L.v.1887.
3) Badische 4% Hisenbahn -Prämien-

Anleihe (100 Taler -Lose) v. 1867.
4) Darmstädter 'i\ % Stadt -Schuld-

verschreibu -ngon.
6) Deutsche Grumlkreditbank in

Gotha , Prämien -Pfandbriefe u.
Pfandbriefe.

6) Frankfurt a.M.Sta.dt -Obl.v .1906.
7) liöln - Mindenei Bisenbahn, . 31s%

Präm -Anteilscheine (100 Taler-
LosC) vo-n .1870.

8) Lütticher 2* 100 Fr .-Dose v. 1905.
9) Oesferreiehjsche 100 Fl .-L.v,1864.

10)' Serbische 2%I’räm .-Anl . v. 1881.
11) Serbische 10 Fr .- Lose (Tabak-

Lose) von 1888.
12) Süddeutsche Bodencreditbank,

13) Türkische 31 400 Fr .-Eisenbahn-
■ Lose von 1870.
14) Cjj»arische Hypothekenbank,

cfPrämien -öbligationeti v. 1884.
15) Veftezolanische .aiSchuld v.1906.

I) Amsterdamer Industrie-
Palast , 2 '/2FI--Lose von 1869.

40. Verlosung am 1. Juni 1908.
Zahlbar sofort mit 3 PI. per Obi.

Serie 640 738 1080 1437 1785
S .>?9 4144 4330 4706 5826 530 :3
5640 5650 5885 5061 «04 » 6055
«192 7040  7148.

2) Antwerpener
2 '/r°/o IGO Fr.-Lose von 1887.

126.'Verlosung am 9. Mai 1908.
Zahlbar am 1. Juli 1908.

Serien:
5.18 2365 2283 3212 4677 5593

Y? ch7 5»57 7147 9600 11179
a «7gS 13557 14368 1*486 J 5456
16TOG 16467 26690 25782 28730
30571 318S3 32158 34886 34628
35139 37631 38550 38693 40014
*2833 42931 43290 44563 45568
*0609 46722 47086 47866 48043
48870 49657 50127 50247 51174
IHftED 52427 53151 53366 69382

1809 61976 62028 62180 62394« ? :
«184878 65538 66091 6« i88 60744
67109 68X55 72057.

Prämien:

»183312 , 84886 U , 35139 23(1006),
»7631 13, 38883 12 (10,008 ),
*001 * 5 (000), 42633 24, 50127 14,
*>1208 20, 61970 7 9, 65528 25,
«8188 2,07109 22(250),0815518 19.

DiaNummjrn,welchen kein Betrag
Kn,/1 beigemgt ist , sind mit ISO Pr .,
alle übrigen in obigen Serien ent-
!haBe»en Nrn . mit 110 Pr . gezogen.

3 ) Badisch» 4 %Eisenb.-Präm.-
AnL(100 Taler-Lose) V. 1867.
41. Äf .flDenziehung ' am 1. Juni 1908.

äftmbar am 1. August 1908.
Am2. April 1908 gezog. Serienr

38 4* 64 77 165 173 182
296 Sä « 363 388 886 399 424
430 432 469 473 528 509 080
«76 «88 725 737 752 783 838

»27 994 1000 1045 109»
1195 1225 1299 1309 1310
1340 1351 1357 1381 1411

Ml 1975 2663 2021 2067
2088 2QJ6 2105 Li tö 8127

82 2206 2260 2208 2302 23V1
2658.

Prämien:
19424 (4899) 19432 21469 (2400)

33784 (24,060) 38150 (12-600) 46318
5-1910 6491)4 65429 669806«034 67550
70616 7IE 71662 71688 76277 77797
(2486) 7* 404 (120,000 ) 86914 81410
66754 86764 97504 105232 106317
115072 116174.

Die Nummern,welchen kein Betrag
in ( ) beigetiigt ist , sind mit 600 M.,
aü4 übrigen in obigen Serien
baltenen Nrn . mit, 300 M.

ent-
gezogen.

4) DarmstädterZ'/r"/»Stadt-
Sduildverschrei bangen.
Verlosung am 20. Mai 1908.

Lit . V.
, Zahlbar am 1. September 1908.
Serie I. a 2000 M.  82 90 126 236

245 273 382 443 544 703 767.
Serie IL ä 1000 M.  64 119 136

280 309 319 625 611 667 703 762 787.
Serie III . ä 500 M. 122 .224 292

491 601 636 670 714 721 728.
Serie IV. ä 200 .« 9* 183 199 222

480 517 609 662 690 695 714 776 881.
LH. J.

Zahlbar am I . November 1908.
Serie I . ä 2000 M. 19 217 231

271,283 387 410 462 549 665.
Serie II , ä 1000 M 31 39 116

170 43! 655 668 669 698 633 713.
Serie UI . ä 500 M.  119 178 221

311 352 447 499 638 633 683 694 697
766 803 806 862 980.

Serie IV. ä 200 Jl  160 173 290
85« 306 400 PP.

5) Deutsche Grundkreditfeank
In Gotha,Prämien-Pfandbriefe

und Pfandbriefe.
Sierienziehung am 1. Juni 1908.
Prämionziehung ad A. und B.

am 1. Oktober 1968.
Auszahlung ad C., D., E. u. F. mit

je 101 Aufschlag , ad G., IJ. u. J. zum
Nennwert am 30. Dezember 1908.

A.  Prämien -Pfandbriefe
I . Abteilung '.

Serie 22 23 32 109 144 148
154 164 166 221 231 255 272
800 34 « 351 354 301 372 38»
443 447 409 474 478 490 494
508 522 540 585 616 058 700
711 721 746 74 !) 752 761 814
8 *9 808 872 » 21 987 1010 1013
1048 1088 1101 1178 1181 1186
1193 1195 1204 1210 1215 1223
1224 1230 1246 1301 1306 1320
1839 1342 1369 1376 1385 1386
1395 1410 1441 4434 1467 1509
1532 1545 1586 1611 1653 1672
1692 1793 1865 1827 185 » 1805
1872 1014 1921 1930 1987 2017
2009 2075 2077 2079 2108 Bl 10
2111 2119 2137 2142 2172 2204
2207 2227 2235 2282 2284 2308
2330 2332 2365 2418 2443 2474
2478 2491 2496 2497 2503 2522
2585 2502 2612 26 *3 2092 2781
2738 2748 2775 2793 2811 2862
2890 2931 2955 2980.

B. Prämlen -Pfandbrielo
II.  Abteilung.

Serie 3001 3003 3098 3118
3135 3163 3218 3225 3227 3301
3348 3435 3522 3523 35/9 858*
8611 3639 3648 3673 3786 3705
3852 8930 8953 4071 4101 4137
4160 4175 4179 4235 4347 4373
4376 4398 4401 4480 4548 4565
4604 4619 4088 4641 4677 4717
4728 4778 4832 4854 4860 4862
4870 4888 4915 4984 5031 5064
5148 5153 5159 5207 5215 5258
5263 5287 5336 5388 5443 5461
550 » 5541 5545 5609 5645 5711
5727 5734 5764 5805 5838 5843
5862 5866 5893 5809 5930 5959
5981 6110 6190 6205 6321 6416
6425 6575 6632 6653 6685 6736
«75 » 6760 6792 6793 6829 6843
6923 692 » 6938 6963 6994 7070
7071 7099 7150 7201 7303 7362
7373 7382 7412 7413 7421 7561
7599 7600 7604 7618 7647 7666
7855 7862 7991.
C. Pfandbriefe III . Abteilung.

Lit. A. Serie 23 81 116 132
144 183.

Lit. B. Serie 32 112 185 188
207 226.

Lit . C. Serie 22 56 141 164
167 204.

Lit. D. Serie 10 124 136 149
183 200.

Sämtliche Nrn . dieser Serien.
D . Pfandbriefe lila . Abteilung.

Lit. A. Serie 359 379 384 385
*27 481 51 » 618 623 666 685
705 719 720 726 740 752 799
927 949 1013 1105 1186 1222.

Lit,. B. Serie 278 294 889 431
449 543 629 05 » 680 699 728
766 770 774 790 908 976 999.

Lit. C. Serie 271 285 321 365
*24 472.

Lit. D. Serie 262 304 327 422
455 500 514 644 704 716 722
732.

Sämtliche Nrn . dieser Serien,
E. Pfandbriefe III b. Abteilung.

Lit . A. Serie 17 16« 192 224
300 310 348 522 527 558 681
787 903 805 942 984 986 988 991.

Lit. B. Serie 48 16 57 7« 485
20 » 286 318 344 345 359 424
443 68 ».

Lit. 0 . Serie 57 82 118 161 24 » ,
Lit. D. Serie 24 124 164 296

32 » 347 378 390 448 494.
Sämtliche Nrn. dieser Serien.

F . Pfandbriefe IT. Abteilung.
Lit. A. Serie 14 91 101 118 1«8

19t 288 317 325 433 43 * 4*7
483 495 502 574 590 612 « 89
744 826 841 911.

Lit. B. Serie 65 69 »4 19 « 207
230 267 330 337 454 484 571
5S1 633 665 697 733.

Lit . C. Serie 9 28 135 457 192
225.

Lit. D. Serie 28 189 260 264
283 348 377 898 408 415 424 460.

Sämtliche Nrn. dieser Serien.
(J. Pfandbriefe V. Abteilung.
Lit. A. Serie 30 135 138 194

237 264 316 324 357 691.
Lit. B. Serie 87 122 211 360

*18 478 497 555 630 677.
Lit. C. Serie 66 91 175 223 225

376.
Lit . D. Serie 11 91 130 228

282 388.
Sämtliche Nrn . dieser Serien.

H. Pfandbriefe TI . Abteilung.
Lit . A. Nr. 123 206 800 1314 479

778 797 879 897 805 988 2135 566
722 730 761 931 3060 094 667 698 739
5148 199 492 664 677.

Lit. B. Nr. 166 669 669 708 1083
601 690 2264 437 626 631 693 735
922 3262 661 801 4190 288 674 663
697 781.

Lit . C. Nr . 32 62 369 704 713 787
1043 441 2049 287 477 766 861 888.

Lit . D. Nr. 264 268 443 676.
J. Pfandbriefe TU. Abteilung.

Lit .A. Nr .230 279 644 632 226» 333
481 629 674 841 919 970 3068 126 279
417 807 4030 058 488 558 769 894 8221
430 443 877 «026 166 520 804 966 7379
410 667 8965.

Lit . B. Nr . 1 486 789 816 1636 826
912 2334 389 636 806 8356 406 819
999 4216 639 5094 235 276 411 764 911
6264 266 463 780 7136 3787Di 811 889.

1.,t .O . Nr . 432 4 *3 999 1679 947 2128
162 444 4SI 482 3314 480 671 609 763
4086 118 139 386 784 5196 248 842
939 «009 087 433 7002 028 260.

Lit D. Nr. 36 97 ol2 984 1022 606
693 868.

6) Frankfurt a. M. Stadt-Obl.
von 1906.

Verlosung am 30. Mai 1908.
. Zahlbar am 1. Oktober 1908.

Abteilung I ä 3 >/2% (2. Verlosung ),
ä 2000 ./« 1414 472 505 680 688

721 731 813 839 937 2002 292 376 388
479 503 643 660 819 867 882 3090 160
284 292.

& 1000 M 7761 932 967 989 8041
070 104 173 262 297 348 369 548 661
670 601 684 703 788 843 963 956 9048
167 409 600 702 715 816.

ä 500 Jt< 14556 789 806 810 888
839 882 983.

Der weitere Bedarf ist durch
Ankauf gedeckt,
Abteilung II ä 3ü% (1 . Verlosung ).

ä 500 » M. 703.
ä 56 » JL  15212 232 255 303 314 343.
ä 200 M.  16901 942 946 947 968.
Der weitere Bedarf ist durch

Ankauf gedeckt.
Abteilung II ä 4% fl . Verlosung ),
ä 2000 JL  4806 814 833 881 901

964 968 972 5022 107 236 317 386 390.
ä 1000 Jl.  11360 429 506 560 685

694 635 750 840 869 924 961 12012 136.
ä 500 jH, 15440 501 628 606.
k 200 .fl.  17017 026 033 078 113.

Abteilung III ä 4.% (I. Verlosung ).
k 5000 .« 913 920 930 1006 128 266.
ä 2000,, « 5507616 630 593 611

635 711 762 776 792 797 6059 123 177
217 384 465 467 496 636 696 741 790
799 824 995 7220 242 253 296 465
647 553.

ä 1000 M.  12198 217 793 803
854 879 892 992 13046 074 210 214
£89 479 496 642 693 666 691 692 820
836 837 866 879 14013 065 177 190
273 349 466 468.

ä 500 Jl.  15779 801 847 851 894
903 976 998 16210 242.

ä 200 M.  17436 442 491 496 589.

7) Köln-Ü/Iindener Eisenbahn,
3V*°/6 Prämien-Anteilscheina

(100 Taler-Lose) von 1870.
76. Serienziehung am 1. Juni 1908.
Präm -ienziehung am 1. August 1908.

Serie 83 1010 145 « 3211.

8) Lütticher 2°/0 100 Fr.-Lose
von 1905.

18. Verlosung am 16. Mai 1908.
Zahlbar am 1. Juni 1908.

Serien:
1645 1806 7113 10373 10790

11183 14686 15056.
Prämien:

Serie 1615 Nr. 6, 1806 7 (260)
10 22 26, 7113 5 7 12, 10373 7,
10790 8 15, 11183 2 8 10 16 18
21 (160) 25, 1468 « 3 (200) 6 (200) 10
(500) 11(10,000)22 (150), 1565 « 19 22.

Die Nummern,welchenkein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 125 Pr,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn mit 110 Pr . gezogen.

9) Oesterreichische
IGO Fl.- Lose von 1864.

150. Verlosung am 1, Juni 1908.
Zahlbar mit Abzug am 1.8epl.br . 1908.

Serien:
212 809 354 378 586 778 824

97 « 1109 1180 1196 1316 1357
1432 1446 1401 1485 1756 1767
1820 2047 2114 2162 2475 2* 77
2 *81 2487 2022 2720 2840 2849
2855 2868 2873 2887 3101 3310
3342 3420 342 » 3582 3042 3725
3787 3879.

Prämien:
Serie 212 Nr. 1, 354 14 66, 373

14 43. 58 « 1 14 77 100 (4000), 778
6 7 64 68 77, 82 * 63, 97 « 20 100
(2000), 118« 38 51, 119 « 94. 1316
47 (20,000) 92, 1485 32 91. 1820 76,
2047 7 (4000) 70, 2114 32 37 (40,000),
2 162 70, 24 75 87, 24 77 14, 2 720 l
97 (2000), 2840 99 (10,000), 2855 13
63 100, 2873 7 27 (10.000) 99(300 009),
2887 16, 310 1 90, 342 » 92, 35 83
23 61, 3725 03, 3787 60 (2A00) 86 89.

Oie Nummern ,weichen kein Betrag
in ( ) beigelügt is t, sind mit 800 Kr .,
alle übrigen in obigen Serien ent-
hatt.en en Nrn . mit. 400 Kr. gezogen.

10) Serbische 2°/0 Prämien-
Anleihe von 1881.

111. Verlosung am 2/16 . Mai 1908.
Zahlbar am 1/14 . Juni 1908.

Serien:
324 503 579 635 946 954 1049

1062 1153 11119 1245 1433 1635
2135 2461 2308 2315 2331 2404
2621 2793 2907 3078 3182 3219
3583 »861 4367 4411 4468 4502
4672 5152 5250 5309 5.302 5396
5741 6057 0108 6387 6659.

Prämien:
Serie 635 Nr. 49 (276), 1153 21

(4600), 12 *5 16 (8000), *36 7 33 (600),
525 » 17 (276), 530 » 46 (80,000 ),
53 62 34 (1000). 6741 36 (600),
«168 2 (1000), 63 87 16 (600).

Alle übrigen in obigen Serien
enthaltenen Nummern sind mit
100 Fr . gezogen. _

11) Sorbische 10 Fr.-Lose
(Tabak-Lose) von 1888.

69 Verlosung am 1/14 . Mai 1908.
Zahlbar am 29. Mai/11 . Juni 1908.

Amortisatiftpszielinng:
Serie 062 782 4171 1611 1708

1780 1916 2861 8655 3728 3782
*954 6222 7351 9917 , jedes Los
ä 13 Fr.

Präntienzielmng:
Die Nummern, welchen kein Be¬

trag in ( ) beigelügt ist , sind mit
50 Fr . gezogen.

Serie 1 *3 Nr. 79. *87 63 (100),
63 * 37 (25,000 ), 1403 60, 1543 70,
1698 9, 1836 78 (100), I96 0 37,
2 277 27(100), 29 37 88. 30 9 9 24 (100),
33 84 39, 4491 12(260), 4535 39(100),
4689 12, 5243 86, 527 « 88, 6276 66,
65 70 66, 70 05 13, 804 1 62, 807 1 45.

12) Süddeutsche Bodencredit¬
bank, Pfandbriefe.

37 Verlosung am 25. Mai 1908.
Zahlbar am 31. Juli 1908.

4%  Pfandbriefe.
Es sind alle diejenigen Titel der

Serien XXXI, XXXII. XXXIV und
XLIII (gleichviel welcher Litera)
zur Rückzahlung berufen , deren
Nummer in ihren letzten drei Stellen
eine der hier verzeichneten , durch
Auslosung bestimmten Enduiimmcrn
ausweist.

Serie  XXXI (31)
(Nr. 687001—714000).

Endnummern 028 076 088 105 134
160 162 179 194 287 337 358 394 467
489 590 621 622 669 748 760 785
810 811 887 898 929 933 940.

Serie  XXXII (32)
(Nr . 714001—754000).

Endnuinmern 057 174 196 251 322
339 384 437 454 460 474 483 515.597
599 637 673 752 796 797 919 929
933 990.

Serie  XXXIV (34)
(Nr . 23001—45000),

Endnummern 050 100 126 211 212
234 243 460 557 606 607 623 697 724
789 840 847 965 996 998.

Serie  XLIII (43)
(Nr. 287001—291000).

Endnummern 005 034 037 172 176
283 404 494 511 546 599 845 873 967.

3 ’/, % Pfandbriefe.
Es sind alle diejenigen Titel der

Serien XXXIII, XXXV—XLII. XLIT
—LII (gleichviel welcher Litera)
zur Rückzahlung berufen , deren
Nummer in ihren letzten drei Stellen
eine der hier verzeichneten , durch
Auslosung bestimmten Euduunnnern
ausweist.

Serie  XXXIII (33)
(Nr . 1—23000),

Endnummern 066 168 207 259 332
418 534 558 593 599 609 807 824
845 896.

Serie .XXXV (35)
(Nr . 45001—67000).

Endnummern 035 155 372 449 493
507 563 632 639 641 703 745 814
931 945.

Serie  XXXVI (36)
(Nr . 67001—99000).

Endnummern 016 070 261 280 290
295 436 465 569 659 753 764 796
955 956.

Serie  XXXVII (ST)
(Nr . 99001—154000).

Endnummern 040 089 124 135 305
401 461 472 620 621 642 749 760
815 961.

Serie  XXXVIII (38)
(Nr . 154001—207000).

Endnummern 149 221 331 333 346
431 537 596 658 681 693 911 919 946.

Serie  XXXIX (39)
(Nr . 207001—237000).

Endnummern 061 074 111 115 154
178 273 512 523 566 591 800 850.

Serie  XL (40)
(Nr . 237001—250000).

Endnummern 039 084 077 283 286
294 307 315 322 327 837 865 948.

Serie  XL ! (4t)
(Nr . 250001—268000).

Endnummern 062 221 234 241 379
406 415 451 706 739 853 899 967.

Serie  XLII (42)
(Nr . 268001—287000).

Endnuinmern 087 128 162 179 285
487 498 570 629 679 940 992.

Serie  XMV (44)
(Nr. 291001—323000).

Endnuinmern 070 200 425 448 498
607 541 550 594 608 934 989.

Serie  XLV (43)
(Nr . 323001—368000).

Endnummern 006 087 237 238 360
405 480 503 701 885 957 999.

Serie  XLVI (46)
(Nr . 368001—422000).

Endnummern 030 037 057 117 280
326 327 451 483 597 889.

Serie  XLV II (47)
(Nr. 422001—478000).

Endnummern 061 102 219 281 393
407 436 515 599 618 740.

Serie  XLVI » (48)
(Nr. 478001—519000).

Endnummern 174 266 268 460 514
626 708 746 762 773 962.

Serie  XLIX (49)
(Nr. 519001—546000).

Endnummern 177 404 463 486 502
608 703 706 835 896 921,

Serie  L (59)
(Nr . 546001—575000).

Endnuinmern 140 379 406 523 543
659 698 759 840 875 885.

Serie  LI (51)
(Nr . 575001—601000).

Endnummern 081 312 321 346 389
406 433 613 779 904 994.

8er i e LII (53)
(Nr. 601001—061000).

Endnummern 197 301 338 496 625
643 666 676 839 875 882._
13) Türkische 3% 400 Fr.-

Eisenbahn-Lose von 1870.
230. Verlosung am 1. Juni 1908.

Zahlbar am 1, Juli 1908.
Die Nummern , welchen kein Be¬

trag in O beigefügt ist , sind mit
*00 Fr . gezogen.

6741—746 30501- 506 656 667 653

(1250) 659 660 42376—379380 (10.000)
51661—665 53386 387 388 (1250) 389
390 55096 097 098 (1250) 099 100
«3621 622 623 (2000) 624 625 «« 271
—276 81266—276 8 *066—070 100946
—960 105631—635 139661 —665
736- 740 1* 1411—415 147996 997
998 (1000) 999 148000 376—38»
103176 —180 182871 —875 1 86881
—885 187436 —440 208901 —906
215186 - 190 227721 (1250) 722—726
866—860 228996 997 998 (1000) 999
229000 235306 —310 238481 —486
242906 —910 2 *4846—850 251381
—386 264066 - 060 209411 —416
282146 —160 293616 —620 300686
—690 328416 - 420 3 35631—636
341231 —235 303931 —935 3 8588»
—890 4061.46—160 411706 —710
416291 —293 294 (1000) 295 811—816
419826 —830 438211 —216 4 * 1160
(1000) 167—170 467936 —940 479916
—920 481246 - 260 482481 —486
5 19776—780 523011—016 5 2 5101
(1000) 102—106 543271—276 571056
(1260) 067—060 593966 —958 969
(1000) 9G0 617511 —616 026131 —136
«37091 —096 651126 —130 6 56731
—736 659716 - 720 669661 —656
672631 —636 677346 —350 684116
117 118 (1000) 119 120 699141 (1000)
142—146 7 14131—136 71 8101 102
(1260) 103—105 736926 —930 745226
—230 7 51036—040 763966 —960
797861 —866 801361 —366 819206
—210 820561 —566 829101—106
839736 - 740 8 *5846—860 84 7306
—310 853231 —234 236(1000) 859111
(2000) 112 113 114(2000) 115 867ö86
(1000) 887 888 (10,000) 889 890
871226 —230 681—686 889631 —636
92 *696—600 931236 —239 240 (1260)
837111 —116 943611 —616 9 *7216
—220 1005686 —690 1021861 —866
1031761 — 766 10 *2466 — 470
10 *5986 —990 1049906 — 910
1057616 — 620 1065701 — 706
1076701 —706 1 082666 - 668 669
(1000) 670 1084146 —160 1089766
(1000) 767 — 770 1105376 — 380
1110286 (1000) 287—290 1123131
—136 1125436 - 440 1144696 697
(1000) 698 — 700 1153001 — 005
1168831 — 836 1178671 — 676
1194841 — 846 1203901 — 906
1209981 982 983 (1000) 984 985
(1260) 1216431 —435 1231611 —616
12 *2821 — 826 1258891 — 896
1286861 — 863 864 (1000) 866
1287376 —380 1288566 (1000) 667
—570 1293996 —1294000 1297606
—610 1300796 —800 1302696 —700
1321641 — 646 1327761 — 766
1329761 —765 1344311 812 (1000)
313—316 1349716 —720 1354141
—146 1368471 —476 1380766 767
768 (300,000 ) 769 770(1260) 1393046
—060 1430051 —063 064 (1260) 065
1446351 — 365 1457961 — 965
1458231 —235 1459836 837 838
(2000) 839 840 146 1641 642 643 (1250)
644 646 1477896 —900 1 481461 —465
1483336 —340 1488666 (1000) 667
—570 1496301 (2000) 302—305
1502821 — 826 1505106 — 110
1537686 — 690 15 *6961 — 966
1564011 —016 071—076 1565826
827 (2000) 828—830 1586346 —360
1007986 — 990 1030191 — 196
1631066 —070 1034121 — 125
1689646 647 648 (1000) 649 650
1692426 —429 430 (1260) 1687636
-510 1698426 —430 1707646 —660
170 8671 — 675 17 10711 — 715
1735596 — 600 1738966 — 970
1746391 — 395 1758661 — 665
177 7666 — 670 177 8076 —080
1783536 — 640 1786231 — 235
1791366 — 360 1 805201 — 205
1819886 —889 890 (1000) 1823036
—040 1826821 - 826 1 83 7961- 965
1850436 (1000) 437—440 1852421
(1000) 422— 426 1857261 —265
1868946 — 948 949 (26,000) 960
1864626 - 629 630 (1000) 1866906
—910 1872731 —733 734 (1000) 736
1874606 607 608 (1000) 609 610
1893761 — 766 192 *080 — 090
1927836 —840 1952826 (1000) 827
—830 1955241 — 244 245 (1000)
1959076 —080 1965681 — 685
1987671 — 675 1968736 — 740
197 9011—015._

14) Ungarische Hypotheken¬
bank, 4°/0 Prämien -Öbl.

von 1834.
63. Verlosung am 15. Mai 1908.

Zahlbar am 16. August 1908.
(Prämien mit Abzug .)

Amortlsattonszleh ung:
Serie 408 47 » 502 617 035 96»

1017 1158 1287 1898 1650 1*62
1907 2114 2298 2426 2480 2482
2520 2554 2678 2681 2883 3041
3177 3254 3344 3452 3692 3746
3904 3907 Nr . 1—100 ä 290 Kr.

Prämlenzlelinng:
Serie 351 Nr. 20 (2000), 23 73

99 (2000), 2869 24 (2000), 3053 79
70,000 ), 353 4 25 (3000 Kr .).

15) Venezolanische
3 % Schuld von 1905.

Der Council of Foreign Bond-
hoklers und die Direetion der
Disconto -Gesellsehaft sind bereit,
Submissionsofferten (Tenders ) von
Obligationen obiger Schuld zur Be¬
wirkung der Tilgung genial ! dom
Abkommen vom 7. Juni 1906 ent-
gegenzuneliinen . Alle Offerten sind
in einem geschlossenen Kuvert mit
der Aufschrift „Tender “ an den
Council of Foreign Bondholders,
17 Moorgate Street , London E. C.,
zu richten und müssen spätestens
am 17. Juni 1908, 11 Uhr Vormittags,
in dessen Besitz sein,
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öcrs 3 . GrrcrrtcrL 1908
auf das

„Wiesbadener Tagdlatt"
IW- Bezugspreis 1 Mk. Sv pf. vierteljährlich

ju abonnieren, findet sich Gelegenheit
NN Urr ' lag „ Tagblattlrana " Larrggasse 87,
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in den AusgadestrUe» dee Stadt »nd Nachbarorte,

and zum Bezugspreis von 2  Mk. 50 Pf. vierteljährlich
bei sämtlichen deutschen Reichspostanftalten.

Arzte und Krankenkassen.
Durch die Besprechung, die im Reichsamt des

Innern am 11. und 12. d. M . stattgefnnden hat , und
über deren Ergebnisse trotz der vertraulichen Eigen-

- schast der Verhandlungen schon einige Mitteilungen in
die Öffentlichkeit gelangt sind, ist erneut die Aufmerk¬
samkeit der gesamten Bevölkerung ans eine Frage ge¬
lenkt, mit der sich die Nächstbeteiligten seit mehr als
zwei Jahrzehnten fast unausgesetzt zu beschäftigen
haben : die Regelung der Beziehungen zwischen den

■ Ärzten und den Organen der reichsgesetzlichen Kranken¬
versicherung. Es muß anerkannt werde"., daß der
Arztcstand sowohl nach der wissen>chastlichen Seite hin
als auci, fcciieffs der mannigfachen Opfer an Zeit und •
an sonstiger Bemühung eifrig bestrebt gewesen ist, sich
den Anforderungen der neuen sozialpolitischen Gesetz¬
gebung anzupassen. Der Umschwung der Verhältnisse,
der durch die Einfügung eines großen Prozentsatzes der
arbeitenden Bevölkerung in die Reihen der Ver¬
sorgungsberechtigten .entstanden ist, war so gewaltig,
daß' es uns nicht wundern kann, wenn sich manche
Schwierigkeiten daraus ergeben haben. Es gibt Leute,

: die ein außerordentlich einfaches Mittel zur Abhilfe
' dieser Spannung zwischen dem Ärztcstande und den

Trägern der Krankenversicherung Vorschlägen: sie
möchten den Ärzten den seit Erlaß der Reichs-Gewerbe¬
ordnung allgemein beseitigten K u r i e r z w a n g
wieder auferlegen , so daß die Übernahme der ärztlichen
Behandlung in den betreffenden Fällen schlechter¬
dings nicht abgelehnt werden dürfte . Wie sich dann die
Vergütungsfrage regelt , dies soll, wenn eine Verein¬
barung nicht gelingt , dem richterlichen oder schieds¬
richterlichen Ermessen überlassen bleiben. Es liegt
wohl aus der Hand , daß die Ärzte sich eine solche Kur
nach Dr . Eisenbarts Manier _zur Beseitigung des
Krebsschadens der Arztfrage iw Krankenkassen-Recht

Feuilleton.
(Nachdruck verboten.)

Die tale KmninersrWe Jm  Glholungsbad".
Von Dr. Gotthilf Thränhart.

Wohin in den Sommerferien ? Wie nutzt man am
vorteilhaftesten die ürlaubszeit zur Erholung von Geist
und Körper aus ? Wer wirklich leidend ist, mutz natür¬
lich den Arzt um Rat fragen . Wer aber nicht direkt
krank, sondern abgespannt oder nervös , mißmutig oder
arbeitsüberörüssig ist durch des Winterlcbens vielerlei
Schädlichkeiten, der gehe nach der idealen Sommerfrische
„Zum Erholungsbad !"

Wo diese liegt ? Für die bis zur Nervosität abge¬
hetzten Leute, welche durch geschäftliche und gesellschaft¬
liche Verpflichtungen im Winter sich aufgerieben haben,
liegt sie dort in jener einsamen Waldidylle, in diesem
Bauernhaus oder in jener Försterei , wo Ruhe und
Natur , sowie die himmlische Langeweile die heftig
vibrierenden , krampfhaft zuckenden Nerven wieder be¬
ruhigen.

Alle Personen aber mit sitzender Lebensweise, wie
Bureaubeamtc , Schriftsteller, Lehrer , führt unfehlbar der
Wanöerstab ins „Erholungsbad ",- sie brauchen nur ihm
zu folgen über Berg und Tal , durch Wälder und Wiesen,
zwei, drei Wochen lang : jugenükräftig , gesnndhcits-
freudig kehren sie zurück und rühmen den ungeahnten
Heilwert dieses Bades.

Für die Schwächlichen und Mageren wieder, für die
Genesenden und Rekonvaleszenten befindet sich das
ÜLrholnngsbad" in jenem Walddorfe, wo es Milch,
Butter und Honig , gut und unverfälscht, in Hülle und
vrulle gibt; wo man in der Hängematte eine traulich-
veichauliche Liegekur nebst Mastkur durchführen kann.

So mutz jeder durch hygienisches Überlegen sein Er-
ymungsbad sich selbst suchen. Während für den einen
-Wanderungen. uM küWerlichc Übungen durchaus nötig

nicht gefallen zu lassen geneigt sind, und es ist erfreu¬
lich zu hören, wie einstimmig von der im Reichsamt
vertreten geweseneir Ärzteschaft jener Ausweg als un¬
annehmbar bezeichnet ist. Mit Zwang läßt sich die
Meinungsverschiedenheit überhaupt nicht aus dem
Wege räumen.

Auch die gesetzliche Einführung der freien
Arztwahl  gegen den Willen - der beteiligten Kran-
kenkassen-Verwaltung würde ein Mißgriff sein : fast
überall , wo man sich in gütlicher Übereinkunft über
diese Art der ärztlichen Versorgung verständigt hat,
sind die besten Erfahrungen genmcht, da unleugbar vom
idealen , rein menschlichen Standpunkte aus die Zu¬
lassung der Behandlung jedes Kranken durch den Arzt
seines Vertrauens große Vorzüge besitzt. Wo aber die
Ärzte durch irgendwelche einseitigen Mittel (Streik
oder Drohung mit Streik ) die freie Arztwahl durch¬
gesetzt haben, da wurden früher oder später Gegenmaß¬
regeln der widerwillig gedrängten Kassenleiiung
herausgefordert , die zu einem unerträglichen , offenen
oder versteckten Kriegszustände führen mußten . Es
wird deshalb am zweckmäßigsten sein, nach wie vor die
Entschließung, ob das Bezirksarztsystem (Kassenarzt¬
zwang) mit seinen mannigfachen Abstufungen beibe¬
halten oder die freie Wahl des Arztes (allerdings
nicht in schrankenloser Willkür , sondern unter Fest¬
haltung bestimmter Regeln über die Höhe der Ver¬
gütung usw.) an die Stelle gesetzt werden soll, der Ord¬
nung durch die Kassenorgane im Wege der Verständi-
gung mit den Ärzten zu überlassen. Es kommt nur
darauf an , Vorkehrungen zu treffen , um das Versagen
der ärztlichen Hilfe und den fortgesetzt wieder drohen¬
den Ausbruch von Streitigkeiten zwischen den Kassen
und den Ärzten nach Möglichkeit zu verhüten . Es liegt
nahe, den in der Neuzeit immer häufiger bei weltbe¬
wegenden Bölkerfragen wie bei --Differenzen innerhalb
einzelner Betriebe , Berufszweige usw. mit Erfolg be¬
tretenen Weg der schiedsgerichtlichen "Ent¬
scheidung auch hier zu betreten . Eine Vermittlungs¬
stelle, der in gleich großer Zahl Vertreter der Kassen¬
verwaltungen und der beteiligten Ärzte angchören , und
bei deren Beratung , falls nicht alsbald eine Einigung
gelingt , ein staatlicher oder gemeindlicher Beamter als
unparteiischer Vorsitzender zuzuziehen ist, bietet die
beste Gewähr dafür , daß Maß und Ziel in den Forde¬
rungen beider Parteien und in der Art ihrer Durch¬
führung innegehalten wird . Für den äußersten Notfall
würde dieses Schiedsgericht auch einstweilige Schritte
tun können, um eine Lahmlegung der ärztlichen Hilfe
für Kassenmitglieder zu verhindern . Erfahrungsgemäß
genügt schon das Vorhandensein einer solchen in
ruhigen Zeiten gebildeten Ausgleichsinstanz , um den
Ausbruch von heftigen Zwistigkeiten hintanzuhalten
und , wenn es gleichwohl zum Streite kommt, der Aus¬
tragung die überflüssige, schädliche Scharfe zu nehmen.

sind, bedarf der andere viel Schlaf und noch mehr Nnhe.
Wahre Erholung und Kräftigung bietet nur eine dem
Berufe entgegengesetzte Lebensweise.

Ganz falsch verfahren viele Großstadtbewohner,
welche nach dem unruhigen Winterleben mit seinem rast¬
losen Wechsel von Bcrufsansregungen und Vergnügungs¬
strapazen nun „zur Erholung " in ein Luxusbad gehen,
wo wieder Diners , Soupers , Konzerte, Theater , Wvhl-
tätigkeitsaufführungen die Hauptrolle spielcy. Nicht
Modebaö, nicht Weltsommerfrische, sondern ein einsames
Wald- oder Gebirgsdorf ist für sie der allein zuträgliche
Kurort . Gibt 's dort auch keine Heilsäfte und Mineral¬
brunnen , so gibt's doch Heilkräfte und Naturbrunnen.
Dort sind sie frei von allen gesellschaftlichen und geschäft¬
lichen Verpflichtungen,' sind heraus aus Großstadttrubel
und Alllagsarbctt . Langeweile und Nichtstun bilden
hier auch Heilmittel . Doch muß dies Nerven -Be-
ruhrgungslcben vernünftig geregelt werden . Bei
Spgziergängcn selten Gesellschaft, namentlich keine leb¬
haften, quecksilbernen Menschen mitnehmenj die geistige
Erholung leidet entschieden unter dauernden animierten
Gesprächen. Viel Freiluft und noch mehr Sonnenlicht
in Gestalt von Liegekuren und Lichtbädern. Sonnenlicht
ist das Notwendigste zum gesunden Leben: daher schuf
am allerersten Tag Gott das Licht. Stets leichte, bequeme
Kleidung , kragenlos , westenlos, Touristenhemd , bar¬
häuptig . Einfach kräftiges „bürgerliches " Essen. Ruhe
und Schlaf sind die drei Grundstoffe des Reparatur¬
materials für die abgenutzte und aufgcbrauchte Nervcn-
substanz.

Besonders notwendig ist solch ein Rubeleben für
jene aufgeregten Leute, welche gar nicht fühlen oder zn-
geben wollen, daß sic nervös sind. Ohne Rast und Ruhe
reisen sie in ihrer Ferienzeit von einer sehenswürdigen
Stadt zur anderen . Sic müssen unbedingt zur Gcwcrbc-
ausstellnng und zum Deutschen Turnfest , zum großen
Manöver und zum Verbanöstag ihrer Berufsgenosscn.
„Hans Dampf in allen Gasten." Das viele Sehen von
stets Neuem ermüdet natürlich . Dazu das aufreibende

Wie der Umstand, daß die Vertreter der verschiedenen
Standpunkte durch die vom Reichsamt des Innern ge¬
botene Gelegenheit zu möglichst ruhiger Erörterung
rhrer Angelegenheit an zuständiger , leitender Stelle
veranlaßt sind, seine gute Wirkung auf die beider¬
seitigen Beziehungen sicherlich nicht verfehlen wird , so
darf auch für die Zukunft von ständigen, örtlichen Aus¬
gleichsstellen eine günstige Wirkung erhofft werden.
Ein anderer Wunsch mag daneben Erwähnung finden,
der mit den Beschwerden des Ärztestandes über das
mehr und mehr sich breit machende Kurpfusch er-
t u m zusammenhängt . Es ist vom gesundheitlichen
wie vom rechtlichen Standpunkte aus dringend erfor¬
derlich, den Begriff der „ärztlichen Behandlung"
gegenüber zahlreichen Mißdeutungen klarzustellen : es
versteht sich von selbst, daß damit grundsätzlich nur die
Behandlung durch approbierte  Ärzte gemeint sein
kann, und daß man sich bei der Zulassung von Aus¬
nahmen auf eine ganz geringe Zahl von Fällen (Ge¬
fahr im Verzüge, oder Einverständnis des Arztes , so¬
weit es sich um gewisse Hilfeleistungen untergeordneter
Art durch Masseure, Heilgehilfen u. dergl . handelt ) ,
wird beschränken müssen. Die Gerechtigkeit verlangt,
daß man die Ärzte , denen hoffentlich in: wachsenden
Umfange durch die Einführung der in ihren Reihen
nicht sehr beliebten Erweiterung des Kreises der Ver¬
sicherungspflichtigen und -berechtigten, sowie durch die
allgemeine Zulassung der Familien -Krankenfürsorge
neue Arbeit sich bieten wird , von dem Wettbewerb der¬
jenigen zu befreien sucht, die nach ihrer gesamten Vor¬
bildung eine Gleichstellung mit dem Ärztestande in
dieser Beziehung nicht erwarten können.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der Kaiser  er¬

nannte den Landeshauptmann 'n. D. der Rheinprovtnz,
Wirkt . Obcrregierungsrat Dr. Klein,  zum lebens¬
länglichen Mitglied des Herrenhauses.

* Der Kaiser und das Urheberrecht. Die viel-
erörterte Ansprache des Kaisers in Döberitz soll bekannt¬
lich wider den Willen des Monarchen veröffentlicht und
gegen den unbekannten Urheber und den ersten Ver¬
breiter der angeblichen Indiskretion sogar ein Untcr-
suchungsverfahren eingelettct worden sein. Dieses Ver¬
fahren legt wieder einmal — da ein Prozeß wegen
„groben Unfugs " oder „Verrats militärischer Geheim¬
nisse" doch wohl nicht angängig sein dürfte — die schon
wiederholt erörterte Frage nahe, ob dem Kaiser für
Reden, die er in Offizierkäsinos , bei Gastmählern der
Offiziere , bei der Einweihung von Kasernen und anderen
nicht öffentlichen Gelegenheiten hält , ein Urheber¬
recht  zustehe , ob der Kaiser als Autor solcher Reden
ihren Abdruck verfolgen lassen dürfe . Die

Hasten und Jagen , der unruhige Aufenthalt am Tage in
überfüllten Eisenbahnwagen , nachts in ungemütlichen
Hotels . WaL Wunder , wenn man am Ende des Urlaubs
müder und abgehetzter ist als beim Beginn : „Gott sei
Dank , daß man wieder daheiur ist!" Von der Erholungs¬
reise mutz man sich zu Hause erst wieder erholen . Uno
die Familie leidet unter dieser Ruhelosigkeit mit , wird
mit nervös gemacht. Solche unruhigen Geister sollten sich
in einsame, idyllische Gegenden znrückziehen mit „fnrcht-
bnr viel Natur ", in eine stille, von Wald und Heide um¬
gebene Bauernwirtschaft , wo sie auch leine Zuhörer haben
für ihre nnanshörlichen Erzählungen . Das ist für ihren
Geist und Körper die einzig richtige Erholungskur , ist
heilsamer Valsanr für ihre wunden Nerven.

Ganz anders wieder muß der Kurplan sich gestalte»
für Leute mit sitzender Lebensweise, zumal wen» sie
etwas bequem und gemächlich werden. Die meisten Be¬
schwerden kommen bei ihnen vom Unterleib . Die beim
vielen Sitzen zusammengepretzten Organe und Adern
daselbst führen in der Regel zu Verdauungsstörungen
und Blutstockungen, deren weitere Folge ein ganzes Heer
von Krankheiten bildet. Zunächst tritt das Gefühl von
Fülle , Schwere, Druck im Magen und Darm ein, später
Stuhlverstopfung . Die Blutstauungen bewirken dann
oft Hämorrhoiden , Stockungen in Leber, filiere, Galle.
Sind die Stubensitzer auch Feinschmecker und Bieltrinkcr,
so werden sic bequem, schwerfällig,- körperliche Bewegung
setzt sic außer Atem,' sie sterben vor der Zeit an Schlag-.
Stickslnß oder an Arterienverkalkung . Die Sommcr-
fcrien müssen sie nun dazu benutzen, die UntcrlcibS-
schädigungen zu beseitigen. Das geschieht durch Tief¬
atmen, Gymnastik und Wandern . Täglich viermal atme
man im Freien einige Zeit hindurch langsam möglichst
tief ein und ans ) beim Ansatmen zieht man den Unter¬
leib ein, beim Einatmen weitet man ihn und hebt die
Schultern hoch. Das ist Druckmassage auf den Unter¬
leib, und die kräftig arbeitende Lunge wirkt dabei wle
einc mächtige Säugpumpe , welche das in den Unterleibs-
vrgaucn stauende. Bencnblut mit fortrcitzt in den rasch-



«efte S. Donnerstag , £5 . Juni 1908 . WikSdadeneN TagbIM

Frage ist vor Jahren sogar in der Kommission des
Reichstages , der die Beratung des Gesetzentwurfes, be-
treffend das Urheberrecht, oblag, von mehreren Abge¬
ordneten aufgeworfen worden , und der Staatssekretär
Ücs ReichsjustizamtS hat darauf die Erklärung abge¬
geben, dag nach der Auffassung der Regierung Reden
xion Monarchen und Ministern u i cht unter das Gesetz
fielen . Auch bisher sei derartigen Reden niemals der
Schutz des Urheberrechts zugesprocheu worden . Die
Kommission schloß sich einstimmig dieser Auffassung an
und kam dahin überein , daß Reden von Monarchen und
Ministern für den Abdruck vollständig frei  sind.
Der Kaiser hat übrigens , woran das „Verl . Tgbl ." bet
dieser Gelegenheit erinnert , kurze Zeit nach seinem Re¬
gierungsantritt einmal gegen ein Blatt , das Auszüge
aus den Tagebüchern des Kaisers Friedrich abgedruckt
hatte , eine Strafverfolgung wegen Verzehrs wider das
Urheberrecht einleiteu lassen. Das Verfahren wurde
jedoch bald wieder eingestellt, da die beschuldigte Zeitung
sich auf das Zeugnis der Kaiserin Frindrich zum Beweise
dessen berief, daß ihr von ihrem Gatten Las unum¬
schränkte Verfügungsrccht über dessen Tagebuch über¬
tragen worden sei. Zu einer solchen Beweisaufnahme
mochte man es nicht kommen lassen, und so wurde die
aus Florenz datierte Kabinettsorder , durch die der
Kaiser als Erbe des Urheberrechts seines Vaters Straf¬
antrag gestellt hatte , zurückgezogen.

* Die deutsche evangelische Kircheukonserenz hat
einen Antrag der königl. sächs. Landeskirche angenommen,
den Sitz des Präsidiums  des deutsch-evangelischen
Kirchenausschusses dauernd nach Berlin zu verlegen und
'als 1. Vorsitzenden den Präsidenten des Oberkirchenrats
svr. Voigts , als dessen Stellvertreter Oberkonsistorialrat
Möllet -Berlin zu wählen.

* Der neue Präsident der AnsiedelungskomMission.
Die aus Allenstein stammende Nachricht, daß der dortige
Regierungspräsident Gramsch die Leitung der An-
istcdelungskommission übernimmt , wird in Posen für
Zutreffend gehalten. Der jetzige Präsident Blomeyer
-wird bekanntlich Regierungspräsident in Stralsund.

* Eine entschiedene Abneigung gegen die preußische
Landtagsniahl bekundeten am 3. Juni die Wähler des
ostpreußischen Städtchens S chi p p e n b ci l. Nicht ein
einziger Wähler  aus allen drei Abteilungen war,
wie die „Elb. Ztg ." meldet, zur Urmahl erschienen. Die
etwa SY2 Tausend Einwohner dieses Städtchens hatten
sich zum letzenmale im Jahre 1903 bei der Reichstags¬
wähl etwas lebhafter betätigt.

* Ans dem bayerischen Flottenverein. In der
Hauptversammlung der Ortsgruppe München des Deut¬
schen Flottenvereins wurde aus dem Geschäftsbericht
'auch mitgeteilt , daß die Mitgliederzahl sowohl der
Münchener Ortsgruppe wie auch in dem bayerischen
kLandesverbanö besonders seit der Casseler Tagung er¬
heblich zurückgegangen ist.

* Die christliche Schwarmgeistcrci in Großalmerode,
-die im vergangenen Jahre in vielen Blättern Deutsch¬
lands in unliebsamster Weise von sich reden machte und
die viel Streit und Zwietracht in den Familien des ge¬
nannten Ortes verursachte, hat, wie den „Leipz. N. N."
aus Großalmerode berichtet wird , glücklicherweiseeinen
Kräftigen Schlag erhalten . Bei der Presbyteriumswahl
-am Sonntag , bei der nahezu 80 Prozent aller Wahlbe¬
rechtigten erschienen waren, siegte erfreulicherweise die
'Liste des 'christlich - liberalen Vereins  über dte
Liste der Orthodoxen mit 248 gegen 180 Stimmen . Die
überwiegende Majorität der Bürgerschaft hat scheinbar
die unvernünftige Schwarmbewegung gründlich satt be¬
kommen und jetzt dafür gesorgt, daß der Einfluß der
Schwarmgeisterci beseitigt ist.

* Herabsetzung des Weltportos . Die Ältesten der
Kaufmannschaft von Berlin haben eine erneute Eingabe
jan den Staatssekretär des Reichspostamts gerichtet, worin

strömenden Blutkreislauf . Früh um 6 Uhr aufgestandcn!
!„Zeitig zu Bett und zeitig heraus ", ist die erste Gesund-
shcitsparole . Professor Dr . Reklam sagt: „Das Bett ist
-das Nest einer Menge von Krankheiten , denn das
wechselnde Erwachen und Wieöereinschlummern ist für
das ganze Nervensystem lähmend, zermalmend und in
täuschender Ruhe krasterschöpfend." Nie länger als
höchstens acht Stunden schlafen. Gleich nach dem ersten
Frühstück 2 bis 3 Stunden marschieren, womöglich auf
Berge ; in der Ebene in beschleunigtem Tempo, bergab
auch mal „trapp , trapp ". Dann sofort tüchtiges Frottieren
(Reiben) der Haut und Waschung des ganzen Körpers.
Nachmittags Luft-, resp. Sonnenbad , welches man, leicht-
bekletdet am Waldesrand liegend, stundenlang genießen
kann. Nach einem mehrstündigen Marsch wieder
Frottieren und Ganzwaschung. Aber nie das regel¬
mäßige Tiefatmen vergessen.

Alle diese Maßnahmen sind heilkräftige Gesundheits¬
pillen, die unbedingt Helsen werden und müssen. Am
heften natürlich ist derjenige daran , welcher jene ver¬
schiedenen Heilpotenzen vereinigen kann in einer un¬
unterbrochenen wochenlangen Wanderung über Berg
und Tal . Gerade für die Stubensitzer ist es von großem
Vorteil , mal hinauszukommen in täglich wechselnde
Umgebung, immer wieder mit anderen Menschen zu¬
sammenzutreffen , stets neue Eindrücke zu erhalten . Das
erfrischt und verjüngt ganz merkwürdig!

Die Fettleibigen , welche nicht auf ein bestimmtes
Bad eingeichworeu sind, sollten ins Gebirge ober an die
See gehend' .Kühler Wind, kalte Waschungen und Bäder,
äuch Schwimmen, sind ihnen sehr zuträglich. Bergsteigen,
wenn das Herz gesund ist, befördert wie jede körperliche
Arbeit die Fettverbrennung bedeutend und bildet das
wirksamste natürliche Schwitzbad. Öfter ein Luftbad (im
Zimmer ) ; schlafen kühl, ganz leicht bedeckt, stets bei
offenem Fenster , höchstens acht Stunden , und niemals
nachmittags . Die Nahrung bestehe hauptsächlich ans
sehr viel Obst, Salat , Gemüse. Der schlimmste Fettbildner
äst Bier . Der Fettleibige soll 'zum Durstlöschen stets eine
saftige Frucht bei sich haben : während der Mahlzeit nie
tränken.

sie bitten , einerseits auf den Abschluß von P o st-
U uro neu mit einzelnen Ländern , zunächst mit Eng¬
land  und den Vereinigten Staaten von Amerika,
hinwirken , andererseits aber die Mittel in Erwägung
ziehen zu wollen, durch die die baldige Einführung des
ermäßigten Weltpostportos zwischen allen Ländern des
Weltpostvereins bewerkstelligt werden kann.

Varigmeirlar'ilchss.
Das Pfarrerbesoldungsgesetz wird , um seine Durch¬

beratung am 26. und 27. Juni zu erleichtern, zuerst dem
Herrenh -ause zugehen.

fjcsv  i ;rrd Molts.
tz. Die Führer der kombinierten Kavalleriedioision.

Wie wir von unterrichteter militärischer Seite erfahren,
sind jetzt die Führer der in diesem Jahre aufzustellenden
Kavalleriedivisionen bestimmt worden . Danach wird die
Kavalleriediviston A beim 16. Korps , die am Kaiser-
manöver terlnimmt , der Inspekteur der 4. Kavallerte-
inspektion, Generalleutnant Wagner,  führen . Dte
bayerische Kavalleriedivision , die beim 18. Korps am
Kaisermanöver beteiligt sein wird , soll der Generalmajor
-Frhr . v. Gebsattel,  Inspekteur der bayerischen
Kavallerie , befehligen. Außerdem werden bekanntlich
noch Kavallerieüivistonen auf 3 Truppenübungsplätzen
formiert . Die Kavalleriedivision B, die beim 5. Korps
auf dem Truppenübungsplatz Posen aufgestellt wird , soll
der Inspekteur der 1. Kavallerieinspektion , General¬
leutnant v. Rauch , kommandieren . Generalmajor
v. Stangen,  Inspekteur der 2. Kavallerieiuspektion,
tritt an die Spitze der Kavalleriedivision C, die beim
7. Korps auf dem Truppenübungsplatz Senne exerziert.
Als Führer der Kavalleriedivision v beim 8. Korps,
Truppenübungsplatz Elsenhorn , ist Generalleutnant
Frhr . v. Starkloff,  Inspekteur der 3. Kavallerlc-
inspektion, ansersehen . Jedem Divisionsstabe werden
2 Generalstabsoffiziere und 2 Adjutanten zugctcilt
werden.

$ Probefahrt der Verkehrstruppen - Versuchsab-
tcilung . Wie verlautet , wird eine Probefahrt der Ver-
suchsabteilung der Verkehrstruppen mit Selbstfahrern
für Lasten wiederum tu diesem Sommer stattfinden . Das
Terrain , auf dem die Erprobungen vorgenommen wer¬
den sollen, liegt im Harz,  und als Zeitpunkt ist der
Juli  bestimmt worden. Als Leiter dieser Übungen rst
der Hauptmann Jnrisch  in Aussicht genommen.

Die ostasiatische Truppenabteilung , die wir seit dem
End » der Boxerwirren (1802) in China unterhalten , be¬
steht zurzeit noch aus 26 Offizieren , 8 Ärzten , 10 Be¬
amten und 690 Mann , die in Tientsin , Tangkn und
Peking (Gcsandtschaftswache) liegen. Es sind 4 Jnsan-
teriekompagnien (1 beritten ) , 2 Maschtnengewehrzüge,
ein Zug Fcldartillerie (48 Mann ).

Die Probefahrten des Linienschiffes „Schlesien" in
Neufahrwasser haben ein sehr gutes  Ergebnis gehabt.
Auf der letzten Probefahrt unter Konteradmiral Wall¬
mann aus Kiel erzielte das Schiss eine Geschwindigkeit
von 19,2 Seemeilen in der Stunde , während bei den
übrigen Schiffen der „Deutschland"-Klasse die Geschwin¬
digkeit nur 18 Seemeilen betrug . Die Maschinen ent¬
wickeln bei angestrengter Fahrt bis 20 300 Pferdestärken,
die der „Pommern " und „Hannover " etwa 18 000. Am
Dienstag geht daS Linienschiff nach Kiel.

Deplacementssteigernug ohne Ende. Die fortge-
sebte Steigerung des Deplacements bei den englischen
Linienschiffsneubauten hat unsere Marineverwaltung
veranlaßt , ebenfalls das Deplacement zu steigern : so
sollen die neuesten deutschen Linienschiffedenn auch 20 000
Tonnen groß werden. Die neuesten Meldungen aus
England sprechen schon non einem 21000 Tonnen -Schiff
mit unangeahnter Kampfkraft und technischen Neuerun¬
gen, die bisher nicht für möglich gehalten waren.

Ganz anders die Mageren , Schwächlichen, Bleich-
süchtigen, Rekonvaleszenten . Sie mögen sich in ein fried¬
liches Fleckchen Natur zurückziehen, wo sie den größten
Teil des Tages ungestört im Freien liegen können.
Solche Freiluft -Liegebehandlung ist, systematisch angc-
wendet, nach ärztlicher Erfahrung im höchsten Maße ge¬
eignet, den Appetit, den Ernährungszustand , den Schlaf,
die Stimmung und das Aussehen bedeutend zu bessern.
Nur morgens und abends langsam einen Spaziergang
machen, von % Stunde an allmählich steigernd, mit Ruhe¬
pausen unterwegs . Täglich abends ein warmes Bad
oder warme Ganzwaschung. Schlafen bei verhängtem
offenem Fenster . Essen und trinken , was sie mögen,
namentlich Milch, Eier , Honig, Butter und frisches Obst.
Immer hoffnungsfroh und gesnndheitsfreudtg : „Einem
fröhlichen Herzen schmeckt alles wohl, was es isset."
(Sirach 30, 27.)

Jeder muß im Interesse seiner Gesundheit und
Selbsterhalkung die in seinem Berufsleben angestrengten
Organe während der Sommerferien schonen, dagegen die
vorher untätigen nun tüchtig üben, weil sie sonst in ihrer
Leistungsfähigkeit verkümmern . Ausgleich schaffen, die
Harmonie im Haushalt des Organismus aufrecht er¬
halten , das ist das Ziel , dem wir zustreben müssen. Da¬
durch machen wir den Körper zur gesunden Wohnstätte
für den Geist, und den Geist zum vernünftigen Haus¬
herrn des Körpers . In corpore sano mens sana. Dieses
hohe Ziel mit wirklichem Erfolg zu erstreben, dazu ist
besonders geeignet eine in der sommerlichen Urlaubs¬
zeit ohne jeden Selbstbetrug richtig gewählte hygienische
Lebensweise.

Aus Kunst und Leben.
Das Geheimnis des Vogelflugs.

Eine aufsehenerregende Mitteilung machte in der
letzten Sitzung der Pariser AcaüLmie des Sciences der
ausgezeichnete Ingenieur Marcel Deprez, indem er aus-
sührte , daß er einen Apparat konstruiert habe, der
schwerer als die Luft sei und ohne Motor , lediglich durch
die Ausnutzung der Kraft des Windes sich in der Lust
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Anslarrd.
Osteriterch-Ungavir.

Vorbereituugeu für die Sommerreisa Kaiser Franz
Josephs.

Man schreibt uns aus Wien:  Die zahlreichen Mel¬
dungen von Erkrankungen Kaiser Franz Josephs , die
Immer wieder auftanchen, dementieren sich selbst durch
die bewundernswerte Art und Weise, die Kaiser Franz
Joseph , der keinen Augenblick mit seiner Arbeit anssetzt
und unermüdlich mit Aufmerksamkeit allen Veranstal¬
tungen folgt, die ihm zugemuteten Strapazen aushält.
Tatsächlich aber geben diese fortwährenden Anstrengun¬
gen seinen Leibärzten zu den größten Besorgnisien An¬
laß. Ihre Bemühungen , ihn von Huldigungsfesten ab¬
zuhalten , sind bisher größtenteils vergeblich gewesen,
denn der Enthusiasmus der Wiener läßt sich nicht so
leicht dämpfen, auch dort nicht, wo eine gewisse Zurück¬
haltung am Platze wäre . Seit einiger Zeit besteht hier
überhaupt eine große Abneigung gegen Jubiläen , näm¬
lich von seiten der Gefeierten , die sich allen Veranstal¬
tungen durch eine kurze Reise zu entziehen pflegen. Was
aber für den Privatmann tunlich ist, ist für den Kaiser
unmöglich, und der allgemeine Wunsch bei Hofe, daß das
Jubilüumsjahr erst vorüber sei, wird sicherlich vom
Kaiser auch geteilt . Jetzt steht noch die Huldigung der
einzelnen Ortschaften aus der Strecke Wien-Ischl bevor.
Aber dann soll der Monarch vollständige Ruhe ge¬
nießen , wofür schon jetzt von seiner Umgebung gesorgt
wird . Die Jschler Behörden wurden ersucht, von allen
unumgänglichen Feierlichkeiten abzusehen und auch von
Einladungen in die Sommerresiöenz hat man Abstand
genommen. Außer Erzherzogin Gisela , die alljährlich
den Kaiser begleitet, dürften auch wenige Mitglieder des I
Kaiserhauses im Jschler Schloß anwesend sein. Das I
Schloß selbst wurde einer eiugehenden Renovierung )
unterzogen und alle Gänge umgebant , die eine unregel - '
mäßige Temperatur aufweisen oder Zugwirkung mög- j
lich machen. Das Zimmer seines Leibarztes , welches ,
bisher in einem Seitenflügel lag, ist ganz in die Nähe
des Schlafzimmers des Monarchen verlegt worden . Wäh¬
rend seines Sommeraufenthalts wird er von jeglicher
Arbeit gänzlich absehen und nebst Spaziergängen und
Ausfahrten sich nur den Vergnügungen der Jagd hin-
geben.

Ein Schulkinderstreik in Aussicht.
Auch die Tschechen wollen nun ihren Schulkinder-

streik haben. In Teplitz und in Villin haben stark be¬
suchte tschechische Protestvcrsammluugen stottgefunden, in
Leuen für die tschechischen Kinder tschechische Schulen ver¬
langt wurden , und zwar wurde die Forderung aufgestellt,
daß die deutschen Gemeinden mit tschechischen Kindern fstx
die nötigen Lokalitäten für den tschechischenSchulunter¬
richt zu sorgen haben. Nach heftigen Auseinander¬
setzungen, bei denen, wie üblich, die tschechischen Redner
den Mund recht voll nahmen, wurden zwei Resolutionen
angenommen , die mit einem Streik der tschechischere;
Schulkinder drohen, wenn bis zum Beginn des nächst^
Schuljahrs tschechische Schulen nicht eingeführt sind.

Ätalrerr.
Ei » Sieg der klerikal-konservativen Koalition.

Aus Rom wird uns geschrieben: Die guten Zeiten
des „non expedit" — das ja offiziell noch nicht aufge¬
hoben rst, über das man sich aber im klerikalen Lager Vet
den Wahlen meist hinwegsetzt — scheinen für die Radi¬
kalen und Sozialisten endgültig vorbei zu sein. Noch im
vorigen Jahre fielen infolge der Wahlenthaltung der
Klerikalen bei den Wahlen zum Munizipalrat in Rorrr
den verbündeten Radikalen und Sozialisten die Mehr¬
zahl der Sitze zu; in diesem Jahre hatten sich bet den
entsprechenden Wahlen in Mailand Konservative und
Klerikale vorher geeinigt und den beiden Verbündeten

I halten könne. Der Gelehrte glaubt das Geheimnis des
Vogelfluges , das schon so viele Forscher und Künstler
beschäftigt hat , das z. B . Leonardo da Vinci und Böcklin
immer wieder studiert haben, durch eine sehr einfache
Erwägung gelöst zu haben, und es ist ihm gelungen,
das völlig freie Schweben eines Almniniümvogels in
der Luft durch einen leicht ansteigenden Luststrom, Lex
durch einen Ventilator hervorgerufen wird , zu erzielen.
Er selbst hat sich nun über seine Beobachtungen ausführ¬
licher 'ausgesprochen. Die erste Anregung erhielt er irn
vorigen Sommer im Jura , als er in einer Entfernung
von etwa hundert Meter einen schwebenden Adler be¬
obachtete, der sich nicht vor und nicht zurück bewegte, nichj
stieg und nicht fiel und keinerlei Bewegung mit seinen
Flügeln machte. Daß die Kraft des Windes dabei eine
große Rolle spielte, war sicher, und er fand auch bald
eine Erklärung , die er durch Experimente im Labora¬
torium bestätigen konnte. Ein kleiner Wagen, der auf
einer leicht geneigten Schiene läuft , trägt aus ein ein
kleinen Stab über sich eine große ebene Flüche, die einen
Flügel darstellt . Natürlich hat der Wagen die Tendenz,
die Ebene htnabzurollen . Läßt man aber einen etwas
steigenden Luftstrom in der Richtung wehen, in der der
Wagen fahren müßte, so wird er nicht etwa, wie man
wohl annehmen möchte, nur noch schneller fahren , son¬
dern er wird gegen den Wind die Ebene wieder hinaus¬
steigen. Die Erklärung ergibt sich bei genauerer Analyse
sehr einfach durch das Parallelogramm der Kräfte , lim
nun  die entsprechenden Kräfte, die beim Vogelflug
wirken , darzustellen, macht Deprez folgendes Experi¬
ment : „Vereinfachen wir zunächst den schwebenden Vogel
und sehen wir zu, worauf er sich geometrisch zurück¬
führen läßt . Er stellt eine große, ebene und fast hori¬
zontale Flüche dar , die von seinen beiden ausgebreiteten
Flügeln gebildet wird , und eine kleine horizontale , die
vom Kopf und vom Hals gebildet wird . Wir reduzieren
also den Vogel auf diese beiden Flächen ; eine an einer
Seite umgebogene Visitenkarte mag ihn schematisch dar.
stellen. Wird eine solche Karte aus Aluminium nun
leicht gegen den Horizont geneigt und man läßt darunter
einen etwas ansteigenden Luststrom hinstreichen, so er¬
leben wir das Schweben des Aluminiumvogels . Diese
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gelang es, alle Sitze Vis auf fünf , die den Sozialisten
verblieben, in ihren Besitz zu bringen . Die Radikalen
retteten auch nicht ein einziges Mandat . In manchen
Kreisen hofft man, diesen „Block" der Reaktionären auch
auf die nächstjährigen Kammerwahlen übertragen zu
können, doch dürfte dies seine großen Schwierigkeiten
haben.

Rußland.
Aus Petersburg  wird uns gemeldet: Prinz

Napoleon Murat,  Rittmeister in einem der vor¬
nehmsten Garde -Kavallerie -Regimenter , muß infolge des
sensationellen Duells,  welches er kürzlich ausge-
fochten, seinen Abschied aus der Armee nehmen. Er ist
zwar noch aktiv, sein Name steht jedoch bereits auf der
Berabschtedungsliste des russischen Kriegsministeriums.
Prinz Murat , welcher seinerzeit Frankreich aus politi¬
schen Gründen verlassen mußte , hat doch den Wunsch ge¬
äußert , nunmehr wieder in das alte Stammland zurück¬
zukehren.

FvarrknerM.
Die patriotische Erziehung des französischen Soldaten.

Aus Paris  wird berichtet: Unter dem Titel : „Die
patriotische Erziehung des Soldaten " erscheint soeben
ein bemerkenswertes Buch von Leutnant Roland,  mit
einem Vorwort von George Durny , das den französischen
Baterlandsfrcundcn wegen der Tatsachen, die cs mit-
teilt , lebhafte Bekümmernis erweckt, wenngleich es mit
seinen Vorschlägen die Hoffnung auf eine bessere Zu¬
kunft nicht aufgeoeu will. Der bekannte Schlachtenmaler
Edouard Detaille hat in einem seiner Bilder ein fran¬
zösisches Regiment im Biwak dargestellt, wie in den
Träumen der schlummernden Soldaten die glorreichen
Schatten ihrer Vorfahren , der Soldaten der Großen
Armee, der Kämpfer von Sebastopol und Solferino , vor-
überzichen und ihren Enkeln den Weg zum Sieg zeigen.
Roland hat sich nun gefragt, ob in den heutigen BiwarS
die französischen Soldaten in gleicher Weise vom Ruhm
der Ahnen träumen könnten . Seine Antwort ist ein
klares Nein,' denn um von Austerlitz und Jena träumen
zu können, meint er, muß man diese Namen und ihre
Bedeutung kennen. Und die jungen Franzosen von
heute kennen sie nicht! Sie wissen nicht einmal etwas
non den letzten französischen Niederlagen , sie haben kaum
eine Ahnung von Sedan , Metz und dem Verlust des
Elsaß ! Leutnant Roland hat eine eingehende Umfrage
veranstaltet , deren Ergebnisse er im Anfang seines
Buches miticilt . Fünf Jahre hintereinander hat er
zwanzig Leute anS den Rekruten seiner Kompagnie aus¬
gewählt und sie genau ausgefragt . 50 Proz . dieser
jungen Franzosen wußten nichts davon, welche Ruhmes¬
taten die französische Armee in früheren Zeiten voll¬
bracht hat. 86 Proz . wußten nicht, daß Frankreich km
Jahre 1870 besiegt worden war . 46 Proz . hatten keine
Ahnung davon, daß Elsaß und Lothringen vor diesem
Jahre Frankreich gehört hatten . „Diese herzzereitzenden
Resultate", schreibt der General Zurlinden im „Figaro ",
„gehen mit voller Deutlichkeit aus den Jahr für Jahr
aufgestellten Tabellen und auch ans den wörtlich wieber-
gegebenen Antworten hervor , die in einer erschreckenden
Art zeigen, wie die patriotische Erziehung unserer
Söhne von unseren Schullehrern schlecht ausgenbt wird ."
Die Familie und die Lehrer müßten den praktischen
patriotischen Unterricht , den die Jünglinge später im
Regiment erhalten , gründlich vorbereiten : aber die
Lehrer dächten ehe deran , „dem Kriege den Krieg zu er¬
klären". Roland hat ein ganzes System dieser „patrio¬
tischen Erziehung " ausgearbeitet , bei dem Bilder und
Darstellungen , Kriegslieder und Besuche von Denk¬
mälern und Schlachtfeldern, tägliche Unterhaltungen
über die Kriegsgeschichte, Erzählungen von Heldentaten
in alter und neuer Zeit zu dem einen großen Ziel zu-
sammenwirken sollen. ck.

Karte fällt in der Tat nicht und sic steigt nicht, sie geht
nicht vor und nicht zurück. Sie bleibt in der bewegten
Atmosphäre hängen , nur etwas zitternd . Sie schwebt,
wie der Adler schwebt, ohne daß er die geringste An¬
strengung machen müßte, sich zu halten ." Auch an diesem
Phänomen weist Deproz die Wirksamkeit deS Parallelo¬
gramms der Kräfte nach. „Es ist also nicht mehr mög¬
lich, die oft bestrittene Tatsache, ob die Vögel wirklich
schweben, noch weiter zu bezweifeln. Die Vögel schweben
nicht infolge einer unsichtbaren Bewegung der Flügel,
da ja auch unser Aluminiumvogel keine Flügel hat , Sie
die Lust schlagen könnten . Die Wirksamkeit des Windes
und der Schwere genügt , alles zu erklären ." Wenn also
kürzlich der französische Physiologe Quinton einen Preis
für die Flugmaschine ansgesetzt hat , die sich ohne Motor
fünf Minuten in der Luft halten kann, so wäre dieser,
wenn man von den Beobachtungen Depr-ez' ausgeht,
leicht zu erwerben . Eine Taube kann 1200 Kilometer
fliegen, ohne zu essen oder zu trinken , d. h. ohne ihren
Motor neu zu speisen: ein ebenso sparsamer Verbrauch
von Heizmaterial müßte auch beim Aeroplan zu erzielen
sein. Deprez arbeitet gegenwärtig an einer Theorie dos
Aeroplans , in der er diesen Nachweis ans rein mecha¬
nischen Gründen zu führen sucht. 6 . X.

* Ern Schncestnrm in Dentsch-Ostafrika. Die Ex¬
pedition des Herzogs Adolf Friedrich von Mecklenburg,
die im Vulkangebiet im Norden unserer Ostafrika-
Kolonic Studien machte, ist von einem schweren Schnee-
sturm heimgesucht worden . Die Katastrophe trat aus
dem Karissimbi beim Abstieg vom Branca -Kratcr ein.
Die Expedition stand unter Leitung des Geologen Egon
Kirchstoin, der Herzog selbst nahm an dieser Reise nicht
teil. Aus heiterem Himmel fast kam starker Hagelschauer,
gleichzeitig trat dicker Nebel ein. Ein Schneesturm er¬
folgte, wie man ihn in den Tropen nicht für möglich Halten
sollte. Kirchstein versuchte vergebens , die Neger zum
Weirermarsch anzutreiben , er wußte , daß das Liegcn-
bleiben im eiskalten Sumpfwasser , ohne den Schutz von
Räumen und ohne die Möglichkeit, Feuer zu machen,

Türkei.
Nach einem in Suez eingelaufenen Brief fand

zwischen türkischem Militär und den Beduinen , die nichts
von der Fertigstellung der Hedschas - Bahn  wissen
wollen, ein Kampf  statt , bei dem die Beduinen etwa
hundert Mann einbüßten , während sich öcr Verlust der
Türken auf zehn Mann belief.

Marokko.
M . London, 24. Juni . In hiesigen politischen

Kreisen glaubt man, daß infolge der Verhaftung des
Engländers Kennedy  in der Nähe von Tctuan Eng¬
land einen Vorwand gefunden hat, seine Interventions-
Politik in Marokko zu begründen und die französische
Politik zu unterstützen. Dazu wird jedoch bemerkt, daß
die englische Gesandtschaft in Tanger noch vor einigen
Wochen den englischen Ansiedlern erklärt hat, sie sollten
auf ihrer Hut sein, denn die englische Regierung ver¬
pflichte sich keineswegs , im Falle räuberischer Überfälle
durch Marokkaner weitere Geldsummen für die Räuber
auszuwerfen.

Deutscher Intetng.
8. u . 8 . Danzig , 23. Juni

Die Vertreter der deutschen Ärzte werden am nächsten
Donnerstag hier in der alten Hansestadt Danzig zu
wichtigen Beratungen zusammentreten . Über Schul-
ge sund h eit s pflege  soll beraten werden . Das
ganze System öcr schulärztlichen Behandlung soll einer
eingehenden Erörterung unterzogen werden . Ferner
wird man sich mit der Bekämpfung der K u rp fusch e-
r e i beschäftigen und besonders zu dem von der Negie¬
rung bereits vorgelegten diesbezüglichen Entwurf
Stellung nehmen. Weiterhin werden Stanöcsfragen,
Versicherungsfragen usw. zur Erörterüng kommen. In
den Verhandlungen werden viele Fragen des öffentlichen
Wohles besprochen werden, so daß sie von allgemeinem
Interesse sein werden.

Aus dem Geschäftsbericht des Generalsekretärs geht
hervor , daß der seit dem Rostocker Ärztetag bestehende
Konflikt zwischen Ärzte tag und Presse  durch Vermitt¬
lung des Vorsitzenden Kuntzenöorf vom Verein Berliner
Journalisten als bcigelegt gelten kann. Dem deutschen
Ärzteverelnsbunde gehören 886 Vereine mit 22 720 Mit¬
gliedern an. Die Einnahmen betrugen etwa 250 000 M .,
die Ausgaben rund 170 000 M., so daß ein Überschuß
von etwa 80 000 M . vorhanden ist. Bezüglich der Lösung
der K a s s c n a r z t f r a g e ist der deutsche Ärztetag auch
mit einer Eingabe an den Reichskanzler herangetreten.
Der Reichskanzler hat anerkannt , daß die Mitarbeit der
Ärzte an der weiteren Entwicklung der sozialen Gesetz¬
gebung wertvoll und unentbehrlich ist. Er hat weiter
zugesagt, daß Vertreter der deutschen Arzte zur Mit¬
arbeit an den Vorberatungen aller Vorlagen , betreffend
die Abänderung des Krankenversicherungsgesetzes, zuge-
zogen werden sollen. Die Kommission zur -Bekämpfung
der Kurpfuscherei hat aus den Tageszeitungen Material
für ganz Deutschland über das Gchcimmittel -Unwescn
gesammelt, um es den gesetzgebenden Faktoren vorzu-
lcgen. Die Kommission für Schulgesundhcitspflege hat
sich die Prüfung der Erfahrungen über die beiden schul¬
ärztlichen Organisationssysteme (Nebenamt oder Haupt¬
amt ) angelegen sein lassen. Der Deutschen Gesellschaft
zur Bekämpfung des Kurpfuschertums sind 600 M. Bei¬
hilfe überwiesen worden, ebenso dem Komitee für die
Koch-Stiftung zur Bekämpfung der Tuberkulose . Die
Krankenkassenkommission hat sich mit derVorbereitung der
Maßnahmen beschäftigt, die ihr erforderlich erschienen
angesichts des von der Regierung demnächst zu erwarten¬
den Entwurfs einer Abänderung des Krankenversiche-
rnngsgesctzes, insbesondere in der Richtung der cventl.

für alle den sicheren Tod bedeuten würde , während kaum
eine Stunde entfernt der mit Bäumen bestandene Krater¬
rand winkte, der Unterschlupf und Rettung gewähren
konnte. Aber die Unvernunft des Negers ! Die Leute
versagten einfach, warfen die Lasten fort und erklärten,
sie müßten sterben. „Wir müssen sterben", tönte es als
einzige Antwort i>m Chor zurück. Mit Ausbietung des
letzten Funkens Willensstärke kämpfte Kirchstcin sich mit
zwei Askari und einigen wenigen Leuten bis zu den
Knien im -eiskalten Wasser watend durch Schnee und
Sturm geradewegs zum Kraterrand durch. Hier errich¬
teten sic in Eile ein Notlager und machten Feuer . Dann
ging es an das Rettungswerk . Immer wieder drang
Kirchstein, immer von den beiden Askari begleitet, in
den weglosen Sumpf vor und einen Unglücklichen nach
dem -anderen brachten sie zum rettenden Lagerfeuer.
Aber schließlich versagten die Kräfte . „Herr , wenn wir
noch einmal hinaus sollen, dann kommen wir nicht mehr
lebend zurück," erklärten die Askari . Am nächsten
Morgen wurden die Leichen der Erfrorenen , zwanzig
an der Zahl , geborgen. Sie lagen , die Finger tief in
den sumpfigen Boden eingegraben , di-e Gesichter im
Todcskampf gräßlich verzerrt . Die Lasten mutzten liegen
bleiben, darunter das gesamte photographische Material
und die wissenschaftlichen Sammlungen . Wer sollte sie
schleppen? Die überlebenden selber waren ja halbe
Leichen. Später hat sic dann der brave Ombascha Kazi-
moto mit den Trägern gcholt.

* Farbige Kinematographenbilder . Bisher schien
es unmöglich, kinematographischeBilder farbig zu repro¬
duzieren , denn die Arbeit , die nach tausenden zählenden
kleinen Bildchen einer Filmrolle mit der Hand anszu-
malen , ist kaum ausführbar . Ein englischer Erfinder,
G. Albert Smith , hat nun kürzlich in London farbige
kinematographische Bilder ausgeführt , deren Erzeugung
auf einer sehr sinnreichen Methode beruht . Ebenso, wie
die Wachsrolle des Phonographen ein Bild der Schall¬
wellen aufnimmt , ist der kinematographische Film ein
Abbild der Farben , die aus ihn cingewirkt haben : nur

gesetzlichen Festsetzung der freien Arztwahl bei den
Krankenkassen. Die verschiedenen Kommissionen werden
über ihre Arbeiten auf dem diesjährigen Ärztetag Bericht
erstatten.

Aus Stadt und Kund.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  25 . Juni.
Winke für die Benutzung eines Lichtluftbades,

die dem ,-Naturarzt " entnommen sind, dürften jetzt, nach¬
dem die rechte Zeit für derartige Bäder gekommen ist,
vielen unserer Leser willkommen sein.

Im Hochsommer ist das Luftbad in der Frühe am
erfrischendsten. Bei kühlem Wetter mag man die
Mittagsstunden ausnutzen . Es ist nicht unbedingt nötig,
daß die Sonne scheint, wenn man ein Lichtlustbad nimmt.
Auch das zerstreute (diffuse) Tageslicht wirkt belebend.
Am wirksamsten freilich ist das Lichtlustbad bei Sonnen¬
schein. Das Lichtluftbad soll nicht der Schweißerzeugung
dienen wie das eigentliche Sonnenbad . Bei mildem
Wetter mit dem Luftbad beginnen und die ersten 8 bis
14 Tage nur 10 bis 15 Minuten ausgekleidet bleiben.
Biele machen den Fehler , sich gleich stundenlang in die
pralle Sonne zu legen. Dabei verbrennen sie sich
natürlicherweise die Haut . Zwar vergeht die Rötung
bald wieder , wenn man lauwarme Waschungen macht
oder in Essigwasser getauchte Umschläge auslegt,' aber
die Sache wird einem durch solche Unvorsichtigkeiten ver¬
leidet. Bei empfindlichen Personen kann das Lichtluft¬
bad anfänglich sogar Fieber , Ausregnngszustände , Hant-
ausschläge usw. Hervorrufen . Man soll es dann aber
nicht etwa aufgeben , sondern nur entsprechend abkürzen,
die heißesten Tagesstunden und zunächst die pralle Sonne
vermeiden . Selbst bei warmem Wetter dürfen Anfän¬
ger nicht stundenlang ausgekleidet bleiben . Das kann
auch bei genügender Bewegung starke Erkältungen
geben. Zum Lichtlnftbad gehört ausgiebige Bewegung.
Es darf nicht zur Sonnenfaulenzerei ausarten . Also
sofort nach dem Auskleiden laufen , springen , spielen,
turnen . Auch bei warmem Wetter ist es weit vorteil¬
hafter , sich tüchtig zu bewegen, als in der Sonne zn
liegen und sich bräunen zu lassen. Das kommt allmählich
ganz von selbst. Licht, Luft und Bewegung zusammen
verbürgen erst die gute Wirkung des Luftbades . Natür¬
licherweise soll man sich nicht abhetzen, sondern ab und
zu auch einige Zeit ruhen . Nach dem Ankleiden so lange
rasch gehen, bis man gut warm ist. Nur wenn auf di«>
Abkühlung die Wiedererwärmung (Reaktion ) rasch und
vollkommen erfolgt , bekommt das Lustbad gilt. Wenn
sich jemand nicht ausreichend Bewegung zu machen im¬
stande ist, so sollte er auch an ivarmcn Tagen nur so
lange bleiben , als er bei ruhigem Sitzen oder Liegen
kein Frösteln oder sonstiges Unbehagen verspürt . Bei
naßkaltem Wetter Sandalen tragen . Nicht Schuhe und
Strümpfe anbehalten ! Bei trübem , windigem und küh¬
lem Wetter das Luftbad nicht aussetzen. Es ist dann be¬
sonders erfrischend und stärkend. Erkältung ist nicht zir
befürchten, vorausgesetzt, daß man sich lebhaft bewegt und
hinterher warm läuft . Die Sonnenstrahlen durchdringen
auch die Knochen bis zu einem -gewissen Grade . Deshalb
kann starkes Besonnen des ' Kopfes Kopsweh, Schwindel,
Erbrechen und Ohnmächten Hervorrufen,' ja mancher Hai
sich dadurch schon eine levensgefährliche Hirnhautentzün¬
dung zugezogen. Vom Mai bis August bei Hochstehender
Sonne , also etwa zwischen 10 und 4 Uhr, Kopf und
Nacken durch einen breitrandigen braunen Hut ober ein
umgelegtes Tuch schützen. Weiße Mützen und Strohhüte
genügen nicht. Auch das Haar bietet , wenn es nicht sehr
dicht und lang ist, keinen ausreichenden Schutz. Beson¬
ders empfindlich sind Hinterkopf und Nacken. Also Vor¬
sicht! Besser bewahrt , als beklagt. Bei Sonnenglut tut

erscheinen sie uns als Abstufungen von hell und dunkel.
Man kann sie aber , so berichtet „The Lancct" Über diese
Erfindung , wieder sichtbar machen. Das Verfahren
ähnelt dem Dreifarbensystem . Bei der Aufnahme , zu
der man einen Film benützt, der gegenüber farbigen
Lichtstrahlen empfindlicher ist als die gewöhnlichen,
schaltet man vor dem kincmatvgraphischen Apparat eine
rotierende Scheibe ein, die einen grünen und einen
orangeroten Lichtfilter enthält . So hat man die Farben
Blau , Gelb und Rot zu je zweien, nämlich Blau -Gelb und
Rot-Gelb zu'sammengcfatzt. Projiziert man nun die kine-
matographischen Bilder , wobei wieder die rotierende
Scheibe eingeschaltet wird , so zeigt das Bild seine natür¬
lichen Farben . Bei den Versuchen gelang es beispiels¬
weise, das Bildnis einer weißgekleideten Dame mit
dunklen Rosen auf dem Hut ziemlich näturfarbengctrcu
wieder herzustellen. Allerdings stehen die Versuche noch
in den Anfängen , und es konrmt noch hinzu, daß das
olektrrsche Bogcnlampenlicht , das die Bilder profiziert,
etwas anders zusammengesetzt ist als das Sonnenlicht,
das sie erzeugt hat.

* Eine internationale Blindenkonfcrenz wird in
Manchester vom 27. Juli bis 1. August unter Beteiligung
von Delogierten aus der ganzen Welt abgehalten werden.
Eine Fülle von wichtigen Themen soll zur Verhandlung
gelangen : so werden Vortrüge gehalten über die Woh¬
nung der Blinden , die technische Erziehung und An¬
stellung von Blinden in den Vereinigten Staaten , über
die Erholungen der Blinden , über die Blinden in Japan,
in Frankreich und in Irland , und über die Musik für die
Blinden.

Wissenschaft und Technik.
Wie „Reuter " erfährt , wird eine neue Kommission

unter Oberst David Bruce nach Uganda abgesandt wer¬
den, um die Schlafkrankheit  zu studieren . Zn
ihrer Ausgabe wird es auch gehören , Kochs Theorie zu
studieren, nach der die Krokodile Nährstoffe für die
Glossina palpalis liefern . Die Kommission wird am
25. September in See gehen.
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man gut , wenigstens ab und M den Schatten auszusuchen.
Nervöse sollen im Hochsommer die heißesten Tagcsstun-
ben (etwa von 10 bis 4 Uhr ) vermeiden . So wenig wie
möglich vom Körper bedecken und recht weitmaschigen
Stoff dazu verwenden . Bei großer Empfindlichkeit kann
es notwendig werden , die chemisch wirksamen Sonnen¬
strahlen auszuschalten und ein rotes Gewand zu tragen.
Sonst wählt man am besten Naturfarbe oder Weiß. Das
Lustkleid der Damen sollte unten nicht geschlossen sein
und besteht am besten nur aus einem kurzen Vorder - und
Hinterblatt , die in der Mitte durch ein Band lose zusam-
Mengehalten werden.

— Ausstellung für Handwerk und Gewerbe, Kunst
und Gartenbau zu Wiesbaden 1909. Die Schneider-
Z w a n g s!i n n » n g hatte vorgestern abend in den
„Westendhof" eine außerordentliche Jnnungsversamm-
lung einberufen , welche mit großem Interesse und in
einer bis lange nach Mitternacht dauernden Sitzung zu
dem einzigen Punkt der Tagesordnung : Beschickung der
Wiesbadener Ausstellung 1809, Stellung nahm. Ober¬
meister Schneider begrüßte die verhältnismäßig zahlreich
erschienenen Jnnungsmitglieder und stellte zunächst den
Ausstellungsleiter , Herrn Leege, der Versammlung vor,
welcher sich gern bereit erklärte , alle die Ausstellung be¬
treffenden Anfragen zu beantworten . Die Mitteilung,
daß die Frankfurter Schneiderinnung eine Kollektiv-
Ausstellung zu veranstalten beabsichtige und zu diesem
Zweck bereits einen Flächenraum von 80 bis 70 Quadrat¬
meter belegt habe, gab auch der Wiesbadener Schneidcr-
innung Veranlassung , der Frage einer Kollektiv-Aus¬
stellung in erster Linie näherzutreten . Nachdem Herr
Leege die Versammlung .eingehend über den Platzmiete-
taris unterrichtet , nach welchem bei einer Kollcktiv-Ans-
stellung in Größe von SO bis 60 Quadratmeter pro
Quadratmeter nur 7 M . zu entrichten sind, entspann sich
über diesen Punkt eine sehr lebhafte Diskussion . Nach
mehrstündiger Diskussion faßte sodann die Versamm¬
lung den einstimmigen Beschluß, eine Kollektiv-
A u s st e ll  u n g der Wiesbadener Schneider -Zwangs¬
innung zu veranstalten . Eine nicht minder rege Dis¬
kussion entspann sich sodann über die finanzielle Fundie¬
rung der Kollektiv-Ausstellung , und wurde zum Schluß
einstimmig beschlossen, daß für Rechnung der Jnnungs-
kasse ein Flächenraum von 60 Quadratmeter gemietet
werben soll. Die freudige Begeisterung , die dem Aus¬
stellungsunternehmen von allen Versammlungsteilneh¬
mern, und ganz besonders auch von den Inhabern der
bedeutendsten Wiesbadener Betriebe entgegengebracht
wurde, läßt darauf schließen, daß die Wiesbadener
Schneider Ẑwangs 'iunung sich in ganz hervorragender
Weise an der Beschickung der Ausstellung beteiligen wird.
Von seiten der Wiesbadener Kaufmannschaft ist, wie in
der Versammlung von maßgebender Seite wiederholt
betont wurde , eine Unterstützung des Unternehmens in
gleichem Sinne geplant , eine Mitteilung , die ebenfalls
im Interesse eines guten Gelingens der Ausstellung
freudig zu begrüßen ist. — Der Bauausschuß  trat
vorgestern abend im „Hotel Union " zu einer Sitzung
zusammen. Die Versammlung beschloß, mit der Her¬
stellung einer Umzäunung  des Ansstcllungsgclän-
hes nunmehr zu beginnen und diejenigen Stellen in der¬
selben, welche späterhin durch die Rückwand der Gebäude
stusgefüllt werden, vorerst provisorisch vermittels alten
Materials , welches beim Abbruch der verschiedenen
Hallenbautcn gewonnen wird , zu schließen. Zwecks der
eventuellen weiteren Benutzung eines Hallenbaues soll
der Gartenbauausschuß gebeten werden , diesen zu be¬
sichtigen; ist derselbe, an anderer Stelle errichtet, für
dessen Zwecke nicht verwendbar , so soll zum Verkauf ge¬
schritten werden. Zwecks schnellerer Erledigung der
kleineren Vorarbeiten wurde sodann eine engere Kom¬
prission gewählt , deren Vorsitz zu übernehmen Herr
Architekt Euler zusagte. Verschiedene Mitglieder des
Pauausschusses haben sich bereit erklärt , aus eigene
^Kosten die Ausstellungen zu München und Stuttgart
zwecks Studium zu besuchen, und wird nach deren Rück¬
kehr der Banansschuß zur Erledigung einiger weiterer
Punkte zusammentretcn.

— Bezirksausschuß . Sitzung vom 24. Juni . Der
Königs. Polizeipräsident zu F r a » kf u r t a. M . hat den
Antrag gestellt, dem Immobilienmakler Friedr . Epstein
dortselbst die gewerbsmäßige Vermittlung von Jmmo-
hilarvcrträgcn und Darlehen zu untersagen . Das ge¬
schieht, weil E . nach einer Bestrafung wegen Betrugs zur
Ausübung seines Gewerbes ungeeignet sei. — Won seiten
des Frankfurter Polizeipräsidenten ist die Einziehung
des Sterngähchens geplant , weil die Notwendig¬
keit seiner Erhaltung nicht vorliege . Der Möbelhändlcr
S . Goldschmidt in Frankfurt hat dagegen Widerspruch er¬
höben . Es wird eine betreffende Besichtigung unter Zu¬
ziehung des Referenten des Bezirksausschusses bc-
-schlossen.—Von der Wegepolizeibehörde zu Kleinholbach
ist den Gemeindevertretungen zu K l e i n h o l b a ch und
Momborn  aufgegeben worden , je die halben Kosten
für die Wiederherstellung einer bei der Studentcnmühle
'über den Eiscnbach führenden Brücke aufzubringen , resp.
Die Brücke wieder instand zu setzen. Die Gemeinden be¬
streiten ihre .Verpflichtung hierzu . Das Gericht beschließt
die Einziehung von Akten, eine kommissarische Qrtsbesich-
Ligung, sowie Beweiserhebung.
, — Zeppelins Ballon ans dem Rhein . Wie man jetzt
hört , ist ein eventueller freiwilliger oder unfreiwilliger
Abstieg des Zeppelinschen Luftschiffes auf den Wasser¬
spiegel des Rheines in den Bereich der Möglichkeit ge¬
zogen. Regierungsseitig sind hierfür entsprechende Maß¬
nahmen getroffen worden . So z. B . liegt im Schier¬
steiner Hafen der Rogierungsdampser „Covlenz" in steter
Bereitschaft mit dem speziellen Auftrag , erforderlichen¬
falls dem Luftschiff als Schlcpphilse zur Verfügung

sichen.
— Das Jahresfest der Kirchcngesangvereine im Kon-

sistorialbezirk Wiesbaden , welches nächsten Sonntag in
Nassau stattfindet, wird nach folgendem Programm vor¬
aussichtlich verlausen : Samstagnachmittag 6 Uhr ist Ver¬
treterversammlung in der Köwcnbrauerci , um 8 Uhr fin¬
det eine Begrüßungsfeier in der Unionbrauerei statt, bei

Wiesbadener Taglrlatt,
welcher Chorgefänge der anwesenden Chöre mit Solls
für Gesang und Ansprachen abwechsiKn. Am Sonntag
um ;io Uhr singt in dem Gottesdienst der Kirchenge-
sangvercin von Langenschwalbach zwei Lieder. Die Gene¬
ralprobe der gemeinschaftlichenChöre ist um 11 Uhr . Der
Festgottcs 'dienst um 2 Uhr wird sicher einen erhebenden
Verlauf nehmen. Etwa 400 Sänger und Sängerinnen
singen in demselben 6 Chöre gemeinschaftlich. Fräulein
Schwcnck, Mitglied des Chors in Nassau singt : ,Mr
weidet seine Herde", mit Orgelbegleitung . Die Festpre¬
digt hält Herr Pfarrer Schlosser - Wiesbaden . Um
4 Uhr versammeln sich die Chöre im Saal der „Krone",
wo Vorträge von Volksliedern und Reden abwechseln.

— Nahrungsmittelchcmic und Schnapsbonbons. Es
ist bereits wiederholt und eindringlich darauf hinge¬
wiesen, daß die Leckereien des Konditorladens besonders
für Kinder heute ernste Gefahren bergen . Seit unsere
schone Schokoladen- und Zuckerwarenindustrie es fertig
bringt , durch mit Spirituosen  gefülltes Naschwerk
die Volksgesundheit zu schädigen, soll jede Mutter , wenn
sie in der Hand ihres Kindes eine Tüte oder Schachtel
mit Konfitüren erblickt, ebenso sorgsam Hinsehen, als
handele es sich um eine Flasche mit mehr oder weniger
„edlem" Schnaps.  Nur wer die tatsächlichen Verhält¬
nisse nicht kennt, wird behaupten , daß sei eine Übertrei¬
bung . Es ist, wenn auch leider nicht überall , den Müttern
und Erziehern und augenscheinlich auch nicht oft der Ge-
sundheitspolizei , so aber doch vielfach bekannt und amt¬
lich festgestellt, daß zahlreiches Naschwerk, das aus un¬
seren Schokoladen- und Zuckerwarengeschäften in den
Kinder - und Frauenmund gelangt , Kognak , Rum,
Arrak , „schwedischen Punsch"  und andere
Spirituosen enthält . In welchen Mengen , hat jetzt auch
das von dem bekannten Nahrungsmittelchemiker Dr.
Beythien geleitete städtische Untersuchungsamt für Nah¬
rungsmittel in Dresden festgestellt. Nach dessen Unter¬
suchungen enthielten Kognak-Pralines nicht weniger
als 9,6 Prozent Alkohol, entsprechend 24 g absolutem
Alkohol oder 100  ccm Trinkbranntwein in einem halben
Pfund . Das ist eine derartige Menge, daß ein nicht trink¬
fester, erwachsener Mensch, geschweige denn ein Kind,
sich.einen vollendeten Rausch mit diesen heimtückischen
Süßigkeiten anessen kann. Das Dresdener städtische Un¬
tersuchungsamt für Nahrungsmittel sagt denn auch mit
Recht: „Zu den Berauschungsmitteln  scheinen
neuerdings auch gewisse Erzeugnisse der Schokoladcn-
industrie zu gehören ." — Ich bin der Meinung , daß ein
Zuckerwarenladen , der von amtlicher Stelle als „Bc-
rauschungsmittel " bezeichnete Spirituosennäschereien
verkauft , genau so wie ein Schnaps laden kon¬
zess  i o n s p s l i cht i g sein, also an den Nachweis
eines Bedürfnisses für den Verkauf von Schnapsbonbons
gebunden sein sollte. Diesem verkappten Al ko¬
tz olv er kauf  sollte man endlich ernstlich zu Leibe
gehen — u m der Kinder willen.  Keine verstän¬
dige Mutter wird ihren Kindern Schnaps geben; mit
Alkoholbonbons werden sie jedoch vielfach aus Unwisseu-
heit gefüttert.

— Der Stratzen-Eishandel wird nicht mit Unrecht
schon lange lebhaft angefeindct . Namentlich sind es die
Hygieniker, die sich gerade mit diesem ziemlich primiti¬
ven und in bezug ans Reinlichkeit gar nicht oder doch
nur sehr schwer kontrollierbaren Kleinhandel nicht be¬
freunden können. In C o b l e n z hat die Polizei nun
den Stratzenhändlern — das sind ja meistens Italiener
— die Herstellung von Speiseeis untersagt , da dort bei
einer Besichtigung der Herstellungsräume des Speiseeises
äußerst große Unsauberkeit gesunden wurde.

— Die Karl Hagenbcckschc Somali -Truppe , die von
Donnerstag an im Zoologischen Garten zu Frank¬
furt  a . M . den Besuchern zugänglich sein wird , ist Mitte
Mai in Hamburg eingetrosfen und gleich weiter nach
Dresden gegangen, wo sic ihr erstes Debüt gab, und von
wo sie nun nach Frankfurt a . M. kommt. Die Truppe
besteht aus 25 Männern , 6 Frauen und 0 Kindern vom
Nomadenvolk der Somalis , die ihre Lebensweise und
Gebräuche in anschaulichen Bildern zur Vorführung
bringen werden, unterstützt von einem Teil der Tiere,
deren über 100 bei der Truppe sind. Eine ganze Herde
der wundervollen Grevy-Zebras aus dem Galla -Land
wird zum Reiten benutzt, Pferde , Dromedare , Maultiere
und Esel, auch Elefanten werden an den Umzügen teil¬
nehmen, und außerdem werden 12 Strauße , 6 Hyänen,
22 Paviane , 4 junge Löwen, sowie 25 Schafe und Ziegen
den Platz fortwährend beleben. Die Eivtrittsbedingun-
gen für den Zoologischen Garten sind, wie die Anzeigen
besagen, die gleichen wie sonst und für den Zutritt zum
Schanstellungsplatz sind besonders 20 Pf . zu entrichten.

— Falscher Füuszig-Frankschcin. Ein Unbekannter,
anscheinend Franzose , hat vorgestern in einem Frank¬
furter Restaurant einen falschen Fünfzig -Frankschein in
Zahlung gegeben. Er ist vermutlich im Besitz noch an¬
derer falscher Scheine, vor deren Annahme das Publi¬
kum gewarnt wird . Der Betreffende wird wie folgt be¬
schrieben: etwa 28 Jahre alt , mittelgroß , schlank, starker,
schwarzer Schnurrbart , schmales Gesicht, dunkle Gesichts¬
farbe ; er trug dunkelgrauen Jackettanzug . Die Scheine
trägt er in einer roten Brieftasche.

— Ein Zusammenstoß zwischen Der „Elektrischen"
und einem Automobil trug sich gestern nachmittag gegen
41/2  Uhr Ecke des Bismarck -Rings und der Dotzheinier
Straße zu. Das Automobil wurde zur Seite geschlen¬
dert , doch kam Der Chauffeur , der die Schuld des Zu¬
sammenstoßes dem Wagenführer Ser „Elektrischen" zu-
schrieb, mit dem Schrecken Davon. Im übrigen blieb cs
bei einigen Schrammen des Straßenbahnwagens.

— Erpresscrbricfc . Vor einiger Zeit wurde über
eine in Mainz und Frankfurt a. M. vorgekommene Er-
prcsseraffäre berichtet. Zwei Frankfurter Damen und
eine Mainzerin erhielten anonyme Briefe , in denen sie
um Übersendung von 2400 M. ersucht wurden , widrigen¬
falls der Briefschreiber Geheimnisse ans ihrem Leben ent¬
hüllen werde. Die Damen wendeten sich an die Polizei,
und Diese verhaftete den Bankbeamten Gottlieb Adolf
Fellgen,  als er gerade hier in Wicsbaöe/ir die Ant¬
wort auf den ersten Brief abholen wollte. Fellgen übte
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Damals als Gefreiter beim Infanterie -Regiment Nr . 87
in Mainz , doch übergab ihn Die Militärbehörde zur Ab¬
urteilung dem Zivilgericht . Fellgen , der vorgestern vor
der Frankfurter Strafkammer stand, war geständig; er
wollte Das Geld zur Bezahlung von Schulden verwen¬
den. In der Verhandlung tauchten Bedenken über
seinen Geisteszustand auf , worauf , wie die „F . Z." be¬
richtet, die Verhandlung vertagt wurde.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Wiesbadener Künstler auswärts . In Den Diesjährigen

Prüfungskonzertcn Des Rasf -Konservatoriurns zu Frank¬
furt a. M . schoß eine junge Wiesbadener Pianistin Den Vogel
ab, Fräulein Martha Schneider,  eine Schülerin von
Max Schwarz und H. G. Gerhard . Der „Franks . Gen .-Anz."
nennt ihren Vortrag der E -Dur -Sonatc op . 109 von Beet¬
hoven Die reifste pianistische Leistung, an der man seine
Freude haben konnte. Auch Die übrigen Frankfurter Blatter
zeichnen Fräulein Schneider in gleicher Weise aus und die
„Franks . Ztg ." schreibt, selbst der Ehrenpräsident des Instituts
(H. v. Bülow ) hätte wohl, wenn er noch lebte, ein Ricken der
Zustimmung , ein ermunterndes Wort für diesen Vortrag
übrig geihabt, der so aus eigener Auffassung herausklang , so
ernst und so herzhaft zu Wege ging und den bösen technischen
Schwierigkeiten der Schlnßvariationen schon so 'wohlgerüstet
gegenübertrat.

*

* Beethoven-Konservatorium (Friedrichstraße 48) . Am.
Samtagabend fand >iin Mungssaale des Instituts eine Vor¬
tragsübung statt , welche besonders Schülern und Schüle¬
rinnen der Violinklasse des Königlichen Kammermusikers
Herrn F . Selzle Gelegenheit gab, ihr Können zu erproben.
Die Herren Hehler , Habig und Weiß, sowie Fräulein A.
Hackwell zeigten an schwereren Violinkompositioncn , letztere
an einem Konzertsatz von Beriet , eine bereits schön ent¬
wickelte Festigkeit. Exakte Schulung bewährte die Enscmblc-
klasse (Streichorchester ) in einem Sinfoniesatz von Haydn.
Fräulein Frida Lieber aus der Klavierklassc des Direktors
Herrn Gerhard spielte die Variationen von Mozart über
das Thema „Unser dummer Pöbel meint " m> Geschick und
Geschmack. _

Geschäftliche Mitteilungen.
* Wichtige Erleichterungen beim Kochen. In früherer

Zeit war das Kochgeschäftdurch eine Reihe höchst zeitrauben¬
der Nebenarbeiten erschwert, die namentlich Die Aufgabe
batten , Die einzelnen Gerichte durch pikante Zutaten zu ver¬
feinern . All Diese Saucen , Ragouts , gemischten Würzen hält
heute die Industrie gebrauchsfertig am Lager . Ein sehr
schätzenswerter Ratgeber hierfür ist ein kleines handliches
Kochbuch der Firma Türk u. P a b st in Frankfurt
a M ., welches dieselbe jeder unserer Leserinnen auf Wunsch
gratis und franko zusendet.

Vereins -Nachrichten.
* Der Männergesang -Werein „H i l d a " veranstaltet am

Sonntag , den 28. Juni , aus dem Turnplatz „Atzelberg" sein
Sommerfest . Für gute Speisen und Getränke , sowie für
Unterhaltung , Kinderspiele usw. ist bestens gesorgt.

*  Der „ Sachs en - und Thüringer - Verein " ,
gegründet 1882, veranstaltet Sonnraa , den 28. d. M„ in dem
Garten der alten Mdolsshöhe (Besitzer I . Pauli ) ein
Sommersest , bestehend aus Konzert , Tanz im Saale , sowie
Kinderbelustigungen aller Art.

Nassauische Nachrichten.
/X Schicrftein , 23. Juni . An der heutigen Sitzung oct

Ge mein «de Vertretung  nahmen unter dem Vorsitz
des Bürgermeisters Schmidt 15 Gemeinldcverordnete teil.
Das Baugesuch des Maurers August Grundstein , betreffend
Errichtung eines Wohnhauses an der Zeilstraßc , wird unter
den üblichen Bedingungen genehmigt . Die Straßenbaukosten
betragen 396 M . Das Gesuch des Gastwirts Jakob Seipel
um Ausbau der vor seinem Grundstück gelegenen Hafen- und
R'heinstraße kann vorläufig nicht genehmigt werden, da weder
das erforderliche Gelände sich in Gemeindebesitz befindet , noch
die Fluchtlinie der Hasenstraßc endgültig festsieht. Die ein-
gegangenc Genehmigung zur Erhebung von 120 Proz . Zu¬
schlag zur Einkommensteuer wird bekanntgegeben. Der
TÜrngemeinde wird zu ihrem Fest ein Quantum Laub aus
dem Gemcindewald überlassen, einem Dotzheimer Verein muß
jedoch dasselbe Gesuch abgeschlagen werden.

el. Hochhcim, 24. Juni . Wie alljährlich bekamen auch
heute die sämtlichen Schulkinder ihre I o h a n n i s b r ö t -
che n. Dieselben werden bezahlt aus der Stiftung eines
Geistlichen namens Marzcl , der gegen Ende des 18. Jahr¬
hunderts hier wirkte und auch hier starb und auf dem alten
Friedhof an der katholischen Kirche begrüben liegt . Die kleine
Gabe findet natürlich bei den Kindern eine sehr dankbare
Aufnahme . — In älteren Zeiten fand auf Johanni die
Einsegnung des Johanni Zwei ns  statt . In der
„Geschichte der Stadt Hochheim" von Theodor Schüler
wird uns über diesen Vorgang folgendes berichtet : Eine
schöne Kirchenfeier , zu deren Besuch wohl nicht besonders aus-
zusorldern gewesen ist, war die früher übliche Einsegnuna
des sogenannten Johannisweines , der , in einer großen Bütte
ausgestellt, nach seiner Einsegnung von jedem Gemeindsgliod
in einem Rmrdgang gekostet werden durfte . Daß da mancher
die Kirche verließ , um sich dem Zuge nochmals anzuschließen,
brachte wohl die Güte des einheimischen Gewächses mit sich.
Später wurde der „Gehannswein " aus zwei großen , mit dem
Ortswappen versehenen zinnernen Kannen ausgcschcnkt, aber
auch dieser Brauch war Mitte des Jahrhunderts nicht mehr
in Übung: eine dieser Kannen fand sich anfangs der 60er
Jahre bei einer Haussuchung zu Breckenheim als Ölkanne
dort — Gestern mittag fiel das vierjährige Töchterchcn eines
hiesigen Slcuerbcamten in den Weiher . Eine in der Nähe
befindliche Frau Stuppi , die vor einigen Wochen schon ein
Kind aus dem Weiher rettete,  befreite das Kind aus
seiner gefährlichen Lage.

m Wallau , 23. Juni . Herr Gendarmerie -Wachtmeister
Seibert  blickt in diesem Jahre auf eine 2 5jährige
Dienstzeit  zurück . In Anerkennung treuer Dienstleistung
wurde ihm vom Kaiser das Allgemeine. Ehrenzeichen ver¬
liehen.

-r . Aus dem Dekanate Wallau , 23. Juni . Wie wir be¬
reits berichteten, sollte unser diesjähriges Dekanats-
Miss  i o n s s e st Sonntag , den 5. Juli , in Breckenheim ab¬
gehalten werben . Da aber gleichzeitig in Delkenheim das
Gauturnsest des Untertaunus -Gaues stattsindet und der Ge¬
sangverein „Frohsinn " in Medenbach sein 25jähriges Stif¬
tungsfest feiert , ist dasselbe bis zum Herbst (September)
verschöben worden.

-n. Wildsachsen, 23. Juni . Der hiesige landwirtschaftliche
Konsumverein  hielt im Saale des Gastwirts Friedrich
Rosenkranz seine diesjährige Generalversammlung ab. Die
Bilanz der Jährcsrechnung pro 1907 ergab in Einnahme
und Ausgabe 8808,99 M. Die Mitgliedcrzähl hat sich um
8 verringert und beträgt 36. Nachdem die Rechnung geprüft
und für richtig befunden worden war , wurde dem Vorstand
Entlastung erteilt.

m. Geisenheim, 23. Juni . In der heutigen Stadt-
v e r o r d n e t e n s i tzn n g lag u. a. ein Gesuch der Turn¬
gemeinde um einen Zuschuß zu den Kosten für das hier
stattsindende Gauturnsest vor. Es wurden ohne Debatte
500 M. bewilligt . Von der Bewilligung von Kosten zur
.Herrichtung eines .Festwagens bei Gelegenheit des dres-
sährigen Weinbaukongresses in Eltville wurde aus ver¬
schiedenen Gründen abgesehen. Sodann frug nach Schluß
der Tagesordnung der Vorsitzende, öb noch Klagen über die
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©tromliefetuito der Rheingau -Elektrizitätswerke beständen.
Allgemein tvustoe aber anerkannt , daß die Mängel im cjrotzcn
und ganzen abgestellt worden seien. Auch regte Herr Stadt¬
verordneter Grandjean noch die Bekämpfung der Schnaken-
plage an , und wurde zu diesem Zweck Herr Sanitatsrcrt
Dr . Ehbhard , Herr Edel und Herr Grandjean zu einer
Kommission vereinigt , welche das Weitere veranlassen soll.
— Die Arbeiten für das am 27., 28. und 29. Juni d.
dahier statt findende Gauturnfest  schreiten rüstig vor¬
wärts . Die Umzäunung des Festplatzes ist vollständig fertig,
und ist man soeben mit Errichtung des Haupteinganges IN
Form eines imposanten Triumphbogens beschäftigt.

0. Nicberlahnstein , 22. Juni . Hier wurde ein Schreincr-
aeselle aus Horchheim  testgenommcn , der in dem Ver¬
dacht steht, bei einem hiesigen Gärtner ein gebrochen
urtb 88 M. gestohlen zu hüben.

4>. Ems , 22. Juni . Die Stadtverordneten stimmten der
Maaistratsvorlage , den jetzigen Friedhof  durch Gelände-
ankaufe zu vergrößern , nach längerer Debatte einstimmig zu.

1. Dillenburg , 22. Juni . Bei einem hiesigen Geflügel¬
züchter wurde ein Kücken ausgebrütet , das vier Beine besitzt.
Die Mißgeburt  ist durchaus lebensfähig

Aus der Umgebung.
rmk. Darmstadt , 23. Juni . Der 16. Bundestag

Deutscher Gastwirte,  der soeben in Cöln tagt,
hat Heute einmütig beschlossen, den 17. Bundestag im
Juni 1909 in Darmstadt abzuhalten . Bekanntlich ist da¬
mit auch die Feier des 25jährigen Bestehens des Rhoin-
Main -Gastwtrtcverbanücs verbunden.

rmk . Darmstadt , 23. Juni . Seines Dienstes ent¬
hoben und bis auf weiteres beurlaubt wurde der hiesige
schon längere Jahre in Diensten der Stadt stehender
Bürgcrmeistereibeamte H., der auf bis jetzt noch nicht
ganz aufgeklärte Weise in Schulden geraten ist, die eine
Höhe von nahezu 30 000 M . erreichen sollen. Anscheinend
hat er sich in gewagte Spekulationen eingelassen, doch soll
er mit seiner Familie über seine Verhältnisse gelebt
haben.

rs . Ehrenvreitstei «, 23. Juni . Das Bürgermeisteramt
macht bekannt : Die Zahl der an Typhus  erkrankten Per¬
sonen einschließlich der verdächtiaen Erkrankungen in der
Zivilbevölkerung  betrögt heute früh 50 — 23 Er¬
wachs ene, 27 Kinder . 44 Fälle sind in Krankenhäusern
isoliert ; 3 weitere werden heute nock in ein Krankenhaus
gebracht werden . Die übrigen sind in den Wohnungen aus¬
reichend abgesondert . Wenn auch noch einige weitere Er¬
krankungen für die nächsten Tage noch zu erwarten find,
kann doch mit größter Wahrscheinlichkeit angenommen wer¬
den, daß die Höhe der epidemischen Ausbreitung bereits
überschritten ist.

Ms . Cassel, 24. Juni . Die sozialdemokratischen Mit¬
glieder der Stadtverordneten -Bersammlung haben durch
ihren Obmann Thöre an den stellvertretenden Vorsitzenden
der Stadtverovdneten -Vcrsammlung , Herrn Justizrnt Dr.
Schier , verschiedene Anträge gestellt, um solche auf die Tages¬
ordnung der nächsten Sitzung zu stellen, darunter auch den
Antrag an den Magistrat : „D er Errichtung eines
Krematoriums in Cassel"  näher zu treten , ferner
bei der Staatsrcgicrung vorstellig zu werden , um die Hint-
an'haltung der Feuerbestattung in Preußen überwinden zu
Helsen.

. Ms. Witzenhausen, 24. Juni . Die Sitzung des Kurato¬
riums und ' die Hauptversammlung der Deutschen
K o l o n r al s chu I e wird hier am 26. und 27. Juni statt-
sinden. Es sind nunmehr gerade 10 Jahre verflossen, seit¬
dem die Kolonialschule gegründet worden ist. In Anbetracht
dieses Umstandes hat der Herzog Johann Albrecht von
Mecklenburg, Prinzrcgent von Braunschwcig, hierher mitgc-
teilt , daß er als Schutzherr der Deutschen Kolonialschule an
den üben  erwähnten Beratungen teilnehmcn wird.

Aus Mberm mtb  Kurorten.
d . Idstein i. T., 22. Juni . Es ist noch nicht gar so

lange her , da gehörte es zum gute Toue, seine Sommer¬
frische  in der Schweiz, dem Schwarzwald oder auch dem
Norden zu verleben ' heute ist man darin wesentlich anderer
Meinung . Wer reisen will , um Land und Leute kennen zu
lernen , gewiß, der berührt auch Schweden, die Schweiz, die
Nüringcr Berge ustv., wer aber seine äbgearbeitctcn Lcbcns-
geister auffrischen will , der soll überhaupt nicht reisen , der
sucht sich einen ruhigen , waldreichen Ort tu entsprechender
Höhenlage , der bald zu erreichen und nicht zu teuer ist, auf.
Mir sind in der glücklichen Lage, in geradezu idealer Weise
alle Vorzüge einer Sommersrische in nächster Nähe zu haben,
es ist der Taunus und besonders der Hochtaunus . Im Früh¬
jahr und Herbste empfiehlt es sich, den Südabhang , im
Sommer den Nordabhang zu wählen . Fast jedes Dörfchen
ist heute ein gern besuchter Ort und auch aus Fremdenver¬
kehr eingerichtet, wer etwas komfortabler leben will und doch
h.llig, der wird die Landstädtchen verziehen . Wir möchten
unsere geehrten Leser heute auf eine Perle im Taunus auf¬
merksam machen, es ist Idstein,  300 Meter liegt cs über
dem Meere , 210 Meter über dem Rhein . Rund umgeben
sst es von Wald ; Laub - und Nadelhölzer wechseln in großen
Beständen ab oder vereinigen sich zu einem lieblichen Bild¬
chen. Prächtige Wlesengvündc durchziehen dieselben und ge¬
währen dem Auge eine wohltuende Ruhe. Die Berge sind
sanft ansteigend bis zu den höchsten Höhen. Herrliche
Spaziergänge bieten sich in jeder Lage. Für den Maler öder
Amateurphotographen finden sich eine Menge reizender
Motive. Die sanitären Einrichtungen sind in jeder Weise
vorzüglich. Wer ein gutes bürgerliches Quartier dem Gast¬
hof vorzieht , findet solche zum Preise von 3 M. an aufwärts
vor. Man wende sich diesebhalb an den Vorstand des Bcr-
schönerungsverems oder Leu Vorstand des Kurvereins , beide
weisen gute Quartiere zu mäßigen Preisen nach. Diejenigen,
die einmal ihren Sommeraufenthalt in Idstein nehmen,
-kehren gerne wieder , ein Beweis dafür , daß sie dorten aufs
beste aufgehoben waren.

Oerichtssaal.
Wiesbadener Schwurgericht.

Meineid.
Geistern wurde verhandelt gegen den Land- und Gast¬

wirt Ferdinand Z w e r m a n n von der L o chm ü h l e
bei Wehr heim  wegen wissentlichen Meineids . Ver¬
teidiger : Herr Justizrat Dr . Stutz . Es sind 29 Zeugen
und ein Sachverständiger geladen . Der Tatbestand ist
kurz folgender : Der Kaufmann Geimeyer aus Frank¬
furt a. M . hielt sich vor einigen Jahren öfter zur Er¬
holung in der Mühle des Angeklagten ans , welcher eine
große Jagd besaß. Sie gingen oft gemeinschaftlichauf
den Anstand, und aus diesem freundschaftlichen Verhält¬
nis entwickelte sich auch ein geschäftliches. Nachdem am
10. November 1904 der Angeklagte dom Kaufmann G.
die Jagdpacht ganz abgetreten hatte , bezog er von diesem
verschiedene Bauartikel . Weil er hierfür nicht pünktlich
Zahlung leistete, verklagte ihn die Firma Geimeyer und
Sebiger in Frankfurt a. M . Daneben lief noch ein Pro-

_Wesbadener EagblatL.
zeß gegen Zwermann als Bürge feines Sohnes , welchen
er vorher durch Vergleich aufhob . Auf einmal schickte
nun der Angeklagte dem Kaufmann G. eine Rechnung
im Betrage von 33 M . für angeblich geleistete Wagen-
fuhren vom Bahnhof Wehr-heim bis Pfaffenwiesbach
und dem Jägerhaus ein. Da diese Forderung nicht zu
Recht bestand, unterließ G. die Zahlung , wurde von
Zw. verklagt , und im Verhandlungstermin am Usiuger
Amtsgericht am 4. Juni 1907 verweigerte der beklagte G.
wegen der Geringfügigkeit der Summe den Eid, über¬
zeugt, daß der Angeklagte Zwermann ihn auch nicht
leisten könne und dürfe . Dieser tat es aber dennoch,
und diese Handlung brachte ihn gestern vor die Ge¬
schworenen. Zwermann bestreitet jede Schuld und will
den Eid ans Grund seiner Erinnerung und durch In¬
formierung in den Eintragungen der Bücher, welche
seine Kinder machten, geleistet haben . In seinen Büchern
wurden in der gestrigen Verhandlung verschiedene Ab¬
änderungen und Radierungen vorgefunden . Zw . will
von den Eintragungen nichts wissen, sondern sich ganz
auf seine Söhne verlassen haben.

* Wegen unlauteren Wettbewerbs und Nahruugs-
mittelfälschung hatte sich, wie wir dem „Mainzer Anz."
entnehmen, vor der Strafkammer in Mains der 70jäh-
rige Kaufmann Will). Hch. Zickenheimer von Mainz zu
verantworten . Seit 40 Jahren fabriziert derselbe den
„Rheinischen Tranbenbrnsthonig " und „Trauhenlin ",
den er unter Ausgabe von Reklamezetteln und Inseraten
zum Verschleiß bringt . Die Zuckervereine gingen in den
letzten Jahren in ihren Zeitschriften wiederholt gegen
Zickenheimer vor , indem sie behaupteten , daß dessen
Fabrikaten auch nicht der geringste Honiggehakt zugesctzt
fei. Es führte dies zu verschiedenenBeleidigungsklagen,
bis endlich der Zuck-erverein Fr -eibnrg i. B . durch seinen
Vorsitzenden, den Amtsacrichtss-ekretär Zimmermann,
Strafantrag stellen ließ . Zickenheimer soll in seinen An¬
preisungen unwahre Tatsachen behauptet haben, so, der
„Rheinische Trauben -brusthonig" enthalte Honig und das
„Tvanbenlin " echten Traubensaft aus den edelsten rhci-
nischen Weintrauben . Durch die Beweisaufnahme wurde
festgestellt, daß die verwendeten Weintrauben aus Essen-
Heim stammten und die beiden Fabrikate mit sehr ge¬
ringen Kosten hergestellt werden . Der Brusthonig ent¬
hielt nur eine ganz geringe Menge von Honig . Das
Gericht nahm an, daß sich der Angeklagte gegen den § 4
des Gesetzes zur Bekämpfung des unlauteren Wett-
boiverbs vergangen habe und verurteilte ihn zu 60 M.
Geldstrafe.

Sport.
* Der 1. Wiesbadener Fußballklub van 1991 hatte am

vergangenen Sonntag mit seiner 2. Mannschaft ein Wettspiel
gegen die gleiche des hiesigen Fußballvcreins und siegte nach
scharfem Sviel mit 8:0, Halbzeit 1:0. Am kommenden Sonn¬
tag wird die 1. Mannschaft gegen die 2. um 4 Uhr ein
Übungsspiel austragcn , um dann den Sommer über den
Lederball rub-en zu lassen. Während dieser Zeit wird der
Klub seine aktiven Mitglieder durch leichtathletische Übungen
beschäftigen, während den Inaktiven und Damen Gelegen¬
heit geboten ist, sich ân den Übungstagcn : Mittwochs - und
Freitagsaben 'ds und Sonntagsmorgens an den Rascnsvielcn,
Tambourinball usw. zu beteiligen . Wogen des am 30. er.
stattfiiidenden Gauiagcs findet die nächste Wachcnocrsamm-
lung am Mittwoch, den 1. Jilli er., im Restaurant Jägerhaus
itat .̂ g-ur Sonntag . den 6. Juli er., ist ein Ausflug mit
Damen nach deni Rheingau geplant.

Für Automobilisten . Ncugcdeckt  werden die
Bizinalrüege Schwalbach-Eschbvrn vom 28. bis 28. d. M.
und Weinbach-Elker sh ansen bei Kilometer 3,8 bis 6,2
vom 24. Juni bis 16. Juli , Marzhausen -Mudenbach bei
Kilometer 2,4 vom 25. bis 28. d. M., Hachenburg-Nister
bei Kilometer 0,9 vom 27. Juni bis 1. Juli.

* Weilbnrg, 22. Juni . Bei dem vorgestern nachmittag
abgehaltenen Gesellschastsschießenbeteiligten sich neun
Vereine . Hierzu stellte jeder Verein 3 Schützen, wovon
jeder 10 Schutz hintereinander abzugeben hat. Die von
einem Verein geschossenen Ringe werden zusammengc-
zählt und die Hälfte der konkurrierenden Vereine , welche
die meisten Ringe erzielt haben, erhalten Preise , be¬
stehend in je einem Diplom . Es erhielten den 1. Preis
Biedenkopf mit 306, 2. Siegen mit 804, 8. Weilbnrg mit
258, 4. Dauborn mit 234, 5. Runkel mit 220 Ringen . Von
den 27 an dem Gesellschastsschießen teilgenommcnen
Schützen erhielt die Hälfte der besten Schützen ebenfalls
Preise , bestehend in einer silbernen Münze . Es erhiel¬
ten den 1. Preis Wcrneck-Marburg mit 123 Ringen,
2. Jacobs -Weilburg mit 114, 3. Heifer-Sicgen mit 114,
4. Plitt -Biedenkopf mit 107, 5. Manneschmidt-Biedenkopf
mit 106, 6. Schrciner -Herborn mit 106, 7. Oswald -Siegen
mit 97, 8. Stengler -Runkel mit 96, 9. Trcnz -Dauborn mit
96, 10. Jaeger -Biedcnkopf mit 98, 11. Hermann -Siegen
mit 93, Schönwetter -Weilburg mit 82, 13. Steinbrcnner-
Haiger mit 82, 14. Beck-Herborn mit 80 Ringen.

* 18. Deutsches Bundeskegeln Dresden 1898. Nach¬
stehend bringen wir die am 21. Juni erzielten Resultate:
Ehrenvahn : Fischer-Burgstädt 8, 7, 6, 8, 9, 7, 4, 7, 8, 8.
Meisterschaftsbahnen: Asphalt: Herkner -Ebtzrsbach 28
Kugeln,' Bohle : Exner -Hamburg 9 Kugeln . Silberbahn:
Asphalt: Hemann -Rüßdorf 9, 7, 6, 7; Bohle : Rnövlf-
Freiburg 7, 9, 7, 8. Industriebahn : Asphalt: Schünfel-
der-Eibcnstock 6, 9, 9, 7;  Bohle : Bauer -Mag deburg 7, 8,
9, 7. Geldbahn mit festen Preisen : Asphalt, 8 Kugeln:
Ackermann-Leipzig 7, 9, 8) 6 Kugeln : Pflug -Berlin 7, 8,
3, 6, 7;  Bohle , 4 Kugeln : Schuch-Hannover 8, 8, 8, 8.
Geldbahn mit täglicher Abrechnung: Asphalt: Fröhlich-
Oberplanitz 9, 7, 9: Pfeifer -Chemnitz 9, 7, 9,- Bohle:
Suhrmann -Bremcn 8, 8, 9. Dauerbahnen , 6 Kugeln:
Asphalt: Hemann -Rußdorf 7, 4, 7, 3, 7, 7;  Bohle : Jscrn-
Uclzen 7, 8, 7, 7, 8, 8; 10 Kugeln : Asphalt: Schilling-
Anerbach 7,  7 , 8, 8, 7, 7, 7, 6, 6, 3; Bohle : Kießling -Ber¬
lin 8, 7, 8, 8, 8, 7, 7, 7, 7, 8. Scherenbahn : Wolf-Dresden
8, 7, 7. Flitzerbahn : Jsringhaus -Barmen 7,  8, 7. Damen-
bahn : Lindner -Loschwitz 7,  5, 9.

ipc. Die Sicgcstrophäc » König Alfons . Der junge
König Alfons von Spanien lud kürzlich einige seiner
Freunde in den königlichen Palast ein, um ihnen die
Preise zu zeigen, welche er bis dato für hervorragende
Sportleistungen davongetragen hat. König Alfons besitzt
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heute 31 derartig ^ Siegestrophäen auf dem Gebiet
eines friedlichen Wettbewerbs . Es handelt sich meist um
Pokale, Tafelaufsätze usw. aus Silber im Gesamtwert
von ca. 80 000 Peseten . Aus allen Preisen ist durch In¬
schriften sichtbar, für welche sportliche Leistung der König
ausgezeichnet wurde. König Alfons ist ein erstklassiger
Tauüenschütze, ein guter Seemann und ein guter Polv-
spieler — scheint aber ein schlechter Golfspieler zu sein,
da er bisher keinen einzigen Preis in diesem Spiel ge¬
wonnen.

Kleine Chronik.
Selbstmord eines Schriftstellers . Der sozialwissen-

schastliche Schriftsteller Dr . Benedikt Friedländer hat sich
in einem Berliner Sanatorium erschossen. Friedländer
war seit längerer Zeit körperlich und geistig schwer
leidend und in tiefe Melancholie verfallen . .

Im Duell gefallen ist der in München studierende
Sohn des Beuthener Eisengroßk-ausmanns Leipziger.
Die Eltern haben sich dorthin begeben.

Ein Raubmord ? Aus einem Felde bei Zabovze
wurde die Leiche-eines Weichenstellers namens Bremura
gefunden . An den Beinen und Händen befanden sich
Blutflecke. Ob ein Raubmord vorlicgt , dürfte die ein-
geleitcte Untersuchung ergeben.

Todcsstnrz aus dem Fenster . Das vierjährige
Töchterchen eines Tischlermeisters in Gleiwitz stürzte aus
dem Küchenfenster des dritten Stockwerks ans den ge¬
pflasterten Hof hinab und blieb buchstäblich zerschmettert
tot liegen.

Znm Kuabenmord im Kölner Stadtwald . Die
Staatsanwaltschaft in Cöln hat den G-erichtschemtker
Dr . Look niit der Aufklärung des Kn-abenmordes im
Cölner Staötw -alöe beauftragt.

Unter Anzeichen von Fleischvergiftung ist der 68-
jährige frühere Kaufmann Hermann Mertens in Berlin,
Eichendorffstratze 6, nach dem Genuß von Gulasch, den
die Ehefrau Mertens ans in einer Markthalle gekauftem
Fleisch bereitet hatte , gestorben. Die Frau und eine
Nichte Mertens sind ebenfalls schwer erkrankt . Die
Leiche des Mannes wurde von der Polizei beschlagnahmt.

Verirrte Geschosse. Nachdem erst vor einigen Tagen
zwci vom Schießplatz Hagenau verirrte Schrapnells in
Schirrweiler große Schäden an Gebäuden verursacht
haben, wurde jetzt -ein achtjähriges Mädchen, das Heidel¬
beeren pflückte, von einem Jnfantcriegeschoß durch einen
Schuß durch beide Oberschenkel schwer verletzt. Das
Kind wurde kriechend im Walde aufgefunden.

Eine schreckliche Bluttat . In Wien war der Bezirk
Favoriten -der Schauplatz einer -entsetzlichen Bluttat.
Ein von seiner Frau geschiedener Mann hat einem
Mädchen, mit dem er zusammen lebte, mit einem Rasier¬
messer den Hals durchgeschnitten, das aus dem Verhält¬
nis entsprossene Kind getötet und sich dann selbst-mit dem
Rasiermesser lebensgefährliche Verletzungen b-eigcbracht.
Das Motiv der Tat ist noch unaufgeklärt.

Prinz von Sagau und Exgräsin Boni de Castellane
sind von Folk-estone mittelst Automobils in London ein¬
getroffen und in einem westlichen Hotel von London
abgcstiegcn. Wie aus bestimmter Quelle verlautet , ist
der Prinz von S-agan entschlossen, -da die römische Kirche
die Ehescheidung der Gräfin nicht anerkennen will, zum
protestantischen Glauben und zwar zur Anglikanischen
Kirche üöerzntreten . Der Prinz wird zu diesem Zwecke
bei dem Bischof des Kirchensprengels, in dem er 14 Tage
wohnhaft sein muß, seinen katholischen Glauben ab-
schwörcn und die neue Taufe nach anglikanischem Ritus
erhalten.

Pvstraub . Wie aus Irkutsk gemeldet wird , wurde bei
Sretcnsk in der vergangenen Nacht die Post von
mehreren Räubern ans dem Hinterhalt beschossen, wobei
zwei Postillone verwundet wurden . Zwei Säcke mit
etwa vier Pud Gold im Werte von 67 000 Rubeln wurden
von den Tätern geraubt.

Sntzmirlschaft und Gartenbau.
-8. Bon der Nntcraar , 21. Juni . Der ungünstigen

Witteruri 'gsverhältnisse wegen ist man dieses Jahr in
hiesiger Gegend so spät mit der Feldbestellung
wie in früheren Jahren selten. Mit der Heuernte ist
ein schwacher Anfang gemacht, das Pflanzensetzcn ist noch
lange nicht beendet und die Kartoffeln sind größtenteils
noch nicht behäufelt. Infolge der andauernden Feuchtigkeit
hat sich schon sehr viel Getreide gelegt und die Obstbänme
haben sehr schlecht angesetzt. Aller Wahrscheinlichkeit
nach dürfte nur auf ein mittelmäßiges Jahr zu rechnen
sein.

o. Bovl »ntercn Westerwald, 21. Juni . Der Land¬
mann ist jetzt niit dem Pflanzen von Kohlraben  und
D i ckw u r z beschäftigt. 100 000 Pflanzen sind bereits in
dieser Woche vom Rhein her in unsere Gegend gesandt
worden. Die jungen Pflanzen sind dieses Jahr sehr
teuer . In früheren Jahren kaufte man sie für 15 bis
25 Pf . pro Hundert . Dieses Jahr kosten sie 60 Pf ., und
dabei sollen sie noch sehr schlecht sein. — In Selters und
Umgebung har man mit der Heuernte  begonnen.
Man trifft überall sehr viel Gras an . Da nun unsere
Lanölente sehr viel Heu machen und zum großen Teil
verkaufen, wäre es zu wünschen, wenn die Preise nicht
so niedrig wären . Leider wird schon von sehr niedrigen
Preisen gesprochen, den die Händler für frisches Heu be¬
zahlen wollen, nämlich von 1 M. 50 Ps. biS 1 M. 80 Pf.
pro Zentner . Für altes Heu bezahlen sie noch 2 M.
50 Pf . bis 2 M. 70 Pf . pro Zentner.

W.  Hachenburg , 20. Juni . Die wegen des reichen
Blütenflors berechtigten Hoffnungen ans eine gute
Obst ernte  gehen nun doch nur zum Teil in Erfüllung.
Die Birnbäume lassen ihre Früchtchen meistens fallen,
w-aS wohl dem massenhaften Auftreten der Birntraner-
mücke zuzirschreiben ist. Die Kirschbäunie leiden vielfach
an Gummi flu tz (fälschlich Harzfluß genannt ), der wahr¬
scheinlich durch einen Pilz verursacht wird . Sein starkes
Auftreten in diesem Jahr , das wohl eine Folge der feuch¬
ten Witterung im Frühjahr und des häufigen Witte-
runasumschlages sein mag, zerstört die Aussichten auf
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eine gute Kirschenernte. Dagegen . zeigen die Äpfel
-reichen Behang , so daß an den Spalieren das Auslichten
.nötig ist. Zum Brechen voll aber hängen die Zweitschen-
bäume . Ihre Frucht gedeiht bekanntlich auf dem Wester¬
wald besonders gut . Die Freunde des Zwetschenkuchens
Lommen Heuer aller Wahrscheinlichkeit nach auf ihre
Rechnung . — Die Befürchtung , daß die ausgepflanzten
Kartoffeln  nicht aufgehen würden , ist glücklicher¬
weise nicht cingetrosfen . Im großen und ganzen be¬
friedigt ihr Stand , obgleich sie gegen die Vorjahre etwas
im Wachstum zurück sind. Eben werden die Kartoffeln
Mm erstenmal behäufelt.

Letzte Nachrichten.
wb. BrnnsLiittelkoog , 24. Juni . In der Erwiderung

zauf die Rede des Bürgermeisters Dr . Vnrchard bet dem
gestrigen Diner an Bord der „Oceana " erwähnte der
'fKa,iser die geplante Retchsfinanzreform uüd sagte:
^Die Basis ist gelegt, die Pläne sind aufgestellt, und das
Kamburgische Blut , das in den Adern unseres ausge¬
zeichneten und hochverehrten Kanzlers fließt , wird Ihnen
'garantieren , daß der Aufbau für die Reichsfinanzreform
rationell , gesund und für das Reich zweckdienlich sein
wird . Der Mann , der ihm zur Seite steht, verdient Ihr
volles Vertrauen und Las des Vaterlandes . Was ge¬
plant ist, muß noch Geheimnis bleiben und darf nicht
gesagt werden . Vielleicht kann, wenn ich den Schleier
etwas lüsten soll, für diejenigen , die nicht verheiratet
sind, eine Jnnggesellenstcuer zum Vorschein kommen.
Bestimmt ist es aber noch nicht. (Große Heiterkeit .) So¬
dann gedachte der Kaiser noch einmal der in Hamburg
verlebten herrlichen Tage und fuhr dann fort : Ich möchte
noch einmal hier , wo so viele Hamburger versammelt
sind, auf einem Hamburger Schiff auch von m((ncr Seite
aus versichern, wie tief ergriffen ich gewesen bin von der
Haltung der Bevölkerung und öcm Abend auf der Alster.
Als ich mich fragte , wo der Grund für diese Begeisterung
liege, da erscholl spontan, erst allmählich, dann immer
mächtiger anschwellend, unser altes deutsches Sturm-
Lied. Nun wußte ich genug. Meine Herren , ich danke
Ihnen dafür . Ich habe Sie verstanden. Es war der
Druck der Freundeshand dem Manne , der entschlossen
seinen Weg geht, und der weiß, daß er jemand hinter sich
hat , der ihn versteht und der ihm helfen will. Die Ham¬
burger und ich, wir verstehen uns.

wb. Bremen , 24. Juni . Der frühere Präsident von
Brasilien Dr . S . Rodriguez Alvez  traf gestern abend
mit seinem Sohn hier ein und nahm irr Hillmanns Hotel
,Absteigequartier. Später folgten die Herren einer Ein¬
ladung des Norddeutschen Lloyd zu einem Souper in
kleinem Kreise in Hillmanns Hotel. Heute vormittag be¬
gaben sich die brasilianischen Gäste in Begleitung von
Direktor Heineken vom Norddeutschen Lloyd nach
Bremerhaven , um dort die Hafenanlagen und die Ein¬
richtungen des Lloyd zn besichtigen.

hd . Paris , 24. Juni . Das Kabinett Clemenceau
scheint in bezug auf die Übernahme der Westbahn in
eine .heikle Lage geraten zu sein, denn während
IClemenceau für die Verstaatlichung eintritt , ist die
irepublikanische Partei im Senat dagegen. Der
republkcmische frühere Ministerpräsident Rouvier er¬
zielte nämlich in der gestrigen Sitzung einen über¬
wältigenden Erfolg , als er nachwies, daß die Millionen
für die Verstaatlichung den Arbeiter -Pensionen ab¬
gehen würden . Man glaubt allgemein , daß Clemenceau
es nicht wagen wird , die Kabinettsfrage zu stellen.

bä . Paris , 24. Juni . Der Gemcinderat von
Miranüo,  der aus zwei republikanischen Fraktionen
besteht, wovon die eine 11, die andere 10 Mitglieder zählt,
beschloß einstimmig in einer erregten Sitzung , daß ihre
Mitglieder sofort demissionieren sollten. Der Grund zn
diesem Beschluß ist noch nicht bekannt.

Petersburg , 24. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Eine
Senatsentscheidnng verbietet  sämtlichen Staats -,
Lanöschafts- und Kommunalbeamten die Zugehörig¬
keit  zur Kadettenpartei und anderen staatsfeindlichen
Parteien.

bä . London, 24. Juni . Aus Teheran werden
haar st rauben de Einzelheiten  über die
Greueltaten , die gestern von den Truppen des Schahs
an der Bevölkerung der persischen Hauptstadt verübt
worden sind, gemeldet. Nach einem Bericht der
„Times " wurden das Parlamentsgebäude sowie die an¬
grenzende Moschee vollständig vernichtet. Die Truppen
hätten sich scheußlich benommen, indem sie die friedliche
Bevölkerung ausplündertcn . — Auf der anderen
Seite wird bestätigt , daß die Truppen unglaubliche
Greueltaten begangen haben. Nachdem der Widerstand
der nationalistischen Partei , deren Anhänger kurze
Zeit auf den Straßen kämpften, gebrochen war , drangen
die Truppen in die Häuser ein und machten alle Be¬
wohner , Männer , Frauen und Kinder ohne Unterschied
nieder und begingen andere Scheußlichkeiten. In einer
Meldung heißt es, daß 18 Führer oder bekannte Mit¬
glieder der Resormpartei gefangen genommen und
vor den Schah geschleppt wurden , der ihre sofortige
Hinrichtung befahl . Diese erfolgte außerhalb der
Stadt.

bä . Petersburg , 24. Juni . Telegraphischen Mel¬
dungen von der persischen Grenze zufolge fahren die
Kurden fort , die Dörfer an der Grenze niederzubrennen
und die Einwohner auszuplündern und zu ermorden.
Die Mordbrenner zerstörten auch das Zarenbild in der
Aisorfchen Kirche. Die Stadt Djulfa ist von Flücht-
lingen überfüllt . Es herrscht Hungersnot.

New Uork, 24. Juni . (Eigener Drahtbericht.) Nach
einer telegraphischen Meldung aus Manila  ist im
Lager zu Gr egg unter den amerikanischen
Truppen die Cholera  ausgebrochen . Es sind be¬
reits vier Todesfälle vorgerommen.

vb . Tokio, 24. Juni . Japan hat seinen Geschäfts-
träger in Peking angewiesen, der chinesischen Regierung
mitzuteilen , daß Japan sich der Entwickelung des chine¬

sischen Teiles der Mandschurei nicht nur nicht entgegen¬
stellen, sondern sie auch unterstützen werde. Sie werde
auch dem Bahnbau von Hain -Min -Zun kein Hindernis
in den Weg legen und die Bahn mit einigen Punkten
der südmandschurischen Eisenbahn verbinden.

Schwelm, 24. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Gestern
abend ermordete  der Fabrikarbeiter Heinrich
Brinkmann seine Geliebte , die 15jährige
Tochter des Landwirts Sichelschmidt, indem er ihr mit
dem Rasiermesser die Kehle Lurchschnitt. Der Täter ist
flüchtig.

wb. Borsigwcrk (Schlesiens, 24. Juni . Im Paddel werk
des Borsigwerkes explodierte  heute früh ein Dampfkessel,
wobei dieser in zahlreiche Stücke zersprang . Ein Obermeister
und zwei Arbeiter Wunden getötet , sowie mehrere Personen
verletzt. In der Umgebung des Werkes wurden diele Dächer
beschädigt und viele Fensterscheiben zertrümmert.

bä . Paris , 24. Juni . Infolge der gestrigen Nachricht
über die Zerstörung der Stadt Threeriver  in
Kanada durch eine Feuersbrunst herrscht hier große Besorg¬
nis , da die vernichtete Fabrik mit französischem Kapital er¬
richtet war und eine bedeutende französische Kolonie sich in
dieser Stadt befindet . Die Stadt zählt 10 000 Einwohner
und ist seit kurzem auch der Sitz einer französischen Kongre¬
gation.

bä . Paris . 24. Juni . Aus der Gemeinde Chateau Chion
im Departement Nievre ist ein Notar  mit Hinterlassung
von 500 000 Frank Schulden flüchtig  geworden . Der Notar
war gleichzeitig Untcrbürgermeister und beschäftigte sich viel
mit Politik.

bä . New Dort , 24. Juni . Infolge einer Explosion
chemischer Produkte  wurde ' das Torpedo-Laboratorium
der amerikanischen Marinestation von Newport zerstört.
Menschen sind glücklicherweise nicht zu Schaden gekommen.

Letzte ScriedolsttKrheichterr.
Berliner Börse.

Eigener Drainbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".
Berlin , 24. Juni . Unter den obwaltenden Verstim¬

mungen wirtschaftlicher und politischer Natur macht sich
Abneigung gegen eine Beteiligung am
Geschäft  immer mehr geltend . Die Umsätze werden
immer geringer und bet einer nur wenig hervortrctcnden
und nicht einheitlichenKursänberung war keine Tendenz-
richtnng erkennbar . Aber cs zeigte sich im allgemeinen
Widerstandsfähigkeit . Bankaktien  meist unter leich¬
ten Schwankungen behauptet . Montanwerts  sehr
still bei unbedeutenden Schwankungen . Bon Bahnen
österreichische Werte auf Wien schwach. Österreichische
Staatsbahn 0,60 Prozent niedriger . Kanada -Aktien auf
gute Saatenstandsberichtc 0,80 Prozent höher . Warschau-
Wiener langsam weiter weichend . Renten  vernach¬
lässigt . Reichsanlcihe konnte den Kursstand nicht voll
behaupten . Bon S chi s f a h r t s a k t i e n Hamburger
Paketsahrt fest, Lloyd nachgebend . Tägliches Geld
2(4 Prozent . Die zweite Börsenstunde brachte bei nur
unerheblichen Kursschwankungen keine Anregung . Ul-
t i m o - G c l d 4(4 Prozent . In der dritten Börsenstunde
ziemlich fest, aber still. Montanwcrte auf Deckung besser.
Jndustriewerie des Kassamarktes im allgemeinen wenig
verändert . Kanada -Bergbau 4% Prozent niedriger aus
die angeblich beabsichtigte Neu -Emission von Aktien im
Betrag von 1(4 Million Mark . Privatdiskont
3(4 Prozent.

Kuxcu -Markt.
Preise ermittelt auf Grund von Geboten und Offerten der

Deutschen Effekten- und Wcchsctbank, Frankfurt n. M.
Steinkohle : Alte Haase Nachfrage 1700, Angebot 1750,

Konstantin der Große Angebot 35 400, Deutschland ü. Hatz-
linah . Nachfrage 4850, Angebot 5025, Dorstfeld Nachfrage
13 250, Angebot 18 700, Eintracht Tiefbau Nachfrage 4800,
Angebot 4950, Ewald Nachfrage 51 500, Angebot 53 500, Fr.
Vogel und Unverh. Nachfrage 2550, Angebot 2650, Graf
Schwerin Nachfrage 8800, Angebot 9100, Heinrich Nachfrage
5000, Angebot 5100, Helene, Amalie Nachfrage 17 300, Ange¬
bot 17 700, König Ludwig Nachfrage 30 500, Angebot 31000,
Königin Elisabeth Nachfrage 20 700, Angebot 22 000, Loth¬
ringen Nachfrage 28 800, Angebot 29 700, Mont -Cenis Nach¬
frage 13 900, Angebot 14 300, Oespel Nachfrage 1475, Ange¬
bot 1525. Tremonia Nachfrage 3650, Angebot 3700, Trier
Nachfrage 4050, Angebot 5150, Viktor Nachfrage 15 000.
Braunkohle : Brühl Angebot 8800, Donatus Angebot 1750,
Humboldt Nachfrage 1750, Angebot 1775, Roddcrgrube Ange¬
bot 30100 , Schallmauer Nachfrage 3500, Angebot 3500.
Kali : Alexandershall Nachfrage 6900, Angebot 7100. Beien¬
rode Nachfrage 11000, Angebot 11250, Burbach Nachfrage
5600, Angebot 5800, Carlsfund Angebot 5725, Deutschland
Justcnbera Nachfrage 3175, Angebot 3250, Glückauf Sondcrs-
tzausen Nachfrage 14 300, Großherzog von Sachsen Nachfrage
5800, Angebot 6000, Günthershall Angebot 4700, Heldrungen
Nachfrage 750, Angebot 800, Hohenfels Nachfrage 7000, An¬
gebot 7200, Hohenzollern Nachfrage 8500, Angebot 3750,
Johannashall Nachfrage 3400, Angebot 3500, Kaiseroda Nach¬
frage 7200, Angebot 7500, Ncustaßsurt Nachfrage 10 300, An¬
gebot 10 800, Rothenburg . Hedwigsburg Nachfrage 1150, An¬
gebot 1175. Wilbelmshall Nachfrage 7250, Angebot 7400,
Wintershall Nachfrage 12 400, Angebot 12 600. Erz : Avfel-
baumerzug Nachfrage 325, Angebot 375, Bautenberg Nach¬
frage 2125, Angebot 2175, Fcrnlc Angebot 3050, Henriette
Nachfrage 1500, Angebot 1530, Viktoria bei Littfcld Nach¬
frage 1260, Angebot 1280, Wildberg Nachfrage 110, Ange¬
bot' 130.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Auf Rücksendungoder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugehenden, niäp

verwendeten Einsendungen kann fick die Redaktion nicht ftnlaneiU
* Adlerbad.  Sie haben sehr recht, bei Besprechung

dieser Angelegenheit hervorzuheben , daß man bei den Be¬
strebungen zur Hebung des Wohles Wiesbadens den Besuch
oer Kurgäste  vor allem anderen befördern sollte. Ich
möchte noch darauf Hinweisen, daß ein Kurgast, welcher nach
hier kommt, sehr sehr selten allem kommt. Er bringt fast
immer Mitglieder seiner Familie mit und ferner kommen
andere derselben und Freunde fast stets während seines Be¬
suches von Wiesbaden nach hier . Der Kurgast bringt daher
der Stadt mehr Vorteil als ein zum Vergnügen nach hier
Kommender . Dies ist jedenfalls meine Ansicht und ich spreche
aus Erfahrung des regelmäßigen Besuches und Aufenthalts
hier seit 1848. Ein alter Besucher.

* Der Artikel in Ihrem geschätzten Blatte bezüglich der
Verwertung des Bahnhofsgeländes  hat sicher¬
lich in allen Teilen der hiesigen Bevölkerung lohhattes
Interesse erweckt. Obwohl wir nicht behaupten möchten, daß
derselbe von seiten der ErsenbahNdirektion inspiriert ist, ver¬
rät er doch eine gewisse Unkenntnis in kaufmännischen
Angelegerrheiten. Es ift wohl sicher, und die Erfahrung in
anderen Städten hat es zur Genüge bewiesen, daß nur an
einen raschen Ausbau des in Frage stehenden Geländes zu

denken ist, wenn das Großkapital dasselbe msgej amt erwirbt
und es dem kleinen Bauunternehmer ermöglicht, durch
günstige Hergabe von Geld mit geringen Anzahlungen da --
Terrain zu verwerten . Ob seit Einführung der Wertzu-
wachssteucr die Stadt Wiesbaden große Vorteile ourch einen
Einzelverkauf der Baustellen erzielen würde , scheint uns
auch mehr als zweifelhaft . Was nun die Zinsfrage ,verrisst,
so ist es ja eine bekannte Tatsache, daß der Fiskus nicht mir
Zinsen rechnet und daß bei den heutigen teuren .phpotheken-
zinssätzen, selbst wenn der Fiskus in späteren Zähren einen
Zinsverlust in Anrechnung bringen wollte, der etwcnge
Käufer des Geländes immer nur gut tut , zuzuwarten . Im
Interesse unserer Vaterstadt indessen ist cs recht bedauerlich,
daß am Eingang zu unserer Weltknrstadt ein so großes wert¬
volles Gelände jahrelang brach liegen soll. Er. 11.

* Fre mdenführer in Wiesbaden.  Viele , hier
in unserer Bader -Metropole weilende Engländer fuhren
Klage darüber , daß in den Buchhandlungen keine „Führer
durch Wiesbaden und Umgegend" in ihrer Landessprache zu
haben sind. Aber auch die weniger stark vertretenen Herren
Franzosen äußern denselben Wunsch. Soviel uns bekamrt,
erscheinen hier nur , und zwar ausschließlich in deutscher
Sprache : „Führer durch die Bäder und Luftkurorte des
Taunus und Mitte 'Irheins von Schottenfclsf , und der neue
„Fremdenführer durch Wiesbaden ". Die Ausländer , welche
doch unbestriten ein recht beachtenswertes Kontingcn . unsere --
Verkehrslebens bilden , sind nur mit wenigen Ausnahmen
deutschsprachlich ausgebildet und geben dann eben ihrem
Ärger Ausdruck, wenn sie sich wie hier einen Wunsch versagen
müssen. Nun , vielleicht findet sich„ein Verleger bereit , diese
Lücke mutig auszufüllen und an kundigen Übersetzern oder
Übersetzerinnen ist ja ohnehin kein Mangel : man durste wohl
auch auf seine Rechnung kommen. Was wird nicht alles von
uns Deutschen verlangt ! Wie wäre cs, wenn wir solches
Ansinnen an die Söhne Albions oder die grande nation
stellten?
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Briefkasten.
,Die Redaktion des „Wiesbadener TaqblattS " beantwortet schriftliche Anfragen im
Bricflastcn, wenn die letzte Bezugsquittung bciliegi. Rechioocrbmdlichc Gewähr wirdnicht zugesichertl

Frau A. H. in Frankfurt . Wenden Sic sich in der An¬
gelegenheit unter Beifügung von 50 Pf . in Briefmarken an
Herrn Redakteur F . Moser in Naunhof in Sachsen.

Treue Abonnenten . Wenden Sie sich an das „Paulinen-
stift " hier.

G. L. Die Anmeldung zu dem Balkonschmuck-Wett-
bowevü hat bei dem Vorsitzenden des Gartenbauvereins,
Herrn L. Scheuch Lcssingstraße 1, zu erfolgen.

Familien- Ilüchrichren.
Standesamt Wiesbaden.

(Rathaus , Zimmer Nr . 30; geöffnet an Wochentagen von 8 bis V2I Uhr; für Ehe¬
schließungennur Dienstags , Donnerstags und Samstags .)

Geburten:
18. Juni : dem Apotheker Heinrich Gorrenz c. T ., Hedwig

Anna Maria Berta Erika.
20. „ dem Glaser Wilhelm Hankammcr e. S -, Johannes

Heinrich Wilhelm.
Aufgebote:

Maurcrnehilfe Gustav Usingcr hier mit Johanna Göbel in
ÄöelyLn.

Thoaterschrcincr Richard Hahn mit Emilie Gruber hier.
Beleuchter Fritz Wörner mit Dorothea Aßmus hier.
Architekt Hermann Müller in Mülheim mit der Witwe Ella

Schulze, geb. Liniert , hier.
Hauptmann a. D . Freiherr Hermann v. , -orede in Eelle mrt

Baronesse Mathilde de Pc,son hier . ^
Dekorationsmaler Paul Andreß in Sonncnbcrg mit Rosa

Biktz hier.
Eheschließungen:

Speisowirt Adolf Bahr mit Giesebertine Pahehe hier.
Bureaugehilfe Karl Blcrtgen mit Magdalena KindSvagcl hier.
Hauptm . u. Komp.-Chsf Friedr . v. Lcttow-Vorbecr mit Adel¬

heid Freiin v. Sijberg -Sümmcrn hier.
SterbofäLe:

21 Juni : Gerta , gab. Schürmann , Ehefrau des prakt . Arztes
Dr . Oskar Krekels aus Langensckwalbach, 19 I

22 „ Katharine , geb. Schwalbach, Witwe des TaglöhnerL
Philipp Prcsber . 61 I.
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Grover Clevelnnd f*
Princeton (New-Jersey), 24. Juni . (Auf deutsch-

atlantischem Kabel.) Der frühere Präsident der Union¬
staaten, Grover Cleveland  ist gestorben.-b

In der Zeit also gerade, in der der erste Wahlkamps
nach seiner Amtsperiode sich vollzieht', der den Demo-
traten wieder etwas bessere Aussichten zu bieten scheint,
hat der letzte demokratischePräsident derUnion dieAugen
zum ewigen Schlummer geschlossen. Grover Cleveland,
in Caldwell (New Jersey ) am 18. März 1837 geboren,
hat ein Alter von 71 Jahren erreicht. Er entstannnt
einer Familie , die bereits 1635 aus Ipswich (England)
eingewandert war und hatte eine Laufbahn zu durch¬
messen, die selbst in der Union nicht zu den gewöhn¬
lichen gehört . Sein Vater war presbyterianischer Geist¬
licher. und Grover , das fünfte von nenn Kindern,
sollte studieren, jedoch starb der Vater bereits 1852 und
ließ die Familie ziemlich mittellos zurück und so Wurde
-denn Grover zunächst Börsenangestellter , später Hilfs¬
lehrer an einem New Dorker Blindeninstitut . Schließ¬
lich, 1855, wanderte er, um sein Glück zu suchen, mit
einem ersparten „Kapitale " von 26 Dollar in der
Tasche nach dem fernen Westen. Er kam aber nicht
allzuweit und in Buffalo ließ er sich durch das Zureden
seines Onkels Allen bewegen, bei ihm zu bleiben und
als Mitherausgeber des „American Shorthorn Herd
Book" zu fungieren . Danach trat er als Lehrling in das
„Rechtsgeschäft" der Advokaten Rogers , Bowen und
Rogers in Buffalo ein, wo er Gelegenheit fand , sich
selbst in der Juristerei auszubilden . Bereits 4 Jahre
später bestand er sein Examen und wurde „called to
the bar ", d. h. als Anwalt bestellt. Sein Fleiß , seine
anerkannte moralische Unantastbarkeit und sein persön¬
licher Mut machten ihn bald bekannt und so wurde er
1860 — nach nur vierjähriger Tätigkeit als Anwalt —
assistant distriet attorney (Staatsanwalt ) von
Erie County und Buffalo . Dies blieb er bis 1866, be¬
reits 1870 aber ward er (auf 3 Jahre ) Oberrichter der
Grafschaft und 1881 Mayor (Bürgermeister ) von
Buffalo . In dieser Stellung gebrauchte er sein Veto¬
recht so energisch der korrupten Stadtverwaltung
gegenüber, daß er binnen einem halben Jahr dem
Stadtsäckel 1 Million Dollar ersparte und sich den
Spitznamen des „Veto-Mayor " erwarb . Schon ein
Jahr später tvar er Gouverneur von New 9)orf , wo er
mehrere Monopolbills durch sein Veto zu Falle brachte
und — so ziemlich als erster in der Union — bei Aus¬
wahl seiner Leute mehr die Fähigkeit als die Parteizu¬
gehörigkeit berücksichtigte.

1884 zog er (genau wie später Roosevelt) vom
Gouverneursess«) von New Dort ins Weiße Haus in
Washington ein ; sein Gegenkandidat , James G . Blainc
von den Republikanern , unterlag mit 37 Stimmen
Minderheit im Elektorenkollegium . Nach mehr als
zwanzig Jahren republikanischer Herrschaft kam iixit
ihm wieder die Demokratie ans Staatsruder und seine
Wahl war auch insofern bemerkenswert , als er nie vor¬
her ein Amt in der Bundesverwaltung bekleidet — ein
Fall , wie er vorher nie dagewesen. Sein erster „Term"
war ziemlich ereignislos , nur führte er die Reformen
in der Beamtenschaft , die er in New Jork begonnen,
jetzt auch im Bunde weiter . Dafür heiratete er 1886
Frances Folsom, die Tochter eines früheren Associcks
•— und diese Hochzeit eines amtierenden Präsidenten
(ein Unikum in der amerikanischen Geschichte) beschäf¬
tigte damals Presse und Öffentlichkeit Wochen- und
monatelang mehr als alle politischen Fragen . 1888
unterlag er bei der Präsidentschaftswahl gegen Harri-
son. den er nach weiteren vier Jahren niit 277 gegen
145 Stimmen besiegte. In seine .zweite Präsident¬
schaftsperiode, in der er zwei Jahre lang mit einem
demokratischen Kongreß zu rechnen hatte , fällt die. —
gegen die Silberdemokraten durchgesetzte Aufhebung
der Silber -Akte von 1890; er berief zu diesem Zwecke
sogar, eins Kpezialfessiyn ein, konnte aber nicht ver¬

hindern , daß die Übeln Folgen der Überlastung des
Verkehrs mit Silber zu einer Krisis führten . Am be-
kanntesten ist sein Auftreten gegen den Agitator Debs
in Chicago, der es durchgesetzt hatte , daß 23 Bahn¬
linien keine Pullman -Ears in den Zügen laufen lassen
konnten ; es handelte sich um einen Boykott infolge von
Lohnstreitigkeiten . Cleveland schickte den unruhigen
Elementen einfach Bundestruppen auf den Hals und
hatte binnen wenigen Tagen den Verkehr wieder tot
Geleise. Von besonderem Interesse für Deutschland
war die Annahme der von ihm inspirierten „Welson
Bill ", die den Grundsatz der Finanzzöllc predigte und
dem übertriebenen Protektionismus der Union ein
Ende machen sollte. Ihre Inkraftsetzung traf mit der
Silberkrisis zusammen, das Volk machte dre Demo¬
kraten sür die schlechten Zeiten verantwortlich und ber
den Wahlen von 1896 erhielt der Kongreß dre republi¬
kanische Mehrheit , die noch heute am Ruder ist. Be¬
rühmt ist die Botschaft Clevelands vom 17. Dezember
1895 geworden, die den Krieg mit England wegen erner
venezolanisch-englischen Grenzstreitigkeit predigte ! Die
Sache wurde friedlich beigelegt, aber der allgemeine
Schiedsvertrag niit England , den er 1897 dem Senate
borlegte , fiel in diesem. —- Zehn Jahre später ist ein
solcher bekanntlich angenommen worden. Wenn heute
mehr als die Hälfte der Bundesämter unpolitisch sind
(über 87 000) , so hat dies die Union auch Cleveland zu
danken, der in seinem zweiten „Term " mehr als 44 000
Stellen dem „Merit -System " unterwarf . Er fungierte
auch als Schiedsrichter in einem Streite zwischen
Italien und Kolumbia und zog sich nach Ablauf seiner
zweiten Amtsperiode nach Princeton (New Jersey ) zu¬
rück, wo er das letzte Jahrzehnt seines Lebens im Kreise
seiner Familie — er hinterläßt 3 Kinder —- verbrachte,
ohne noch politisch oder sonstwie hervorzutreten . Die
Richtung , der er angehörte , die Golddemokratie , war
bekanntlich bei den letzten Wahlkämpfen die Minorität
in der Partei , und die Silborfreundschast der Demo¬
kraten ist nicht zum wenigsten für ihre letzten Nieder¬
lagen verantwortlich zu machen. Jetzt , wo die. „Silber¬
planke" endgültig gefallen zu sein scheint und die
Demokratie wieder bessere Chancen gewinnt , ist der
alte Führer der Golddemokraten dahingegangen . Ob
er einen neuen Sieg seiner Partei hätte erleben können,
wer will das Vorhersagen?

Zur Kmserrede in Hamburg.
Die jüngste Rede des Kaisers kann in ihrem wich¬

tigsten Teil , nämlich dem Schlußpassus, der in unserem
Telegramm nicht mitgeteilt war , und folgendermaßen
lautet : Möge der Sport blühen , möge sich der Norddeut¬
sche Negattaverein weiter entwickeln und ebenso der
Hamburger Handel unter  dem S chu tz eines ehren¬
haft bewahrten Friedens,  den unser Heer und
unsere Marine verbürgen werden ! — Die Rede also kann
in diesem Teil als Ergänzung und Unterstützung der
Mahnungen  betrachtet werden, die kürzlich durch den
Reichskanzler in der „N. A. Z." an die Adresse des Au s-
l an des gerichtet worden sind. In politischen Kreisen
wird dieser Abschnitt der Rede — der Nachdruck liegt aus
dem „ehrenhaft  bewahrten Frieden ", denn  einen
anderen Frieden wollen wir nicht —, besonders ernst ge¬
nommen . Es wird dazu bemerkt, daß jede Art von
Kommentierung eigentlich überflüssig sei. Der Kaiser
habe in seiner bestimmten Weise auf den Er n st der Lage
hingewiesen, und solche Offenheit sei jedenfalls nützlicher,
als wenn man sich in Selbsttäuschungen wiegen wollte.
Es ist bisher noch nicht geschehen, daß der Kaiser nicht
bloß von der Bewahrung des Friedens im allgemeinen,
sondern, wie jetzt in seiner Regaitareöe , von einem
„ehrenhaft  bewahrten Frieden " sprach, „den Heer
und Marine verbürgen werden". Für denjenigen , der
zwischen den Zeilen 31t lesen versteht, könnte darin der
Hinweis auf einen von außen kommenden Druck stecken,
dem sich Deutschland zwar um des Friedens willen fügen
könnte, dies aber nur , wenn es gleichzeitig Ehre und
Ansehen preisgeben wollte. Und ein Friede unter sol¬
chen Umständen wäre somit kein „ehrenhaft bewahrter
Friede " mehr. Derjenige Teil der Kaiserreöe, der sich
mit der Reichsfinanzreform beschäftigt, und bei dieser
Gelegenheit dem Fürsten Bülow so lautes Lob spendet,
wird natürlich im Inland mehr als im Ausland inter¬
essieren, aber auch im Ausland wird man diesen Worten
des Kaisers entnehmen können, daß es dem Monarchen
darauf ankam , jeden Zweifel zu zerstreuen , als könne
die Stabilität  der deutschen Politik jetzt, in ernster
Stunde , durch einen Wechsel an der leitenden Stelle -er¬
schüttert werden. Und in diesem Sinne hat somit die
starke Betonung des Vertrauens zum Reichskanzler ihre
Bedeutung auch für die internationale Politik.*

Prctzstirnmen.
Die „Leipziger Nene  st e n N a chr i cht e n"

schreiben: „Die Worte des Kaisers wird man auch im
Ausland verstehen. Auch jo, wie her Herrscher selbst nach

'einem eigenen Zeugnis es verstanden hat, weshalb man
gerade jetzt in Hamburg mit so heller Begeisterung das
alte deutsche Sturmlied  sang . Wieder hat der Kaiser
die Stimmung zum Ausdruck gebracht, die ihn und wohl
die ganze deutsche Welt heute beherrscht: daß Gegner und
Neider unseres Volkes in heimlichen Machinationen und
Intrigen daran arbeiten , unsere Aktionsfähigkeit
einzuengen , uns Luft und Licht zu rauben und uns zu
zwingen , die Fesseln, die man uns auferlegen will, mit
dem Schwerte zu öurchhaucn. Das alte deutsche Sturm¬
lied erklang in der großen Hansastaüt, in der die Mehr¬
heit , der Wähler dem Sozialdemokraten ihre Stimme
gibt. Aber es klang dennoch mächtig dahin , den Fremden
zum Zeichen, daß jeder innere Zwist bei uns ver¬
schwindet,  sobald das Reich in Gefahr ist. Es war
in Wahrheit der Druck der Freundeshand , der einem
Manne , wenn er entschlossen seinen Weg geht, nicht nur
Sympathie erweisen, sondern auch die Gewißheit
schaffen will, daß er in Not und Tod auf seine Hilfe
bauen kann. Und wenn der Kaiser das deutsche Leben
unter den Schutz eines ehrenhaft  bewahrten Friedens
stellt, so zog er hier die rechte Grenze , so zeigte er auch,
daß das deutsche Volk nicht zum zweitenmal den Weg
nach Olmütz  antreten wird , und wenn er auf Heer und
Marine wies , so zeigte er eben nur , daß ein zweites
Jena über unser Vaterland nicht mehr Heraufziehen
kann. Aber die Rede enthalt noch ein anderes , bedeut¬
sames Moment , und es ist nicht schwer, die Gedanken¬
brücke zu finden , die von hier aus von der Reichsfinanz¬
reform zum deutschen Sturmliede führt . Was wir hier
wiederholt betonten , daß die Übertreibung der deutschen
Finanz not  dem Ausland erst den rechten Mut zur
Herausforderung gibt, das fühlt auch der Kaiser, und
darum nennt er schon jetzt das Werk, noch ehe es
vollendet ist, rationell , gesund und zweckdienlich, darum
preist er schon jetzt das künftige Gelingen . Man wird
auch dies draußen verstehen, man wird erkennen, daß die
wirtschaftliche Kraft des deutschen Volkes noch immer reich
genug ist, um uns selbst einer Welt von Feinden gegen¬
über widerstandsfähig zu machen. Zugleich schaffen die
Worte des Kaisers über die Finanzreform uns die srohe
Aussicht, daß auch im innerpolitischen Leben des deutschen
Volkes der Kampf um die wichtigsten Fragen der Zukunft
eine glückliche Entscheidung finden wird . Und wieder
klingt es uns als der Grundton aus der jüngsten Kaiser-
rede entgegen, daß wir eine ernste Zeit durchleben, daß
wir mitten in einer internationalen Krisis stehen, daß
uns Gefahren drohen, wie wir sic zuletzt in den Tagen
der Voulanger  ahnten ."

Die „Rheinisch - Westfälische Zeitung"
schreibt u. a.: „Die Vertrauenskunügebnng für Bülow
mag aber auch für das Ausland bestimmt sein. In einer
„Zeit der Erwartung ", in „der schwierige diplomatische
Verhandlungen " bevorstcheu können, ist es nicht ohne
Bedeutung , daß der Mann , der diese schwierigen Ver¬
handlungen führen muß, das volle Vertrauen
seines Herrn besitzt. Für das Ausland aber ist auch die
Stelle bestimmt, wo der Kaiser von dem „deutschen
Stnrmlied"  spricht. Aus seinem Brausen hat er di-
Ursache der hohen Begeisterung erkannt , er erblickt darin
die Zustimmung der Hamburger , wenn er „ent¬
schlossen seinen Weg"  wcitergcht , komme, was
kommen mag. Darauf kann »er rechnen, daß nicht nur an
der Alster, sondern auch am Rhein und an der Oder das
Sturmlied heute ans allen Lippen liegt und begeistert er¬
tönen wird , wenn zum Sturm geläutet wird . Das Gc-
säusel der Friedensapostel und windelweichen Allerwelts-
freunde ist keine Musik, die dem Deutschen auf die Dauer
bekommt. „Ein ehrenhafter Friede " — wobei auch
wir den Nachdruck ans das ehrenhaft legen — ist unser
aller Wunsch, wenn uns aber die Ehre vorenthalten wer¬
den soll, die wir beanspruchen dürfen , dann verzichten
wir auch auf den Frieden ."

Vostiilche Übersicht.
MMe !m II .. letzter? Hotzeir?ollee.

rl. Paris,  23. Juni.
Das „Echo de Paris " erhält seit einigen Tagen

Briefe einer angeblich hochgestelltenösterreichischenPer¬
sönlichkeit, hinter der sich aber, wie wir anznnehmen
allen Grund haben, ein Stockfranzose verbirgt , der als
Diplomat tn Wien nicht unbekannt ist. Jüngst beruhigte
er die Republik mit der Versicherung, daß Kaiser Franz
Joseph ans keinen Fall mehr vor seinem Hinschciöcn
einen Krieg zulasten werde ; heute weiß er zu melden,
wovon jedermann am österreichischen Kaiserhof unterrich¬
tet sei, daß auch Kaiser Wilhelm TT. nie Krieg führen
werde. Kaiser Wilhelm TI. ist abergläubisch. Zwei alte
Prophezeiungen sagen voraus , daß er der letzte der
Hohenzollern ist! Die erste dieser Prophezeiungen wäre
nur unvollständig bekannt . Sie werde dem alten Mönch
von Lehv.in zngeschrieben, und, was merkwürdig sei,
selbst die preußischen Lutheraner hielten sie für authen¬
tisch. Die SWÄK. biL.gneinigen europäischen Hö fen m
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Umlauf sei, habe ihren Ursprung in einem ehrwürdigen
Kloster in der Umgebung von Mainz oder Coblenz , das
von der berühmten heil . Hildegarbe begründet wurde.
Diese kündige die gleichen Ereignisse an wie die Prophe¬
zeiung non Lehnin , immerhin mit dem Unterschied , daß
der Tod dcS Herrschers durch einen großen Krieg herbci-
geführt würde . Auch die Kaiserin Auguste Viktoria , so
versichere eine Persönlichkeit , die sie intim kenne , soll die
Befürchtungen LeS Kaisers teilen , und alle ihre An¬
strengungen auf die Erhaltung des Friedens richten , da
sie von einem Krieg für ihren Gatten und ihre Kinder
das Schlimmste erwarte . Wenn diese Einzelheiten viel¬
leicht einigen Skeptikern ein Lächeln «bringen sollten , so
verhindere das nicht, daß sie von strengster Genauigkeit
mären . Am österreichischen Kaiserhof erkläre man ge¬
wisse Widersprüche und die Unentschlossenheit Wil¬
helms II . mit dieser abergläubischen Furcht vor einem
Krieg , in der die Kaiserin ihn noch zu bestärken bestrebt
sei. — Dieser ungefährliche Hofklatsch mag Diplomaten
in ihren zahlreichen beschäftigungslosen Stunden sehr
wohl unterhalten , daß aber ein französisches Blatt , das
sonst ernst genommen werden will , sie mit solcher Ge¬
wichtigkeit auftischt , läßt sich nur durch die heranrückcn-
den Hundstage erklären , von deren Hitze man freilich
bis jetzt noch nichts verspürt hat.

Der Kaiser in Kiel.
Nachdem die „Hoheirzollern " gestern nach der Fahrt

durch den Kaiser -Wilhelm -Kaual an dem gewohnten
Liegeplatz sestgemacht hatte , eurpsing der Kaiser  den
Besuch des Kronprinzen und der Kronprinzessin , der
Prinzessin Eitel -Friedrich , des Prinzen und der Prin¬
zessin Heinrich , sowie des Prinzen Sigismund von
Preußen und nahm die Meldungen des Stationschefs und
der Admiralität entgegen . Der Kaiser machte sodann
Besuche auf dem Flottenflaggschiff „Deutschland " und
bei den anwesenden Admiralen . Zur Abendtafel an Bord
der „Hohenzollern " beim Kaiser waren geladen : der
Kronprinz und die Kronprinzessin , Prinzessin Eitel-
Friedrich , Prinz und Prinzessin Heinrich von Preußen,
Staatssekretär v. Tirpitz , die Admirale v. Prittwitz und
v. Fischet , Gras Baudissin , Vizeadmiral v. Usedom und
Oberprüsideut v. Bülow. *

* Hof - und Personal -Nachrichten . Staatssekretär
v . Tirpitz  und die Teilnehmer der Marine -Jufor-
mationsveisc verließen Wilhelmshaven.

Bei der goldenen Hochzeitsfeier des Grasen und der
Gräfin Ballest rem  erschien unter der großen Zahl
der Glückwünschenden auch der Oberpräsident Graf
Zedlitz und überreichte im Namen des Kaisers unter
herzlichen Glückwünschen die goldene Ehejubilünms-
mcdaille.

Der Inhaber der bekannten Getreidefirma Jakob
Hirsch und Söhne in Mannheim , Kilian Nathan,  ist
kaut „N . Bad . Landesgtg ." in Badenweiler , wo er zur
Kur weilte , im Alter von 52 Jahren gestorben.

* Zum Fall Errlcnburg . In der Affäre Eulenburg
sind von der Anklagebehöröe in den letzten Tagen eine
Anzahl neuer Zeugen geladen . Neben verschiedenen
Kriminalbeamten wird auch Kriminalkommissar von
Trcskow Gelegenheit zur Aussage erhalten . Der Fürst
wird täglich in einem Krankenwagen von der Eharits
nach Mväbit gebracht werden , so daß die Verhandlungen
keinen Aufschub erleiden werden.

* Verbotene Wallfahrt . Die Arnsberg er Regierung
verbot dem Polenvercincn in Dortmund und Herne im
Gegensatz zu früheren Jahren eine gemeinschaftliche
Wallfahrt nach Werl , einem westfälischen Wallfahrtsorte.

* Bayerischer Militäretat . Gestern ist der Militär¬
etat für die Zeit vom 1. April 1908 bis 31. März 1909
der bayerischen Kammer zugegangen . Der Aufwand für

Aus Jhmft und Feben.
* Erinnerungen au den ermordeten König Alexander

von Serbien werden jetzt veröffentlicht . Als Alexander
Obrenowitsch auf den serbischen Thron kam , war er noch
Nicht 13 Jahre alt . Am 13. April 1893 erklärte er sich
aus eigener Machtvollkommenheit vor der verfassungs¬
mäßig bestimmten Zeit für großjährig : einige Tage
später wurde im Schlosse ihm zu Ehren das sogenannte
Großjährigkeitsfest veranstaltet . Besonders großartig
scheint das Fest nicht gewesen zu sein : eine Dame , die
ihm beiwohnte , schilderte -eS in einem Privatbriefe , der
jetzt im „Mattinv " zum erstenmal an die Öffentlichkeit
gelangt , folgendermaßen : „Der Ball fand in einem
geradezu ärmlich ausgestatteten Saale statt , und den
ganzen Raum erfüllte ein widerlicher Geruch von
Hammelbraten , der aus der nahe gelegenen Küche kam.
Für den König war nicht einmal ein Stuhl hingestcllt
worden , und als er mit einem Offizier im Saale erschien,
kümmerte sich kein Mensch um ihn . Alexander war nicht
i.n Uniform : er hatte aber auch keinen Ballanzug und
trug statt des Fracks ein schwarzes Jackett . Die Hand¬
stulpen des Hemdes fielen ihm über die Hände , so daß
er sie immer mit den gekrümmten Fingerspitzen festzu¬
halten suchte. Der König tanzte nur eine Solo -Tour
lder Nationaltanz ) und blieb dann wie ein Stock neben
einem Stuhle stehen , auf dessen Lehne er sich stützte : die
Tänzer stießen ihn beim Tanzen und traten ihm die
Füße ab , ohne um Entschuldigung zu bitten : er aber
hatte immer dasselbe stupide Lächeln auf dem Antlitz
und rührte sich nicht von der Stelle . . ." Der „Mattino"
veröffentlicht dann Auszüge aus einem demnächst in
einer beschränkten Anzahl von Exemplaren erscheinen¬
den , nicht verkäuflichen Briefwechsel serbischer Poli¬
tiker " : die Briese -werfen ein neues Licht auf die Be¬
ziehungen des Königs zu der Witwe Draga Maschin,
geb. Lunjewitza , auf die Vermählung des ungleichen
Paares und auf die fingierte Schwangerschaft der
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die Armee beziffert sich auf 98 730 620 M . Die einmaligen
Ausgaben betragen diesmal rund 15 Millionen , die meist
für die Artillerie bestimmt sind.

* Vereinigung für staatsivissenschastliche Fortbildung.
In der Leitung der „Bereinigung für staatswissenscha -st-
liche Fortbildung " wird jetzt ein Wechsel eintreten , da
der Ministerialdirektor Thiel  vom Ministerium der
Landwirtschaft den Vorsitz niederlegt . Zu seinem Nach¬
folger dürfte der Untcrstaatssekretär im Kultusministe¬
rium W euer  erwählt werden.

* Eine Enropareise Rooscvelts . Wie eine Berliner
Korrespondenz erfährt , wird Präsident Roosevelt gleich
nach der Präsidentenwahl in Amerika eine Europareise
unternehmen und bei dieser Gelegenheit Deutschland
und dem Kaiser einen Besuch abstattcn.

Deirtsitfr Ko !o»re» .
Kern Gouvcrneurivcchsel in Kiautschou . Die „Nordö.

Allg . Ztg ." schreibt : Das in den letzten Tagen in einer
Anzahl Tageszeitungen verbreitete Gerücht , daß der
Gouverneur von Kiautschou Vizeadmiral v . Truppek
von seinem Posten znrücktrcten und durch den derzeitigen
O-berwerft -üirektor in Kiel Vizeadmiral v . Usedom er¬
setzt werden dürfte , ist völlig aus der Luft gegriffen und
entbehrt jeder Begründung . — Bor der Verbreitung
solcher auf unkontrollierbare Duellen zurnckzuführcnden
Gerüchte sollte man doch bedenken , daß sie außer der
persönlichen Unannehmlichkeit für die Beteiligten nur
dazu beitragen können , Beunruhigung bei den An¬
gehörigen der in Frage kommenden Offiziere hervor¬
zurufen.

Die Füge in Persien.
Z « den Unruhen in Teheran.

Es bestätigt sich nach einer Rentermeldung , daß bei
der vorgestrigen Beschießung des Parlamentsgebäudes
der erste Schuß von den politischen Klubs  abge¬
geben wurde . Die Nationalisten zogen sich zurück , als
Truppenverstärkungen eintrafen , und besetzten geschützte
Stellungen auf den Dächern : sie hatten einige Verluste,
wie viele , ist unbekannt . Die Kosaken verloren 15 Mann:
18 Pferde wurden getötet : 3 Offiziere und 20 Mann wur¬
den verwundet . Der Verlust der Infanterie ist unbe¬
kannt.  Das Parlamentsgebäude wurde von den
Soldaten vollständig geplündert , die auch verschiedene
Häuser , sowie Leute auf der Straße ausraubten . Die
Versammlungsräume von zwei politischen Klubs wurden
von der Artillerie zerstört . Der Präsident des Parla¬
ments , sowie viele beliebte Parteiführer und Mitglieder
der politischen Klubs und Redakteure wurden verhaftet.
Dreißig wurden in Ketten gelegt . Der Führer der
Opposition und 10 Redakteure flohen in die englische
Gesandtschaft . Die englischen und russischen Vertreter
ersuchten den -Schah , sofort Schritte zur Wiederher¬
stellung  der Ordnung zu ergreifen , und wiesen dar¬
auf hin , daß ihre Regierungen ihn für alle unliebsamen
Zwischenfälle verantwortlich machen würden . Der Schah
gab weitgehendste Zusicherungen.

DaS gestrige Bombardement dauerte anderthalb
Stunden . Zwei Geschütze feuerten aus nächster Nähe
auf das Haus Zahirs eö Dowleh , welches vollständig zer¬
stört wurde . Die Plünderer schlugen alles kurz und
klein . Durch den Luftdruck , den die Salven verursachten,
sprangen viele Fensterscheiben in den europäischen Ge¬
schäften . Der Pöbel macht sich gegenseitig die Beute
streitig . Die Kosaken hatten harte Arbeit , die Plünderer
aus den Straßen zu vertreiben . Erst zum Abend trat
Ruhe ein . Die Gesandtschaften geben amtlich bekannt,
daß der Belagerungszustand verhängt sei. Die Lage
ist ernst , obgleich das Volk die Europäer noch respektiert.
Man befürchtet , daß weitere Bombardements bevorstehcn.
Verschiedene Endschumans flüchteten in die englische Ge¬
sandtschaft . Der Schah ist angeblich darüber empört , weil
ihnen dort Asyl geboten wird . Kosaken und Kavallerie

Königin . In einem der Briefe ist die Rede von der
Ermordung des Königspaares : er wurde vier oder fünf
Tage nach der greulichen Tat geschrieben und enthält
unbekannte Einzelheiten : „Der König ", so liest man
dort , „wußte , daß ein Attentat auf Draga geplant wurde,
hatte aber keine Zeit mehr , aus Belgrad zu fliehen.
Als das Schloß erstürmt wurde , harte er sich nicht aus
Feigheit versteckt, sondern weil er wußte , daß wir seine
Frau nicht schonen würden , und daß er sie nur retten
konnte , wenn er sich mit ihr versteckte . . . Ern Seufzer
Dragas verriet uns das Versteck, und der König wurde
sofort getötet , ohne daß er auch nur ein Wort hätte sagen
können . . . Draga kämpfte , sie wollte nicht sterben . Ich
sah, wie Alex (ein Maschin , also ein Verwandter ) sie
niederschlug.

e. Ern gestrenger Richter . Aus London  wird uns
berichtet : Sir John Charles Day , der berühmte greise
Richter Londons , „der Schrecken der Hooligans ", ist ge¬
storben , und -die englischen Spitzbuben atmen auf . Denn
wohl wenige Richter hat es in London gegeben , die mit
solch unerbittlicher Strenge ihr Amt ausübten , und von
-heftigen Angriffen ist der 82jährige nicht verschont ge¬
wesen . Aber stets blieb er seinen Prinzipien treu . Er
sah sein Amt darin , den Übeltätern nicht nur eine Strafe,
sondern auch heillosen Schrecken und Angst ein -zuflüßen,
und wenn er an seinem Richtertische Platz nahm , dann
-war er in der Tat das Abbild grimmiger Unerbittlichkeit.
Mit Vorliebe griff er in seinem Urteil zur Verhängung
der Rutenstrafe , und seine Entscheidungen sind in ganz
England berühmt geworden . In vierzehn Jahren , die
-er zuletzt amtierte , verurteilte er 137 Verbrecher ins¬
gesamt zu 8766 Prttgelhieb -en . Aber um die Strenge
seines Wesens webte sein trockener , schlagender Witz,
sein unerschöpflicher Humor einen versöhnenden Schim-
-mer, und zahllos sind die Geschichten, die von dem Ricküer
Day kursieren . Einmal sagte er zu einer Bande Liver-
pool -er Einbrecher : „Ich werde euch keine langen Ge¬
fängnisstrafen geben , aber wenn ihr ins Gefängnis
kommt , so erhaltet ihr zwanzig Hiebe mit der „Katze",
nach neun Monaten bekommt ihr wieder zwanzig Hiebe
mit der „Katze" und wenn ihr entlassen werdet , noch-
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halten die Ausgänge besetzt. Vorgestern und gestern wur¬
den Bomben geworfen . Das persische Militär beteiligie
sich an den Plünderungen . Es bombardiert die Häuser
oft nur zu diesem Zweck. Den Kosaken wird sogar ge¬
stattet , die Geschütze mit dem Raube zu bepacken und
diesen in die Zeltlager zu bringen . Auf Befehl des
Schahs sollen die Basare wieder geöffnet werden,
widrigenfalls ein Bombardement ans sie vorgenommen
werden wird . Die Pferöekadaver wurden von dem
Parlarnentsplatz noch nicht entfernt . Die Hitze ist furcht¬
bar , die Luft verpestet.

bd . Teheran , 25. Juni . Nach Beendigung des vor¬
gestrigen Bombardements trat langsam Ruhe ein , die
auch während der Nacht und gestern andauertc . Daun
aber setzte wieder heftiges Gewehrfeuer ein , dem bald
Geschützdonner folgte . Das Haus Zahirs e-d Dowleh,
-des gegenwärtigen Gouverneurs von Rescht, dessen Sohn
vorgestern verhaftet und dem Schah eingeliefert wurde,
ist bombardiert worden . Jedes bombardierte Hans wird
sofort nach Beendigung des Zerstörungswerks von der
Volksmenge geplündert , so auch in diesem Falle , obgleich
das Haus des Gouverneurs mitten im Enropäerviertek
steht. Die Kosakenbrigade feuerte auch auf einige Ver¬
wundete . Von den Verfolgten wurde nur geringer
Widerstand geleistet.

Das „Verl . Tagebl ." meldet aus Petersburg : Rach
Beendigung der Unruhen in Teheran will der Schah an
der Spitze -der Truppen nach den Provinzstädten ziehen,
um die Endschumans , welche dort Truppen sammeln,
n-iederzumersen . Die Lage ist sehr ernst . Ein Bürger¬
krieg steht bevor.

wb. London , 25. Juni . Wie einem hiesigen Blatt aus
Teheran gemeldet wird , find zwei nationalistische Führer
im königlichen Lager gehenkt worden . Um das Schicksal
der anderen Führer , einschließlich des Präsidenten des
Parlaments , hegt man Besorgnis , obwohl der Schah ver¬
sprach, ihr Leben zu schonen. Die persischen Truppen
überwachen die Zugänge der englischen Gesandtschaft : si-
haben Befehl , die Flüchtlinge niederzuschietzen , welche da¬
selbst Schutz suchen wollen.

bei. London , 25. Juni . Wie ans Teheran berichtet
wird , wurde eine Bombe in das Lager des Schahs ge¬
worfen.

wb, London , 24. Juni . Wie das Reutersche Bureau
erfährt , sind aus englischen amtlichen Quellen Depeschen
aus Teheran über die dortige Lage eingegangen . Sie
bestätigen in der Hauptsache die telegraphischen Nach¬
richten , die von anderer Seite stammen , stimmen aber
nicht mit den sensationellen Berichten überein , wie sie
von einigen Blättern veröffentlicht werden . Das Reuter¬
sche Bureau fügt hinzu , seitens Englands und Rußlands
sei nicht beabsichtigt , sich in die inneren Angelegenheiten
Persiens zu mischen, aber beide Regierungen hätten
veranlaßt , daß den Beteiligten bekannt gegeben werde,
sie dürften nicht auf irgendwelche Unterstützung bei Ver¬
suchen rechnen , die gegenwärtige Dynastie Persiens zn
stürzen oder auf die Volksvertretung in Teheran einzu¬
wirken.

*

wb, Täbris , 24. Juni . (Petersb . Telegr .-Agentur .)
Seit dem frühen Morgen findet ein Scharmützel zwischen
den Reaktionären und den Aufständischen statt . Auf der
Seite der letzteren steht die Geistlichkeit . Die Basare , die
Bankhäuser und die Bureaus sind geschlossen. Der Telc-
phonbetrieb ist unterbrochen.

*

Zu den Grenzstreitigkeiten zwischen der Türkei
und Persien  erfährt die Petersburger Tekegraphen-
A-gentur aus zuverlässiger Quelle : In der letzten Zeit
haben nicht die Überfälle durch die Kurden zugenommen,
sondern es ist auch die Meldung eingetroffcn , daß regu¬
läre türkische Truppen Punkte des persischen Gebiets
außerhalb der strittigen Zone besetzt haben , darunter die
Bezirke Samas und Semsi , die verhältnismäßig unweit
von der russisch-kaukasischen Grenze liegen . Nach einer

mals zwanzig Hiebe mit der „Katze" . Dann könnt ihr
hingehen und euren Kameraden zeigen , was ihr be¬
kommen habt ." Sir John Charles Day war wohl der
einzige Richter , der in seiner Lebenszeit einmal Straf¬
arbeit tun mutzte . Während der Besichtigung eines
Zuchthauses probierte er die Tretmühle : als er dann
dem mittrctenöen Gefangenen zurief , innezuhalten , tat
dieser , als ob er nichts höre , und dem guten Sir John
blieb nichts anderes übrig , als wacker weiterzutretcn,
bis man endlich den in Schweiß Gebadeten aus der Tret¬
mühle erlöste . Er wußte nun , wie es tat . . .

Bildende Knnst und Musik.
Am 24. d. M . feierte Lina R a m a n in München

ihren 75. Geburtstag , eines der vornehmsten Talente
unter den schriststellcrnven Frauen , die sich namentlich
durch die Biographie Franz  L i s z t s und die
Übersetzung seiner Schriften unvergänglich verdient ge¬
macht Hat.

Der Stadtrat von Dresden beschloß , am 80. Geburts¬
tag Johannes Schillings gemeinsam mit dem Staat den
A «kauf  des S chi l l i n g-M u s e u m s für 130 000 M.

Wissenschaft und Technik.
Zu Ehren  des 70. Geburtstages Professor

Schmollers  fand im Layöesausstellungspark in
Berlin ein Festessen statt , woran etwa 200 Berliner und
anSwärtigeUntversitätsprofessoren , Schüler und Freunde
Schmollers teiina -hmen . Professor Brentano , Geheimrat
Küfer , sowie Professor Serin -g hielten Ansprachen,
worauf Schmvller erwiderte . Professor v. Soden brachte
einen Trinkspruch auf die Gemahlin Schmollers ans.
Der Rektor der Universität Geh . Rat Stumpf brachte
die Glückwünsche der Universität dar , Professor Wagner
übergab im Aufträge der Fachgenossen eine Büste und
das Bildnis des Jubilars , Professor Dt.  Harnak über¬
brachte namens des Ausschusses des evangelisch -sozialen
Kongresses Glückwünsche , Professor Fuchs namens der
Universität Tübingen . Zahlreiche Angebinde aus allen
Kreisen wurden alsdann dem Jubilar unter herzlichen
Ansprachen überreicht , wofür er mit großer Frische und
vielem Humor dankte.
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seit Jahrzehnten bestehenden Gepflogenheit sind Ruß¬
land und England bei der Schlichtung von Grcnzstrcitig-
Leiten zwischen der Türkei und Persien beteiligt . Es ist
daher nach einer Verabredung zwischen den Kabinetten
von Petersburg und London beschlossen worden , daß der
russische Geschäftsträger in Konstantinopel an die Pforte
«ine dahingehende Forderung stellen soll, die von den
englischen Vertretern energisch unterstützt werden wird.
Dementsprechend hat der russische Geschäftsträger dem
Grotzwesir auf das entschiedenste erklärt , Rußland könne
nicht länger teilnahmsloser Zuschauer der fortwährenden
Kuröcngreucl und des Vordringens der türkischen
Truppen bleiben , was mit den Versicherungen der Pforte
vom letzten Winter , den Ltatus quo bciznbehalten und
Überschreitungen der persischen Grenze nicht zuzulassen,
in Widerspruch stehe. Der russische Geschäftsträger wies
ferner darauf hin , daß das Erscheinen türkischer Truppen
unweit der russischen Grenze für Rußland von wesent¬
licher Bedeutung sei und daß eine Fortsetzung des Vor¬
dringens der türkischen Truppen die Beziehungen Ruß¬
lands und der Türkei zu komplizieren geeignet sei und
die Lösung der türkisch-persischen Grenzstreitigkeiten
noch mehr erschweren könne. Auf die Vorstellungen bei¬
der Vertreter versprach der Grotzwesir Takir -Pascha,
unverzüglich vorzuschreitcn, die türkischen Truppen aus
dem Bereich der strittigen Zone abzuberufcn und die
Kurden zu zügeln . Der Grotzwesir hat jedoch auf eine

I Meldung Takir-Paschas die Besetzung Salmas und die
Überschreitung des Bereiches der strittigen Zone iu Ab¬
rede gestellt, mit Ausnahme einer kleinen Truppen-
abtcilung und nur eines Ortes . Desgleichen wurde
kategorisch die Beteiligung türkischer Kurden an den
Greueln verneint , Nach den eingetroffcnen Meldungen
haben die von serbischer und türkischer Seite abgesandicn
Grenzkommissionen verabredet , gemischte türkisch-persische

l Abteilungen an diejenigen Orte zu senden, an denen
! Kunden ihr Wesen treiben und um die Räuber in Schach

zu halten.

AusZmrd.
Gstervsich -MNgKvrr.

Der ungarische Minister des Innern verbot den
Vertrieb des in München erscheinenden „Simplizissimns"
in Ungarn  und ersuchte gleichzeitig den Handels¬
minister und den Finanzminister , bei den Postämtern
und Zollämtern eine dementsprechende Verfügung zu
treffen.

In Innsbruck meldeten 23 freiheitliche Studenten
ihren Austritt aus der katholischen Kirche an. In Inns¬
bruck und in anderen Universitätsstädten Österreichs
wurde ein „L o s - v o n - R o m"-Komitce gebildet.

Stsrlicjf,
Der allgemeine Ausstanö in Parma ist beendigt.

Lrmrsti -erck.
Ein neuer Lcnkballon.

Der von den Brüdern Lebaudy erbaute und dem
Kriegsministerium geschenkte Luftballon „Republigue ",
welcher gestern mit Erfolg seine erste kurze Versuchs¬
fahrt unternahm , besitzt einen Inhalt von 3700 Kubik¬
meter und eine Länge von 61 Meter . Ein Motor von

l 75  Pferdestärken treibt zwei Schrauben , welche 880 Um¬
drehungen in der Minute machen. Die Auftriebskraft
beträgt 1348 Kilogramm.

Kclgrcrr.
Die großen deutschen Ozeandampfer , die zwischen

Bremen und Hamburg einerseits und den Häfen des
Westens und Orients andererseits verkehren, werden in
Zukunft im neuen Hafen von Cccbrueggen anlegen.
Diese Nachricht wird von der gesamten belgischen Presse
mit Genugtuung ausgenommen, da diese neue Vcrkchrs-
cinrichtung dem Hafen von Cccbrueggen einen uner¬
warteten Aufschwung bringen wird.

Das Blatt „Metropole " erhebt in einem längeren
Artikel Beschwerde dagegen, daß der Kongostaat feine
neue Kvngokarte bei dem bekannten deutschen Verleger
Justus Perthes hat Herstellen lassen. Das belgische
karthographische Institut hätte diese Karte ebensogut Her¬
stellen können. Auch andere Blätter beklagen sich eben¬
falls über die Bevorzugung des deutschen Instituts.

Sepbrerr.
Die Mission Velimirovitsch  scheint gescheitert

zu sein, indem der Parteiführer der Jungraöikalen
Ljuba Stojanovitsch unter der Zustimmung seiner Partei
erklärte , die Jungradikalen würden gegenüber dem
Kabinett Velimirovitsch die gleiche Haltung beobachten
wie gegenüber dem Kabinett Paschitsch, weil sie in einer
derartigen Lösung der Krise keine  Garantie für einen
Sy stc in w e chs c l erblicken könnten.

Die Petersburger Regierung , stark beunruhigt
dicrch Gerüchte von der Möglichkeit des Ausbruchs eines
serbisch-bulgarischen Krieges , machte energische Vor¬
stellungen in Belgrad , wo sie Versicherungen erhalten
hat, daß man das serbische Bandenunwesen eindümmen
werde. In Sofia sind die Regiernngsabsichten nicht so
kriegerisch, wie in Petersburg angenommen wird , die
ministeriellen Kreise lassen aber öurchblicken, daß ihnen

> ein Krieg direkt aufgedrängt werden könnte, wenn
Serbien seine Politik , durch die das bulgarische Element
in Mazedonien dezimiert wird , fortsctzcn sollte.

Türket.
Aus Saloniki,  24 . Juni , wird gemeldet: Ein

rumänischer Student , der an den Komitatschis Verrat
gciibt hat, wurde von diesen ans offener Straße
g e ste i n t g t.

Marokko.
Das französische Kolvnialministerium veröffentlicht

ein Telegramm , welches Einzelheiten über das am
14. Jnni stattgehabte Gefecht bei Elmoinan,  80
Kilometer von Tidhikdja, enthält . Danach wurde der
Dauptmann Mauchin an der Spitze von 30 Kamelreltern

von mit Repetiergewehrcn bewaffneten Mauren ange¬
griffen . Der Hauptmann und ein Sergeant wurden ge¬
tötet  und auch sonst erlitt die Abteilung schwere Ver¬
luste. Nach Privatdepeschen aus Dakkhar soll die Kamcl-
reiterabteilung n i e d e r g e m e tze l t und deren Waffen,
sowie ein Geschütz von den Mauren erbeutet worden
sein. Die aufständische Bewegung in Mauretanien
hat so sehr um sich gegriffen, daß der Generalgouvcrncnr
von Französisch-Wcstafrika den Beseht erteilt hat, die
Verproviantierung der Militärposten nur durch hin¬
reichend starke Truppenabtcilungen vornehmen zu lassen.

Medcr !K»rdrsch-I » dlLn.
Ein amtliches Telegramm meldet u. a.: An der West¬

küste von Sumatra erregten , ebenso wie in anderen Ge¬
bieten, mohammedanische Fanatiker  durch ihre
Erzählungen von angeblichen Erfolgen der Aufständi¬
schen einen Aufstand. Die telegraphischen Verbindungen
sind an vielen Orten zerschnitten. Auch wurde der Ver¬
such gemacht, einen Eisenbahnzug zum Entgleisen zu
bringen . Ein Bataillon Militär ist in Padang cinge-
troffen.

RKrlrppttterr.
Nach einer telegraphischen Meldung aus Manila ist

im Lager zu Gregg unter den amerikanischen Truppen
die Cholera  ausgcbrochen . Es sind bereits vier
Todesfälle vorgekommcn.

UcnrMrla.
Die „Associated Preß " meldet: Eine Nachricht aus

Caracas besagt, daß die amerikanischen Interessen , die
der brasilianischen Gesandtschaft anvertraut wunden,
ebenso wie die Vertreter der europäischen Nationen bei
dem Präsidenten Castro auf vielfachen Widerstand
stoßen.

Aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  23 . Jnni.

Kanalisation und Gewitterregen.
Der am vorigen Samstag über unsere Stadt nicdcr-

gegangene Gewitterregen , der durch die Entladung meh¬
rerer hier zusammentrcffender Gewitter verursacht
wurde, war einer der heftigsten, die hier während der
letzten Jahrzehnte beobachtet worden sind, und charak¬
terisierte sich als eines jener außergewöhnlichen Natur¬
ereignisse, die als Wolkenbruch bczeichnct werden und
die den städtischen Kanalisatiottsanlagcn so überaus ge¬
fährlich sind. Schon an der Menge öe§ in den Straßen-
rinnen während des Regens abflietzenden Wassers, das
zum Teil von den Einlauföffnungcn der Straßensink-
kasten nicht vollständig ausgenommen werden konnte,
lies; sich erkennen , baß ganz gewaltige Abslutzmengen den
Kanälen zngeführt wurden . An mehreren Stellen traten
denn auch Überfüllungen der Kanäle ein. Infolgedessen
staute sich dort das Kanalwasser in den HauScntwässe-
rnngsanlagcn auf und trat durch die in tiefgelegenen
Räumen vorhandenen Ausgußstellen aus , wodurch in
einer Anzahl von Fallen K e l l e r Überschwem¬
mungen  hervorgerufen wurden . Vielfach waren diese
Übelstände jedoch auch darauf zurückzusühren, daß durch
plötzliches Zusammenschieben von bereits vorhandenen
Ablagerungen in den sehr verzweigten Ableitungen der
Hausentwässernngsanlagen oder durch das Einspülcn
größerer Erd - und Sandmassen aus den Höfen und
Gärten — die von den in den Sinkkästen angebrachten
Sandfängen nicht genügend zurückgehalten werden konn¬
ten — in die Hausentwässernngsleitungen Verstopfun¬
gen in den letzteren hervorgerufen wurden.

Durch U n a cht s a m ke i t der Hauseigentümer oder
sonstiger verpflichteter Personen sind aber auch in einer
Anzahl von Fällen die in vielen Hanscntwässerungs-
anlagen zum Schutz tiefliegender Räume gegen Rückstau
des Kanalwassers bei heftigen Regengüssen angebrachten
sogenannten H o ch wa ss c r v e r s chl ü s se nicht recht¬
zeitig verschlossen worden , so daß hier das Auftreten von
Kellerüberschwemmungen nicht zu verwundern ist.

Zum besseren Verständnis der Anlage u n d W i r-
knngsweise unserer Kanalisation  bei hef¬
tigen Regengüssen teilen wir noch folgendes mit : Die
Kanalweiten werden unter Berücksichtigung des in Be¬
tracht kommenden Niederschlagsgebiets und der maß¬
gebenden Gefälle durch eingehende Berechnungen derart
bemessen, daß die Kanäle imstande sind, das Abwasser
von solchen heftigen Niederschlägen, deren Eintreten nach
den Beobachtungen vorhergehender Jahre etwa alljähr¬
lich mehrmals zu erwarten ist, in unschädlicherWeise ab¬
zuleiten . Wollte man die Kanäle so groß bemessen, daß
sie auch zur Aufnahme der Wassermassen genügen , die
bei ganz außergewöhnlich heftigen Regengüssen — Bei
sogenannten Wolkcnbrüchen — wie sie in längeren Zeit¬
räumen ab und zu auftretcn , abzuleiten sind, so würde
dies die Herstellungskosten der Kanalanlagen ganz un¬
geheuer erhöhen, und derartige Anlagen würden prak¬
tisch gar nicht durchführbar sein. Auch wäre es ganz un¬
wirtschaftlich, Kanäle in solchen Weiten hcrzustellen, die
vielleicht jahrelang nicht einmal völlig ausgenützt
würden.

Bei der erstmaligen Anlage der Neukanalisation von
Wiesbaden vor mehr als 20 Jahren wurde als stärkster
Regenfall ein solcher mit einer Regenhöhc von 33 Milli¬
meter in der Stunde zugrunde gelegt, was einer Nieder¬
schlagsmenge von nahezu 100 Liter in der Sekunde auf
jeden Hektar Fläche entspricht, eine Annahme , die gegen¬
über den Berechnungsgrundlagen für die Kanalisationen
anderer Städte damals als sehr hoch galt . Die Bevlach-
tung der Abslutzmengen in den Kanälen und die Auf¬
zeichnungen selbsttätig aufzeichncnder Regenmesser, die,
über das ganze Stadtgebiet verteilt , im Laufe der Zeit
zur Aufstellung gelangt sind, ergab jedoch, daß die all¬
jährlich eintrctcnden Gewitterregen dieses Maß sehr oft
überschritten. Deshalb wurde vom Jahre 1803 ab mit
einer Niederschlagshöhe von 42 Millimeter in der
Stunde gerechnet. Um aber auch noch weitergehenden

Anforderungen hinsichtlich der in nicht allzu großen
Zwischenräumen cintretenben , heftigeren Niederschläge
gerecht werden zu können, wird seit dem Jahre 1901 eine
Niederschlagshöhe von 30 Millimeter angenommen , ent¬
sprechend einer Niederschlagsmenge von etwa 140 Liier
in der Sekunde auf einen Hektar. Auf Grund dieser
Annahmen sind auch die von früher her noch vorhanden
gewesenen Borflutkanäke im Lause der Zeit umgebaut
worden , und tatsächlich ist nunmehr des Fassungsver¬
mögen der Kanalanlagen stets ausreichend , solange öle
genannten Annahmen von den niedergehenden Regen¬
güssen nicht überschritten werden. Der am Samstag
niedergegangene Regen überstieg aber diese Voraus¬
setzungen in ganz bedeutendem Matze, wie aus den nach¬
stehenden tabellarisch zusammengestellten Ergebnissen
der Regenmesser-Aufzeichnungen von diesem Tage her¬
vorgeht.

Ncgenwciffer-
Standort

Regen
überhaupt Größte Intensität

Dauer Höhe Dauer Höhe auf die
Stunde

berechnet
ml in

Nieder^
schlagsmenge
in Sek./Liter

pro ha
Std.
Min. m/in Min. ro/m

Rathaus . . . . 2 35 88,6 15 20,0 83,6 232
Blatter Straße 2 00 86,7 13 26,5 106,0 295
Bullemlall . . . 1 12 31,5 20 24,2 72,6 202
Bierssadter Str. 1 40 248 20 17,4 52,2 145
Hof Geisberg . 1 50 38,2 15 21,5 86,0 239
Biebrich , Kalle-

sche Fabrik . 1 00 17,1 6 5,6 56,0 155

Da daS bebaute Stadtgebie t mehr als 600
Hektar betragt , so ist leicht ersichtlich, daß aus diesem Ge¬
biet, wo nur ein sehr geringer Teil des Niederschlags¬
wassers versickern und verdunsten kann, gewaltige
Wassermassen abgeleitet werden mutzten. Von besonders
nachteiligem Einfluß aus die Leistungsfähigkeit unserer
Kanalisation war hierbei die überaus lange Dauer der
größten Regendichte, die nur äußerst selten Vorkommen
dürfte.

Der Regen vom Samstag  war innerhalb des
bebauten Stadtgebiets bedeutend heftiger als der wol-
kenbruchartigc Regen im Mai 1808, der damals sich mehr
aus die Einzugsgebiete der Bäche erstreckte und den Wol¬
kenbruch vom Jahre 1867 übertroffen haben soll. Da so¬
fort nach Aufhören des Regens alles Wasser von den
Straße !; verschwunden war , so kann wohl gesagt werden,
daß unsere Ka n a l i s a t i o n d e n a n sic g e ste l l -
t e n Anforderungen i n v o l l e m Umfang ge¬
nügt hat.  Hieran wird durch das Vorkommen einer
verhältnismäßig geringen Anzahl von Kellerübcrschwem-
mungen nichts geändert , insbesondere wenn man be¬
denkt, Laß der Regenfall ganz bedeutend stärker war als
derjenige , für den die Kanalisation berechnet ist.

So -»«angenehm derartige Störungen in den sonst
geregelten Abflußverhältnissen einer modernen Kanali¬
sation für die von einer K e l l c r ü b e r schw e m -
mung  heimgesuchten Grundstücksbesitzer sein mögen, so
läßt sich hierin aber leider nichts ändern , und cs ist
töricht, die städtische Verwaltung für die Folgen solcher
Überschwemmungen verantwortlich zu machen, wie dies
noch vielfach geschieht. Die städtische Verwaltung hat
mit hohen Kosten eine Kanalisation geschaffen, die den
Ruf besitzt, eine der besten Deutschlands zu
sc i n, und die auch tatsächlich allen gerechterweise zu
stellenden Ansprüchen entspricht. Stellt sich einmal ein
außergewöhnliches Naturereignis — „höhere Gewalt " —
ein, wie der Regen vom vorigen Samstag , und treten
alsdann bei einer im Verhältnis zur Gesamtzahl der an
die Kanalisation angeschlossenen Grundstücke geringen
Anzahl von tiefliegenden Räumen Überschwemmungen
ein, die darauf zurückzuführen sind, daß die Straßen-
kanälc nicht alle die ungeheuren Wasscrmassen zu fassen
und regelrecht abzuleiten vermögen , so sollte man nicht
ungerecht sein und gleich das ganze System verdammen
oder gar die städtische Verwaltung für den Schaden ver¬
antwortlich machen. Man sollte vielmehr anerkennen,
daß die im öffentlichen Interesse geschaffenen Anlagen
stets ordnungsmäßig funktionieren und nur bei außer¬
gewöhnlich starken Niederschlägen kurze Zeit an einzel¬
nen Stellen solchen Anforderungen nicht gewachsen sind,
für die eben Kanalisationen in ihren Grötzenverhült-
nissen aus wirtschaftlichen Gründen überhaupt nicht ge¬
baut werden können.

— Angckommeuc Gäste. Es sind hier eingetrosfen:
Generaladjutant des Kaisers von Rußland Exzellenz
Stroukoff  ans Petersburg im „Hotel Nassau und
Hotel Cecilie"; General v. Enckcroth  aus Darmstadt
im „Taunushotel " ; Frau Generalfeldmarschall Exzellenz
v. L o «, geh. Gräfin von Hatzfeld, aus Bonn im ,„Hoiel
Westminster".

— Personal -Nachrichten. Dem Kousistorialpräsidenten
Dr. zur. E r n st hier wurde die König!. Krone zum Roten
Adlcrorden 3. Klasse mit der Schleife verliehen . — Die
Erlaubnis zur Anlegung des Fürstlich Schwarzburgischcu
Ehrenkreuzes 1. Klasse wurde dem Polizeipräsidenten
v. Schenck hier und der Fürstlich Schwarzburgischen
Ehrenmedaille in Silber den Schutzmännern Bethgc,
Schuck und Stüber  hier erteilt . — Bergassessor
Brand  bei der Berginspektion zu Dillenburg wurde
zum Berginspektor ernannt.

— Gcrichtspcrsonalien . GerichtsassessorEssclber-
gcr  von hier wurde zum 1. Juli zum Amtsrichter in
Schwarzenfels (Bezirk Cassel) ernannt.

— Kasernen,vappcn . Bekanntlich ist seit mehreren
Wochen am Portal der Jnsantcriekasernc in der Schwal-
bacher Straße ein Gerüst aufgestellt, zum Zweck des
Herabholens des in Stein gehauenen Oranicrwappens,
das dem hiesigen Feldartillerie -Regimcnt Nr . 27
(Oranten ) für dessen neue Kaserne in der Schicrstcincr
Straße zngebacht ist. Dabei stieß man jedoch auf
Schmierigkeiten. Ohne Zerstörung der von der Witte¬
rung stark beschädigten Skulpturen , soll dies nicht
möglich sein. Unsere Bildhauer können ja ein neues,
ebenso schönes Wappen unfertigen und das Kriegs-
Ministerium wird für den Zweck wohl etwas tun.
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— Kirchliches. Die Pfarrstellen zu Ruppe rts-
Hofen und Erbach  iw Rheingau sind erledigt. Bel
beiden beträgt das Grundgehalt 1800 M. und Dienst¬
wohnung . Die Wiederbesetzung geschieht durch Las
König!. Konsistorium. Bewerbungen binnen 3 Wochen.
— Die Studierenden der Theologie Robert Laue  von
Limburg und Paul Spies  von Marburg haben die
Prüfung pro licentia concionandi bestanden. Der letz¬
tere ist als Kandidat der Theologie in das theologische
Seminar zu Herborn ausgenommen worden.

— Von der Eisenbahn . In letzter Zeit wurden
wisder in allen Direktionsbezivken die Eisenbahnbe¬
diensteten des äußeren Dienstes , im Interesse der
Sicherheit des Vevkchrs, auf ihre Sehfähigkeit
untersucht, was zur Folge hatte , daß viele Angestellte
des äußeren Dienstes dem inneren Dienst überwiesen
wurden , namentlich sülche, bei denen -durch die Ärzte
F-arvenblindheit festgestellt wurde . Die Farben spielen
bekanntlich bei den Signaleinrichtungen eine so hervor¬
ragende Rolle, daß von deren Erkennung die ganze
Sicherheit des Verkehrs abhängt.

— Eisenbahnverbindung Laugcnschwalbach-Niedern-
hauscn. In einer Jnteressentenversammlung ist Kürz¬
lich die Notwendigkeit des Ausbaues der Bahnstrecke
Langenschwalbach-Hahn bis Niedernhausen dar ge ran
worden , ein Projekt , das schon vor langen Fahren der
Eisenbahnverwaltung Vorgelegen hat . Wie verlautet,
bestehr bei der Eisenbahnverwaltung wenig Neigung,
diese an sich nur kurze Strecke, die über Wehen, Neuhof,
Engenhahn oder auch in anderer Richtung nach Niedern¬
hausen führen konnte, zu bauen . Als Motiv dafür darf
man die Tatsache bezeichnen, daß die Strecke wohl auf
eine umfangreiche Benutzung , besonders im Winter , nicht
zu rechnen haben dürfte , so daß eine Verzinsung oder
gar eine Rentabilität nicht zu erwarten ist. Die an der
neu gewünschten Strecke liegenden Orte haben meist
Landbevölkerung , die nur selten reist, weiterhin eine An¬
zahl Arbeiter , die im Sommer in Wiesbaden beschäftigt
sind, dagegen im Winter , da es sich um Saisonhanöwerkcr
handelt , meist zu Hause sind. Eine Nebenbahn oder eine
elektrische Verbindung dürfte dem Verkehrsbedürfnis
auch genügen . Ta die finanzielle Lage der Eisenbahn-
verwaltnng ohnehin nicht so günstig ist wie in früheren
Jahren , scheint das Projekt einer Sekundärbahn , deren
Rentabilität auf absehbare Zeit nicht zu erwarten ist,
doch keine Aussicht auf Verwirklichun > zu haben . ö.

— Die LokornoU"beamten bei der Hitze. Während
auf den neueren Lokomotiven der preußischen Eisenbahn-
verwaltung die Lokomotivbeamten gegen die Kälte und
die Zugluft im Winter ziemlich geschützt sind, hat man
bisher noch kein Mittel gefunden , um sie auch vor den
unangenehmen Wirkungen der Hitze zu bewahren . Der
Lokomotivstand ist im Sommer , besonders wenn es die
Sonne so gut meint wie in den letzten Tagen , ein höchst
unangenehmer , die Gesundheit schädigender Aufenthalt.
Neuerdings hat nun der Minister eine Untersuchung
darüber angeordnet , in welcher Weise die notwendigen
Verbesserungen, wie Erweiterung des FüyrerhauseS,
Vergrößerung der Lüftungsanlagen , Anbringung eines
Sonnendachs , bessere Beleuchtung usw. usw., an den vor¬
handenen Lokomotiven und vor allem an den neu be¬
stellten durchgeführt werden können.

— Rückerstattung der Fahrkartcnsteuer . Da die
Doppelkarten fortan aus zwei Teilen bestehen, von
denen einer für die Hin -, der andere für die Rückfahrt
gültig ist, ist angeordnet worden , daß im Falle der Nicht¬
benutzung der Karte für die Rückfahrt der daraus ent¬
fallende Teil der Fahrkartensteuer zurückvergütct wer¬
den kann. Wo aber diese Form für Doppelkarten nicht
angewendet wird , wie z. B . im Auslanösverkehr , ist die
Rückerstattung der -Fahrkartensteuer ausgeschlossen, es
sei denn, daß die Fahrkarte überhaupt nicht benützt wird.

— Rheinkorrcktur . In dem benachbarten Biebrich,
gegenüber dem Schloß, ist fortgesetzt die staatliche Bagger-
maschiue in Tätigkeit zur Planierung des Rhcinbettes
im Interesse einer gesicherten Schiffahrt . Die Baggcr-
maschtne mußte kürzlich mit Sprengmitteln unterstützt
werden , um die die Schisse gefährdenden Felsen im
Rheinbett zu sprengen und zu beseitigen.

— Deutsches Turnfest . Für das Wetturnen beim
deutschen Turnfest in Frankfurt a . M . ist zum ersten
Male die Bestinrmung getroffen worden , daß nur Turner
von bssten Leistungen zum Wettbewerb zugelassen wer¬
den . Man will dadurch verhindern , daß nicht allzuviele
Turner antreten , wodurch die Arbeit der Preisrichter
ungemein erschwert würde . Zu diesem Zweck sindet
am kommenden Sonntag in allen Gauen ein Probe-
turnen  statt . Nur der Turner , der hierbei mindestens
80 Punkte als Gesamtleistung erreicht, wird als Wett¬
turner in Frankfurt zugelasscn. Zur Wertung sind nun¬
mehr für jede einzelne Leistung bis zu 10 Punkten zu¬
gelassen, während die Höchstpunktezahl bisher nur 4
betrug . Für Süd -Nassau und Rheinhessen findet dieses
Probeturnen in Mainz  statt.

— Taten eines Geistesgestörten . Es ist noch nicht
so lange her, da gelang es einem jungen Mann von
hier,  dem Sohne sehr begüterter Eltern , in einem
landwirtschaftlichen Musterbetrieb auf dem hohen Wester¬
wald , dem Hof Kleeberg bei Hachenburg, eine Stelle als
Volontär zu finden . Anfänglich ging alles gut : man
war mit ihm nach jeder Richtung zufrieden , und niemand
ahnte , daß man cs in ihm nicht mit einem normalen
Menschen zu tun habe, bis das in grasser Weise plötzlich
zu Tage trat . Eines abends scheint der Volontär den
Spirituosen etwas reichlicher zugesprochen zu haben, als
das für gewöhnlich bei ihm der Fall war . In einem
Restaurant allein hatte er auf einen Sitz seine zwölf
Seidel Vier hinter die Binde gegossen. Immerhin
zeigten sich bei ihm an diesem Abend noch keine Spuren
einer bei ihm eingetretenen Geistesstörung . Er begab
sich nach Hause wie früher stets. Am anderen morgen
fanden sich fast die ganzen aus dem Hosgut gehaltenen
Hühner,  durchweg recht wertvolle Tiere , abgc-
sch lacht et  vor . Der Volontär erzählte , er sei gerade
-dazugekommen, als fremdes Gesindel bei dieser Arbeit
gewesen, und seinem Erscheinen allein wohl sei es zu
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danken, daß nicht die ganzen Hühner hätten
dran glauben müsse», respektive die abgemurksten
Tiere nicht fortgeschleppt worden wären . Der
Vorfall rief natürlich eine große Erregung auf dem
Gute hervor . Es sollte aber noch besser kommen.
Während der folgenden Nacht wurde an verschiedenen
Ökonomiegebäulichkeiten Feuer gelegt,  und auch
jetzt war es nach seiner eigenen Behauptung wieder der
Volontär , welcher der Schützer des Anwesens gewesen,
welcher die Brandstifter in ihrer Arbeit ^estört hatte.
Allerdings hatte er dafür am eigenen Lewe zu büßen
gehabt . Die Brandstifter hatten den Störenfried nms
Leben zu bringen versucht, und ihm nach Bluispuren,
die er jedermann zeigte, nicht unerhebliche Wunden bei-
gebrächt. Alle Hebel wurden in Bewegung gefetzt, um
die hartnäckigen Attentäter zu ermitteln . Daß es in
beiden Fällen dieselben gewesen, darüber konnte raum
ein Zweifel bestehen. Ein Polizeibeamter lud den jungen
Mann zu einer Rundfahrt um das Gut ein, um wo¬
möglich Spuren von den Eindringlingen zu entdecken.
Dabei aber scheint der Volontär sich derart auffällig be¬
nommen zu haben , daß der Beamte sich veranlaßt sah,
ihn als dringend der Täterschaft bei den Exzessen ver¬
dächtig sofort für verhaftet zu erklären . In der Folge
zeigte sich denn auch,/ daß bei den angeblichen Stich¬
wunden die Schnittöffnungen in Rock, Hose und Weste
Nicht, korrespondierten , daß dieselben vielmehr dem An¬
scheine nach nur Hergestellt waren , um seine Erzählungen
von dem wider ihn verübten Attentat mehr glaubhaft
zu machen. Zwischenzeitlich ist auf Antrag der Elter»
des jungen Mannes dieser zwar wieder aus der Haft
entlassen worden , aber nur gegen Hinterlegung einer
Kaution von 16 000 M . und gegen Übernahme der Ver¬
pflichtung der Eltern , ihren Sohn , um ihn für seine Um-
gebnng unschädlich zu machen, alsbald einer Irrenanstalt
zu überantworten . Das letztere ist denn auch geschehen.
Seit kurzem befindet -er sich aus dem Eichberg in sicherem
Gewahrsam.

— Zur Dienstboteufrage . Im Anschluß an die
beiden vor einigen Wochen stattgefundenen Hausfrauen¬
versammlungen bildete sich ein interkonfessio¬
nelles Komitee  zur Gründung eines Haus¬
frauenbundes,  der durch praktische Arbeit sich an
der Lösung der Dienstbotenfrage beteiligen will. Das
Komitee, dem etwa 20 Hausfrauen und einige Herren
angehören , hielt bereits zwei sehr anregend verlaufene
Sitzungen ab. Es wurde u. a . beschlossen, in nächster
Zeit durch ein eingehendes Flugblatt die Hausfrauen
der Stadt Wiesbaden , ohne Unterschied des Standes und
der Konfession zum Eintritt in den Bund einzuladen
und nach den Sommerferien zum gleichen Zweck eine
große Versammlung in der „Wartburg " abzuhalten.

— Schwurgericht. Auf der Rolle ist zur Verhand¬
lung am Freitag , den 3. Juli , weiter verzeichnet eine
Anklagesache wider den Maurergesellen Franz Geiger
und den Kunstfeneriverker Christoph Graf,  beide zurzeit
hier in Untersuchungshaft wegen Straßenraubs.
Verteidiger der Angeklagten ist Rechtsanwalt v. Zech.

— Hoteldicbstahl. Betrübt kehrte ein höherer Be¬
amter aus Slawe von einem Abstecher nach Frankfurt
nach Wiesbaden zurück. Dorten hatte er nebst Tochter
zum Übernachten ein Hotel am Hauptbahnhof benutzt.
Die Wert- und Schmucksachen der Tochter hatte man in
einer Ledertasche untergebracht . Bei Rückkehr von einem
Ausgang entdeckte man das Verschwinden dieser Tasche,
die aber später unter dem Sofa eines Zimmernachvars,
aufgerissen und ausgeraubt , vorgefunden wurde . Es be¬
fand sich darunter ein wertvolles Armband mit zwei
Rubinen . Ter als Täter in Frage kommende Zimmer¬
nachbar war aber mit Hinterlassung der Zeche verschwun¬
den. Er wird beschrieben als ein hochelegant auftrctcn-
der junger Mann in blauem Cheviotanzug , Lackstiefel,
Hemdumlegekragen mit brauner Krawatte . — Es dürfte
nicht ausgeschlossensein, daß dieser Hochstapler auch sein
Arbeitsfeld nach hier verlegt , darum sei vor ihm ge¬
warnt . Vielleicht ist man seiner auch schon habhaft ge-
worden, denn aus Frankfurt  a . M . wird berichtet:
Ein gefährlicher Hoteldicb wurde am Montag verhaftet,
nachdem er sich in zwei Hotels eingemietet und das Ge¬
päck der anderen Reisenden bestohlen hatte . Er hat ähn¬
liche Diebstähle in mehreren anderen Städten begangen
und nennt sich Albert Kerner aus Mainz , Albert Schäd¬
lich ans Leipzig, Hermann Klingenberg , Bernhard
Kiederowski und v. Stein . Der richtige Name des
Diebes konnte noch nicht festgestellt werden.

— Tierquälerei . Gestern nachmittag traktierte ein
Fuhrknecht an einem Bauplatz in der Lauggasse sein Hand¬
pferd in io roher Weise, daß ein Schutzmann cinschrciten
mußte. Mit dem Peitschenstiel hatte der „Pferdepsleger"
das arme Tier fortgesetzt über Nase und Kopf geschlagen
Der Schutzmann hatte dem rohen Menschen gegenüber
keinen leichten Stand , er wurde von ihm in der gröb¬
lichsten Weise beleidigt. Dafür dürfte er wohl einen
weiteren Denkzettel erhalten.

— Überfall . Als gestern abend eine gut gekleidete
Frauensperson einen Laden in der Ncugasse betreten
hatte , trat gleich auch ein Mann dort ein und schlug der
Frau wiederholt ins Gesicht. Dann drang noch ein zwei¬
ter Mann in den Laden ein, der ebenfalls darauf los¬
schlug. Mit großer Mühe nur konnten die drei Per¬
sonen ans dem Laden geschasst werden. Der Geschäfts¬
inhaber , der nicht wenig überrascht war von dem Ein¬
dringen der Störenfriede , ist dadurch geschädigt, daß ihm
diese die Ladentürscheibe zertrümmerten . Als das „Klee¬
blatt " nach dem Michelsberg zu ansrcitzen wollte, wurde
cs von dem dort postierten Schutzmann fcstgenommcn
und zur Wache -abgeführt.

— Unfall. Gestern kam in dem Hause Alexandra¬
straße 10 die 55 Jahre alte Waschfrau Gcrlinde Alt so
unglücklich zu Fall , daß sie eine schwere Verletzung am
Knie erlitt . Die Sanitätswachc wurde zum Transport
der Verunglückten ins städtische Krankenhaus requiriert.

— Rücksichtsloser Radfahrer . Dienstagabend nach
si Uhr fuhr ein unerkannt entkommener Radler den
Michclsbcrg herunter . Eine junge Dame am Arm ihres
Verlobten wurde dabei von ihm so heftig angerannt , daß
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sie zu Boden stürzte und Hautabschürfungen davontrug.
Während der bestürzte Bräutigam sich naturgemäß be¬
mühte, seine Braut wieder auf die Beine zu helfen,
schwang der -Radler sich auf das Rad und fuhr davon.

— Kleine Notizen . Die B a ka n z e n l i st e für Militär¬
anwärter Rr . 26 liegt in unserer Expedition zu ledermanns
Einsicht unentgeltlich offen.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele . In der Vorstellung „Her otz es

und Marr -amne"  am Freitag , den 26. d. M-, spielt
Fräulein Eichelsheim  zum erstenmal die Rolle der
Marimnne.

* Residenz-Theater . Morgen F̂reitag wird zum letzten-
mal in dieser Spielzeit Kurt Koa-aiZ stets gern gesehener
Schwank „Die Logenbrüder " gegeben. Am Samstag gelangt !
als letzte Neuheit znm erstenmal Skowronneks beliebtes Lust¬
spiel „Eine Palastrevolution " zur Aufführung , LNJ ^müPt- !
rollen sind beschäftigt die Damen Noorman , Schenk, -schwarz-
kopf und die Herren Barmt , Bertram , Miltner -Schönau und
Degenei . Die Spielleitung liegt in den Händen des Herrn
Rücker. Das humorvolle Stück wird Sonntagabend wieder»
holt . Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß die letzte
Vorstellung dieser Spielzeit am Dienstag , den 30. Jmn , statt-
strodet. Während des Monats Juli gastiert d'.e Schampwl-
Eesellschaft des Herrn Direktors Paul Lnrscmann -Berlrn.
Zu diesen Vorstellungen , die zu gewöhnlichen„ Prersen ge¬
geben werden , haben Dutzendkarten und Fnnszigcriarten
keine Gültigkeit.

* Kurhaus . Der prächtige Verlauf der ersten Rhein-
fahrt  der Kurverwaltung im Monate Di<ti nach Aßmanns-
hausen , Jagdschloß Niederwald , National -Denkmal / Rüdes-
heim, mit gemeinschaftlichem Mittugsmahle und Tanz auf
deni Jagdschlösse, abendlichem Schisssball usw., hqt in den
Kreisen unserer Fremden den Wunsch nach einer Wieder¬
holung laut werden lassen, dem die Kurverwaltung nach¬
kommt, indem sie für nächsten Donnerstag , den 2. Juli , eine
solche Fährt auf einem der schönen Dampfer der Coln-Dusiel-
dorfer Gesellschaft «nberanmt hat . Um das -schnf rn teste.
Bestellung geben zu können, empfiehlt sich baldige Losung der
Teilnehmerkarten an der Tageskasse des Kurgauies . -—-
Oskar Böhme,  der treffliche Pistonvirtuosc , ist von der
Kurverwaltung noch zu einem zweiten unbelebten Gastspiele
für morgen Freitag gewonnen worden . Herr Bohme wird
sowohl in dem Nachmittags » als Abendionzerte (irrt Abonne¬
ments auftreten : letzteres findet als deutscher Opern¬
abend  statt.

* Saisonfcst der Kurverwaltung . Dem Monate Juni mit
seinem hier im Rheinlands ganz besonders reichen Rosenflor
wivd die Kurverwaltung mit dem großen R o s e n f e.st e über¬
morgen Samstag eine, aller Voraussicht nach glanzende
Huldigung darbringen . Die Rosendekoration stw.rd sich der
Architektur der Wandelhalle anpassen. Das Saisonfcst be¬
ginnt mit einem Doppelkonzerte um 4% sthr ; das abendliche
Roscnfest und der große Ball sind eine dazugehörige Veran¬
staltung . Bei -dem uw 8V2 Uhr stattfindcn 'den großen Vokal-
und Jnstrumentalkonzort wird Der Wiesbadener Lehrer-
gesangberein unter Leitung seines Dirigenten Herrn Musik¬
direktor Heinrich Spangenbcrg eine Anzahl um so inter¬
essanterer Mannerchöre zum Vortrage bringen , als es nch
um einen internationalen Volksliedcrabend handeln wird.
Es kommen amerikanische, irische, fchweizeri' chc, französische,
russische, italienische, schwedische, deutsche und osterrcichlicho
Volkslieder zum Vortrag.

* Galerie Banger , Lnisenstraße 9. Reu ausgestellt : Willy
Rievbrauer , Bild 'öauer in Wiesbadens „GrEidenkrn-al für bte
Schwiegereltern des Künstlers ". Drc Durch die Wicsb-adencr
Gesellschaft für bildende Kunst ansamtellte . Kollektion Ge¬
mälde und Radierungen von Ranaelli -Parrs nt nur noch
bis Freitagabend zu besichtigen.

Nassaniscke Nachrichten.
-t- Biebrich, 25. Juni . Vergangene nacht gegen 2s/,

Uhr entstand in dem Hintergebäude (frühere Küche) des
„Hotels Nassau" an der Rhcinstratze ein Brand,  der
für die alten Nachbargebänöe sehr gefährlich werden
konnte. Durch das rasche und tatkräftige Eingreifen der
Freiwilligen Feuerwehr blieb das Feuer jedoch auf
seinen Herd beschränkt und war in kurzer Zeit jede Ge¬
fahr beseitigt.

L. Nordcnstadt , 25. Juni . Dienstag , den 7. Juls
feiert der Frucht- und Kartoffelhändler Sauden Weiß
und dessen Ehefrau das Fest der silbernen Hoch-
z e i i.

!! Johannisberg i. Rhg ., 24. Juni . Der hiesige
Spar- und  D a r l e h n s ka s s c n v e r e i m hätte
im abgelaufenen Geschäftsjahr cinen Gewinn von
434,26 Mark zu verzeichnen. Die Aktiva betrugen
195 021,54 Mark , die Passiva 194 587,28 Mark , die Mit-
glicderzahl 102. _

Mrrs der Nrnaebuna.
rs. Ehrenbreitftein , 24. Juni . Bis jetzt sind 5 4

Soldaten an Typhus erkrankt.  Ein Trarn-
soldat ist gestorben.

dls. Ans der Rhön , 24. Juni . Ein furchtbares
Unwetter  mit starkem Hagelschlag verbunden , hat in
Südknrhessen und in den kürhessischen Rhöndörfern
großen Schaden ungerichtet. Trostlose Berichte liegen
aus der Gegend von Oberkalbach, Schlüchtern,Schwarzen¬
fels und Umgegend darüber vor . In einer ganzen
Anzahl Feldgemarkungen ist die Ernte größtenteils ver¬
nichtet, Feldfrüchte, Graswuchs usw. sind von den wall¬
nußgroßen Hagelkörnern völlig platt zu Boden ge¬
schlagen, die Äcker sehen wie gewalzt aus . Einen be¬
sonders traurigen Anblick gewähren die Roggenfelder,
kaum ein einziger Halm ist ungeknickt geblieben . Auch
eine große Anzahl Fensterscheiben sind zerschlagen. Arn
schlimmsten sind die Orte Heubach und Uttrichhause»
betroffen. Nur wenige haben versichert.

* Mainz, 25. Juni . Rh c i n p cg e1 : 1 m 61 cm gegen
1 m 57 cm am gestrigen Vormittag.

* Weilburg , 23. Juni . (17. Gauschützcnsest des
Verbandes Hessen und Nassau.) Das Preis-
schic  ß e n nahm um 6 Uhr sein Ende . 7*4 Uhr konnte
fctc Preisverteilung beginnen . Es erhielten u. a. auf
die 100 Meter -Scheibe W. Görtz-Wcilburg den Preis des
Grotzhcrzogs von Baden (goldener .Pokal ), aus die 300
Meter - Scheibe A. Pfannschmidi - Neunkirchen mit
34 Ringen den Preis des Großherzogs von Luxemburg,
L. H et s e r - Wiesbaden mit 32 Ringen den 3. Preis
lJagd stücke. Prinz zu Solms ), aus die 175 Meter -Scheibe
L Heiser-  Wiesbaden mit 701 Ringen den 10. Preis
(Service ), auf die MeistersHcrbe (800 Meter ) L. H c i s c r-
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Wiesbaden Len 2. Preis (Besteck). Das Fest hat trotz der
.zeitweilig ungünstigen Witterung einen harmonischen
Verlauf genommen. Auch finanziell ist es besser aus¬
gefallen, als man bei dem Wetter i&er Tage zu hofsen
wagte.

wb. Kiel, 24. Juni . Die Resultate der heutigen
Binnenwettfahrt des Kaiserlichen Jagdklubs auf dem
Kieler Hafen sind folgende: 8 Meter -Klasse: erster
(Ehrenpreis der Stadt Kiel) Nr . 88 „Nixe Vier ", zweiter
Nr . 8 „Wildente " und dritter Nr . 81 „Mariechcn".
7 Meter -Klaise: erster 9Jr. 70 „Scottin ". 6 Meter -Klasse:
erster Nr . 63 „Onkel Adolf", zweiter Nr . 64 „Windspiel
elf", dritter Nr . 62 „Pas op". 5 Meter -Klasse: erster
Nr . 1 „Mungo ".

wb. Baltimore , 24. Juni . (Auf deutsch-atlantischem
Kabel .) Mit dem Lloyddampfer „Main " sind ungefähr
400 Mitglieder des nordamerikanischen Turnerbundes
aus allen Teilen -des Landes zur Teilnahme am Turn¬
fest in Frankfurt a. M . abgcrcist. Zu Ehren der Turner
und ihrer Angehörigen veranstaltete der Turnverein
„Vorwärts " in Baltimore gestern einen großen Empfang.
— Mehrere kleine Gruppen von deutsch-amerikanischen
Turnern reisen in den nächsten Tagen von Hoboken ab.

ip^- Lassowerfen als Sport . Eine prominente mcdizi-
-nnche Persönlichkeit in den Bereinigten Staaten batte kürz¬
lich eine interessante Unterredung mit Colonel W. F. Cody—
bester bekannt unter dem Kamen Buffalo Bill . Der Pfad-
nnber , Bert dessen Wundertaten im Wilden Westen noch
Heute unsere Jugend schwärmt, ist der Ansicht, daß cs ein un¬
fehlbares Verhütungsmittel gegen die Lungenkrankheitcn
gibt , und zwar das Laffowerscn. Ich habe noch niemals —
so sagt er — einen Cow-Boh gesehen, welcher an Lungen¬
schwindsucht litt . Es mag sein, daß das Leben in freier,
frischer, staubfreier Lust ein gut Teil daran schuld ist. Aber
ich habe die Erfahrung gemacht, daß das Wersen des Lassos
und die damit verbundenen eigenartigen körperlichen Be¬
wegungen ein Universalmittel gegen Lnngenkrankheiten sind.
'Ich , habe Leuten , die schwache Lungen hatten , immer das
Lassowerfen empfohlen, und jedesmal ist die Kur von Erfolg
gekrönt worden. — Ich hatte einst in meiner Truppe ein
weibliches Mitglied , welches vorzüglich ritt und schoß, aber
großen Strapazen nicht gewachsen war . Das arme Mädchen
wurde von Tag zu Tag blässer, verlor den Appetit und
magerte sichtlich ab. Ich fragte stc, was ihr sei, und sie er¬
widerte , daß sie der Ansicht sei, recht schwache Lungen zu
haben . Ich bat meinen Doktor , sie zu untersuchen , es stellte
sich heraus , daß sie richtig vermutet habe, und der Arzt ver-
ordnete ihr allerlei Medizinen , empfahl ihr wollene Wäsche
zu tragen , eine gewisse Diät zu beobachten und was der¬
gleichen Dinge mehr sind. - -- Alles, was ihr gesagt worden
war , erfüllte sie pünktlichst, jedoch ohne sichtbaren Erfolg.
Da nahm ich ihre Behandlung in die Hand . Jeden Morgen
ritt ich mit ihr auf die Prairie hinaus und unterwies sie
eine halbe Stunde lang im stassowerfen. Es machte ihr viel
Vergnügen , sie war eine eifrige Schülerin , bald bemerkte ich,
daß ihre Wangen sich röteten , daß der Appetit zurücklehrtc,
daß sie stärker wurde . Späterhin wurden die Übungen eine
Stunde lang ausgedehnt . Nach 6 Monaten war das junge
Mädchen nicht mehr wiederzuerkennen und heute ist sie viel-
letcht das kräftigste weibliche Mitglied meiner Truppe.
Späterhin empfahl ich meine Kur vielen meiner Freunde,
und bei rillen, welche die Energie hatten , sie sturchzuhalten,
bat sie auch angeschlagen. Ich bin der Ansicht, daß besonders
Heranwachsende Menschen den Lasso schwingen sollten. Sie
können es zu Fuß und zu Pferde tun . Zu Pferde erfordert
cs größere Geschicklichkeit, da man iiaturgcmäß recht sicher
im Sattel sitzen muß. Der einfachste Weg, um das Laffo-
werfen zu üben, ist der , einen Pfeiler von 6 Fuß Höbe in die
Erde zu rammen und mit einem Lasso von 30 Fuß Länge
danach zu werfen . Die Schlinge des Lassos darf nickt mehr
denn 6 Fuß im Ilmmesser haben. Seit ich so ante Erfolge
mit meiner Kur erzielt habe, haben es sich verschiedene Ärzte
Amerikas angelegen sein lassen, ihren Patienten ebenfalls
daS Lasto-Werfen zu einvfehlen. Em Arzt meiner Bekannt¬
schaft behandelt mir btcic Weile augenblicklich 6 Patienten
Jeden Morgen muffen diese eine halbe Stunde lang üben.
Aber der Unterricht will richtig verstanden sein. Es wäre
zum Beispiel falsch, die Übungen immer nur mit einer Hand
vornehmen zu lassen. Erst muß eine Weile mit der rechen,
dann eine Zeitlang mit der linken Hand geübt werden. Mit
beid-n Händen muß der Schüler denselben Grad von Ge¬
schicklichkeit erreichen. Sonst könnte es leicht passieren, daß
der eine Liingensliiacl gestärkt wird , der andere schwach kN-ibt
Außerdem darf beim Schwingen des Lassos keine 'übermäßige
Kraft angewandt werden, wie dies die Anfänger meistens
tun . Eine geringe Krastanstrengung in richtiger Weise ver¬
wertet . genügt vollstand-a . um das Lciffo-W^rfe" zu erlernen
und , zu praktizieren . Als Sport ausgiffaßt . ist ' das ' Lasso-
werken sehr amüsant und sehr graziös . Da dasselbe . u>*c ich
Miautert habe, auch der Gesundbeit äußerst zuträglich ist,
sollte alt und jung diesen Sport fleißig pflegen. -tj-

GerichtssarrL.
Wiesbaden erSchwurgericht.

Meineid.
Die gestrige Verhandlung wider den Land- und

Gastwirt Ferdinand Z w e r m a n n von der L v ch-
müh le bei W e h rh e i m zog sich bis gegen 0 Uhr abends
hin. Die Herren Geschworenen verneinten nach einer
örciviertelstündigen Berainng die Schnldfrage sowohl
bezüglich des wissentlichen wie bezüglich des fahrlässigen
Meineids IFalscheid) und es mußte demgemäß, unter
Belastung der Staatskasse mit den Kosten des Verfahrens
ein Freispruch  ergehen.

Meineid.
Eine etwas seltsame Sache ist es, welche heute den

Gerichtshof beschäftigt. Der Eisendrcher Georg Kraft
-us Hattersheim  ist im Jahre 1886 in Königstedeu

und ledig. Am 1. April war er vor das Höchster
Schöffengericht als Zeuge geladen, und zwar auf Antrag
eines Mannes , welcher dort wegen verleumderischer
Beleidigung de*, Bürgermeisters Keßler von Hatters¬
heim zur Rechenschaft gezogen war . Der Mann sollte
mit Bezug auf den Bürgermeister behauptet haben, daß
sein sittlicher Leöensmnnüel nicht ganz einwerndZsret sei,
und Kraft sagte dabei, nachdem ihm der Eid abgenommen
und er in üblicher Art auf die Folgen einer Bcrletzuna
der Eidespflicht belehrt worden war , folgendes aus"
Eines Tages habe er sich auf das Bürgermeisteramt be¬
seiten, itm sich eine neue Jnvaliöenkartc ausstcllen zu
lagen. Er sei gleich in das Zimmer des Bürgermeisters
cingetreten , habe dort ein junges Mädchen, die Tochter
eines Schreinermeisters , sitzen sehen, sei aber zunächst
m Vorzimmer zurückgewiesen, resp. anfgeforderr
worden, dort zu warten . Das habe er denn auch getan.
. cach kurzer Zeit schon habe ihn der Bürgermeister wieder
tn  ' etIt  Bureau gerufen . Dieses habe nur einen  Ans-
aano. welcher nach dem Vorzimmer führe . Das Mädchen,

das er vorher gesehen, habe ihn nicht passiert gehabt. Da
sei es ihm ausgefallen, daß es nicht mehr in dem Zimmer
anwesend gewesen sei. Verwundert habe er sich umge-
fchen und dabei bemerkt, daß ein Stück Schürze oder ein
Teil eines Frauenkleides aus einem Schrank hcrvor-
gelugt habe. Dem vor dem Schöffengericht Angeklagten
habe er viele Monate , nachdem er seine Beobachtungen
geniacht, als jemand die Rede aus den Bürgermeister ge¬
bracht, davon Kenntnis gegeben. Nach der Anklage sind
die Erzählungen von Kraft vollständig erfunden . Das
in Frage kommende Mädchen ist der Frau des Bürger¬
meisters befreundet . Ein einzigesmal ist es nach der
eidlichen Aussage des Bürgermeisters selbst in Gesell¬
schaft einer Freundin aus Mainz in seinem Amts¬
zimmer gewesen, weil sich dort das Telephon befindet
und die Mainzerin mit ihren Verwandten sprechen
wollte. Kraft kann auch nicht mit ihm wegen der Jn-
validcnkarte konferiert haben, denn diese Arbeit ist einem
anderen übertragen . Als der Bürgermeister K. sein Amt
antrat , da lag in der Verwaltung vieles im argen . Es
mußte vielfach mit Strafen vorgegangen werden, und
die Folge war dann eine Reihe von Denunziationen,
sowohl wider den Bürgermeister wie den am Platze
stationierten Gendarmerie -Wachtmeister. Ihre Feinde,
die Freunde des Amtsvorgängers des Bürgermeisters
K., haben sich vermutlich des heute Angeklagten lediglich
als Werkzeug bedient. Heute behauptet dieser, was er
als Zeuge ansgesagt habe, sei absolut richtig. Nur den
Namen des Mädchens, das er im Bureau des Bürger¬
meisters gesehen, habe er irrtümlich falsch angegeben.
Zum Termin sind 19 Zeugen erschienen, 2 fehlen mit
Entschuldigung. Die Anklage lautet auf wissentlichen
Meineid.

Der Förstermord am Müggelsee.
Prozeß Schwarzenstein.

8. & H . Berlin , 24. Juni.
Zu Beginn der heutigen Verhandlung ist wieder

die ganze Familie Schwarzenstein ans den Zeugen¬
bänken erschienen. 7- Ein Geschworener stellt die Frage,
ob der Angeklagte seinen Vater noch am Nachmittag
vor dem Morde getroffen habe. -— Der Angeklagte der-
neint das . — Fabrikbesitzer Kowalewski-Berlin war
2 Jahre in Sommerwohnung beim Förster Schwarzen¬
stein. Am Nachniittag nach dem Mordtag fand er sich
im Försterhause ein. Ter Angeklagte habe vielfach ge¬
weint . Der Zeuge gibt weiter an , daß der Förster ihm
erzählt habe, daß in den Müggelbergen gewildert werde.
Der Förster habe oft zweifelhafte Gestalten in seiner
Behausung beschäftigt, von denen er auch bedroht wor-
öcu sei. — Kriminalkommissar Leonhard gibt an, daß
der Zeuge zu ihm gesagt haben soll: Lassen Sie sich
nichts vormachen. Willys Gewehr fehlt ! — Zeuge : Dar
ist nicht wahr, so habe ich es nicht gesagt. — Kriminal¬
kommissar Leonhard : Gewiß haben Sie sö gesagt. —
Ter Zeuge gibt schließlich zu, gesagt zu haben : Lassen
Sie sich nicht irresühren , ein Gewehr fehlt . Er habe
auch gesagt : Sehen Sie sich doch den Jungen mal an!
Er will aber keineswegs damit einen Verdacht ge¬
äußert haben. — Kriminalkommissar Leonhard : Durch
diese Äußerung ist mir überhaupt erst der Verdacht auf
den Angeklagten gekommen. — Als nächster Zeuge wird
der Fabriksverwalter Kübler vernommen , der einen
wichtigtuerischen Eindruck macht. — Vorsitzender: Ich
ermahne Sie zur Vorsicht, ganz ausdrücklich. Es sind
Bedenken gegen Sie geäußert worden. Der Zeuge gibt
an, daß er im Försterhause viel verkehrt habe. Mit dem
Angeklagten stand er auf dem Duzfuße . — Vorsitzender:
Wie lange dauerte Ihre Freundschaft mit dem Ange¬
klagten ? — Zeuge : Bis zum Tode des Vaters . — Vor¬
sitzender: War der Angeklagte besonders leichtsinnig?
— Zeuge : Es war nicht so schlimm. Ich belehrte ihn
manchmal. Er bat mich oft, von seinen Dummheiten
nichts weiter zu sagen. (Der Angeklagte lacht bei dieser
Aussage .) Der Zeuge bekundet weiter , daß das Ver¬
hältnis zwischen Vater und Sohn nicht so war wie es
sein sollte. Es war aber auch nicht besonders gespannt.
— Vorsitzender: Halten Sie den Angeklagten für des
Mordes fähig ? — Zeuge : Dazu kann ich keine Er¬
klärung abgcben. (Bewegung .) — Vorsitzender: Hat
nicht der Angeklagte manchmal sonderbare Äußerungen
zu Ihnen getan ? — Zeuge : Ja , einmal sagte er : Ich
hatte gestern Krach mit dein Alten , am liebsten schieße
ich ihn über den Haufen . (Bewegung .) Das war aber
1i/2 Jahren bor der Tat . — Vorsitzender: Hat er noch
ähnliche Äußerungen getan ? — Zeuge : Ja . Ernste
Bedeutung habe ich den Worten nicht beigelegt. — Der
Zeuge Kübler bekundet noch, daß er das Verhalten deo
Angeklagtcn nach dem Morde koinisch gefunden habe.
— Vorsitzender: Haben Sie etwas zu den Aussagen
Ihres früheren Freundes zu sagen? — Angeklagter:
Gewiß, das Freundschaftsverhältnis zwischen uns war
schon lange gelockert. Ich verstehe gar nicht, wie er sich
solche Aussagen wie die heutigen erlauben kann. Ich
bestreite ganz entschieden, jemals eine Äußerung getan
zn haben, daß ich meinen Vater erschießen wollte. —
Unter allgemeiner Spannung wird dann der Gefäng¬
nisgeistliche H i r s ch als Zeuge aufgerufen . Er gibt
an , daß er den Angeklagten zum Abendmahl zugelassm
habe, daß er aber keineswegs behauptet habe, er sei
unschuldig, wie der Angeklagte vor Gericht hier angc-
geben hat . — Es werden dann nochmals mehrere der
Sachverständigen befragt . — Oberförster Wallmann-
Friedrichshagen erklärt : Ich halte es für möglich, daß
ein Wilderer geschossen hat , weil er ein Wild vor sich
glaubte , aber ich halte es nicht für wahrscheinlich. —
Staatsanwalt : Wenn nun ein Wilderer nach dem ersten
Schüsse genierkt hätte , daß er einen Menschen vor sich
hat , hätte er dann auch den zweiten Schuß abgefcuert?
•— Forstmeister Kottmeyer ' Das ist schon möglich,
denn dann konnte er., ja das Bestreben haben, den ein¬
mal Getroffenen völlig zu töten . — Eine der vom
Staatsanwalt geladenen Damen , die ein Gespräch
zwischen dem alten Förster und seinem Sohn belauscht
haben soll, ein Fräulein David - Berlin,  wird dann
als Zeuain vernommen. An einem Tage sei ein

Boot aus dem Müggelsee gekentert. Der Förster
Schwarzenstein wollte Helsen, aber sein Sohn habe ihn
zurückgehalten und gesagt : Du gehst nicht, eher gehe
ich! (Bewegung .) An einem anderen Tage habe sie ge¬
hört , wie es zn einem Streit zwischen dem Förster und
dem Mehlisch gekommen sei. Der Knecht habe dem
Förster einen furchtbaren Blick zugeworfen, der sie er¬
schauern gemacht habe. — Rechtsanwalt Dr . Schwindt:
Ich bin der Anklagebehörde dankbar , daß sie eine solche
Zeugin geladen hat . —- Daraus wird die Beweisauf¬
nahme geschlossen. Den Geschworenen wird folgende
Schuldfrage vorgclegt : Ist der Angeklagte Willy
Schwarzenstein schuldig, in der Nacht voin 22. zum
23. Januar d. I . seinen Vater den Förster Schwarzen¬
stein vorsätzlich getötet und die Tötung mit Überlegung
ansgeführt zu haben ? Eine Hilfsfrage wird nicht ge-
stellt.

In der Nachmittagssitzung begannen die Plaidoyers.
Der Angeklagte war leichenblaß. Frau Schwarzenstein
war nicht erschienen. Der Vertreter der Anklage
Staatsanwaltschaftsrat Dr . Schmidt führte u. a. aus:
Der Indizienbeweis ist nicht erdrückend, denn die In¬
dizien sind der Zahl nach nicht groß, aber nach der
Qualität wiegen sie um so schwerer. Der Staats¬
anwalt schildert dann den Werdegang des Angeklagten,
der ein leichtsinniger Mensch sei, der es mit der Wahr¬
heit nicht ernst genonimen habe. Der belastenden
Momente sind sehr viele. Die neuen Aussagen , die auf
einmal von den Familienmitgliedern aufgetaucht sind,
sind unglaubhaft , die Kinder sind durchaus beeinflußt,
und Frau Schwärzenstein hat durch die Presse Kennt¬
nis bekommen, wie wichtig das Moment von der offe¬
nen Tür ist. Die Haustür war geschlossen, fie ist erst
durch den Angeklagten geöffnet worden . L>ein Ver¬
halten am Mordtag ist selbst schlichten Arbeitern aus¬
gefallen, die erklärt haben, er benehme sich wie ein
Stück Vieh. Er ist des Vatermordes schuldig, er hak
die Tat vorsätzlich und mit Überlegung begangen . —
Der Verteidiger  Dr . Schwindt wies in seinem
Plaidoyer darauf hin, daß es psychologisch wohl begreif¬
lich sei, daß Frau Schwarzenstein die Tür geöffnet und
sich auf den Hof begeben habe, weil ihr Mann so lange
ausblieb . Das Benehmen des Angeklagten an der
Leiche sei ebenfalls erklärlich. Er sei ja hier vor Ge¬
richt oft genug als kühle und berechnete Natur hinge¬
stellt worden. Sein Schnicrz äußerte sich erst nachher
in einem krampfhaften Anfall . Wie kann ein Mörder
zehn Stunden nacheinander schlafen? Die sogenann¬
ten belastenden Momente sind Mißverständisse und Er-
innrungsfehler . Welches Motiv sollte er haben ? Die
Schulden waren harmlos . Wieviel Väter würden
sterben müssen, wenn alle Söhne , die Schulden haben,
ihre Erzeuger unibringen wollten ? Es sind sehr viel
Gerüchte hier vorgebracht worden, auf diese Gerüchte
hin , darf man den Angeklagten nicht verurteilen . Je
weiter hcrbeigeholt ein Gedanke war , desto heftiger
wurde er hier verfolgt . Das entspricht nicht den
sonstigen Gepflogenheiten . Es gab viele Wilddiebe im
Revier . Nicht, aus Rache, aber aus Fahrlässigkeit ist
einer der Mörder geworden. Der Angeklagte ist un¬
schuldig, ich bitte ihn freizusprcchen. — Vors. : An ge»
klagter : Sie haben das letzte Wort , haben Sie noch
etwas zu sagen? Angeklagter Willi Schwarzenstein:
Gewiß ! (Zu den Geschworenen, mit fester Stimme ) :
Ich kann reinen und freudigen Gewissens sagen, daß
ich den Mord an meinem Vater nicht begangen habe,
ich bin unschuldig.

Nach der Rechtsbelehrung zogen sich darauf die
Geschworenen zur Beratung zurück.

Als nach dreistündiger Beratung die Geschworenen
wieder den Saal betreten , ist alles überfüllt . Auch die
Mutter des Angeklagten ist erschienen, sie zittert heftig.

Der Obmann der Geschworenen vrkündet , daß die
Geschworenen die Schuldfrage verneint  haben . Der
Gerichtshof zieht sich zu kurzer Beratung zurück und
verkündet

die Freisprechung.
Stürmischer Beifall wird laut . Der Angeklagte,

der sofort in Freiheit gesetzt wird , sinkt in die Arnce
seiner Mutter , Rechtsanwalt Schwindt wird von allen
Seiten beglückwünscht.

Schluß y210  Uhr.

wb. Frankfurt , 24. Juni . Die 44jährige Ehefrau
Marie Theresia dcS Kaufmanns Alfons Landauer,
die am 29. Februar ihren Mann erschösse  n hatte,
wurde nach llstündiger Verhandlung von den Ge-
fchworencn für n r cht 's chu l d i g befunden und von
den Richtern frcigesprochen.

wb. Altona , 24. Juni . Kommerzienrat
Möller,  ehemals Besitzer der Altonaer Wachsbleiche,
wurde heute vom hiesigen Landgericht wegen Konknrs-
verg ehe ns und wiederholten Betrugs zu fünf Jah¬
ren Gefängnis  und dreijährigem Ehrverlust ver¬
urteilt . Der Staatsanwalt hatte sechs Jahre Gefängnis
und drei Jahre Ehrverlust beantragt.

wb. LandSbcrg a. d. W., 25. Juni . Die 19jährige
Arbeiterin Salomon , die ihr außereheliches Kind er¬
würgte und verbrannte , wurde zn zwei Jahren Gefäng¬
nis verurteilt.

hd. Karlsruhe , 24. Juni . Am 3. Juli findet die
Verhandlung tn dem Prozeß Olga Molitors gegen Dr.
Dietz, den Verteidiger HauS, statt.

bei. Stencrprozeß . über eine angebliche Steuer-
Hinterziehung des kürzlich verstorbenen Großindustriellen
Kommerzienrats Rudolf Hegenscheid in Glciwitz werden
in der Presse falsche Gerüchte verbreitet . In Wirklich¬
keit Handelt cs sich um ausländisches Einkommen Hcgcn-
scheids in Höhe von 400 000 M., deren Steucrpflicht die
Erben bestreiten, weil dasselbe bereits im Anslande
versteuert ist. Die Steuerbehörde fordert 4% Millionen
StrafnachzaHlung und hat dieferhalb einen Zivilprozeß
gegen die Erben Hegenschcids anhängig gemacht. Die
kaufmännische Firma Frieölünder -Hegcnscheid hat mit
der Sache aber nichts zn tun.
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Vermischtes.
* 24. Deutscher landwirtschaftlicher k̂ enossenschastS-

tag in Mainz . Wie bereits berichtet, fmöei der dies¬
jährige , mit dem 25 jährigen Jubiläum des Reichsver-
bandes verbundene Deutsche landwirtschaftliche Genossen¬
schäftstag in Len Tagen vom 8. bis 11. Juli in Mainz
statt. Dem Charakter der diesjährigen Tagung ent¬
sprechend, sind eine Reihe besonders wichtiger und all¬
gemein interessierender Verhandlungsgegenstände zur
Beratung gestellt, darunter die folgenden : „Ist eine
Mitwirkung der ländlichen Genossenschaften Lei der
Wohlfahrtspflege  möglich und wünschenswert,
und in welchen Formen soll sich dieselbe betätigen ?"
(Berichterstatter : Verbandsdirektor Hofrat Bach-Dres¬
den.) „Wie kann durch die Ausgestaltung des genossen¬
schaftlichen Unterrichtswesens zur weiteren inneren Ver¬
vollkommnung der ländlichen Genossen-
schaftsorganisation  beigetragen werden ? (Be¬
richterstatter : Generalsekretär Dr . Grabein -Darmstadt .)
„Haben sich die fundamentalen Rechtsgrundsätze unserer
Genossenschästs'gesetzgebung bewährt ?" (Berichterstatter:
Verbandsdirektor Rechtsanwalt Bangratz -Landau .) „Die
genossenschaftliche Arbeit im Dienste der Milchver¬
sorgung der Städte  und Jndustriobezirke . (Be¬
richterstatter : Verbandsdirektor Landesökonomierat
Johannßen -Hannover .) „Durch welche Maßnahmen
genossenschaftlicher Art kann dem A r b e i t e r m a n ge l
ans dem Lande  entgegcngcarbcitet werden ? (Be¬
richterstatter : Landrat von Eisenhard -Rothe-Bnblitz .)
Den Abschluß der Veranstaltungen ^ wird eine Fahrt mit
Sonderdampfcr von Mainz nach St . Goar und zurück,
verbunden mit einem Besuch des Niederwald -Denkmals,
bilden.

* Gescheitert . Vorgestern nachmittag ist an den spani¬
schen Gewässern in einer Untiefe unweit Lacornna der
spanische Dampfer „Larache" der transatlantischen Ge¬
sellschaft von Barcelona infolge Nebels aus eine Klippe
ausgerannt . Der Dampfer sank fast plötzlich. 141 Per¬
sonen befanden sich an Bord . Über 100 sind ertrunken,
darunter die Hälfte der Besatzung. Der Rest, unter
ihnen der Kapitän und der Schiffsgeistliche, wurden durch
Fischerboote gerettet. — Nach den neuesten Feststellungen
sind von dem auf eine Klippe aufgerannten Dampfer
„Larache" 81 Personen umgekommen. Der Dampfer war
innerhalb 8 Minuten verschwunden. Unter den Umge¬
kommenen befindet sich auch der Kapitän . Anfangs
wurde gemeldet, daß der Kapitän gerettet sei. Viele
Dampfer eilten zu Hilfe. Diejenigen Dampfer , welche
nicht an die Unsallstelle abgingen , werden gerichtlich
verfolgt.

Kleine ChvsnM.
Dem Simplizissimus wurde für Ungarn das Post-

iebüt entzogen. Veranlassung dazu gab das Bild des
Wiener Festzuges, auf welchem der ungarische Handels-
Minister Kossnth karrikiert wurde.

Brennendes Antomobil . Als der Großherzog von
Hessen im Automobil von Lich nach Darmstadt heimkehrte,
geriet auf der Chaussee das ihn begleitende Automobil,
in dem die Hofdame Freiin v. Nostmann und Leutnant
v. Schröder saßen, in Brand . Glücklicherweise wurde
niemand ernstlich verletzt. Der Großherzog beieiligle
sich an den Lüscharbeiten.

Bahndicbstähle. Wegen umfangreicher Warendicb-
stähle auf dem Saarbrücker Bahnhof wurden ein Güter¬
beamter und dessen Frau aus Blittersdorf verhaftet . In
der Wohnung wurde ein vollständiges Warenlager ge¬
sunden und beschlagnahmt.

Selbstmord . In Hochneukirch bei München-Glad¬
bach durchschnitt sich eine Wöchnerin, Mutter von fünf
Kindern , den Hals . Sie war sofort tot.

Licbesdrama . Ans der Fahrt nach Groß -Lichterfelde
gab nachts in einem Bedag-Auto der 28jährige Litho¬
graph Max Denner auf seine Braut , das Dienstmädchen
Minna Torke, mehrere Schüsse ab und schoß dann auf sich
selbst. Der Grund hierzu ist ein schweres Nervenleiden.
Das Mädchen war sofort tot, der Mann starb bald darauf
im Krankenhause.

Beim Rangieren eine Gütcrzuges geriet aus dem
Posener Zentralbahnhof der 20jährige Rangierer Paul
Koepp zwischen die Puffer zweier Wagen und wurde
erdrückt. Der Tod trat sofort ein.

Scharlachcpidemie. In Kosten (Regierungsbezirk
Posen) ist eine Scharlachepidemie ansgebrochen. Sämt¬
liche Schulen sind geschlossen. Die Sterblichkeit unter
den Kindern ist groß.

Ei» guter Fang . Die Kriminalpolizei verhaftete in
Bromberg den Agenten Adolf Lejeune aus Charlotten¬
burg , den Bangewerksmeister Karl Beyer und dle
Kellnerin Emma Franke aus Berlin , unter dem Ver¬
dacht, Hehler einer großen Berliner Diebesbande
zu sein. Bet den Verhafteten wurden für rund 1500 M.
Gold- und Silbcrsachen beschlagnahmt, außerdem eine
Anzahl schwarzseidener Kleider. Lejeune wird von
Rostock, Bremen und Oldenburg steckbrieflich verfolgt.
Man nimmt an, daß die Verhafteten , die jedenfalls in
Berlin gestohlenen Sachen in der Provinz an den Mann
bringen sollten.

Großes Schadenfeuer. Nach einer Meldung des
„Memeler Dampfboot" wurden in Russisch-Krottingen,
nahe der preußischen Grenze , durch ein großes Schaden¬
feuer über 80 Häuser, meist von geringerem Werte , etn-
geäschert; auch einige Menschenleben sollen dem schnellen
Umsichgreifen des Brandes zum Opfer gefallen sein.
Man vermutet Brandstiftung.

Eine bewaffnete Bande überfiel nachts einen Waggon
der Pferdeeifenbahn in Odessa, erschoß den Kondukteur,
der sich weigerte, die Tageslösung auszuhändigen und
verwundete einen Passagier. Die Räuber sind ent¬
kommen.

Absturz. An der Tote Noire der Walliser Alpen hat
der 72 Jahre alte Sommerfrischler Biltor Dnpuis , ein
Kaufmann aus Martinach , durch Absturz seinen Tod ge¬
sunden.

Lustmord. In Melsoe wurde mit Hilfe von Poüzer-
hunden die Leiche der seit einigen Tagen vermißten
10jährigen Tochter des Arbeiters Bergmann ansgefun¬
den. Es liegt Lustmord vor . Vom Täter fehlt jede
Spur.

Racheakt gegen einen Kardinal . Der „93. L.-A " mel¬
det aus Rom : Als sich am Dom in Turin unter Teil¬
nahme des Kardinals Richelmy und des ganzen Dom¬
kapitels eine Prozession zum Johannissest ordnete,
explodierte eine Petarde . Der starke Knall brachte unter
den zahlreichen Teilnehmern eine furchtbare Aufregung
Hervor. Viele Frauen fielen in Ohnmacht, andere wur¬
den zur Erde geworfen . Man vermutet einen Racheakt
gegen den Kardinal.

Letzte Nachrichten.
Kontinental - Telegraphen - Kompagnic.
Stuttgart , 25. Juni . Generaloberarzt o. Strauß,

ein Sohn von David Friedrich Strauß , ist im Alter von
62 Jahren g e sto r b e n.

Paris , 25. Juni . Die „Petite Republique " schreibt
anläßlich der Vorgänge in T o n k i n : Jndochina ist aus
mehrfachem Grunde in voller Erregung begriffen. Die
japanischen Siege haben auch dort , wie in allen astati¬
schen Ländern nachhaltige Begeisterung erweckt. Jndo¬
china leidet ferner unter einer drückenden Steuerlast,
uud der Umstand, daß eine Brigade europäischer Truppen
aus Sparsamkeitsrücksichten aus Jndochina weggenom¬
men wurde , hat bei den Eingeborenen die naturgemäße
Rückwirkung hervorgerusen . Das alles gestaltet die
jüngsten Zwischenfälle, die sonst nur eine mäßige Be¬
deutung hätten , sehr beunruhigend.

Depeschenbureau Herold.
Kiel, 25. Juni . Der Kaiser vollzog gestern die

St e l l e n b e ?etz u ng en , von denen als die wichtig¬
sten nachstehende genannt seien: Die Konteradmirale
Paschen und Kalau vom Hofe wurden zur Verfügung des
Chefs der Ostseestation gestellt und an ihre Stelle die
Konteradmirale Gühler und Jakobsen zum 2. Admiral
des 2. Geschwaders, bezw. 2. Admiral der Aufklärungs¬
schiffe ernannt . Der bisherige Kommandant der
„Hohenzollern", Konteradmiral Jngenohl , wurde unter
Belastung als Admiral ä la suite zum 2. Admiral des
1. Geschwaders, an Stelle des Admirals Jakobsen See-
käpitün Dick vom Linienschiff „Hessen", zum Oberwerft-
direktor in Wilhelmshaven Seekapitän Ricwe vom
„Kaiser Wilhelm dem Großen " ernannt.

Graz , 25. Juni . Vor dem „Hotel Roß", wo die kleri¬
kale Studentenverbindung „Carolina " eine Kneipe ab¬
hielt , fanden gestern abermals große D e m o n st r a -
t tonen  seitens der deutsch-nationalen Studentenschaft
statt. Da die Polizei nicht imstande war , die Ruhe
wiederherznstellen, mußten drei Kompagnien Infanterie
requiriert werden . Mehrere Demonstranten wurden
verhaftet , ein Polizist wurde verwundet.

Nom, 25. Juni . Das Befinden R u d i n i s hat sich
derart gebessert, daß wieder Hoffnung auf Erhaltung
seines Lebens vorhanden ist.

Madrid , 25. Juni . Die Taufe des Prinzen I a i m e
ist auf den 29. d. M. festgesetzt worden . Der Prinzrcgent
von Bayern wird Pate stehen und von dem Jnfanten
Fernando bei der Taufe vertreten sein. Patin wird die
Infantin Jsabella sein.

Berlin ©̂ Boi *sen
Letzte Notierunsen vom 25. Juni.

(Telegramm des „Wiesbadener Tagblatt .)
Div.' /o
9
5'/s
8

12
9
5
9
7
6
9V.
9 .1
7
7V
4

Vorletzte letzte

wb. Cöln , 25. Juni . Der „Cöln. Zig." zufolge wurde
der Mörder  der 15jährigen Tochter des Landwirts
Sichelschmidt ans Schwelm in Elberfeld verhaftet.

stck. Berlin , 25. Juni . Wie der Bildhauer K l i m sch,
dessen Virchow-Dcnkmal -Entwurf so scharf umstritten
wird , mitteilt , ist man von Seiten des Denkmals -Koml-
tees bis jetzt an ihn noch nicht herangetrcten , um ihn zu
einer Änderung des alten Entwurfes oder zur Schaffung
eines neuen zu bewegen. Wie er sich zu einem solchen
neuen Auftrag eventuell verhalten würde , darüber ist er
noch zu keinem Entschluß gekommen.

stck. Paris , 25. Juni . Im Mittelpunkt der Stadt
wurde wiederum eine neue Mordtat  entdeckt. In
der Rue de Body, in der Nähe des Boulevards , wohnte
im 4. Stock eines Hauses eine Witwe Sauvejon . Die Frau
hatte nur eine Dienerin , welche einmal in der Woche zu
ihr kam. Sie betrieb seit Jahren einen ausgedehnten
Jnwelenhandel , namentlich mit Diamanten . Seit zwei
Tagen wurde nun Frau Sanvcjon vermißt . Gestern
morgen wurde die Tür durch einen Schlosser in Gegen¬
wart des Polizeikommiffars geöffnet. Man fand die
Frau im Empfangssalon tot am Boden liegen. Ihre
Füße waren zusammengebnnden. Um den Hals trug die
Tote eine Schnur , welche fest zugezogen und tief in das
Fleisch eingedrungcn war . Von dem Mörder fehlt jede
Spur . Die eiserne Kassette war unversehrt . Auch
herrschte in der Wohnung nicht die geringste Unordnung.
Die Polizei verfolgt mehrere Spuren.

hd. Genna , 25. Juni . Über daS Vermögen des ver¬
storbenen Bankiers Ricci wurde der Konkurs verhängt.
Die Passiven betragen 2y2 Million,  die
Aktiven V2 Million Sire.

Berliner Handelsgesellschaft . .
Commerz- u. Discontobank . .
Darmstädter Bank . ■
Deutsche Bank . .
Deutsch -Asiatische Bank . .
Deutsche Effekten - u. Wechselban.
Disconto -Commandit . . .
Dresdner Bank.
Nationalbank für Deutschland
Oesterr. Kreditanstalt . . .
Reichsbank.
Schaaffhausener Bankverein .
'Wiener Bankverein . . . .
Hamburger Hyp.-Bank . . .

8 Berliner grosse Strassenbnhn . .
5*/* Süddeutsche Eisenbakngesellseliaft
6 Harnburg-Amerik . Paeketfahrt .
4'/» Norddeutsche Lloyd -Actien . .

6.6 Oesterr.-Ung . Staatsbahn . . .
0 Oesterr. Südbahn (Lombarden ) .
7.4 Gotthard.
4V* Oriental . E.-Betrieb.
6 Baltimore u. Ohio.
7 Pennsylvania.
63/s Lux Prinz Henri.
7 Neue Bodengesellschalt Berlin .
5 Südd. Immoblien 60 “/o . . . .
8 Scköfferhof Bürgerbräu . . . .

8 Cementw. Lothringen . . . .

80
22 '/,
91/»

11
7
5

10
25
25
16’/4
8

10
14
16
12
0

12
17
12

Farbwerke Höchst . . .
Obern. Albert.
Deutsch Uebersce Elektr . Act.
Felten & Guilleaume Lahm. .
Lahmeyer.
Schuckert.
Rhein .-Westf . Kalkw . . . .

Adler Kleyer . .
Zellstoff Waldhof

Bochumer Guss.
Buderus.
Deutsch -Luxemburg.
Eschweiler Bergw.
Friedrichshütte.
Üelsenkirchner Berg.

do Guss.
Harpener . . . .
Phönix . . . . .
Laurahütte.
Allg . El . Ges.

Tendenz behauptet.

Notierung.
159.25 159.10
107.20 107
123.25 122.75
228 .90 227.50
132.50 132.50
100.10 100.60
171.60 170.70
136.40 136.25
113 112.80
194 —
153 152.75
130.25 180.25

98 98

172 li»
112.25 113
109 108.95
98.60 93.50

148.50 —

25 25

84.10
117.50 —
118 119
117.10 115.50
91 91.25

117.75 117.75

118 118

430.50
402 398

146 145.50
147.25 14/ .50
116 115.75
104.25 104.25
117.50 117.50

270 270.90
315 318

208.25 207.25
110 110
148 148.10

. 203.10 203
, 137 135.25

186.10 185
. 74 76.90

196
. 166.20 164.90
. 200.75 20 :.50

207 .50 208.50
■Diskont 31/*“/o.

Öffentlicher wetterd-enst.
Dienststelle Frankfurta. M.

(Meteorologische Abteilung des Physikal. Vereins .)

WettervorKULsage
ausgcgeben am 25. Juni:

Morgen Bewölkung wechselnd, trocken, warm,
Gewitterneigung.

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarte
(monatlich 50 Pf .), welche am „Tagblatt -Haus"
Langgasse 27 täglich angeschlagen wird.

Die Wettervoraussage ist außerdem in der
Tagblatt -Hauvt -Agentur Wilbelmstraste 6 und in
der Tagblatt -Zweigstelle Bismarckriug 29 täglich
ausgehängt.

Auf- und Untergang für Sonne (o ) und Mond ($ ).
(Durchgang der gomir durch Süden »ach mitteleuropäischer Leit.)

Juni.

26.

I| © I C
!:im Süden ! Aistganq /Untergang Aufgang Untergang
jslhr MinqUhr Min Uhr Min. Uhr Min. Uhr Min.

89 2 52 V. 6 36 N.12 80 4 20 j8

LetzteHandelsn achrichten.
Telegraphischer Knrsbericht.

(Mitgeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko., Langgaste 16.1
Frankfurter Börse. 25. Juni , mittags 12% Uhr. Kredit-

Wfticn 194.25, Diskonto -Kornmandlt 171.10, Dresdener Bank
136 60, Deutsche Bank 228.40, Handelsgesellschaft 159.50,
Staatsbahn 148.75, Lombarden 25.10, Baltimore und Ohio
83 90, Gclscnkircben 186, Bochumer 207.50. Harpener 196,
Norddeutscher Lloyd 04, Hamburg -Amcrika-Paict 106.

Wiener Vörie. 25. Juni . Österreichische Kredit -Aktien
620.50, Staatsbahn -AItien 694.50, Lombarden 127, Mark¬
noten 117.61.

Geschäftliches.
Weniger Frisch an heißen Tagen
Sichert größeres Wohlbehagen.

Statt dessen ein
MSNdaMiN Milch - Mamn -eri
mit seiner erfrischenden Kühle ist ebenso an¬
nehmbar und wohlschmeckend, wie auch be¬
friedigend NNd gesund. Erprobte Rezepte gratisu. >
franko von Brown L Polson , Berlin 0 2, im „B ."-Büchtein , -
verlangen Sie eö sofort durch Postkarte . ,

Atzend-Ansgäbe umfaßt Seiten.
Leitung: W. Schutte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik: 21. Hegerhorst : für das Feuiklcli
I . 5». : W. Müller : für Wiesbadener Nachrichten und Sport : I . 5:
C. LoSacker : für Nafsauüchk Nachrichten. Aus der Umgehung, Vermöchte-
Gericht»!-«»: H. Diesenbach ; für die «nzei- en und Reklamen: H. D - rnou

sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. SchcNenbcrgfchen Ho;-Buchdruckern in WeeSbade.


	[Seite 661]
	[Seite 662]
	[Seite 663]
	[Seite 664]
	[Seite 665]
	[Seite 666]
	[Seite 667]
	[Seite 668]
	[Seite 669]
	[Seite 670]
	[Seite 671]
	[Seite 672]
	[Seite 673]
	[Seite 674]
	[Seite 675]
	[Seite 676]
	[Seite 677]
	[Seite 678]
	[Seite 679]
	[Seite 680]
	[Seite 681]
	[Seite 682]
	[Seite 683]
	[Seite 684]
	[Seite 685]
	[Seite 686]
	[Seite 687]
	[Seite 688]
	[Seite 689]
	[Seite 690]
	[Seite 691]
	[Seite 692]
	[Seite 10543]
	[Seite 10544]
	[Seite 10545]
	[Seite 10546]
	[Seite 10547]
	[Seite 10548]
	[Seite 10549]
	[Seite 10550]
	[Seite 10551]
	[Seite 10552]
	[Seite 10553]
	[Seite 10554]

